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Nach einer Photographie v. K. Borchardt in Riga.
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Von der Ceusuk gebilligt, unter der Bedingung-, daß nach Beendigung des Druckes

vie gesetzlich bestimmte Anzahl von Exemplar-en dem Nigafchen Cenfur-Comitzs hergestellt
werde. Riss, den 31. Juli 1862.
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Zeitrechnung.
Dieses Jahr ist von der» Geburt unfe-

resHemtl nEhrtstt das . . . IM»
Von der- Erfcha ug der Welt, nach

Musik-, . . . . . . . . Jst-H
» der Ja resre nuug der Juden. .

Me.

~ der Ja resr nung der Türken
..

1279.

» der aduug des rnfsifchen Ret-

giesfü. .

edez .b zstl,ch. .Gl.
. 1001.

~
u htm- c rt t en an-

deusm Bestand . . . . . . 875.!
~ der Erbaung der Stadt Dorpat . M«
~ Erbauung der Stadt Moskau

. . 7164
~ derersteusakuuftBremersaufleute .

an der Mündung der Düua . . . 7044
~

der Begrüudayg der· ersten christli- »
Ziel- Gottesdaufer tu Uexküll und !GM......c«it-ea.673.

» der uduug der Stadt Rtga .
662l

» der Erbauung der neuen Marien- !
(Doul-) Kirche« In Niga nach Ein- !
ascheruug der älteren

. . . . .
MS.

» der Gründung des ersten rigaschen !
Schlosses .........533l

» der Erbauung des neuen (jetzigen !
Schwarzen-Häupter-) Hauses . . 473.

» der Begruudaag der Tafelcldk . EsJ
« Erbauung des Jetzigeu Sch sses zu »
Riga...........348.!

Vom Beginn der Reformation ia Riga 341.

Boa Verwandlung des Convents um « i
geiltåen Geist m eine Witwenanffalt M-

» er ufbebung des Ordeas und Un-

terwerfung Livlands unter Polen . Zol.

« Yalegung der ersten Buchdruckerei .
mßtga....-.....275.

»
Besteigung des rafsifchea Thrones

durch das Haus Romanow das .
250.

~ Riga’s Uebergabe an Schweden . US.

ssonpeåründung des ersten denasiums
mFa.......-·..232.

, » der rundnng der ersten Universi-
. tat-Dorpat. . . .

. .
-

. .
81-1

1 » Unless-n der Wagerknn . . .
M.

. »
dem efkande der staa- gbrücke 162.

! » Erbauung derßesidenzstadt t.Pe-
tersburg..».,...·... 160.

1 » Erobernng Lwlands und der Ueber-

’ gabe tha’s an die thssen .. . läs.

» er» Annahme des Kastertttels von

! Seiten der raisiichen onarchen . 142

; ~ der Einweihung der reformrrten

lArg-te........«..«130.
» En ebnnngek ersten Baums-enz-

blättekm tga . .
. . . . .

los
~ der Begründung des ersten stehen-

den Theaters in Rtga». . .
» .

94.

»
der vandnng der letzrgea Univer-

! sitatDowat.»·...... si.

» »
der Crobernng Ftnnlandö . . . 54.

! »
dem Braut-e der Mk Borste-vie . 51.

’ »
der Geburt St. at. des Kai-

, sers Alexander 11. . .. . Lö-
« » deeJBkVInUXHaMn der persöntichen

! Frechest der Bayern in Livland . B.

» ~ der Thxonbesteåsung Sr. Maj.

, des Kaisers leMnder 11. . S.

» » der»Krdnan? Sr. akestät des
Kaisers A exander 11.

. . .
s-

Bom Beginn der Abtragunänder die
Stadt Risa beengenden älle

. . 5.
Von dem Kaxferlicheu Manifeft, durch

welches dxe Leibeigenschaft derBau-
ern rn»Rußland auf ehobea und die

Regaltrun der Nämlich-bäng-
ldcchsen Versältniäe angeordnet wird,

,a-«........
.

Von der Erössnnng der Gasanstalt das 1.

Die kirchliche Jahresberechnung.
Jalianischek, falter l Gregoriauixkey, Kalender- neuet O

Die Judictipu yvek Minerva-saht . . . . . . S. S.
Der50uneu5ket5............24. SC-
Dec Monds-cis over die goldene Zahl . . . . . 2. S.
Der Spnqtassbntbsiabe, Denn der 1. Jau. A bat . F. D.
Dieracte....-.........xx11. U.

05terf0ua1a5."............. 31.Mäez. s.Uptil.
Von Weibnacht 1862 bis F acht-Somit (Qn«mana esuna 1863 nd na dem alten

Kalender 6 Wochen 5 Tage, »Mein neuen äleudet 7 Woche-es Taf-T ch

Die vier astronomischen Jahreszeiten.
Dieselbeugaben jhtea Anfang im Jahre 1863 nach rigafcher mittleret bürgerlicher

Zeit und extent tvl me folgt: «
»

«
1 Die FühmtshTags und Nachtsletche dezt I. Marz tun s Uhr 58 Min. Morgens.
2 Die ownn-Souueuwende vku W. Sinn um 0 Uhr 30 Min. Morgens.
3 Die gabst-Tas- nah Rachtgletche den U. September um 2 Uhr sk- Miu. Abends.43 Die inter-Soanenweade den 10. December um 8 Uhr 34 Mut. Morgen-.
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Die Mond =Viertel.

Der volle Mond.

C Das letzte Viertel.

W Der neue Mond.

W Das uste Viertel.

Die Sternbicder des Thiekkkeises
Rametr. Grade. Figur. Zeichen.

1. Widder 0 sYsp
2. Stier so I F
s. Zwilliuge so n
4. mer-s 90 Z
s. Löwe 120

H 82
6. Jungfrau 150 E np

Namen. Grade. Figur-. Zeichen.
7. Was-ge 180 L
s. Skorpion 210 H m
9. Schütze 240 P

10. Steinbock 270 H Z
11. Wassermann 300 ZU

12. Fische ,33«0 Z )(

Die ersten s Zeichen sind die Frühlingszeichen, die folgenden s Zeichen die Sommer-

zeichene die Zeichen 7, 8 nnd s die Herbstzeichen nnd die letzten 3 Zeichen sind die Winter-

zeichenz jedes Zeichen bat so, der Thietkteis 360 Grade.

Diese Sternbildee des ThierkreifeB, welche von den gleichnamigen Zeichen der Son-

nrubnbn wohl zu unterscheiden sind, haben im Thierkreife folgende Ausdehnung-
Der Widder erstreckt sich vom sä. bis 50. Grad.

Der Stier » » »
we

»
90s

»

Die Zwillinge « » » So- « 1150 -«

Der Krebs
» » »

US. » 135.
»

- Der Löwe -» » ~
135.

» m. »

Die Zunger « » « 170. » stä. »

- Die Wange » « »
Us«

»
235s

»

Dei-v Skorpion ~ » ~
Rö.

»
M.

,-

Dee Schütze ,- -- « M« -- M« ,-

Dec Steinbock
~ » »

soo.
»

325.
«

Der Wassermann ~ « » 325. » 350. ~ (
Die Fische » » » Ms

»
Is-

»

Die Planeten.
4iuneke: Merkur. Jena-. Erde. Mars. «

71 mittlere, nach der Zeitfolqe Wtet Entdecknuge TereS. Pallas. Juno. Besta.

Usträm Hebe. Ris. Flora. Metis. vaiem Patryeaopr. Bictoria. Egecim steue.

Minia. PMe. Thetis. Melpomenr. Fortuna. Masse-lia. Lutetiir. Kalliope. Thalick

Themis. Pbptäck Proserpin Entekpe. Belloum sawbitrite. Urania. Eupbrofyua
Demut-. Polvbvmnicy Circe. Lentotbem Nde Fins. Leda. Lätitisk Harmonie-.
Daphne. Jsit Ariadur. Rost-. Tugend-. Bestia. Aglan Dotiö· Pales. Virginia. Ne-

uanss Entpr Kalhpim Alexande Paar-pra- Pfendodaphnr. Mucmpsvnr. Concordick

Apis. Dame. Echo. Etato. Ansouick Ungelincr. 65 (Iwch nubeaaant). Maja-. Ists-.
Leu-. Heisqu Paaopäck Niobe.

4äuieke: Jupiter. Samu. Uman Neptun.
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Finsternisse im Jahre 1863.
Es ereignen sich in diesen- Jahre zwei Sonnensinsiernisse nnd zwei Mondfinsternisse,

von denen man hier die erste Sonnen- und die erste Mondsinsterniß wahrnehmen wird.

»

I)Elne partielle Sonnenfinsterniß am 5. Mai a. St. Abends. Sie ist in dem

Roß-ten Theile von Europa, einem sehr kleinen Theile von Afrika nnd einem Theile von

ordameri aFchthar. Jn Riga ist nach wahrer Zeit der Anfang um 7 Ugr 1 Min. Abends,
das Ende na Sonnenunter an . Die Größe der Finstermß heträäjthkt 011.

2) Eine totale Mondfginäeraiß am St. Mai a. St. nach « ’ ernacht, sichtbar in

ganz»Enropa und Afrika während ihres vollen»Berlaufes, im westlichen Theile von Asien
nnd ostlichen Theile beider Amerika während »eines Theiles des Berxaufes. Nach mittlerer

Rafcher Zeit Ist der Anfangs der Finsterniß überhaätjkt am 20. Mai um 11 Uhr 22 Min.
endö, das Ende am 21. ai um 2 Uhr 43 Min, orgens. Der Anfang der totalen Ver-

sinstetnng erfolgt um (») Uhr 29 Min. Morgens, die Mitte um 1 Uhr 2 Min. Morgens, das
Ende um 1 Uhr 36 Min. Morgens.- ·

·

. så Eine centrale»und ringförmige Sonnenfinsternaß am 30.»0ct. a. St. Morg.
Mit uönahme der Sudspitze von Aftika und einem sitt-westlichen Streifen von Australien
wird auf keinem Fesllande etwas von dieser Finsterniß gesehen werden. Ringförmig er-
scheint sie nor in ö eren südlichen Breiten-

-4) Eine pactielle Mondfinsterniß am 13. Novhr. a. St. Morgens, sichtbar in
Amerika, dem östlichen Asien und Australien-

Oster=Tabelle.
Minn. Kalender-

-1864 den 19. April. Schaltjadk.

1855 den 4. April.
1866 den 27. März.

1867 den 16« April.

1868 den st. März. Schalfjabn
Isss den 20. stva
1870 den 12. April.
1871 den B. März.
1872 den 16. April. Schaltjabr.
1878 den s. April.

1874 den st. März-
-1875 den Is. April.

1876 den 4. April. Scheust-by

1877 den N. März.
1878 den us. April.
1879 den 1. April.
1880 den 20. April. Schaltjadr.
1881 den 12. April.
1882 den 28. März.
1883 den 17. April.

Gregor. Kalender-

-1864 den 27. März. Schaltjabr.

1865 den 16. April.
1866 den 1. April. .
1867 den 21. April.

1868 den 12. April. Schaltjabr.

1869 den 28. März. «
1870 den 17. April.

1871 den S. ApAL
1872 den 31. März. Schaltjahr.
1873 den 13. April.
1874 den 5. April.
1875 den 28. März.
1876 den 16. April. Schall-jahr-
-1877 den 1. April.
1878 den 21. April.
1879 den Is. April.
1880 den W. März. Schnltjabn
1881 den 17. April.
1882 den O. April.
1883 den 25. April.

Die vier Lauter-then
Lulianifchet Kalender-.

l. 20. Febtaar.
11. 22. Mai.

111. 18. September.

IV. Is. December.

Gregorianifcher Kalender.
25. Zehn-an
27. Mai.
16. September.

- 16. December.
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Erläuterungen.
, Die Jndiction oder Römer-Zinszah! ist diejenige Zahl, welche anzeigt, das

wiedielste Jabr einer gewissen, sogleich niiber zn erwähnenden Periode das gegebene Jahr

ist. Es wurde nämlich zu Kaiser Konstantiw Zeiten eine Periode von 15 Jabren einge-

führt, die ihren Ansang drei Jahre vor Beginn der Dionhsifchen Aera nahm, möglicher-

weise deshalb, um das Andenken an das Jahr der Geburt unsers Herrn, die bekanntlich

in ein Schädnngsjahr fiel, lebendig zu erhalten.
Mit dein Sonnenkreis nnd Sonntagsbnchsiaben bat es folgende Bewandtniß.

Von den ältesten Zeiten an war es gebisuchlich, Alles, was den Menschen umgab, unter

die Planeten zu vertheilem So waren auch die Wochentage nnd die Buchstaben an die-

selben vertheilt. Weil aber das Jahr nicht mit der vollen Woche endigt, so wurde der

erste Tag jedes Jahres wieder mit A bezeichnet nnd der Buchstabe, welcher das ganze Jabr

hindurch aus den Sonntag fällt, der Sonntagsbnchstabe genannt. Jn jedem gemeinen
Jahre gebt derselbe um eine Stelle rückwärts; in Schaltjabren jedoch, die 366 Tage, oder

2 Tage über 52 Wochen haben, bezeichnete man den B. Februar und den ibm folgenden
Schalttag, d. b. den 24. Februar, init einem nnd demselben Buchstaben. Dies geschah,
damit die Ordnung der Buchstaben nach dem 24Z Februar bis zum 31. December nicht weiter

unterbrochen werden sollte. In Folge dessen hat jedes Schaltjahr zwei Sonntagsbuchsia-
ben; der eine gilt vom l. Januar bis zum 24. Februar, der andere vom-U Februar bis

zum 31. December. Daher rückt denn auch in jedem, einem Schaltjahr zunächst folgenden,
gemeinen Jahre der Sonntagsbnchftabe um zwei Stellen rückwärts-. Nach 28 Jahren, wel-

chen Zeitraum man den Sonnenkreis nennt, weil nach Ablauf dieser Frist der Anfang des

Jahres aus denselben Wochentag fällt, kehren daber die Sonntagsbuchstaben periodisch
wieder. Während aber sie letzteren im Julianifchen und Gregorianischen Kalender natürlich

verschieden sind, ist der Sonnenlreis in beiden Kalendern der nämliche. Der Sonntags-

bnchstabe ist von großer Wichtigkeit für die Zeitrechnung, weil lediglich mit seiner Hilfe die

Wochentage ermittelt werden können, an welchen eine bestimmte Thatsache geschehen ist. So

wurde mit seiner Hilfe der Wochentag der Schöpfung, des Eintritts nnd Endee der Sünd-

ftutp, und der Todestag Christi festgestellt "
Die goldene Zahl ist diejenige Zahl, welche anzeigt, das. wie vielsie Jahr das vor-

liegende Jahr in dem Isjädrigen Mondzirkel ist, innerhalb dessen die Mondviertel wieder

ans dieselben Tage fallen. Diese goldene Zahl , die für den alten und neuen Kalender ir-

gend eines Jahres stets dieselbe ist, kebrt in 1900 Jahren periodisch wieder·

Die Epacte ist das Alter des Mondes, d. h. sie giebt an, wie viel Tage feit dem

lebten Neumond im alten Jabre bis znm Nenjabrstage verflossen sind; die Epacte kann

deder von 0 oder « bit 29 wachsen, da sicr die Zeit von einem kirchlichen, nicht astronomi-

schen Neumonde zum andern 30 Tage angenommen werden. Die Cpacte ist in beiden Ka-

lendern natürlich verschieden.

Die Quatember sind vier vierteljährliche Termine, die ehedem von der größten Wich-

tigkeit waren« weil an diesen Tagen, wie noch jetzt in England, die Gerichtssilznngen erössnet,

die Steuern bezahlt und die Rechnungen abgeschlossen wurden. Sie mögen ursprünglich wol

mit den Jahreszeiten zusammengeme und erst später mit den Tagen, nach welchen sie setzt

genannt werden« in Verbindung gekommen sein. Sie fallen sämmtlich auf eitlen Mittwoch-«

nämlich vor Reminifeere und Trinitatis, nach strenges-Erhöhung und Lueiii.



Hinsichtlich der Zeichen des Thierlreifes muß man sich vorerst erinnern, daß der

Thierlreis Godiamö) ein Streifen am gestirnten Himmel zwischen zwei auf beiden Seiten

der Elliptik (Sonnenbahn) mit dieser parallel laufenden Kreisen ist, in welchem Streifen
die Planeten mit Ausnahme der Hebe« Egeria, Eunoncia, Juno, Ceres nnd Pallas,
die über den Thierkreis hinansschweifen— stets anzutreffen sind. Im Thierkreise nun stehen

die zwölf Sternbixder, von welchen die zwölf Zeichen der Eltiptil, deren jedes 30 Grad

enthält, ihre Namen führen. Daß aber diese Zeichen und die gleichnamigen Sternbilder

nicht mehr dieselbe Stelle in der Elliptil wie früher einnehmen, sondern in jetzigen Zeiten

nahe nm 30 Grad von einander verschieden sind, weshalb z. B. der Ausdruck: die.Sonne

tritt in den Löwen, nicht mehr heißt: sie fängt nun an, durch das Sternbild des Löwen zu

gehen, sondern durch das Sternbild des Krebses, wird durch das sogenannte Vorriicken der

Nachtgleichen herbeigeführt, welches in 100 Jahren einen Grad beträgt.

Datumzeiger fur 1863.
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Januan

g «Alter Hist-« Stellungen Russischek ( Neue-·
Z nltani er ME« der Gre oktan.UI J Kalende lissm l

Planeten.
. Kalmdklk Kalgender.

D. 1 Nen·ahr TM Christi Beichu. 13 Hilarius
M. 2Abell « Wl , Papst Splvest. 14 Robert
D. 3Seth Q- s.M»sgeht Pr. Malachia 15 Felix
F. 4 Methusalem smlUdr 35M. Feier der7oAp. 16 Erdmann
S. 5 Simeon Morgens IMM- Märt. Theop. 17 Anton

Matth. 2, 1. Von den Weisen aus dem Morgenlande.
S. 6 geil3Köu. Chr. Gattenle 18 2. S.n.E.
M. 78 elchiors Joh. d. Tau .

19 Sara
D. 8 Erharb Geo. Chofevita 20 Fab. Seb.
M. 9 Kaspar Märt. Polyeukt 21Agnes
D. 10 Paul d.Einf. Gregor v.Nyssa 22 thcent.
F. 11 Frau iska W lEhrw. Theob. 23 Emerent.
S. 12Reinsold W Märt. Tatiana 24Timoth.

Luc. 2, 41. Von Jesu, da er 12 Jahr alt war.

S. 131.S.n.EZJP I»3«Mert»kisi M. Herinylos 25 3.«5.n.E.
M. 14 Robert I LUIIEI stößt-F- Bät. a.d.Sinai 26 Hans
D. 15Felix THIS 111 Paul v. Theben 27 Chrysost.
M.16 Erdmann M Sonne 180 H-, zerrissenen-V 28 Karl
D. 17 Anton CI .

Ant. d.Gr. 29 Samuel

F. Its Ephraim Of , E. Ath. u. Kyt. 30 Ludovika
S. 19 Sara H- Makar. v. Eg. 31Thekla

Joh. 2, 1. Von der Hochzeit zu Cana. s-

S. 20 2.5. n. Ep. H so. Jupiter E. Enth. d. G.l «1 Septuag.
M.2lAgnes gebt Immu. 51 E. Maximus 2M.Lichtm.
D. 22 Vincent H Minute- Abends Ap. Timotyeos 3 Jda
M. 23 Emerent. G H aus. H. M. Klemens 4 Veronika
D. 24Timotheus Z Ehrm Xenia 5 Agathe
F. 25 Panli B. , H.Greg.d.Th. 6Dorothea
S. 26 Hans ksz L. Xenophon 7 Richard

Matth. 20, 1. Von den Arbeitern im Weinberge.
S. 27 Septna . .Joh. Chrys. 8S a ef.
M.2BKarl

g H V- SUM Zw. Ephraim 9Agllgnia
D. 29 Samuel WON M 9 UVI Märt. Jgnat. 10 Pauline
M. 30 Ludovika TVIII-M W- 3 Hohcnpriefter 11 Euphrof.
D. 31 Tpekla Q- H. Cyr. u. Joh. 12 Karoline

8
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Januan

H Sonnen-Sonnen- Tages- säofsdlj
S Mk M F.s;2 M VII-WH-

-18 22 Z 38 7 16A.,M.
·

«

.

28213397 18 2 32 DIIVJ Aktier KMVEWW

3819341722355 » -' --

48 1 343725 5 14
Den 6., Erscheinung Christe.

5 8 16 3 45 7 29 6 20
Witterung»

6 8 15 Z 46 7 31 7 11 Kyayews loojähriger Kalender pro-

-7 8 13 348 7 35 7 48 phezgtxxTiTF leJTillsstTzjegszke der vier-

" 8 8 11 349 7 3 U. A. Fett klassg sikkktgkurcgmåk durch trocken, wenig
9 8 9 351 742 713 fnchFkililbthltgk mFsttZemgxrnilrh anfänglich Ziem--10 8 8 3 53 7 45 840 llllZlFHJXPFElJskzsäksxkksggchstgggx

11 8 6 3 55 7 4910 4
istggn and ltrrogen,«zzl,snde3;ni-txjarkegl Negf

Wtexts-;- zsxszxszgsigesxzss«sggsee-gessequ
H Z Zl Z 53 g 5171U6932s JOSEPH-uswHEFTHSFZEZHHTFPPFkä:

ommer. 1 an er umu n

15 7 58 4 2 8 4 1 56 sicher vor dem Reif, qnd daneben große Dürre;

16 LETTER-llkoka MEPHLPJHZTTTT7564 48 83 6
, S » » NR b »l»

17 7 54 4 6 812 4 9 FäkeuskkkkeixsfåsugSpsimäkekiketßdikk
18 752 4 9 817 5 3 ochfmekxbnfltqkÆFthter.etzesk«a·nqebmlich, trocken

19 7 50 4 11 8 21 547 utxd chotz, reift unk gefriert zextlth hoch mäßige
Kalte; »fangt an mit ra·uhenl, unliebltchem Wet-

-2 748 413 825 622 ter,2;olrlebeä liald wieder besser-. »

b J »

21 746 4 15l 829 652 BEIDE-DRElkakxäkxn THIS-H 333
IF ; I : ä; gg? A7 IAI. Retgemxereter :Z:«Scl;:ee His zkåeeEnLr. en

«

739421 8 42 i 2
·

25 737 4 847 8 1 Ein Jahres- und Menschenleben-
-2673542 851936 l-

Jannar.

Zgl ;g? : ågl g 2310 55
Jahr nnd Tage: kur und klein,

29 728432 ·9 4A62lRtä M »S«sL«sbs-Z"««anVsk"toch mä«
»e, a I·»e3n Lersu ,

»

3 726 435 9 9 138 NMZJIFIZFLXZEÆQZTZFZxktseise»
31 7 437 9 13 2 56

Der Eugelem Gruß aus dem Sternenkreise.

Mombasm
1. Lthes Viertel, 1 Uhr 43 Min. Morgen-.
7. Neumond, 5 Uhr 38 Min. Abend-.

14. Erstes Viertel, 6 Uhr 30 Min, Abends.
23. Vollmond, 0 Uhr 2 Min. Morgens.
Zo. Letztes Viertel, 0 Uhr 23 Min. Abends.

·
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Februan

.- Altet Hin-« Stellungen Nussischkk l Neuer
F Ul« «s Mk d I G ’

.

»- I s Harz-TM lzxxl Pk«,::..... wiss-« sag-Exp-
F. l 1 Brigitte lål I.Veuus geht sMäkt.«Trpphon-13 Melita
S. 2Mar.Ltchtm. als Abend-stets- Chnftt BegeW 14Valentin

Luc. 8, 4. Vom Säemann und vielerlei Acker.

S. 3Sexagesima MERM- Sim. n. Anna 15 Qniuq.

ge Zäerokika
Abends Imm«

Zum JAsidorhos Igguslåme
. gat e ärt. gar e a acht

M. 6 Dorotheas
» CIJZTHK Ehrm Bukolus 18 Afcherm ’

D. 7Richard VI ;
t

'

EhrmParthem 19 Sufanna
F. sSalomoxt Wl

Wen « m

lGr. M. Theob. 20 Euchar.
S. 9Yolloma W Märt.cheph. 21Eleonore

Luc. 18, Zi. Jesus Verkündigt sein Leiden.

S. 110Qniuqnag. El M. Chakalamp 221. Jnvok.
M.ll Euphrospne H. M. Blasios 23 Jobst
DJiZFastmKaroL M l Iz» Jupiter H.Mcl.u.Al»ex. MADE-Matt
M.l3Afcherm. I M geht«-m mu« 15 Lhrm Martin. 25 Quatemb.

Melkta· M. Abean auf. , Alch
D. 14Valentm M lE. Aurentios -26 Evelme

F. 15 Gotthilf IT lAp. Onesimos 27 Klaudius
S. 16Juliane s « M. Pamphios 28 Jusius

Matth. 4, j. Von Jesu Versuchung vom Teufel.
S; 171. Judok. IF U- Sssm G.M.Th.Tyk. 12.kain.
M. 18 Concokdta W M 7 UDI 34 Papst Le·o 2 Lomse
D. 19 Snfaune IF MMII Abends Ap. Akchcppos 3 Kumg.
M. 20 sägtttemk M- IE. Leo v.’Katan 4 Adrian

as
D. 21 Eleonore K l Ehr-m Timoth 5 Aurora
F. 522 Pet. ·Stuhlf. xsz M. in Eu enia 6 Gottfried
S. 23 Clottlde H « H.Märt.3?olpk. 7 Perpetua

Matth. 15, 21. Vom Cananäifchen Weibe.

S. 24 2.Reminisc.L » sk. Merkur Entd.d.H.loh. 83.0cnli

gsssgzsmks W sgk Eszssisg W-«
. ve me i« «L z . orp ytn i äus

M.27 Klaudius Z- ZZJJZ7TVYI· E. Prokvpios 11Konstant.
D. 28 Justus CAs Ehrm Basilios 12 Gregor

S.
M.
D.
M.
D.
F.
S.

S.
M.
D.
M.

D.
F.
S.

S;
M.
D.
M.

D.

F. .S.

S.
M.
D.
M-
D.



11

Februan

C S· -S , T z- Mond-

Fl Käf luzkäzn l Lxäxr. lssjkfseskdl lemethu n g r n.
A n. M. n. M.St. M. u. Fu.
17 22 439 9 17A.M.
2 7 1 442 9 2 5 0 Hohe Staats- und Kirchenfeftr.
37174449 27 5 43 Den 2., Mariä Lichtmeß.

7 15 4 46 9 31 6 14 Den B.u. 9., Freitag und Sonnabend

5 7 12 449 9 37 637 in der Butterwvche.
7 1 451 9 41U. A. Den 19., Fest der Thronbesteigung

7 7 4 53·9 45 733 Seiner Kaiseri. Mai-stät Alexander
8 7 5 456 9 51 8 56 Nikorajewitsch,Sewsthekkscheksaaek
9 7 3 4 5 9 5510 18 Reussen :c.; für den Tag der Thronbe-

-1 7 1 5 9 5911 35 steigung aber wirdder 18.Febr.getechnet.
11 658 5 310 SU.M. Den 20., Buß- nnd Bettag. Eir-

ss ssss ssg sss —-

14 6 51 51 1019 2 53
W·ttn»

. So15 b49 5 1210 23 342
Au net-s joojäbrtiger Kalender prophezeit:

16 647 5 1510 24 2 aFebruar: Fängt an mit trüben-, regneri-
-17 6 44l 5 1710 33 450 scheut Wetter, den s. bis to. schön lieblich Wet-

-18 642 5 1910 37 5 14 ter, folgen drei Tage Schnee- darauf seht kalt-
i ,d 11.knt dfchnits,da

zs ggjj g zzzg Z ;- gs spsssksst ssssssssss :..ss
o

21 6 35 5 2710 52A. A.
22 632 5291057 721 2.

2 b .W
Mitten in

WiZeekö ttlrlcruxkkifchet Nacht627 5 3311 610 3
Dämme-ers allmählich die Seele erwacht.

25 6 25 5 3611 11 11 25 Es wachsen die Tage, es wächst das Herz
26 6235 3 11 15A.M. Im ersten Jab2l,im erstes Schwätz.O 1·

. « ich m i K« vheit a m eu,37 g 18 Täå II zål ?g? Enkaxemlan Jottoieegtne rdnie Zeitz der Fasten.

, Moudphaiem

s. Neumond, 4 Uhr 43 Min. Morgens-.

Iz. Epstes Viertel, 2 Uhr 11 Min.·2lbends.

21. Vollmond, 4 Uhr 22 Min. Abends.

28.« Lthes Viertel, 8 Uhr 32 Mit-. Abend-.



März.

H Alter Himj Stellungen Nussischek Neu-r
«- ti i MI- d G ·

.II s"««7.«.:»x:?« fle Plan-» l Wiss-. l ExagzkaU
F. 1 Albinus l I.«Veansgeht Märt. Eudoxialis Ernst
S. 2 Louife als Umst- MH. M. Theodot 14 Mathilde

L«ue. 11, 14. Jesus treibt einen Teufel »aus.
»

S. 33. Okult s nor 7 Minute-J M. Enttaptos 15 4. Latate
M. 4Adrian Abends Ente-· IE. Gerasimos 16 Gabriel
Do 5 AUVDNZ Z6. Mars gkht

Märt. 'KVUVU 17 Gcktxlkd
M. 6Gottfned L away-usw 423ML mAmor. 18 Pamctus
D. 7Perpkma .W Mess- Imm- Mart. Basileus 19 Joseph
F. BCyprtan W9« Iris-»in s-

E. TheophyL 120Rupertus
S. 9 Prudemius FI- TISSFFZIZZE Die4o Märtyr.l2l Benedikt

»

Joh. s, 1. Speifnng der 5000 Mann. «

»

S. 10 4.Latate u. S«qu-,IM. Kodratns 22 5. Jndtca
M. « Konstantin inOppostkipu mit H. Sophr. Pat. 23 Longinus
D. 12 Gregor CI 111Fest-Fu ggz E. Theophanes 24 Kasimir

gi. H Izu W
II bochmchdsMe- B.gitkeph».Pat. 35LEJL Verk.

. qihi e sk- W. ».s,»-ß» —. wsdsmxs 6 masms

F. 115 Ulrtkek IRats-»New be- Mgm Agaptosl27 Gustao
S. 16Gabriel M trägt44«,v.nei- Mart. Sabmus 28 Eugeme

Joh. 8, 46. Von Jer Steinignng.
S. 17 5. Judica gesenkæienskk E.Lllest uM 29 Palmf.
M.lB Patricius xgkbkkmssischesst H. Kpn v. Jer. 30 Adonis
D. 19 Joseph «

M.Chk.ll.Dc3r. 31 Detxaus
M«ä?gupe;kus 21. Juno, in g« getogt«dVg« äzpnläkd
522VII-R ko, L""·’Mp?""« H. Yczsaätipsä 3 Chakffeito spukte, c Um O « -5.f23 LonginusG kkx sMittemafvt 350 H. M. Nikon , 4Ambrof.

Matth. 21, 1. Von Jesa Einzug in ernsalenc«

g- Essgwsstkil »in-«- ächsss ggksgssss
D.·26 Emasmet

«

H F.d.E.Gal-k«iel 7Aawn«
M. 27 Gujiav K- ILJFPMJJI B.Matr. v.Th. 8 Liborius
D. 33 Gcnudoyn. äs- ZJZZZIJFIZT thun Hilak. 9 Bogiot
FO Charlkena Mitternacht M»

LO Marco vo As 1() Ezechiel5.130 Adams M das-:- m E. Johann Kl. 11Hermann

» ·

Mare. 16, 1. Von der Auferstepzmg Jefu Christi.
S. 131 Heil. Osten-I FZ 111-IMM- » IBncthpatcos zl2 1.Quas.

12



März.

glSäzaemrlZlonnenxl Tages- lasse-VIII ". at .
L"

.

'

å nfär.neYtSLngsenlEtanr. druntMMYUL

1 6 15 5 4611 31A.M.
2 6 13 5 4811 35 3 35 Hohe Staats- nnd Kirchwka
3I 611 5 5111 40 413 Den 25., Mariä Verkündigung. Eir-
-4I 6 5 5311 45 439 chen-Okdn.)
56 65551495 Den2B.,G"d st.
66 35581155517 mnokmerag
7 6 1 6 «595 33

Den 29., Charfreitag.

8559 6 312 4u A
Den 30., Sonnabend in der Mar-

-9 5 56 6 512 9 91. terms-che-

-1 5 54l 6 712 13 10 26
Den 31., Ostersonntag

11 5 516 112 1911 37

12 5 49 61212 23U.M.
13547615122 0 ·

1 5 6 1712 33 133
W.«

15 542 61912 37 215
Hm ,«

? Haus« ,
16 5 39 6 2212 43 2 49 i« EIN-« JIM WVW .

Marz· Faust an mit hartem Wette-, bis

17 537 6 12 47 315 den 20.; vom 22. bis 23. sehr kalt; vom 25.

is TZ? 111-IT ä-? Z26 WW M Ess-

thant es.

2 5 3 6 3113 1 4 1

21528634136424 —-

22 5 25 6 3613 114 39

23 5 23 6 3813 15A. A.

52 641132197 I«
25 51 6 4313 2510 29

»

Mass-

-26 5 16 6 4613 3 11 Thanend blickt die Sonne zu Thal-

-27 5 13 6 4813 35A» M. Neues Leben erweckt ihr Strahl,

2 511 6 13 39 048 Und im Herzen, in Flur und Wald

nennt und ipcießt et f dfarr.

39 g g g ZEIT 49 ;IT Gott mög’s schienen
th JeznGefabrem

31 5 657 13 53l 242
Uns vor den lalten Nächten bewahre-L

« Mond-Mem
7. Neumond, 4 Uhr 14 Min. Abends.

15. Erste- Viekteh 10 Uhr 34 Min. Morgen-.
23. Vollmonv, 5 Uhr 45 Mia. Morgen-.
Zo. Letztes Viertel, 2 Uhr 59 Min. Morgen-.

13



April.

J Alter Himk Stellungen Nun-is ch » Neuer

g- Ii i 111-IS- v · .

« ( Wenn-- W Hinz-«- I sind-» I Gänan
M. 1 Ostia-out l E.Mar. v. Eg. 13 Justinus
D. 2T eqdosia ? HIFHTZIZSZZI Eem Tjtus 14 Tiburtius
M. 3Fadinand 10 upk 20 Mik. E tw. Niketas 15Adolphine
D. 4 mbxosius W Scheut-c gute-. E.Jofep"h usz 16 Charisius
F. 5 Maximus g M. Theodn os 17 Nudolph
S.l 6Slxtus . l H. Entychlos 118 Valetian

S 71 QMJELAEZ Jesus erfcheinz seGknen IMMM M D
..

.eo..’t. 2...
M. 8 Libokius M u;’03:":583t121p. Herodion 20 Snlpicius
D. 9Bogtslaus M

Morgens »W«· M. Eupsychtos 21 Stmeon

M.lo.Ezechtel M M. Terentius 22 Arend
D. 11Herknann ZE- H. M. Antipas 23 Georg

gnzgnsss H HstPlDsteh
.

u cnu . . rtemon . a .

«Joh. 10, 12. Der gute Hirt und der Miethling.
S. 142.M1i.D.1, IH.Papst Matt. 26 3. JubiL
M. 15 Adolyhme Ap. Anstarchos 27 Klement.·
D. 16 Chansius Märt. Agapia 28Thetesia
M. 17 Rudoxph » Ehrv. Scmeoul29 Raimund
D. 18Balercan 111 geb:9«»:UZ’;;: E. Johannes 30 Erastus
F« ll9FannY ·

111 10 Min. Morg.
E. Joh« Alth’,B’l 1 Yxm

S. 20 Sulpmus WMk E.Theod.Tnch. 2 Stgisnn

Joh. 16, 16. Ueber ein Kleines erfolgte Leiden.

S. 21 3. ancL qus IH. M. Januar 34. Cant.
M. 22 Arend Q- E. Theodorus 4 Florent..
D. 23 Georg Gr. M. Georg. 5 Gotthard
M. 24 Albrecht Wasser-weihe 6 Dimich
D. 25 Ev. Mark. A.u.Ev.Mark. 7 Henriette
F. 126Ezechtas« N« SMM H.M. Basileus 8 StanisL
S. 27 Klementtne . seht M Z Ub- H. M. Simeon 9 Hiob

Joh. 16, s. Von Jesu Heimgang zum Vater.

S. 28 4.Caut. C Z is. Dei Mk- Ap. Ja on 10 5.R0 ate

M.129 Raimund is ygeas ask-. « is M. iniKyzik. 11 Panerclm
D. 30 Etastus IF « , Ap. Jakob 12 New

14
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April.

J lSotmeuslSonneml Tages- läkfsntktsdlF- AM. unterg. Lauge. Unser« Hemirlnengetr.
Aus-die M.St.M-1L Hi. .

1521701358A.M ".
2 4 59 7 .214 3 3 22 Hohe Sims- M Kachcufcstc.
3 457 7 14 7 338 Den 1., Ostennontag. Die ganze

455 7 714 12 3 55 Osterwoche.
5452 7 914 17 4 « Den 17., Geburtsfest Seiner KaifekL

? 148 : ji IT Zäu Ils« Majestät Alexander 11., Selbstbew-

-8 445 7 1614 3110 25
sche« aller Massen «

94437114351122 —-

10 4 41 7 2114 U.M.
11 4 38 7 2314 45 0 9 Witterung,
12 436 7 2514 49 047 KnaueAö 100jähkiget Kalender prophezeit-
-13 4 7 2814 54 1 16 Apkm Vom Anfange rau, den 4. schön

14 4 32 7 Z 14 58 1 39 »und warm, den s.wiadis und Platzregen, den

15 4 29l 7 3215 . 3 1 58 9. bis u. schön wann, den Is. Regengüsse nnd

16 427 7 15 7 2 14 Ungewitter, 19. schön, darnach Ungewitter mit

17 425 7 3 15 « 2 29 Donner bis 23., dann rauhe Luft, den 25. sehr

18 423 7 3915 16 244 kalt Und dabei trüb, den Zo. trüb.

19 42 74115213 0

20 418 74315 25 318

21F4-16 7 451-5 29 A. A-
-2241 7471533925 4«

23 4 12 7 15 3810 36 April.

4 1 7 5215 42 11 33
Nach Regen vie Sonne. Wer heilt-s noch zukück

25 4 7 15 4A. M. Das Hoffen aaf Frühling, Freude und Glücke

26 4 5 7 5 15 51 0 15 Zum ersten Mal hier, aufs Neue bott,

27 4 Z 7 15 55 046 An Alle ergeht das Erstehungswott.

28 4 1 8 15 59 1 10 Ein österlich Tagen dringtiws Grundbe-

ZZI 359 8 Its 3 1 29 Gott iegae das Grünen, die Hospende Blüthe.

3 35718 16 71145
Wind-listed

6. Neumond, 4 Uhr 42 Min. Morgens.
14. Erst-s Viertel, 5 Uhr 44 Min. Morgen-.
21. Vollmond, 4 Uhr 28 Min. Abend-.

W. Letztes Viertel, B·Ypr 51 Min. Morgen-.



Mai.

.; Alter ’Himk Stellungen Rufskschek I Neuer»
g» Ii Mk- v G

.

« l J«2«k-:;x3" lle P-«;:.-«. l »in-» gis-gnku
M. 1 Phil. u.Jak.(JFI »z- z kx Proph.Jerem. 13 Servat
D. 2 Siåksmund ais abgsr.gseimlHMhan d.Gr. 14 Christi.H.
F. 3 si- sinpung in nyk 42 Miu.lM.»Ttm.E. Th. 15 Sophtcz
S. 4 Florenttne Abends umk. Mart. Pelagta 16 Peregrcm

Joh. 16, 23.» Vom rechten Gebet.

Sl 5 s.Rogates RläSichtum Märt. Eirene 17 6. Exandi
M. 6Dietrich OF Svunmsiust H.Hiob v. S·ch. 18 Erich
D. 7 Henkieite assoskzskzszkg Chr.«s am Zun. 19 Philipp
M. 8 gegäflasxfs fMYIYFI Futan Ist-Es of ä? FibpgaD. 9

· ·

.
-« J ZZZZ ki

"

imm. rne ine

g- ikssxdssxs sj «-gpm3«msE-«
. a cra tu 220 st-. . » eon e

säh 15d, 26. Von der

Verheißunådx hegigen GeifåeeLtin stf5.1126. xan i l . pip anios 2 g .

M. 13ServatiusI · 13- JUPMT S
. Glykeria 25 siu .

D. 14 Christian F seht sum 2 Üb· Märt. Jsidoros 26 Educßm
M.15 Sophia xsz EVEN-Zeus E. Pach. d. Gr. 27 Quatemb.
D. 16 Peregrinus II

aw- E. Theodoros 28 Wilhelm
F. 17 Hexbert 142 lAp. Andronikus 29 MaximiL
S. 18 Euch W M.Theod.v.A. 30 Wigand

Joh. 14, 23. Von der Sendung des heiligen Geistes.
5.19 singstsonuth H. M.Patrikk. 31Tkinitat.Mjeokfiugftmonr sk- - M. Thatekäosf 1 Juni
D. 21 Ernestine G K.Konft.u.?el. 2 Emma
M. 22Quat.E1ml. M. Basilis os 3 Erasmus
D. 23 Leontine Ehrw». Michael 4Frohnl.
? TIERE-Id- gss IFIFYHUM ZFFM

- ebtmatubk « . » . a ck

«
«Jol?. Z, 1. Jesu Nachtgefptäch mit Nikodemus.

S. 26 Tnmtans IZ weise Morg. Apost. Karpos 71.5.u.T.
M. 27 Luyolph C Mes- H. M. Therap. 8 Medard.
D. 28 Wilheltn W « Ehrw. Niketas 9 Valeska
M. 29 Maxtmtlrgn E. M. T3eod. 10 Ginevra
D. 30Fryhnl.th. E.Jf. v. alm. « Bamab.
F. 131 Altde Ap. Hetmas 112 Blandina

is
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-; Sonnen- Spalten- Tcges- PM-
O

Auf. laut .leäu IIUFMIFälle gewasdstgsr.sr.kmsi zkwtthungtm

1 35 8 61611YM. ,
2 3 5 8 816 15 2 1 Hohe Staats- Und Mcitfcstc.
3 Z 51 8 1 16 19 2 Z Den 9., Christi Himmelfahrt. Fest

, 5 Z4B : ji 13 T: UT J des heiligen Wunderthäters Nikolaus.

» . . Den 19. und 20. Psingstem
3 46 8 1616 9 13 ·

"7 3 8 17 16 3310

9 342 31916 3710 45

2116 4111 17 Izu-»
1 339 8 2316 11 42 Um sswpk «F«p pp eit-
-11 337 8 2416 47 u.M. sie-Fi- D-« HEXE Ins W

1 335 8 2 16 51 0 2 vom 4. bis 15.fchöa wann Wertes-, mit wenig

13 33482716 53 0 1 Donner und Regen vermischt, den 24. früh Eis,

1 332 8 2916 57 0 den 27. schön, den 28. und 29. kalt and etwas

15 Z , 831 17 io 49 Regen, den zo. reift und gefriert es, darnach

1 329 832 17 3 1 Regen nnd Schnee den ganzen Tag.

17 3 8 3317 1 2

1132 83517 141
—-

19 325 83617 112 7

P 323 8381715 243 s-

-21 322 3391717A. A. Mai-

-21 1719101 GebsGtt,dßJv Hast-ei-

-123 3 8 4117 2110 47 Ein »Hm-I aissTlL«fs.TZ«iZ22«å-k«i.
3 19 8 42 17 23 11 1 Daß Jedem fein Psingstfest werde bewußt,

.25 3 1 84317 2 11 Z Wo der Himmel ihn grüße in der Liebeslust.

26s 3 17 BHa 2711 53 Ein fröhliches Leben! Ach schnell entschwanden

27 s jj 8 4 17 29 A» M» Sind unsers Frühlings selige Stank-ein

Z 15 8 17 31 0
3 1 8 4717 33 0 2
3 13 8 4717 0 42

1 3 121 8 17 3 1 2

- Bomben-.
5. Requiem-, 6 Uhr 25 M Abends.

«

13. Erste- Bietteh 10 Uhr 24 Min. Abends.

21. Vollmond, 1 Uhr 6 Min. Morgens. Sichtbar-e total-

Monvfinsterniß.
W. Les-fes Viertel, Z Uhr 28 Min. Abends-.

Mai.



Juni.

.; Alter Him- Stellungen Russssch » l Retter
g- ri i Ness- v G i
« I WILL-s I s-» I WI« l M- Max-Es-
S.I 1 Gpuschqlk IR! I.VeuusgevtlMärt. Justinusl 13 Tvbias

LSue. 1319. Vom rächenspMann ngkamltlen Lazarus.

S TS. 21.«.u. r. M M 111-! .

’

otos 142.«.u.
.

M. 3 gasyetrtttk K Tät-Es ME.H. säckklliZnos iä gmstildeD. 4 ·ed
«

e
«

. "trvp an. u ine
M. 5 Bonifaeius EIN-111 H. M. Doroth. 17 Arthur
D. 6Adalbert Muh- mäm

«

Chr-m Bessern 18 Albert

F. 7 Lukretia ZMEåeodot 19Gervasius
S. 8 Medardus r.M. head. 20 Ftokian

Luc. u, 16. Vom großen Abendmahl.

S. 9 2.5. u. Tr.
» -g. k.v.Alcx. 213.5.u.T.

M.lO Ginevra Z fizguskpukläg »F Timoth.l22 Ludmilla
D. 11Batnabas Hinng Tag. A.Bntth.n.B. 23 Maiwan
M. 12 Blandinel II

·

E.Onnph.v.G. 24 Joh. d.T.
D. 13Tobias L ebjtmsoasxg Märt. Akyline 25 Milly
F. 14 Josephine ZM MW »n, Propbet Elisa 26 Jeremjas
S. 15Amtlde W ke- lProphet Amos 277Schlafer

Luc. 15, 1. Vom verlornen Schaf und Gtof en.

S. 16 3. S. n. Thl Q- gedsszmsztskptz ZzTychouvLl 28 4.5.u.T.
M.17 Artpur se Mia. sbem sm. Emanyel 29 Pet.Ptml
D. 18 Albert JFJHHM i»

Matt. Leonttos ZOZCYJ.Gek-.M.l9Gen;as. G Oppzsitipu hie A.Jud. Ch.B. lut
D. 20 Flonan IIEITHER H. M. Äsethod 2 Mar. H.
F. l2lEmil· BRUNO-m M. Jultanotz ! ZCornelius
S. 22 Ludmtlla ei. Die« Sp-- H.M. Eufebtos 4 Ulrich

« Luc. 6, 36. Vom Splittet im Unge.
S. 234.5.u.Tt. L«EI «- Esds M. A tip ina 55.5.n.T.
M. VII-h d. DW Ne· lGebEgohiD 6Heetor
D. 25 Millp nackt-cis- E.M.Febronia 7 Denken-.
M.26 JeremiasT seiaasiößtwests E.Dav. v.Th. BKilian
D. 27 7 Schläfer lich-I AM· Ehmx Simson 9 Cprillus
J. 128Josua M ds- SME äKyn n. Johllo7 Brüder
S. 29Pet. Paul OF m«

· Pet. u.PaUI 11Emmeline

Luc. Z, t. Von Petri reichem Jifchzngr.
5.130 5.5.u.Tr.l CI l f IG.-lestd.l2A.lt2 6.5.n.T.

18
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Juni.
W

gssgxsssstkxssstssswssl «s « In « ZEISka M« MS

1 312 8 417 37A.M.
2 3 11 8 4917 1 57 Hohe Staats- nnd Meuftstd
3311 8 17 39 236 Den 24., Fest Jedem-is des Täufers.
4Z 1 8 17 U. A. (Kirchen-Ordn.)

Zl9 g 513 42 gås Den 29., Fest ver Apostel Petru- u.

7 3 9 8 5117 4210 8 PaWs

3 985117421026
9 3 8 5117 4210 42 Witterung.

1 Z 851 17 10 56 Kunkel-B 100jähkiget Kalender prophezeit-
-11 Z 8 51 17 4211 1 Juni: Den 2. schön, den s. großer Regen
12 Z 8 51 17 42 11 26 nnd Regengüsse, von 4. bis s. rauh, den 9. ein

13 3 9 8 51 17 4211 43 schöner warmer Tas, den 10. ist-beständig, vom

1 U. bis u. fühl, IV ds w" er, den 15. Tag

1 g 1 g I; 41U6N26 nnd Nacht Regen, In Magd sehr kalt, den

«
22. nnd B, sehr wann, den A- ftakker Regen

;- g 30 g49 -; gg ?is nnd Regengüsse, den 25. sehr kalt, vom W. bis

Ende Regen.
1 311849173 214
19 3 12 8 17 36A. A. ———

3128471735915 "
213138471734939 z,
2231841732959

Im
2331841731101 .

«

Nochblübenvtelsln n.D" S b t.

2. Z 1 8 17 10 33
Johannistag naht: adtxe Lnsiægextmzttet Erstadk

26 3IF g Z-; ä; 12 9 « csichweigtdetsögeh detMeuschenGesang,
Der Spannen-scheidend wird schwer nnd

27 31 8 4117 231132 hang.
3 8 17 U. M. Ida-tagen trübe die Seele bunt-zittern,

2 321 8 3917 1 0 Ia nnd Im uns Gevölle gewisses-tu

Y3221837117151035 , ,

Mond-Mein

4. Neumond, 9 Uhr 13 Min. Morgen-.
12. W Viertel, 0 Uhr s Min. Abends.

19. Vollmonv, S Uhr 22 Min. Morgen-.
W. Leptw Viertel, 0 Uhr 5 Min. Morgens.



Juli.

.: Alter Himj Stellungen Russsschek . Neu-r
g- li c ME- v G i

.

« l J"2«k:::»:3» Is:».( P5«..«:..«. I Mk sagska

M. 1 T eobald LICENSE-It F .Kosm.u.D. 13 Mar ar.

D. 2 MyakHeimst ZWEITEN-CI Hm d.M. G. 14 Oskcs
M. ZCpmelius Akkxkxkssp M. Hyakimh 15 Ap.Tpeil.
D. 4Rif. Ueb.s 111-EITHER H.Andr.v.Kret. 16Hermme
F. 5An elm Mitte-iud- 30 E. Athau.v.A. 17 Alexius
S. 6 Hektor LIMITE- D- Me- E.Sispes d.Gk.slBRosine

Matth. 5, 20. Von der Pharisäer Gerechtigkeit

S.l 7 6.S n.Tr. I lässkxtsgsszk EIN-nd u.A. 19 7.5.n.T.
M. BKtltan D- Mm Mer.

Gr. .Pwkop. 20Elta7
D. 9 Cynllus ksz

s Ben» in
H. M. Pankrat 21Damel

M.lO 7 Brüder Ä WHMFMW 45M.,Chr.Gen-. 22M.Magd.
D. 11 Euska I Ausweichnng vpu VI: Euphcmm 23 Adclhcid
F. 12 Heumch l dek· Sonne mlMart. Proklos 24Christina
S. 13 Margarethe 36 « F.d.Erz. Gabr. 25 Jakob

S SMate.TB, jäh-Von Jesn Spring deåkiUEm Mann.

T.147. s. n. k. p. yas 268.5.n. .

M.15 Ap. Theil. l II- JuviteklMKeryrwJul 27 Martha
D. 16Hmmne W MML W H.M. Athenog. 28 Cäcilie
M. 17 Aletius - " VIII-Abends W Gr.M.Marina 29 Edmund
D. 18 Rosine G M» M. Hyakinthos 30 Rosalie
F. 119Kannlla l E.Mak.u.Djos 31 Angelika
S. 20 Elias L H.Proph.Elcas lAngnst

Matth. 7, 15. Von den falschenPwpbetem
S. 218. S. n. Tr.,2 IE. Sim, Jur. 2 9.5.u.T.
M· 22 Mat.Magd« w B. Saturn HO Mann 'Be. 3 Angrif-
D. 23 Adexhekd WWw9 m»

M. Trophtmos 4Dommtc.

M.24Cpustma IN WW»
M. Christan l sOswatv ,sgg Jakob C

M
»W·

«

gntsMchlgimhAl FREESE- . nna . . ermo .
e

S. ,27 Mattha CI H. M. Pantel I 8 Gottlieb

Luc. 16, 1. Vom ungekechten Hausbalter.
S. 1289. S. U. TI. M i P. Venns imlA.Pkoch.U.Nit. 9 10.»S.UT.
M. 29 Edmund ZE- gkößmk Glanze. M. Kallinikos 10 Laurent.
D. 130Nosalie sk- ,A. Silas, Sinkt « Olga
M. 31 Angelika H H. Eudokimos 12 Klara

20
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Juli.

I—THio-————

II ;::;««F:::.:I2x:-«. jskszskxiikl z«.»«..»...Hagr.wNStßLHc «
1323 8317 13A.M.
2 3 8 3 17 11 2 13 Hohe Staats- und waeste.
Z 3 2 8 3317 7 3 1 Den 11., Anfang der Hundstage —-

327 8 3217 5U- As Die Hundstagsferien wie gewöhnlich.

6 g g39g 53 g 353 Den 22., Namensfest Ihrer Majestät

——-—-———7l37165595
derKaiserin Maria Alexandrownck

83gz g 3616 53 919
Den 27., Geburt-fest kack Maj. ver

9335 8 16 49 934 Kaiserin Maria Alexandrowna.

1 3 Z 8 2216 46 9 ·
113 3 8 21164310 1
12 3 8191631035
13 3 42 8 1716 3511 1 Witterung.
1 343 8 1516 3211 57 Kanne-IS loojäptiger Kalender prophezeit-d
15 3 45 8 1 16 29 »M« Juli: Den 1., 2. and s. kalt,.teüb, en
16 3 47 8 12 16 25 1 1 4. warm, den S. feist kalt, vom 7. bis ts. scheu
17 Z 49 8 1016 21 2 19 wasch Vom 19. bis 21. Regen, Vom 22. bis

1 351 8 81617 347
EMVW

19 3 53 8 61613A. A.
-—————

2 3558 416 9821
213578216 51839

7223598 161856 «·
234 1 7 1557915 VIII« -

24 4 3 7 5 15 53 9 37 AdePpestex Dahin ist, wievieu

25 4 7 15 4910 Betrat-schreitJugend,vetlotenvas6piel;—
2 4 7 7 5215 4510 37 Blume- mitspeiste-, es hofft ver Sim-

-27 49 7 15 41 11 19 Nxt noch auf goldner Saat; Gewinn. -Owe der Arbeit, Sorge und age,

zgl : ää ; Jst-g ZAAHMH Detichwiilea Nacht nach dem beißen Tage!H415.743152 1 7
31417 7411524 211

Monds-Man
4. Neumond-, 0 Uhr 30 Min. Morgens.

11. Erste- Bietteh 11 Uhr 9 Min. Abends-

-18. Vollmond, Z Uhr 9 Min. Abend-.
·

25. Lebt-s Viertel, 11 Uhr 42 Min. Morgen-.
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August.
.: H" - tll ' Ng,l Julikssrschu ins-. S evkrngen l Russtscher IGugTurekam
U Kalender. Zeu. Planeten. Kammks I Kalender

D. 1 Pet. Ketten
.

EIN-wacht olz d. f Chr. 13 Hildebert
F. 2 Babette ;F Ists-IRRL- erbe Steph. 14 Eustka
S— 3 Ausust Abends unter. ANDRka TM 15 M. Hauf

Luc. 19, 41. Von der Zerstörung Jerusalems.

S. 410.5.u.Tt. I l 7 Jünglinæe 1611.5.uT.
M. 50swald 111 s Mars Mk

Mart. Eu
cng

17 Adele
D. 6 Chr. Verkl. As um«-« W »M· Verkl« Chtl 18 Helene·
M. 7 Alfred LMM wen

E. MzDomeh 19Melame
D. 8 Gotttiev HEka v.5z.120 Bernhard
F. 9 Romanus P . Murg-Ins 121 Ruxk
S. 10 Laurent. I Q- M. Arch. aut. 22 Phrlrbert

Luc. 18, S. Vom bußfertigen Zöllner.

S.lil 11.S. n. T. f «M. Atch.Eypl. 2312.5.nT.
M.12 Klara IT JUWEF Märt. Ppottus 24 Bartkoi.
D. 13 Hildebert W IMME- 30 E. Manmus 25 Ludwrg
M.14 Eusebius MWM Ums Pro Z. Micha 26 Natalie

sthsssssssx Essskägzskesgssspass
. na aca e ." . r. ugu e

S. 17 Ade-le lZ Biärt Mywn 29Joh.C-uth.

Marc. 7, 31. Vom Tauben nnd Stummen.

S.llB 12. S. u. T. W M.Jlor.u Laur. l 30 13.S.uT.
M.19 Melanie w M. And. Strat. 31 Rebekka
D. 20 Bernhard Proph. Samuel 1 Septemb.
M.21 Rath Ap. Thaddäus 2 Elrse
D. 22 Philibert M. Agathonik. 3 Bertha
F. 23 Zacharias M Y- SsUMlMärt Lupus 4Aethelw.
S. 24Barthoi. C OF Seht M 7 WH. M. Eutych. sNathan.

Luc. 10, 23. Vom barmherzigen Samariter.

S. 2513. S. n.T. j-7-- lso
M«

Mendszpßaktholom 614.5.nT.
M« 26 Natellie J--..-i « Weh M.Had.u.Vat. 7 Regina
D. 27 Gebhard s. »Ehrw. Ponnen 8 Mat.Geo.
M. 28 Au nsie 111-« E.Mofe»s a.M. 9 Brune»
D. 29Joä Enth. sp JYhamusEnsk. 10 Albertme
F. 30 Alexander l —.k.. Hntst Aleåji .

« Gekhard
S. 31Rcbckka ;«3:- «d.G.ds -G. 12 Spkus
F. Po Åläcmfd
S. 31Rebekka
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August.

ngäTsewlSonnemt Tages- ZEIT-d
f. u . Lä

.

'

g » s-» ;s"s2.s«s;-lUJEHJ VII-MIN-

-1 419 7 3915 2IA.M.
2 4 22 7 37 15 15 4 29 Hohe Staats- und Kirchkufestt.
3424 7 3515 11U. A. Den 6., Christi Verkläntng.

426 7 3215 6 7 28’ Den 11., Ende der Hundstage.
5 428 7 3 15 2 743 Den 15., Maria Himmelfahrt
6431 7 2814 57 759 Den 26., Krönnnskfest Sr. Kaifett
7 433 7 2 14 53 8 1 Maj. Alexander ikolajewitfch,

4 3 7 2314 48 841 Scwstpckkfchcks allcc Ncllsscn sc» Und

9437 7 2114 9 « erFrMaLderKaiserin Maria Alex-
ro wna. «

1 4 7 1914 39 951 ·

g :42 ; « F 3510 46 Tsfeeixsf9., Enthauptungsopanms des

1 « 5 Den Zo» Namensfest Sr. Ma'. des
13 446 7 1214 2 U.M. Kaisers Alexander 11., Selbfltherrs
1 449 7 1114 21 1 16 fchers aller Reassen ic. and Nitterfest

15 451 7 14 17 245 des Ordens des heul. Alexander-Newski.

16453751412416 ——

174567 314 7A.A.
.Witterung.

1845871143712 s ---«m1 «:isl s . s 5813 58 720 Erz-HEFTka »i««gf:;;:;;k.3ts»»z
Si 5 3 6 5613 53 741 nnd etelingaixzestxxg Szene-gean legt sei-BE ldleanluä
21 5 6 5413 49 8 7 ZMHIZ PS, den 16. Penkztee arg Platzkefem
22 5 7 6 51 13 44 8 38 sperrte-Ihm Fässgegå texglichbgoaaeszteitpstäkk
23 5 1. 6 4913 39 9 17 kein Regen, den so. nnd Jl. Regen-

«. 512 64713 3510 ·

«-

2551 6 13 1059 ss

2 517 642132 A.M. ,
.»O - .

27 519 6 13 21 0 1 DSFZZTFFRMEZTMZI WILL-Mk
521 6 3713 16 1 : EIN-Zu 111-; Aseäsksäåaäskiääwssks

29 524 6 3 13 11 2 17
Baldweh’niiberSkop elanndGräekiklsZeWinde

5 2 6 3313 7 3 : Nimsebks mit dem Fabr und dem Leben ge-«
31 5 2 6 3 13 2 439 schwinde-

Mbcieu.
2. Neumond- 3 Uhr 39 Min. Abend-.

10. Etstes Viertel, 7 Mr 56 Mia. Morgens.
16. Vollmond, 10 Uhr 31 Minssbendek
24. Letztes Viertel, 2 Uhr 46 Min. Morgens.



September-

en Jul. ,
Hast- Sttll

Lu

,
anmu. Kalender.

G;aele; dr-:a n«

61 1 UOSQT
c. g 11.» Von den zehn Mfätzigm

.

M. gEtise
’

«
E.Sm sz H

D. ZBertha
s. Nie-mi- Märt. Mamas , 1

15.S.YT,

M- 4 Aethelw,
fcknUgrößteasw Ho M. Amp-

4 f Erhöh«

D. 5 Nathanaek
licheu beweist-. HsM Bab Em.

15 Nccapeun

g. 6 Masnus lK IT
Ver Sonne Ate. 11. Elipfaabs IF LOfatälbtemh

W
M

- Sozon 19 Wemer

S
Tttb. s, 24. B

Nil MAY l
M MIEMWM

« m

»

D. 10 AweTYiue - HERR-UT 20 WOSOU T»

M. 11 Gerpakp
U« Ham- .

MMHF 21EsMatth.

D. 12 Spkus
Tag-JUNGE- E. Theod

om 22 Maurit.

F. 13 Amams
gleiche. H. M» Ast-as

23 Hoseas

S« 14 f Ethöh l Eru des Ton«T on« UJVYX Epf.

Lu
.

7 , .
kndt

S’ 15 IRS-USE XII Bos- dn mee Sohn zu Rai-;

M— 16 Jakobiue W-
iss ists-111 Gc.M. Nij

D. 17 samt-m
111-. stjssss EVEN Esl27 17.S.uT.

M, 18 Quat« Titus g iTonne ist Es Märt. SopheimO
28 Wenzesl.

D. 19sWerner M
FULL .E« Enmeniosa

29 Mschael

F» 20 Mariaue EDIYIUZFZUGIZ M. Trophimo
30 Hmons

S» 21 Ev. Many Ei fis-w satte-Maa- Gr MärLE
s 1 October

mä
Lar. 14,

amts

Z 2217.5.u.TC HI- CJI YOU Wasicssüchiism

« 23Hofeas l l mme M «M. Phoqu 4

D. 24 Joh. Empf F kaSoMe,istag- ohantns i 18.S.UT.

ges zå gleophas
.

H
Away Erst-M. Tgkcxx ZEIT-ca

. ohs Theol.
E.Eaphk US

le.

F. 27 Ap
»

«
7 Carctas

-
Es Chatilsu 10

e- e m

M tt «

ArVld

Filzeg ts-« S- u.åh14:2«34« Vom Vomhmstm Geboc

. Hieron. Cl Iz- I " lg Kritik-s Ul» 19.S.nT
. .Gregor 12 Wallfrieö

24
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September.
W

S Sonnen-Sonnen- Ia es- Mond-

Fl Aufg. Innern Lasset-END Denkern-engen
H u- M.n. Use Nu. Hi.

1 531621257U. A.
2 5 33 6 2 12 53 6 7 Hohe Staats- und Mrufestr.
3535 6 2312 48 625 Den 8., Matiä Geburt; Geburtsfest

538 6 2112 43 647 Seiner Kaiserb Hoheit des Thronfolgers,
540 6 1 12 38 7 15 Cäsarewitsch nnd Großfütsten Nikolai

6 543 6 1 12 33 7 52 Acexanvwwitsch.
7545 6 1412 2 841 Den 14«, Kreuzes Erhöhung

5 47 6 11 12 9 Den 26., Fest des Apostels u. Evan-
-5 6 912 1910 . gelisten Johannes des Theologem

1 552 6 7121 U.M.
11 554 6 12 1 021
12 5 57 6 212 5 1 Witterung.
13 559 6 12 1Z 16 Knaaek’öloojähtigersalender prophezeit-
-1 6 2 5 5711 5 4 September: Denl.dis4.watmesWet-

-15 6 5 55 11 51 6 9 ter, den 4. Nachts Donner and Platzregen, den

16 6 6 5 52 11 46 A. A. 5. bis S. bell nnd schön; den u. wenig Regen,

17 6 9 5 11 41 6 7 vom ts. bis 25. anbeständig, Wind, Schnee-

-1 611 5 «376 38 stocken, den 26. schön und wann, den 22 bis zu

1 613 5 4511 32 713 MRW

6 16 5 11 27 7 5 —-

216185411123851
9

22621531117950
·

23 623 5 sä« 1310 55
M WUTZJJJJT Wiugw

2 gä?g3lll 9 Aö Må Doch was Mai versagte, der Herbst brings-

nicht.

27 g32g36K; gä ; 13
Es trauert das Herz, es klagt das Gemütb
Um das, was in nnd Im uns dawide-

-635524 10 4 3 3
Um das große Jan-, das schwere Fehlen,

29 6 37 5 2210 45 4 O tröst’ uns Gott die versagenden Seelen!

6 5 1910 3 6

Muts-Meu.
I. Neumond, 6 Uhr 18 Min. Morgen-.
s. Erst-s Viertel, Z Uhr 10 Min. Abends.

15. Vollmond, 7 Uhr 38 Mit-. Morgen-.
22. Les-m Viert-h 8 up- 58 Mir-. Abend-.

Zo. Nemava 8 Uhr 19 Mit-. Abend-.



October.

g Alter Him- Stellungen Russjschkk l Neuer«
Z li i »W- d G o .
K I Jusaketltldxsn UT , Planeettem l STIMM- öxlkndreku
D. 1 .n. .

"Mat.S .n.
. 13An elusM.l 2YZIFID F II EVEUISSEVJHNL FoprichtJMWähelw

D. ZJairus As ÆMDWFUm H.M.Dion. A.·ls.Hedwig
F. 4Fkauziskus H 4U5241WM H.M.Hier»othll6Gaaus
S. 5 Amalia K »Es-W M- H« PUCK-Os- isss 17 Florenz

Matth. 9, 1. Vom Gichtbtüchigen.

S.l 6 BUTer 111 Ap. Thomas 1820.S.uT.

M.s 7Caritas IZ M.Ser
.
u.B. 19 Lucius

D. BSamuela Ehrm Delagia 20 Wendelin
M. 9Friedebert A.Jak.u.A. S 21Ursula
D. 10 Arvid M. Eulamptos 22 Cordula

F. 11Burchard . Ap. Philippus 23 Severin
S. 12 Wallfricd w 12' Mars gebt Ucbbk. d.h.N.U.G. 24Hpktensia

Matth. 22, 1. Vom hochzeitlichen Kleide.

S. 13 20zS.u.Tt. W Us- 8 Ub- 7 M- Märt.Kaxpos 25 21.S.uT.

M.l4Wclhelm.Gl Morgenstan M.Nazartos 26 Amandus

si ZTZM H
sTsss 111-IT KARL Zäåspsäkm

s stlich. Au ei-' s O O

D. 17Florentin CI gänz spuwdek Proph. Hofea 29En elbr.

F. 18 Eo. Lucas K Sonne 180 842 A.n.Ev. Lukas 30 AbFalon
S. 19Refokmat-F. 19- Jupiter, Propbet Joel 31Wolfg.

Joh. 4, 47. Von des Königischen krankem Sohne.
S. 120 21. S. U. T. un CoSUWC »Ist « Gr. M. Akte-Uns 1 22.5.11T.
M. 21Urfula nssichwssa·« Ist Chor-Eilanon 2 All. Seel.
D. 22 Cotdnla T

·

FAMILIE 3 Tilemann

M. 23 Severin A.»Jak. Ch.Bk. 4 Otto
D. 24Hortensia Mart. Arethas 5Charlotte
F. 25 mispin IM. Makcianus soeouoakv
S. 26 Anmut-us H « IGk.M.Demeik. 7 Enge-lockt

Matth. 18, 23. Vom Schalksknechte.

Z. Z; 2SS S. u. T. Mlszmstzkxg Märt. Nestok 8 23.5.nT.
. .Jud. . Mpk9.sas. M.Terennus 9Theodor

D. 29En elbrecht 30 Ww
E. Anastasia 10 M.Lmher

M.30 Absalon WWe Sa; M. Zenobius 11M.Bisch.
D. 31 Wolfgang O- ueusinstetuiß. A.Stachpsu.A. 12Jonas

26
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October.

g Sonnen-Somit- quee- 111-z
g esse Usan W VII-WH-

-1 6 42 5 1710 35 A.
2 6 5 1510 31 5 19 Hohe Staats- nnd Kirchenfeste.
3647 5 1210 25 553 Den 1., Mariä Schutz und Fürbitte.

6 49 5 1 10 21 6 3 Den 6., Etat-fest (Kikcheu-Okdn.).
651 5 1017 7 3

Den 19., Reformations-Fest (oder

7 g Es g Zzg 1413 49
ain ersten darauf folgenden Sonntage.

8 6 5 5 110 311 32
K’rchk«-Okd"·)"

9 7 1 4 9Ha M.
Den 22., Fest des Wunders am Bilde

1 7 3 456 953 057 der beil. Mutter Gottes von Kasan.
11 7 5 4 949 221 -———

1278451943345 f
—-————--—— Wittetnn .

13 7 1 4499 39 5 Lucan-W 100jiihtigee Kalendgt
prophezeit-

-1 712 447 935 6 October: Den I·schön, den 2. n. s. früh
15 7 15 4 9 29 749 gefroren nnd hell, den 4. u.5. schön wann; den

1 717 442 925A. A. 7. den ganzen Tag Regen, den S. bis til-. trüb,

17 7 19 4 9 21 ,5 kalt nnd bisweilen ein wenig Rieseln, den lö.

18 7 22 438 9 16 640 windig, trüb, Regen, den is. großer Wind und

19 7 2 435 911 737 Schnee, fden 19. nnbestiindig, den 21. bis N-

—--—-—— starker Regen, bisweilen mit Schnee vermischt,

II ;Zg :gf g g g4l den 29. ziemlich schön, den so. trüb nnd kalt.

22 7 4 29 8 5910 56

23 7 33 4 26 8 53A.M. 10.

7 35 4 8 49 0 6 O tober.

25 7374228 45 1 17 uns frönen. Eis-esqu- ipikv es im Ward,

2 739 4 2 841 2 2 , Das Herz verzichtet, die Klage verhallt.

27 741 4 1 837 344 Komm’beim. Sie leltem her Trauben BUT

7 4 1 832 5 1
Und trinken Vergessen nnd stärken den Math.

Denn der Sinken spielt draußen in Regen nnd2974641482 620
Wettern

31 ; :13gFZ U7 åo Mit todten Hoffnungen, wellenden Blättern.

Raum-rieth
7. Erstes Viertel, 9 Uhr 42 Min. Abend-.

14. Vollmond, 7 Uhr 32 Min. Abend-.

22. Letztes Viertel, 5 Uhr 11 Min. Abends-.

Zo. Neumond, 9 Uhr 36 Min. Morgens.



November.

-; »Am Him- Stellungen Numku Neuer
Z l 's t ME- d '

.MI 8"M:.7::.:,.:?- Lsszl M«..«:M». l Musik«-. ngxkngxkss
F. 1 1 Aller Heils lål LBUUIO Ost-HoKospL Uo D-113 Eu,gm,
S. 2 All. Seel. ANvaum M. Akmdytws 14 Friedrich

Matth. 22, 15. Von der watmünzr.
S. 3 23. S. nspD s Uds 10 Mis- M. Ak as 1524. .u"T.
M. 40tto YVHFZÆ in E. Joaekgtsiigs 160ttfmar
D. 5 Charlotte ZZZZFJZFMI M. Galaktion 17 Hugo
M. 6 Leonhardl Z IMPka H.Pau»lusd.B. 18Alerander

s ggktgelbgtt w
sit-im. ZZEJIAXIZYHF 33 glisabeth

. exan ra 5- Mars gebt . . . eor ine
S. ITheodor LFP 111-XIZZHR Bd Onesiphor. 21 M. ZpL

Matth. 9, 18. Von Jairi Tochter.
's. Beaus im

lIÆFJZEFILEMW ZEFFFLTZEFZZZTIZX
M zzgzggg MM k. nggkzkskzkx gggszgsxss
D. 14 Friedrich D- ZTMIWZHH p. Phixippus 26 Konrad

F. 15 Leopold l IMIz ZTZFHFO 27 Jckmes
S. 16 Ottomar ZE- lA.n.E. Matth. 28 Gunther

Matth. 24, 15. Vom Gränel der Verwüstung.
S. 17 25.5.n.T. - .Gt .v.Nenc. 291.Adveut
M. 18 Alktander , Zieh-caPlato 130 Ap.Anvr.
D. 19 Eltfabkth ils Saxnutbn Proph. Obadja IDemybet
M. 20 Georsme Hm J lE. Greg: Dek. 2 Kandrdus
D. 21M. pf.T 7 « WW Mat.E.md.T. ZAgrikola
F. 22 Alphons lAp. Philemon 4Barhara
S. 23 Klemens FIJ H. Amph.u.Gr. 5 Sabme

Matth. 25, 31. Vom jüngsten Gericht
S. 24 26.5.n.Tk. xsz Gl.M.Kathat. 62. Adventl Todtenteier IM.

Merkur

ZUZZ thgäma Xin Hm »Hm g. YKgmens ; Zittoåtgie
. out - «- k. . cck . ar. mf.

M. 27 Jst-wes LIMITpr G.M.Jak.v.ss. 9 Joachimv
Do 28 Gunther Sonne 460 52«· Es MoStephalL 10 Judith
F. 29 Eberhard M. Paramon. 11Woldem.
S. 30Ap. Andreas

f A.Audk.dEstb. 12 Ottilie
28
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November.

g Somme- vnnenl2ages- lsfsnlksdl(- Uu . äu e. .

es- l Brut-»He ; IM. Ist-»si. HMMWU
1 7 52 4 7 8 15U. A.
2 7 Ist-l 451811 6 37 Hohe Staats- nnd Menseftr.
3 7 · 4 3 8 7 756 Den 21., Mariä Opfer.

7 5 4 1 8 39 19 Den 24., Todtenfeitr cSonntag vor

T g 2 ? gg ; TZXHZ dem 1. Advent; Kirchen-Okdn.).

7 8 4 3 56 7 52 0 —-

»8 8 6 3 7 48 1 30
9 8 7 3 52 7 45 2 52 Witterung-.

1 8 9 3 741 412 Laune-As loojäbtigee Kalender prophezeit:171 8113487 37 5 30 November: Den l. bis U· Regenwetter

12 813 347 7 3 645 Und ziemlich kalt, den 16. Nachts schneit es, den

13 8 14 345 7 31 7 53 17· bis zum 20. Regen, den 21. bis W. schön

1 816 343 727 853 warm, wie ins-manch bis zu Ende.

15 8 18 3 42 7 A. A.
16 8 19 3 7 21 6 2

1782133971 732 .182233717158 U— «
19 8 3 36 7 12 9 49 Novembet·

2 825 335 7 1010 59 Das Jahr, das Herz, m Leben ist alt.

21 8 26 3 33 7 7A. M. Der Himmel trübe, die Sonne so kalt,

22 527 3 32 7 5 0 1 Gestorben das Liebste, versiegen das Glück,

23 529 3 31 7 2 1 22 Vereiuiamt blicke-( wir schmekzcich zurück.
. s · « Sind-M Tobtenglöckchen, die fern Her läuten?

25 g3l g ggs g zgg O laß sie den,,Souatag Aventin-« Die deuten!

2 832 3 6 5 512
27 833Z27 6« 6

2 834 3 2 652 743
29 835 3 2 6 U. A.

835 3 6 4 5

Mildpbsiau
6. Erstes Viertel, 4 Uhr 41 Min. Morgen-.

is. Vollmond, 10 Uhr 38 Mit-. Morgen-. Unsichtbare par-
tielle Monvfinsterniß. -

21. Letztes Viertel, 1 Im- 51 Min. Abends.

AS. Neumond 10 Uhr 0 Min. Abend-.



December.

c »Alte: Him- Stellungen N u ssi sch ek Nenet
g- I i s W- v

·

« l sssxkgkxxkss Inle M«,:x..». l Mk Iszxsxdcxkssss
.Mattp. 21, 1. Von Jesn Einzug in Jerusalem.

S. 11.Advent als-MARTHE Pt. Nahmn 13 3. Advent
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Russischer Kalender für 1863.

Der50nnenkrei5«.............7.

Die Japreszissey Wochentag des A. März oder t. Sep- it. A. As.

tember................d50nntag

Dieg0tdeneZab1...........·.. ts.

DieGrnndzah1...............22.
DieEpaete......-.........29.

. - 25. März,
DteOstergrenze . . . . . . . . . . . . . . : Montag.
Der Kalenderfchlüssel . . . . . . . . . . . .

10.1-I.

Dersnfang der Fastenlitnrgie . . . . . . . . .
20. Januar-.

Zepter Tag des Fleischessens . .- . . . . . . . .
Z. Februar.

Anfang der kleinen Fasten oder Butterwoche . . . . . 4.
»

Freitag nnd Sonnabend der Butterwoche . . . . . . 8. 9.,,

Letzter Tag der Buttertvoche . . . . . . . . . .
to.

«

Anfang der großen Fasten . . . . . . . . . . . 11. »

Endokia fällt auf den Freitag der Z. Fastenwoche . . .
1. März.

Die 40 Märtyrer fallen auf denSonnabend der 4. Fastenw. 9.
~

Alexei fällt auf den Sonntag der s. Fastenwoche . . .
17.

»

Pa1mf0nntag...............24.,,
Verkündigung Maria fällt auf den Montag der Marterwoche 25.

»

05terf0nntag...............31.,,
Georgi fällt auf den Dienstag der 4. Osterwoche . . .

23. April.

DasFestderWassertoeibe........... 24.
»

ChristiHimmelfadrt............. 9.Mai.

Das Fest des Apostels nnd Evangelisten Johannes fällt
anf den Mittwoch der s. Osterwoche . . . . . . 8.

»

5p5tng5tf0nntag................19.,,
Sonntag Alter Heiligen. . . . . . . . . . . . 26.

»

Anfangvon Petri Fasten . . . . . . . · . . . 27."
~

PetriPunkt-fällt anf einen Sonnabend nnd ist das Ende von

Petri Fasten, welche 34 Tage.danern, . . . . .
29. Jnni.

DieFasten der-MutterGottes dauernbis Mariäpimmelfabrt t. bis 15. Ang.

Die Fasten vor Weil-nacht dauern dont . . . . . . IS'-Egwa
Beidnacht und Ende der Fasten . . . . . . . . .

25.Deeember.



Juden-Kalender
auf das

56235te nnd 5624fte Jahr der Welt.

ISCI- I BEDI- l

Januar 1 Tebet 22 Hat 29 Tage. «
9 Schebat 1 Hat 30 Tage.

23 15 Freudentag.
Februar 7 .-

30 Rpfch Chodesch over Neumonvsfest.
8 Avar 1 Hat 29 Tage.

20 13 Fasten Esther.
21 14 Das erste oder kleine Purimfefi.

- 22 15 Großes Attila-, Humansfest nnd Snfaw
M.

» Anfang des Kirchenjnhkes.
März 9 Nisan 1 Hat 30 Tage.

22 .-
14 Großer Sabbath vor Ostern.

: Z; : E sAnfang des Passab- oder Ostetfestes.

.- 26 .-
18 Teknpbah Nisan, 12 Stunden nach Untergang

der Sonne zu Jerusalem.

: ZZ Z : Z; ZEude des Pan-ch- mk Osterfestes.

31 - 23 Jsare Chag.
April 7 - 30 Rofch Chodesch oder Nenmondsfest.
- 8 Jiar 1 Hat 29 Tage.

25 - 18 Lag Beomer oder Schülerfest.
Mai 7 Sivan 1 Hat 30 Tage.

12

, 6 Pfingsten oder Fest der Wochen. Gedächt-
- 13 7 nißfest ver Gesetzgebung auf dem Si-

nai. Ehetnaliges Erntefest.

Juni 5 - 30 Rosch Cbodesch oder Renmondsfest.
26 Tamnz 1 Hat 29 Tage.
23 «- 18 Fasten wegen Erobeknng Jerusalems unter

Nebukadnezar und Titus.

- 25 - 20 Teknppab Tanmz 197, Stunden nach Un-

tergang der Sonne zu Jerusalem.
34



Ists-. I see-. s

Juli 5 Ab 1 Hat 30 Tage.
- 14 - 10 Fasten wegen der Zerstörung Jerusalems

unter Nebukadnezar nnd Titus.
19

- 15 Freudentag.

August Z - 30 Rofch Chodefch oder Neumondsfest.
- 4 Elul 1 Hat 29 Tage.

5 - 2 40 Gebettage.
BGB-s-

September 2 ZTischri 1 ZRotch Hafchauah oder Nenjahk. Anfang
- 3 - 2 des bürgerlichen 5624sten Jahres nach

Erfchaffung der Welt, welches 19 zum

Mondkreis hat und ein kleines Schalt-
jabr von 383 Tagen ist.) Hat 30

Tage.
4 3 Fasten wegen Ermordung des Statthalters

. Gedaljap.
- 10 - 9 Versöhnungsabendx

11 10 Vetföhnnngsfest, langerTag od. lange Nacht.
- 16 ;- 15 ILtmbdiittenfest. Ehemaliges Dankfest für
- 17 - 16 f beendigte Obst- und Weinlefe.

22 21 Palmenfeft.
23 122 Venammnmgsfen Lquvhiitteunst End-.

24 - «23 Gesetszende.
- 25 24 Tekuppab Tifchri, Z Stunden nach Unter-

gang der Sonne zu Jerusalem.
Oktober 1 . 30 Rosch Chodefch oder Neumondsfest. «

·
- 2 Matfchefch 1 Hat 29 Tage.
- 31 Kislev 1 Hat 29 Tage.

November 24 - 25 Altar« oder Kirchweihe.
29 Tebeth 1 Hat 29 Tage.

December 8 - 10 Fasten wegen Belagerung Jerusalems unter

Nebukadnezar.
- 25 27 Tehphab Tebetb 1072 Stunden nach Unter-

gang der Sonne zu Jerusalem.
28 Schebat 1 Hat 30 Tage.
31 4

35



Tafel zur Stellung der Uhr im Jahre1863.

IX Samt-. Februar. Mark April. Mac. Im.
M«

In. S. se- a Oe S» M. S. M. S. M. S.

il 853 1429l 945 g 037l 353 YOU
6 1037 1412 819 037

. 350 040
11 3124 gis-»so I»He-g .- 141 3334 »145
16 01312 J1250Z517 Zd234 235 3248
21 21358 Z31147 5345 s 314 Z 224 g 347

26 1424 1033 216 L 341 134 439
31 14 30 10 1 053 3 53 036 5 21

ZSQ Jun. August. Seen-n October. vatm Demut-u
M

Id. S. RS. M. S. M. S. M. S. In S.

1 521 «442 41i 1336 15361535446 5523344 546 1441 1443 Z 318
11 9610 3234 8731 51531 51330 L 049

16 kais 11253914 5164 Fuss .140
213560902051051516183107544
26 533 J 158 1219 1612 8 2 Z 621

W
Diese Tafel sezzt an, wie viel Minuten nnd Schaden eine richtig gehende Ist-Jen-odec Pensebupegn ittage mehr oder weniger zeigen m«nß, als eine richtig entwo ene

nnd aufgestellte onnenuhr. Da Sonnenlage oder die Zeiten, die von einem Durchgan e

ver Sonne durch den Meridjan zum andern verstieß-en, sind pas Jahr hindurch Male-kä-
Diefer Ungleichheit können vie Taschen- nnd Pendelkllbxem als mechanische Werkzeu e, nicht

eigen; äle sind·vieltnebe unt so vosllommeney le. gleudfotmigek ihr Gans Ist. Die seit, die

lie, un nsenblccke des wahren Mittags nagt obiger Tael gestellt, ange en, wird die mitt-

eee Sonne-seit wann-, znuountekihtede der zvafnety welche die Sonne-ruhten an-

seisesr. Der Untat-seh beider Zeiten bekßt die ZettUlchnnH
1 neuer-L Ja- g. slmanach sind me Ang- nnd tergange per Sonne nach wakketZeu- dtekricheinnnsendestndesnndver laneten abeenach nuttlekerZeitangege en.]

T af el
zin- Angabe der Unzahl der Tage von jedem Tage eines Monat-' bis zu

demsetben Tage usgenv eines andern Monat-. ,
W

bis Lan. Fede. März April Mai Juni Juli Ang. Sept. Oct. Nov. Dec.

Januar W st 59 90 120 151 181 212 M im soc M

Februar m 365 P 59 As no 150 181 212 242 As M

März 306 337 365 31 61 92 122 153 184 214 245 275

April 111 M tm scö so m St m- L 188 me 244

-
Mai m As 304 M ass- 31 81 92 us 153 184 214

Hätt-ei 214 ÆIM weis-e 365 81 61192 1221153 188

Juli 184 fis M 274 sm- 335 M 31 62 92 us 153

« Ia Ist 153 m 212 243 273 304 m 365 31 61 —92 122

Septeslhet IN lås 181 212 M M M 334 365 30 6I 91

October 92 123 151 182 212 M m soe M ssö 31 51

November 61 92 120 151 181 212 m 278 M 334 365 so

December 31 I 62 Do l m 151 182 212 W 274 304 Ins 565

36 «



(Zn dem Titel-Kupfe»

Johann ChristophSchwartz.

älterer Sohn des Rigaichen Rathsherrn Johann Bernhard Schwartz aus

dessen Ehe mit Christiane Amalie Gericke, ist geboren zu Riga am ts.

Junius t791. Aus der Domschnpei deren Umgestaltung zur Kreisichnle
in das neugebildete Rigasthe Gymnasium übergeführt und aus demselben
am ä. Julius 1810 zur Universität entlassen, studirte er in Dort-at die

Rechtswissenfchaften bis zum Schlusse des ersten Semesters im Jahre Ists.

Von dort in seine Vaterstadt zurückgekehrt, ward er vom Rigasthen Rathe
im December 1813, nachmals aneh von dem livländifchen Hofgericht und

dem ProvinzialsConsistorium als Advokat reeipirt. Jn Veranlassung dessen,
daß seit dem Jahre 1825 er zugleich als Seeretair und Anwalt der, das

Kaiserliche Darlehn zur Wiederherstellung der im Kriegsiahre 1812 ein-

geäfeherten Nigasthen Borstädte verwaltenden Hülfsbanls-Direction fungirt
hatte, verlieh im August -1832 der Rigasche Rath ihm das Prädikat und

die Prärogative eines Secretairs des Rathes. Um Michaelis desselben
Jahres zum Mitgliede des Rathe erwählt, waren ihm als Hauvtämter in

demselben znetst das Assessorat bei dem Wettgerichte, alsdann bei dem Vog-
teilichen Gerichte übertragen. Nachdem er am 24. September 1847 znm

Burgemeister und am to. Oktober desselben Jahres zum wortführenden

Bürgermeister für das nächste Jahr erwählt worden, ist diese Wahl seitdem
alljährlich, zuletzt um Michaelis 1861 wiederholt worden. Von Seiner

Kaiserlichen Maieftät ist ihm Allergnädigst der St. sinnen-Orden zweiter
Klasse nnd der St. StanislanssOrden zweiter Klasse verliehen und die An-

nahme des rothen Adler-Orden- dritter Klasse gestattet worden.





Die Anglikanische Kirche in Riga.





Die Anglikanische Kirche zu Riga.

Schon im Jahre 1829, als die hier ansäßige Brittische Kaufmannschaft
den Beschluß gefaßt hatte, einen Gottesdienst nach dem Ritus der Anglika-
nischen Bischöflichen Kirche einzurichten und zu diesem Zwecke den gegen-

wärtig noch functionirenden Pastor J. Ellis von England berufen hatte,
wurde der Bau einer eigenen Kirche projectirt, allein, theils wegen der

Schwierigkeit einen geeigneten Platz zu siuden, theils wegen Unzulänglichkeit
der vorhandenen Mitteln, wurde die Ausführung dieses Projects von Jahr

zu Jahr ausgesetzt und der Gottesdienst fand einstweilen von Ostern 1830

bis Advent 1859 in der hiesigen Reformirten Kirche statt. Endlich im Jahre
1852 wurde eine passende Localität gefunden und aeauirirt, fo wie die Geneh-
migung der Staats-Regierung zum Bau der Kirche erlangt. Zu Anfang
1853 wurde mit dem Abriß der auf demBauplatz befindlichen Gebäude und

mit dem Ausgraben des Fundaments begonnen. Der Bau wurde unter

Leitung des Stadtsrchüeeten Herrn Felsko nach einem von demselben
entworfenen und höhern Orts bestätigten Plan von dem Maurermeister W.

Krüger jun. eontractlich-übernommen, konnte aber des schwierigen Terrains

wegen bis zum Herbst 1853 nur bis zum Fundament-Sockel ausgeführt
werden. Wegen Ausbruch des Krieges im folgenden Jahre wurden die

Arbeiten gänzlich unterbrochen, da das erforderliche Material an Sand-

stein und Ziegeln erst im Jahre 1856 nach erfolgte-n Friedensabschluß vom

Auslande beschafft werden konnte.

Endlich im Frühling 1857 wurde der Grundstein von dem damaligen
Brittischen Conful Herrn Richard Levinge Swift gelegt und die Fort-

setzung des Baues ernstlich in Angriss genommen; - bereits im Sommer

1859 waren sämmtliche Arbeiten fo weit beendet, daß die Einweihung des

Gebäudes durch den hier anwesenden Anglilanifchen Bischof Trower am

26. Juli in Gegenwart der dazu eingeladenen städtischen Autoritäten statt-
sinden konnte und am t. Advent 1859 wurde die Kirche für den regelmä-
ßigen Gottesdienst desinitiv eröffnet. »
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Die Gas-Erleuchtungs-Anstalt in Riga.

Nachdem die Erleuchtung der Straßen mit Gas auf dem Continent

Eingang gefunden hatte, waren dem von den Haupt- und Residenzstädten
zuerst gegebenen Beispiel auch bald mehrere Provinzialstädte gefolgt; dabei

hatten sich zugleich die mannigfachen Bortheile und Annehmlichkeiten erge-
ben, welche die Benutzung des Leuchtgases auch für den Privatgebrauch
mit sich führt. Ebenso hatte sich anderntheils die Rentabilität der Gas-

werke auch schon für kleinere Städte festgestellt Dies Alles ließ denn

schon im Anfang der vierziger Jahre in Riga den Wunsch entstehen, auch

hier Straßenbeleuchtung durch Gas einzuführen, zeimal die verschiedenen von

der Umwand-Verwaltung wiederholt gemachten Versuche, die Straßen-

belenchtung durch Construction nnd Stellung der Laternen und durch An-

wendung anderen Beleuchtungsmaterials zu verbessern, nicht den erwarteten

Erfolg gehabt hatten. Die von der Bürgerschaft aufgenommenen Verhand-

lungen führten denn auch im Jahre 1842 zu dem Communalbeschluß, in

Niga eine Gasanstalt zu errichten und es wurde in Folge dessen für die

Anfertigung eines desfallsigen Proserts der rühmlichst bekannte technische
Director der Berliner Communal-Gaswerke, Herr C. A. Kühnell, gewon-

nen, welcher ein solches auch ausarbeitete. Riga war damals noch Fe-

stung; das Project beschränkte sich deshalb auch nur aus die alte innerhalb

der Wälle belegene Stadt und bei den engen Räumlichkeiten in derselben

war man genöthigt, für einen Platz zur Anlage der Anstalt sein Augen-
merk aus eine der Bastionen zu richten. Es bedurfte nun aber hierzu der

Abtretung dieses Platzes, außerdem war auch die höhere Bestätigung des

technischen Theils des Proserts, so wie die höhere Genehmigung zu der

durch eine Anleihe beabsichtigten Beschaffung der Geldmittel erforderlich.
Die Verhandlungen, welche über diese Gegenstände gepflogen wurden, zo-

gen sich indes, ungeachtet aller Anstrengungen, bis zum Jahre 1853 hin
und wurden nach keiner Seite hin von einem günstigen Erfolge gekrönt



Da trat der Ausbruch des orientalisehen Krieges ein, welcher auch sfür

Riga alle Aussichten bedenklich gestaltetez es mußten die proieetirten öf-
fentlichen Unternehmungen aufgegeben werden und so konnte während der

Kriegsjahre auch an die Ausführung des Gas-Projects nicht weiter gedacht
werden. · .

Die fortisicatorischen Erfahrungen, welche in diesem Kriege bei den

Kämpfen um Sewastopol gemacht wurden, hatten eine Folge, welche für

Riga von einer Bedeutung wurde, die eine gänzliche Umgestaltung der

Stadt mit sich führte und der Entwickelung aller Verhältnisse eine glänzende
Zukunft erössnete. Jene Erfahrungen hatten das Ungenügende der alten

Festungsbauten und ihres Systems gegenüber den heutigen Angriffsmitteln
an den Tag gelegt und inFolge dessen wurde denn im Jahre 1857 die

Abtragung der alten, am Ende des siebzehnten Jahrhunderts errichteten

Festungswerke Riga’s Allerböchfi genehmigt Hiermit war der Raum und

die Möglichkeit für »alle die«verschiedenen Anlagen gegeben, welche zum

Wohlsein und zum Gedeihen bevölkerter Städte nothwendig und unentbehr-

lich sind, und deren Mangel in Niga in alle Verhältnisse hemmend und

hindernd und zwar in einem Maße eingegrissen hatte, von welchem schon die

Gegenwart kein deutliches Bild mehr bewahrt, eine spätere Generation aber

"gar keine Vorstellung mehr haben wird.

Die Abtragung der Festungswerle machte denn auch die Wiederauf-
nahme des Projeets der Gasbeleuchtung möglich und so wurde denn schon
im Jahre 1858 von den Ständen der Stadt aus ihrer Mitte eine Com-

mission niedergesetzt, welcher die Erwägung und Realisirung dieses Gegen-
standes übertragen wurde. Die veränderten Verhältnisse ließen es noth-

wendig erscheinen, von dem früheren Projecte, welches sich blos auf die

alte Stadt bezogen hatte, ganz abzusehen. Es war jetzt möglich geworden,
auch die ausgedehnten, am rechten Dünaufer belegenen Borstädte in den

Bereich der Gasbeleuchtung hineinzuziehen und es war in dem ehemaligen
Jacobssßavelin ein zwischen der Stadt nnd den Vorstädten belegener ge-

eigneter und bequemer Platz gewonnen. Die Ausarbeitung des neuen Pro-
jects wurde wiederum dem mit den hiesigen loralen Verhältnissen und Be-

dürfnissen bereits bekannt gewordenen technischen Dirigenten der Berliner

Communal-Gaste, Herrn C. 11. Kühnelh übertragen und von ihm nach

Beendigung der sofort vorgenommenen Vorarbeiten auch im Anfange des

6



Jahres 1859 vorgelegt. Nachdem dieses Project von der Stadtverwaltung

genehmigt worden war, erhielt es im Februar 1861 auch die erforderliche

Bestätigung Seitens der Oberverwaltung der öffentlichen Wege undeau-
ten. Der allgemeine Wunsch, die langersehnte Wohlihat der Gasbeleuch-
tung bald in's Leben treten zu sehen, veranlaßte die«sofortige Inangriff-
nahme der Ausführung. Es wurde daher ungesäumt Hand an’s Wert ge-

legt und im Sommer des Jahres 1861 das Retortenhaus, der Kohlenschup-

pen, das Neinigungsgebäude, das Wohn- und Werkstattsgebäude und ein

Gasbehälter aufgeführt. Jm Laufe des folgenden Winters wurden dann

im Innern der bis auf den äußeren Putz schon fertig hergestellten Gebäude

die Apparate aufgestellt und im Frühjahr des Jahres 1862 die Nöhrenle-

gung und die Ausführung des zweiten Gasbehälters in’s Werk gesetzt.
Die Arbeiten hatten ihren regelmäßigen Fortgang und wurden zu der fest-

gesetzten Zeit beendet, so daß schon im Jahre 1862 mit dem I.August, dem

Beginn der jährlichen Beleuchtungsperiode, die öffentliche Beleuchtung mit

Gas statthaben konnte. So war denn das langersehnte Ziel erreicht, und

Riga in die Zahl derjenigen Städte eingetreten, welche in dem Glanze der

Gasbeleuchtung ein Kennzeichen kund thun, daß sie dem Fortschritte und

dem Bedürfnisse der Zeit ihre Huldigung darbringen.

Alle Straßen der alten Stadt, die Ufer der Düna, die durch die ab-

getragenen Festungswerle neu gewonnenen, bis jetzt jedoch nur noch sparsam
bebauten Stadttheile, die zwischen der Stadt und den Vorstädten sich hinzie-
henden Gartenanlagen und Prcmenaden, so wie alle Hauptstraßen der

Borstädte werden jetzt durch Gas beleuchtet. Der Anstalt ist in vorsorgen-
der Weise ein solcher Umfang gegeben worden, daß sie die Möglichkeit ge-
Wäth künftig auch auf alle Nebenstraßen der Vorstädte die Gast-elende-
tung auszude.en und zugleich einein erweiterten Bedürfnisse der Pri-
vaten zu entsprechen. In solcher Rücksicht ist die Gasanstalt so angelegt,
daß fie ohne Erweiterung ihrer gegenwärtigen Räumlichkeiten 36 Millionen

Cubilfnß Gas jährlich produciren und gegen 7000 Flammen speisen kann.

Die Destillations- und Neinigungsapparate sind dem gegenwärtigen Stande

der Technik entsprechend ausgeführt und bieten daher die Gewähr für ein

gutes und reines Gas.

Die Lage des zur Errichtung der Anstalt bestimmten Platzes, welcher
zwischen der Stadt und den Vorstädien mitten in den neuen Partanlagen

7



8

und nur durch einen Canal von denselben getrennt, sich besindet, ist eine

solche, daß die auf demselben errichteten Gebäude Von allen Seiten, auch
aus weiterer Entfernung, und aus einigen der lebhaftesten Theile der Stadt

sichtbar werden müssen. Dieser Umstand schien sin sich die Nothwendigkeit
zu bedingen, von der Einförmigkeit und Regellosigkeit, welche die meist in

entlegenen Theilen der Städte errichteten Gasanstalten gewöhnlich an sich

tragen, abzuweichen und dafür zu sorgen, daß sowohl durch eine symmetri-

sche Stellung der Gebäude, als durch eine freundliche Gestaltung ihrerFa-
caden, die Anstalt einen« möglichst wohlthuendeu Eindruck für das Auge

mache. Diese Bedingung des aufgestellten Programms tann durch das

ansgeführte Project wohl als gelöst erachtet werden, indem die neue Gas-

anstalt ebensowohl an sich zur Zierde der Stadt gereicht, als sie insbeson-
dere den landschaftlichen Reiz der sie umgebenden geschmackvoll angelegten
neuen Parkanlagen und Baumreihen belebt und erhöht. Jm Hintergrunde
steht das Retortenhaus, links liegt das Reinigungshaus, rechts das Wohn-

gebäudez an der vorderen Fronte dieser beiden schließen sich im Vorder-

grunde die beiden thurmartigen Gasbehälter-Gebäude an, welche unter sich
und mit den anderen Gebäuden durch eine Umfassungsmauer verbunden

sind. Der funfzig Fuß breite Canal umschließt den Platz und über ihn

führt eine leichte Brücke, welche die Verbindung der Anstalt mit der Stadt

herstellt-



Das neue Stadttheater in Riga.





Dar Rigaer Stadt-Theater.

Neben der palastähnlichen Börse und dem markig schönen Gildenhause

behauptet das Stadttheater einen hervorragenden Platz unter den öffent-
lichen Neubauten Nigas. Wo noch vor wenigen Jahren schwerfällige Ba-

stionen die innere Stadt in ihren Gürtel einschnürten, wo die trüben Wasser

der alten Festungsgräben bei Tage ihren schwülen Dunst, bei Nacht ihre

giftigen Nebel aushauchten, erhebt sich jetzt zwischen Baumgängen und

Gartenanlagen ein neuer glänzender StadttheiL Die schmalen gewundenen

Gäßchen der alten Stadt treffen hier in breiter Ausmündung mit den ver-

längerten Postwegen der Vorstadt zusammen und bilden ein weit ausge-
soanntes Straßennetz, auf welchem der Verkehr-, der große Zauberer der

Gegenwart, bald seine bunten Wechselbilder einstellen wird. Im Herzen
dieses »neuen Niga« erhebt sich in monumentaler Größe, seine ringsum
freie Lage weithin beherrschend, das neue Stadttheater. Der Platz, ans

welchem dieses Gebäude steht, wird der Länge nach von dem Canale und

dem Theater-Boulevard beseitet und stößt nach Süden mit der Suworow-

straßr, nach Norden mit der Alexanderstraße zusammen. Denjenigenunserer
Leser, welche gewöhnt sind, Bauten nicht blos mit dem Maaßstabe ihres
Gefallens zu messen, diene zur Nachricht, daß das neue Theatergebäude
232 Fuß lang, 97 Fuß hoch und 131 Fuß breit ist. Als Bauwerk hat
es zunächst den Vorzug, sich auch ohne seine allegorischen Embleme als

Kunstanstalt erkennen zu geben. - Die dem einfachen, fast strengen Stole

zu Grunde liegenden griechischen Bauformen treten am Unverkennbarsten
an der der Uleranderbrücke zugewandten Fronte hervor. Sechs große ionische
Säulen aus der Cementgußsabril Von M. Czarnikow in Berlin tragen ei-

nen Portieus, dessen Giebelfeld nach einer Zeichnung des Professors Bohn-
stedi in einer Gruppe erhabener Figuren die Macht der Poesie verherrlicht.



Ueber dem Paravete erhebt sich der Genius der Kunst, eine Figur von

idealer Schönheit. Unter diesem Portieus findet die Anfahrt der Equipagen
statt. Mehrere Eingänge leiten in die geräumige Vorhalle, von welcher

zwei steinerne Treppengänge zu den Logenreihen hinaufführem Der in drei

Rängen aufsteigende Zuschauersaal enthält 1306 Sitzplätzr.is Auf Steh-

pläse ist nach dem Muster aller neueren Theater kein Vedacht genommen.

Das Orchester hat Raum für etwa 60 Musiker-. Die Bühne hat am Pro-

irenium eine Breite von 44 Fuß und eine Tiefe von 57 Fuß, welche mit

Benutzung des dahinter liegenden Reauifitoriums noch urn weitere 25 Fuß

verlängert werden kann. Die Höhe bis zum Schnurboden beträgt 68 Fuß.
Die Einrichtung der Bühnenmaschiuerie hat der in der Theaterwelt vielbe-

rufene Jngenieur Carl Brandt aus Dannstadt, die Lieferung der Deko-

rationen Herr Motiv Lehmann in Wien, eine der ersten Eapacitäten
seines Fachs, übernommen. Jn feinen Nebenräumen enthält das Gebäude

Garderobezimrner, Probesäle, Locale für die Bibliothek, den Theaterap-
parat u. s. w., ferner Wohnungen für den Director und Jntendanteu, in

der Etage des isten Ranges zur Benutzung des Publikums ein Form-, von

welchem man auf den Baleon des Porticus hinaustritt. Jn dem aus der

Mitte des Gebäudes hervorragenden Oberbau besindet sich ein geräumiger
Malersaal. Das Hauvtdach ist mit englischem Schiefer, die Seitenfiiigel
sind mit Eisenblech gedeckt worden. Kranzförmig um das Gebäude lau-

fende Verzierungen und reiche Fensterstellungen verstüchiigen in wirksamster
Weise die Einförmigkeit der großen Weint-flachen Seinen Gasbkdarf be-

zieht das Theater aus der neuerrichteten Gasanstalt. Die Erleuchtung des

Theatersaales soll durch sogenannte Sonnenlichtbrenner von der Decke aus

bewerkstelligt werden. Die Anlage der auf Luftheizung berechneten Appa-

rate hat der Eivil-Jngenieur Herr Hecker hieselbst übernommen.

Die Geschichte des Theatergebäudes zählt nach Derennieu und beginnt
mit dem Jahre 1829, in welchem Jahre von den Stauden der Stadt der

Beschluß gefaßt wurde, aus den Ueberschüssen des städtischen Reserve-Korn-

Magazins ein Capital zum Erbau eines neuen Theaters anzusammeln-
Der Raum gestattet nicht an dieser Stelle eine Schilderung aller derjeni-

gen Schwierigkeitean geben, durch weiche hindurch dieses Unternehmen

«) Unser gegenwärtiges The-te- veksng bei säh-füllten- Hasfe ten-m Oco Personen za

fasse-.
«
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langsam seiner Verwirklichng entgegenreifte. Wir verweisen in dieser Be-

ziehung aus einen Aufsahunserer Stadtblätter vom t. März 1862 Nr. 9.

Die älteren Pläne, das Theater in der inneren Stadt zu erbauen, scheiterten
an der Kostbarkeit der zu diesem Behuse vorzunehmenden Häuserankäufr.
Als es unserer Stadt durch Kaiserliche Huld vergönnt wurde, eine Stadt

des Friedens zu werden, ebneten sich in weiter Ausdehnung freie Plätze,
von denen der größte und schönste auf der ehemaligen Pfannluchenbastion
für das proseetirte Theater angewieseu«wurde.

Am 4. August 1860 fand die Grundsteinlegung in Gegenwart Sr.

Kaiserlichen Hoheit des Großfütsten Thronfolgers statt. Das Bauproieet
ist von dem Academiker Professor L. Bohnstedt zu St. Petersburg aus-

gearbeitet worden. Die Kosten des Baues werden nahezu dieSumme von

280,000 Nbl.S. erreichen, von welchen 100,000 Roc. S. vuich lihckake

Bewilligungen der Bürgerschaft aufgebracht worden sind, da das zur Zeit

vorräthige Baucapital um diese Summe hinter den Kostenanschlägen zurück-
blieb. Die Leitung des Baues hat der· Comiti zweien bewährten Fach-

männern, den Architecten J. Heß und H. Scheel anvertraut. Auch die

hiesigen Gewerke haben rüstigen Antheil an der schnellen Vollendung des

Banwerks genommen, namentlich aber der Maurermeister W. Krüger, un-

ter dessen Händen der ganze Ziegelbau in wenigen Monaten erstand. Im
September 1861 wurde das Haus unter Dach gesetzt und ist von da ab

unablässig an der inneren Einrichtung fortgearbeitet worden. Jin Jahre
1863 soll das Theater dem Publikum zur Benutzung übergeben werden und

steht somit die Erfüllung seines langjährigen Wunsches,« die dumpfen Winkel

des alten Theaters an der Königsstraße verlassen zu können, nahe bevor.

Wie verlautet, wird alsdann ein ständischer Verwaltungsrath constituiri,
welchem wie wir hoffen auch die Interessen des Kunstinstituts nicht
ferne stehen werden. - Aber auch unser Publieum, - deß sind wir ge-
wiß wird mit den Männern seines Vertrauens einmüthig dahin wirken,
daß nicht auch unser Theater dem reißenden Verfalle der deutschen Schau-
bühne anheim fällt.

Durch seine Größe und den Reichthum seiner Ansstattung vermag
unser neues Theater jeden Vergleich mit den großen Provinzialbühnen des

Auslandes auszuhaltein Seine Verhältnisse kommen denen des Friedrich-
Wilhelmstädtschen Theaters in Berlin nahe.
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Wir können nicht von diesem Gebäude scheiden, ohne dem Andenken

des vormaligen General-Gouverneuren Fürsten Snworow, in welchem
dieses wie jedes andere gemeinnützige Unternehmen einen thätigen Beschützer
fand, eine dankbare Erinnerung zu weihen. Gleichermaaßen zollen wir

dem gegenwärtigen Vorsitzer im Theaterban-Comiti, Herrn Rathsherrn
A. H. Hollander, dessen Energie nnd Umsicht vorzugsweise das glück-
liche Gelingen dieses schönen Banwerks zu danken ist, die wärmste

Anerkennung. "

12



Die St. Jacobi-kirche in Riga.
Erste Hälfte.

Kein ~Rigisch Kind« kann heutzutage nach längerer Abwesen-
heit zur alten Vaterstadt heimkehren, ohne daß in ihm das Gefühl er-

wacht, daß die Neuzeit mit ihren Bestrebungen und Bewegungen
auch an diesen unsern ~Vorort der baltischen Provinzen« unwider-

stehlich herangedrungen ist: daß wir so eben allhier äußerlich wie

innerlich uns in dem Stadium epochemachender Neubildung befinden:
daß uns im Augenblicke der Beseitigung dessen, was sich überlebt

hat, wie der Herstellung dessen, was sich als Anfang einer werden-
den Zukunft ankündigt, allerdings mehr die Unruhe in der Thätig-
keit des Zerstörens und Bauens berührt, und daher, weil uns der
Blick in die Vollendung des Sichgestaltenden mangelt, der zögernden
Besorgniß wie dem vorwärtsdrängenden Bildungstriebe Spielraum
gegeben ist, die einander sich begegnenden Kräfte zu messen. Und
wir können kühnlich sagen, noch ein Jahrzehend, wie auch dieser
~Almanach« in seinen folgenden Jahrgängen, in Wort und Bild

davon Zeugniß abzulegen nicht verfehlen wird und es wird

Vieles, was jetzt noch mitten im Werden begriffen ist, oder auch
nur als Project und Jdee existirt, zu deren Ausführung aber Alles

treibt, als ein Fertiges die Lebenden erfreuen, so daß sie dann kaum

begreifen werden, wie man ohne das, was sie haben, früher hat
leben können, während es auch dann noch gewiß an neuen Ausgaben
nicht mangeln wird, zu deren Verwirklichung die Nachkommenden
berufen sind. Der goldene Friede hat seine Segnungen über das
alte Riga ausgegossen.' Die drohenden Zeichen entsetzenerregender,
menschenmordender Kriege sind gewichen. Die engen Thore und mit

Karthaunen besetzten Bastionen sind gefallen. Anmuthige Garten-

aulagen laden die heutigen Bewohner Riga’s freundlich ein, sich
zwtschev duftenden Blumen und Sträuchern unter dem Schatten der

Banmgänge zu ergehen. Die bürgerliche Baukunst feiert ihre Tri-

Mkiphc Alles erweitert sich. Die Telegraphendrähte zwischen den

Riesenschloten der Gaserleuchtungs- nnd Wasserleitnngs-Anstalten
und Eisenbahn erinnern an die auch uns näher herangezogene Welt



~dranßen.« Höhere Bildnngsstätteu«der lerueudeu Jugend, nach
den Bedürfnissen der Gegenwart, erheben sich neben den bestehenden.
Der Gerichts- und Verwaltungspflege, der kranken Menschheit, der

Darstellung des Communalgeistes wird Rechnung getragen. Der
~heiteren wie ernsten Kunst« bereitet sich ein Tempel, wie ihn Riga
noch nie gesehen. Wir haben bereits in den Räumen unsrer vier

vereinigten »literärischen« Gesellschaften, im Musetnn, eine Stätte,
wo in theils regelmäßiger, theilsaußerordeutlicher Weise den Ge-
bildeten unsres Ortes die Interessen wissenschaftlicher Bestrebungen
nahe gebracht werden. Die Erweiterung des Buchhandels nnd der

Presse, die regere Theilnahme an der Journalistik zeigen, was die

Gegenwart verlangt. Das gesteigerte Gefühl für die moralischen
Leiden, das sich in der Frage nach verwahrlosten Kindern und nach
dent Zustande der Gefangenen äußert, weiset darauf hin, daß man

es bei dem, wie es ist, nicht kann noch will bewenden lassen.
Wer, «wie gesagt, nach Jahren heute heimlehrt in sein altes

Riga, der staunt, und fragt-« ist es noch das alte? Und die Ant-
wort wird ihm, mag der Herankoutmende sich zur See den Sand-

dünen der Dünantündnng nähern, oder von irgend einem Stand-
punkte der Laudseite her der Stadt ansichtig werden: da stehen
noch die alten, wohlbekannten drei Thürnte, St. Peter, Dom und

St. Jakob, und erheben kühn und ernst ihre Spisem nnd deuten

nach Oben, wo ~lein Wechsel des Lichts nnd der Finsterniß« ist.
Die bauenden nnd grabenden nnd wühlenden nurnhigen Menschen,
sie werden gemahnt, daß es eine Ruhe des Geistes hier schon gibt,
die kein Wechsel zerstören mag. Riga, das neu werdende, ist noch
das alte; das bezeugen diese Denkbanten alter Zeit. So lange es

noch gilt: »der Mensch lebt nicht vom Brod allein, sondern don-
einem jeglichen Wort,s das ans dem Munde Gottes geht«, hat es
mit allen ~Neuerungen« keine Gefahr. Das heutige Riga ist ge-
baut auf den Trümmern nnd Bruchstücken des alten. Wer im
Stande ist, 50—60 Jahre sich zurück zu besinnen, wird es nicht
bestreiten, daß im Laufe dieser Zeit ganze Häuser-reiben ihre Ge-

stalt verändert haben, ja daß kaum ein Paar Dutzend Gebäude
möchten anzutreffen sein, die ihr altes Aussehn von jener Zeit her
vollständig bewahrt haben. Hie und da sieht man noch einige alte

bogenförmige Eingänge. Außer den beiden gemeißelten Jahr-zahlen,
itn Schloß unter dem Steinbilde Plettenberg’s (1517), und an dem

Hauptportal des Schwarzenhäupterhauses (1522) sinden sich nur

einige Wenige aus dem siebzehnten Jahrhundert, an welche sich ein

Paar andere aus der ersten Hälfte des achtzehnten anschließen. Aus
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dein sechszehnten, und vollends ans dem sunszehnten Decennium ist
kaum ein einziger Giebel, geschweige eine einzige Haussronte aus
der Bürgerstiege mehr anzutreffen, die sich durch ihre alterthümliche
Banart als echt überliefert aus jenen Tagen kenntlich machte. Alles

aus der Zeit des Mittelalters vom Anfang des dreizehnten bis in
die Mitte des sechszehnten Jahrhunderts haben vorniimlich die Bom-
bardements von 1621, 1656, 1710 niedergeworsen, wozu noch da-

zwischen die Feuersbrunst 1677 lam. Eine Vorstellung von der
Bauart des älteren Riga können wir uns aus dem Vorhandenen
nicht machen, und bleibt uns zu dem Behus nur die annähernde
Aehnlichkeit mit dem alten Lübeck, Wismar, Rostock ec. übrig, wo

beziehungsweise des Alten sich ungleich mehr erhalten hat, als in

Riga. Wohl haben wir jetzt ein Paar Bauten im reinsten und

edelsten ~altdeutschen« Styl: wir erwähnen das Waisenhans, die
englische Kirche, das Gildehans. Das sind aber Schöpfungen der

jüngsten Neuzeit, die durch diese Werte bewiesen hat, daß auch bei

uns dergleichen noch jetzt herzustellen ist. Unsere obengenannten Kir-
chen, zu denen auch noch die St. JohannissKirche zu zählen wäre,
möchten neben dem Schwarzenhäupterhause die einzigen womit-ten-

talen Banlichleiten sein, die mit ihrer Existenz in die katholisch-
ordensmeisterlich-bischösliche Z«eit zurückgreisen und somit uns den

nugensälligen Eindruck längst vorübergegangener Jahrhunderte be-

schaffen. Welcher gesiihlvolle Mensch, der Sinn sür historische Er-

ilrnernngen hat, wird bei seinem Gang über den Dünamartt unter
dem Gewühl der Tagesbedürsnisse nnd bei dem Anblick der laden-

beu Schisse aus dem Strome es unterlassen, hinüberzuschauen zu
den über den Häusern der Stadt emporragenden Kirchthürmen, die

uns Zeiten nnd Zustände ins Gedächtniß rufen, die längst nicht
mehr sind? Wer fühlt sich nicht beim Eintritt in unsre alten Kir-

chen mit ihren Gewölben, Bogen und Seitenhallen inniger bewegt
von einer höheren ahnnngsvollen Empsindung des Unendlichen und

Erhabenen, als er solche sonst an sich herankommen zu lassen ver-

mag? Unsere Alten wußten sehr gut, was sie thaten, als sie diese
Spitzbogen schlugen nnd diese Kreuzgänge wölbten. Wir wissen jetzt
In den natürlichen Dingen Vieles unendlich besser, als die Menschen
von Anno 1200. Wir wissen heutzutage, daß die Hölle nicht zehn
Fuß unter der Erdobersläche anfängt, und der Himmel der Seligen
nicht hundert Fuß über den Wolken anzutreffen ist. Jene Alten
then viel geirrt, wie wir noch heute irren. Aber in ihren starken
und kräftigen realistischen Anschauungen, mit denen sie auch die

höchsten und heiligsten Probleme der Religion und des Glaubens
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W verlörperustch angelegen sein ließen, verstanden sie der ewigen
ahrheit christlicher Gefühle einen Ausdruck zu beschaffen, den wir

noch heute bewundern, und ost im besten Falle nnr nachzuahmen
vermögen. Darum also schon sind unsre alten ehrwürdigen Kirchen
uns werth und thener, nicht blos als entsprechende Stätten unsrer
Gottesdienste, als passende Versammlungsorte zur Anhörung einer

Predigt, zu welchem Zweck auch sonst jeder anderweitige große ge-
schlossene Raum genügen könnte, sondern ebenso auch weil sie den
Blick über den Kreis der Gegenwart hinaus zurückversenlen in die

Vergangenheit; weil sie unwillkürlich durch viele Erinnerungszeichen
längst begrabene Menschengeschlechter gleichsam vor uns erscheinen
lassen, die zu ihrer Zeit an derselben Stelle, wie wir heute, wan-

delten, nnd ihre Seelen mit höheren ewigen Gedanken erfüllten,
und den nusterblichen Theil ihres vergänglichen Lebens mitten unter
schweren Bekümmernissen niederbeugender Noth nnd Trübsal an der

Flamme heiliger Ahnungen und Berheißungen neu zu Muth und
Trost entzündeten. Wir Kinder dieser Zeit denken viel anders als
unsre Altvordern vor Jahrhunderten und keine Macht wird itn

Stande sein, was Wissenschaft undlKunst unter den Cnlturvblkern
als Resultate der Jahrtausende errungen haben, spurlos zu vertil-

«gen, und somit etwa rückgängig zu machen, was als LDerwnndendahinten liegt: aber die wahren und ewigen Gefühle d Andak
Gottessurcht, Liebe, Treue, wie sie durch das Christenthnm in de

Menschheit bereits insoweit ihre Verwirklichung gefunden haben, sinds
bei allem Wechsel der Vorstellungen und Begriffe, die stetig gleichen
und nämlichen in allen Jahrhunderten gewesen. « -

So stehen denn auch unsre alten Kirchen mitten unter dem lär-

mendeu Wechsel nnd Wandel da als die unverwüstlichen Mahner
des Jdealen und Ewigen, und der Patriot und der Christ, der sin-
nig forschend das Gegenwärtige in voller Weise nur zu würdigen
vermag in dem Maße, als-es sich ihm enthüllt nnd darstellt, wie

es im Laufe der Zeit allmählich geworden ist, weilt darum gern bei

der Erinnerung an alte Tage, und läßt sich sagen, was damals
war und geschah. ,

Wenn es nun unser Vorhaben ist, an einer unsrer Kirchen,
der St. Jacobi-Kirche, die Wandelungen der Vergangenheit anzu-
deuten, da ein Gleiches in Beziehung aus alle übrigen zu vollziehen,
den vergönnten Raum überschreiten hieße, so muß von vornherein
einer Vorstellung entgegen getreten werden, die hie nnd da in naiver

Weise vorkommen mag. Es ist gewiß, daß bereits im zweiten
Menschenalter nach der ersten ~Aufsegelung« der Dünauser von
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norddeutschen Handelsschissen eine städtische Ansiedelung an der Stelle,
wo jetzt Riga steht, also um 1200, begründet ward. Es ist ebenso
gewiß, daß unmittelbar daraus dreier Kirchen Erwähnung geschieht,
deren Namen noch heute drei bestehende führen: daß aber im besten
Falle nur die Gewölbe, Pseiler und Grnudmauern aus der ältesten
Zeit stammen; die emporragenden Thurme mit ihren Spitzen bis

zum Knopf und Hahn dagegen, sowie die ganze äußere wie innere

Ausstattung derselben einer verhältnißniäßig so naheliegenden Zeit
angehören, daß, wenn man etwa die schwachen Ueberreste des Grab-
mals des ersten Bischofs Meiuhard im Dom ausnimmt, kaum ir-

gend etwas genau ~Mittelalterliches« zu entdecken ist. Ja, wenn

wir das Einzelne an diesen Bauwerten ins Auge fassen, so hat sich
an Oruamenten sogar Manches angeheftet, das dem reineren ur-

sprünglichen Sthl der, wenn auch härteren, nordischen, Gothil völlig
zuwiderläuft, nnd von einein Ungeschtuack zeugt, der nur noch von

der Schwäche der Technik übertroffen wird, nnd dent abzuhelfen es

unstet Zeit nicht an Sinn, aber wohl zuweilen an Muth, fehlt.
So ist z. B. die Dürftigteit der Portale, nnd was sich dent au-

schließt, bezeichnend und keines weiteren Commentars bedürftig. Was
aber bei alle dein doch ausbricht und das Gefühl wohlthuend be-

rührt, das ist die Idee, die aus denr Ganzen hervortritt, und die
selbst bei Veranstaltungen nnd Bertliinuterungen - da es Zeiten
gab, wo ntan bei der Ausgestaltung der Kirchen sich mit dem Prin-
eip der Zweckmäßigkeit, »ja Erträglichteit, begnügte - nicht verwischt
noch Vertilgt werden konnte. Unseru alten Kirchen, alstz auch der

Jacobi-Kirche, gehen, bei aller soliden Dicke ihrer Mauern, die sei-
neren Einblenie mittelalterlicher Verzierung, die deutenden shmbolischen
Attribute, wie die plastischen alten Formbilduer einst nicht usttde
wurden, solche zntn Schmuck der Kirchen deni rohen Steiunraterial
zu cum-den, völli ab, nnd wenn dergleichen früher vorhanden ge-; wesen sein mag, so ist das längst zerstört.

Wenn Intn die Petri-Kirche und der Dom durch Weite und

Größe ihres Umfanges nnd inneren Raumes eine Anlage verrathen,
die ihnen sofort die Bestimmung einer Kathedrale verleiht, so ist die

Jacobi-Kirche die lleinste, und hat auch bis aus den heutigen Tag
den Charakter einer gewissen Spärlichteit und Genügsamteit, was

ihre Ansstattnng betrifft, nie verleugnen können. Ob je das Son-

nenlicht durch das mhstische Farbenspiel sinniger Glasuialerei in den
Hallen der Anbetung gebrochen leuchtete, wissen wir nicht. Wann
die schlanke Thurmspitze, nach der von St. Peter gegenwärtig hier
die höchste, sich ausrichtete, wissen wir eigentlich ebenso wenig. Wenn
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aber der heutige Petrithnrm mit seinen zwei lustigen, fchwindelerre-
genden Absätzen aus dem Jahre 1746 stammt, und der Domthnrm,
früher der höchste von allen, in seiner gegenwärtigen Gestalt erst
seit 1775 dasteht, so wissen wir nicht, ob wir dem Jacobithurm,
zumal bei seiner Holzconstrnetion, ein viel älteres Dasein zuschreiben
dürfen, wobei es nur auffällig ist, daß so wenig gesicherte Nach-
richten darüber ausfindig zu machen sind.

Was kann man da noch hoffen, von ihrer Gründung und ihren
ersten Schicksalen Genaneres zu melden? Soviel ist erweislich, die

mittelalterlichen Menschen, wo sie sich ansiedelten und bauten, waren

sofort ans Schuh und Trutz gegen feindliche Gewalt nnd jähen
Ueberfall bedacht, dem das Einzelne überall sich ausgesetzt sah. Je-
des Hans, jedes Kloster war wo möglich eine Burg, mit Schick-
scharte nnd Zinne, und jede Stadt eine Sammlung kleiner Burgen,
die sich gemeinsam mit schützender Mauer und Graben umschanzte.
Wie jeder einzelne Mann seine Waffe trug zur persönlichen Sicher-
heit, so verfehlten auch nicht die Diener der Kirche, dem Coalitions-

geist jener Zeiten folgend, in ihren Ordensverbindungen sich zu sam-,
meln, ja selbst solche geistliche Berbrüdernngen nicht zu verschmähen,
die das Kreuz auf dem Mantel nnd das Schwert in der Faust
trugen. Diese Priester im Waffe-nett Gran-es militiue, d. i.

Brüder im Ritterdienste Christi) vergaßeu nun bekanntlich die Anf-
gabe nnd Bedeutung ihres Berufs, mit starker Berleugnnng ihrer
geistlichen Gelübde, so daß die innere Geschichte Liolands in den

ersten viertehalbhnndert Jahren nach der Gründung Riga’s nur ei-

nen Kampf dieser sogenannten Gottesstreiter im Helm und der Al-

tardiener mit der Tonsur darstellt, wobei der merkantil früh anf-
blühende Port mit seinen friedlichen Beschäftigungen des Handels
nnd der Gewerbe zu einer dritten Gefchlossenheit sich verband.

Diese dreifachen Mächte fanden sich innerhalb der rigaschen Rings
maner beisammen: der Bischof in seiner Residenz im Domhose, der
bald mit gefonderter Mauer nnd verschlossenen Thoren eine isolirte
Burg für sich bildete; der ~Wittenstein«, die Ordensburg, in der

Gegend des heutigen Convents zum heiligen Geist; und die Bür-

gerschaft mit Rathhaus und Gilde in der sogenannten Altstadi.
Rings um das Ganze zog sich die alte Stadtmauer, längs der

Schmiede- und Pferdestraße, bis zur kleinen Schloß- und Küm-

gasse, wo sie hinter dem erzbischöslichen Sitz an der Düna en-

dete. Was man in Deutschland die freien Ritter nannte, die spä-
teren ~Reichsunmittelbaren«, wie in Westsalen, Franken, Schwa-
ben, Pfalz, war hier in Livland unbekannt. Das weite osfene Land
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der Heiden nahm die Kirche in Besitz, mit Hilfe ihrer Mannen, die
sie zu solchen Unternehmungen zu gewinnen wußte, und zwar zum
«Wittwensitz der heiligen nngsran.« Die Schlösser und Burgen,
die man baute, mit den umliegenden Waldungen und Ueckern nnd
den darauf lebenden Nationalen waren theils direct dein Erzbischof,
theils mittelbar den Domstisten, wo solche wie in Dorpat re· sich
gründeten, zugehörig und nnterthan, theils Contthnrsipe der Ordens-
brüder, wobei der leidige Streit, wie weit die Oberherrlichleit des

Erzbischoss von dem Ordensherrmeister und seinen Brüdern anzuer-
kennen sei, nur mit dem Untergange beider streitenden Mächte schloß.
Die ~stiftische Ritterschaft«, in der Gegend von Nitau, Erlaa, Ber-
svhn bis Kolenhusen hinunter, anf erzbischöslichem Territoriunt, be-

stand aus freien dentchen Ansiedlern, denen um Schutz des Erzbi-
schofs nach dem alten ehnrecht Land überwiesen war, die aber nach
Akt damaliger Landbewirthschaftung sich sofort ihre Burgen bauten,
Und sodann mit dem Schwert ausritten gn Feld und Strauß gegen
Lttthaner nnd Mosiowiter, oder auch gegen die ~Brüder des Rit-

tetdienstes Ehristi«, wenn es diesen beiiaui, Feinde des Erzbischofs
öU sein, was ziemli? oft sich ereignetr.

Unsere Jaeobi- irche war ursprünglich eine snbnrbane, d. i.

Vvtstädtische, bis sie später auch in die Ringmauer der Stadt gezo-
gen wurde. Die Jacobspforte stand wahrscheinlich in der Jacobs-
fttaße, wo heute die Sandstraße vor der Börse mündet. Die Ja-
cobi-Kirche lag also anfänglich außerhalb der Stadt, und wird ihrer
schon von Heinrich dem Letten aus dem Jahre 1213 erwähnt- Sie

mpß also schon gleich bald nach der Gründtntg Riga’s erbaut nnd

sktt diesem Namen belegt worden sein. Jener älteste unsrer Chro-
mstm sagt, indem er von deni ersten großen Brande erzählt, der
den damaligen, wahrscheinlich noch ziemlich primitiv gebanten, Haupt-
nteil der Stadt verzehrte, das Feuer habe die mit den ersten Ring-
Msuetn nmgebene Stadt bis an den Bischofshos nnd die daran
stoßenden Häuser, bis an die Kirche der frntres miiitine vernichtet.
Soviel scheint ersichtlich, daß die Kirche nicht von der Bürgerschaft
Iwch von dem Bischof, sondern vielmehr unter den Auspicien des

Ordens erbaut worden, indem dieser sich das Patronat über
Uefelbe zusprach. Oder sollte dieses ~Sichznsprechen« ganz ohne ir-
gend einen Rechtstitel geschehen sein, eben weil es nun grade paßte?
Jedenfalls wurde die Kirche nach dem Brande sofort wieder aufge-
baut- da sie im Jahre 1226 bereits vorhanden war. Denn über
dem Patronat schwebte eine nngelöste Streitfrage, indem der Orden
Patron der Kirche zu sein behauptete, wogegen der Bischof dieses
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Necht fiir sich Fund machte. Der damals von Rom geschickte
päpstliche Legat ilhelnr von Modena, der nm mehrereHändeh die

zwischen den livländischen Colonisten entstanden waren, zn schlichten,
hergekommen war, entschied nnn zn Gunsten des Bischofs, und

wurde die Kirche dem Orden abgefprochen, womit dieser fich frei-
lich fchwer bernhigt haben mag.

Wie die Kirche nachher noch znr Ordenszeit nnter das Patro-
nat der Stadt kam - ob vielleicht der Bifchof mit dem päpstlichen
Geschenk die Bürgerfchaft beschenkte? nnd wann das geschehen,
läßt sich dnrch keine gleichzeitigen Nachweise ermitteln. Uns einer

viel späteren Bestätigung des Erzbifchofs Jasper Linde 1522 den

6. October ergiebt sich aber doch so viel, daß damals die Stadt

seit längerer Zeit sich im Besitz der Kirche unangefochten befunden
haben muß, vorbehaltlich gewisser Einkünfte, die Einer der Herren
des Domeapitels als ihr Parochns oder Rector genoß, womit jeden-
falls die bifchöfliche Oberherelichieit refervirt zn fein scheint.

Zn der JacobisKirche, als Mutteriirche, gehörten in jenen Zei-
ten zwei angrenzende Tochtertirchem die Marien-Magdalenm-Kirche,
mit einem 1251 gestifteten CisiereienferiNonnenllostey nnd die Bri-
gitteniK elle, hart an der Kirchenmaner gelegen. Das Kloster,
die drei aKirch-I nebst Kirchhof zn den Gräbern, so wie sonstige
Banlichkeiten, es werden 1582 ihrer sieben aufgezählt, waren sämmt-
lich von einer Ringmauer umschlossen, nnd umfaßten den Theil der

Stadt, den gegenwärtig die Jacobsstraße, die kleine Schloßstraße,
die Schnigaffe nnd der Paradeplas nmgrenzem - Dem Nonnen-

iloster gehörte das Gut Binmenthal, im Patrimonialgelsiet, eine
Meile von der Stadt, an der Düna, jetzt Kleitissnngfernhoß nnd

ist wahrscheinlich diefe Landbefitznng bei Aufhebung des Klosters
dem Patron der Kirche nicht vor 1621 anheimgefallen.

Uns der ganzen Ordenszeit erfahren wir über den Zustand
der Kirche nnd Mes, was sie sonst betrifft, fo gnt wie gar nichts.
Keine alten Klosterbibliosedoerie zeugen von dem damaligen Den-

ten nnd Wollen; kein ame irgend eines fcholastieirenden oder Inh-
stifchen Parochns oder Nectors ift uns überliefert, der feine Muße-
stnnden mit Studien ansfüllte, nnd dessen pergamentene Mann-
seripte nns ein schätzbares Material znr Kenntniß jener Zeiten bö-
ten: nichts von allem dem. Nnr wenige Leichensteine sind noch
vorhanden, die im vorigen Jahrhundert der fleißige Brot-e in Ab-

zeichnnngen, die er von ihnen nahm, vor völliger Vergessenheit ret-

tete. Noch im J. 1792 wird namentlich eines, durch fein Alter

bemerkenswerthen Leichensteines vom J. 1294 rrwähnt, einer Mar-
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garetha gesetzt, von welcher Brotze vermuthet, sie sei eine Uebtissin
des Klosters gewesen, jedenfalls eine vornehme Fran. Dieser Stein
soll mit allen übrigen Leichensteinen bei einer Neparatnr der Kirche
1813 mit dem nenen hölzernen Fußboden bedeckt worden sein, konnte
aber 1845, als eine abermalige Nenlegnng des Fußbodens erfolgte,
nicht ausgefunden werden, obgleich ein anderer vorn Jahre 1472 znr
Erinnerung heransgestellt wurde. Ein Denkmal, nnbezweifelt ans
der Ordenszeit, nnd zwar einen vergoldeten silbernen Kelch, bewahrt
die Kirche noch auf, vielleicht den ältesten Altarielch, der in Livland

vorhanden ist. Um Grisse dieses Kelches sind die Namen JHESUS
und Min Mönchsschrift zn lesen. Am Fuß ist das Ma-

rienbild mit dem Kinde nnd das herrmeisterliche Wappen (das Kreuz)
mit folgender Schrift: Dirit anel Hinrik anel den got gne-

dich sy vor al de nt dem slechte verstorven sin de rpwen in gades
vrede d. i. ~Dietrich Rummel, Hinrich Rammel, denen Gott

gnädig sei, nnd Alle, die ans dem Geschlechte versiorben sind, die

tnheu in Gottes Friede.«
Wir suchen nach unsern heutigen Ansprüchen, die wir an die

Geschichtsschreibnn machen, Darstellungen der sittlichen, socialen
und domesticalen zustande, ans denen nns ein anschauliches Bild
des Enltnrlebens vergangener Zeiten entgegentrete. Das innß jetzt
mühsam ans vereinzelten Notizen etwa vorhandener Doacmente zu-
sammengesncht werden. Darnm sind die Bemühungen solcher Män-

ner, wie Bange, Napierstv, Schirren, deren Arbeiten von eiserne-n
Fleiß nnd tritischem Scharfblick zeugen, nin die Anfhellnng vater-

ländischer Vergangenheit nicht genng zu schätzen nnd anzuerkennen.
Die Alten fanden meist der Auszeichnung nnr werth, was mit Krieg
nnd Mord, mit Wechsel der Dynasten und Gewaltthat der Mäch-
tigen in Verbindung stand. So wird nns denn auch von der la-

cobisKirche bei solcher Gelegenheit erzählt, als wenn es weiter nichts
zu sagen gegeben hätte.

er Orden hatte nämlich schon lange für gnt befunden, sich
seine Schutz- nnd Trutz-Burg außerhalb den Ringmauer-n der Stadt
zu banen, nnd zu dem Zweck sein ~Wittenstein« anf die Stelle bin-
Vetsetzt, wo ieht das ~Schloß«, der Sitz des General-Gouverne-
ments nnd der höchsten Landesbehörden, sieht, nnd diese seine nene

Burg mit einem separaten Graben von der Stadtmauer abgetrennt,so daß sie gleichsam ans einer Insel sich befand, auch mit anhan-
nen nnd Böllern besetzt, die, in drohender Stellung gegen Stadt
nnd Bischosshof, zn Zeiten, wenn es eben zweckdienlich schien. ganz
ans der Nähe die nächsten Häuser mit ihren mörderischen Geschossen
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Ksanrmenschurettertem Dadnrch steigerte fich die Erbitterung der

igischen gegen den Orden bis zu dem Grade, daß fie endlich dies

Zwinguri erstürtnten nnd dem Erdboden gleich machten. Doch
dauerte der Triumph des Bürgersieges nicht lange. Der Orden

gewann abermals die Oberhand über die Stadt, nnd zwang die
ürger nun erst recht, das von ihnen demolirte Schloß wieder auf-

zubauen, wie es noch jetzt, wenn auch vielfach erweitert und verän-

dert, dasteht. In jenen tumultnarischen Zeiten war es, daß der

Herrmeister Berend von der Borch, »der Sohn der Bosheit«, wie

ihn die Priester mit der Tonsur nannten, seine geistlichen Brüder
im Wassenrock, die Ordensritter, im Schloß anfeuerte, durch bren-

nende Pfeile den uaheliegenden Thurm der unter dem Patronat der
Stadt befindlichen Jurist-Kirche in Brand zu stecken, was ihnen
auch so gut gelang, daß der Thurm zusammenstürzte, nnd, wie man

sich leicht vorstellen kann, auch die Kirche aufs kläglichste zu Schaden
lam. Das geschah 1483 den 6. Februar-, in dem nämlichen Jahre,
da ein Mann geboren ward, der auch ein Feuer anzuzünden tom-
men sollte, aber ein geistiges Läuterungss und Auserstehungsfeuerz
von dem alsdann auch Riga mit allen seinen Kirchen sobald er-

rissen ward, daß nach weniger als achtzig Jahren Borch’s Nach-Polger im Herrmeifteramt nichts Besseres zu thun fand, als seine Or-

densritterfchaft niederzulegen. Der Mann, der in jenem Jahre ge-
boren wurde, da die Feuerfäule des brennenden laeobi-Kirchthurms
ihm voranleuchtete, war Martin Luther, dessen Thaten auf die fer-
nere Geschichte nicht blos der Jacobi-Kirche in Riga, sondern der

baltischen Provinzen überhaupt, ja, wenn es erlaubt ist zu sa en,
auf deren welthiftorifche Stellung von dem anstragendften Einfluß
gewesen sind.

Kaum war im J. 1517 von Wittenberg ans die reformatori-
sche Kirchenbewegnng hervorgegangen, nnd hatte sich in staunener-
regend schneller Weise über die ganze westeuropäische Christenheit
ergossen, nnd unter allen Völkern, nicht blos germanischer-, sondern
auch romanischer Zunge vielfache Beistimmnng erfahren, fo daß vor-

läufig »der Erfolg noch gar nicht zn bemessen war, und man sich
einer großen freudigen Hoffnung hingeben konnte, so wurde auch in

unsern baltischeu Ostlanden, namentlich in Riga, die ~Neuerung« so-
sort mit Beifall begrüßt. Es hat die Geschichte die Ursachen näher
zu entwickeln, die den Fall der römischen Kirche bei uns beschleu-
nigten und begünstigten, trotz dein, daß hier die Kirche die regie-
rende politische Macht war, die aber, als eine zwiespältige, einen

unheilbaren Riß in sich trug, der nur des äußeren Anstoßes be-
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durfte, um dem bald vierhundertjährigen mühsam erhaltenen Colo-
nistenstaat unter die Herrschaft auswärtiger Gewalten zu bringen,
je nachdem diese der Reihe nach zn Macht nnd Ansehn gelangten.

Unsere Fucci-Kirche war neben der Petri-Kirche auserseheu,
in Niga, und somit in ganz Livland zuerst der gereinigten Lehre
eine Stätte der Verkündigung zu öffnen. Wir wissen, wie der

~feurige« Sylvester Tegetmezejrz nachdem bereits einige Wochen
früher der ~sanfte« Andreas pken durch Erklärung des Römer-
briefes und eine förmliche Dispntation zu St. Peter vor Rath und

Bürgerschaft zur großen Befriedigung derselben ein öffentliches Zeug-
niß für das bisher vielfach verdunkelte, nun aber wieder ans Licht
tretende Evangelium abzulegen, am 1. Advent 1522, also schon
fünf Jahre nach der Proklamation der ~Thesen« an der Schloß-
tirche zu Wittenberg, und zwar ~bei Abwesenheit des Herrmeisters«,
auf der Jacobi-Kanzel es wagen konnte, der Kirchenreformation
das Wort zu reden.

Wer ihn dabei schätzte, nnd welchen Fortgang die Sache zu-
nächst weiter nahm, ist nnr ans einzelnen Audeutungen zu entneh-
men. Die politische Stellung der beiden ~feiudlichen Brüder«, des

Etzbischofs und des Ordensherrmeisters, zu einander erleichterte den

Rigischen unzweifelhaft die Durchführung ihres Borhabens, das ans
eine möglichst sreie Unabhängigkeit von beiden Landesgewalten auch
dabei mit anslief. Wem sollte Niga eigentlich Gehorsam leisten?
Das war von Anfang an die Frage gewesen, die immer wieder zu
den verzweifeltsten Kämpfen führte. Ursprünglich war Niga eine

dischdfciche Esaus-, ma- die ~Bküvekschafk ve- Stkeiter Christi« ein

bischöfliches Institut, zum Schutz der Kirche gegen die Heiden. Das
hatte sich aber in der Folge bekanntlich alles anders gemacht, nnd
der Orden sollte nnd wollte durchaus Landesherr fein, welcher der

Klerisei wohl die Besorgnng des Seelenheiles anheim gab, aber
such nichts weiter, wogegen diese alle Kraft dran setzte, sich die
Landesherrschast zu sichern, oder wenigstens zn Zeiten als Abschlag
sich mit halb Bart zufrieden gab. So standen in den zwanziger
Jahren des sechszehnten Jahrhunderts die Dinge in Livland. Daß
den Rigischen bei dieser Doppelherrschaft nie recht wohl ward, ver-

hkhllsu sie nicht, ja hätten am liebsten, nach Art einer reichssiiidtis
schen Verfassung, ihre Angelegenheiten wo möglich selbst allein be-
fdkgt, was ihnen auch in der zweiten Hälfte jenes Jahrhunderts,
thut auch nurauf kurze Zeit, gelang. Bereits 1525 hatten dieselben
sich an den Herrmeister Plettenberg als ihren nunmehrigen alleini-

sen Oberherrn ergeben, aber nnter der Bedingung, daß er sie gegen
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den Erzbischof bei ihrer kirchlichen Unabhängigkeit und thatsiichlich
vollzogenen Reformation des Kirchenwefens schützen sollte-

Welch eine Verwirrung damals die Zustände zu großer Unsicher-
heit getrübt haben mag, läßt sich abnehmen Von einein geregelten
Berlan der Dinge kann in solchen Uebergangsperiodeu nicht die
Rede fein. Während ein Erzbischof nach dem andern kam, als

Jasper, Schöning, Blaulenfeld :c., wobei der Herrineifter, unter

Beeinflussung der Bischofswahh zu Zeiten nicht verschmähte, um die

Weltgeschichte zu eorrigiren, auch wohl eine ~Creatur« des Ordenö

zur Besiynahme des erledigten Bischosstuhls zu begünstigen, bis zu-
letzt der Erzbischof Wilhelm Markgraf von Brandenburg »seine«
Domkirche fiir 18,000 Mark (3; Mark - 1 Thlr.) der Stadt zu »ver-
kanfen«, nnd tnit dem eingestricheuen Kaufschilling abzuziehen sich be-

eilte, waren die Rigischen eifrigft beflissen, ihre neue Kirchenordnnng
einzurichten. Dr. Brieöniann aus Königsberg half die »das-titsche Messe«
nach Wittenberger Regel und ein deutsches Kirchengefetzbuch her-
stellen. Jeden günstigen Augenblick benutzten die Rigischen, ihre
reforrnatorische Kirche zu erweitern. So zogen sie sofort nach des

Erzbischofs Thomas Schöning’s Tode (f 1539) die vier Klöster
der Minoriten, der Dominiks-um der Franziskaner und der Be-
nedietiner-Nvan ein. Das Nomtenlloster Marien-Magdaleneu
bei der sacobi-Kirche dagegen berührten sie nicht, weil es »unter
dem Schutz des Ordens« stand. Doch war die JacobisKirche selbst
schon gleich in den zwanziger Jahren dem reformatorischen Gottes-
dienst eingeräumt, nnd muß der Herrineisier wahrscheinlich zu dieser
Neuerng ein Auge zugedrückt haben, dieweil Riga damals grade seine
politische Oberherrschaft anerkannte, was ihm schon ganz recht war.

Damals ward in dieser Kirche für die ~Undeutschen«, d. h. Letter so-
weit diefe für die Reformation empfänglich gemacht wurden und die-
selbe zu begreifen vermochten, Gottesdienft gehalten, und werden von

1524—1582 etwa vierzehn Prediger namentlich ausgeführt, die den

lutherischeu Gottesdienst in der JacobisKirche besorgt haben. So
war der Erste eiu Nikolaus Ramme; ihm zur Seite eiu Diaconus,
Stephan Kramer, von deni es heißt: ~1540. 8. Dec. ist Hr. Stef-
sen, de undutsche prediger tho S. Jakob na Tuckntn getogen (ge-
zogen), dar em (wohin ihn) de Her Meister tho enen (zu einem)
lerkhern geeschet (berufen) hefst.« Also der katholische Herrmeifter
fand es für zweckdienlich, die Ketzerei zu begünstigen und sogar Ei-
nen zum Prediger nach Tuckum zu schicken. Ein Johann Eck wird

aufgeführt, anfangs Domherk in Riga, nahm die Reformation an,

trat in den Ehestand, war 1526 Diaconus in Riga, darauf in
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Peruan der erste lntherische Prediger an der Nicolaitirche3 nach
einer Feuersbrunst wieder in Riga, wo er von 1536 nudentscher
Pastor zu St. Jacob war, nnd sich für die Letten dnrch lettische
Drncksachen bemühte, indem er Stücke ans der heiligen Schrift ins

Lettische übersetzte, z. B. Psalmen re.; denn bis zur lettischen Bibel
sollten noch 150 Jahre hingeben. Vom J. 1567· wird eines Pa-
stors »Ehe S, Jacob Her Matthias Tredop« erwähnt, der feine
»Kost« (Hochzeitsschnians) ~up der kleinen Gildestanen« hielt.
Sodann ein Johann Bruns, auch ein ~Kerkher van de Undentsche
tho S. Jaeob«, war der letzte, der 1571 ruhig in St. Jacob konnte

beerdigt werden. Unter seinem Nachfolger Anerinns thor Anest
kam das Schreckensjahr 1581, das die Rigischen ihrer reichsstädti-
schen Unmittelbarkeit, der sie sich seit dem Untergange des Ordens
1561 erfreut hatten, beraubte. Als der letzte Herrmeister Gotthard
v; Kettler seinen Vertrag mit der Krone Polen abgeschlossen, ward
Ltvland »ein Herze-phan aber zugleich Provinz des Königreichs
Polen. Als livcaudiiches Laudeowappen ward das Privamappeu
des ersten polnischen Landesaduiinistrntors gnädigst osserirt. Dage-
gen entwickelte Niga soviel« Muth und Zähigleit, daß die Krone
Polen es in seiner Selbstftändigieit vorläufig beließ, vorbehaltlich
freilich des Weiteretn In dieser Zeit vermochte Ri a seine kirch-
ltche Freiheit gegenüber den Jesuiten, die sich in sitthauen auss
Beste eingenistet hatten, und weiter hinausschanten, aufrecht zu er-

Welu Dagegen machte die Reformntion, die in den 50 Jahren
von Riga aus über ganz Livland sich ausgebreitet hatte, unter deu-

Polnifchen Druck nnd den Prattilen det Jesuiten anstoärts nllenthal-
bezt retrograde Schritte. Jn Wenden residirte ein neuer römischer
Bischof von Lioland, nnd verfehlte nicht, die ~Pawren« aufs sanfteste
einzuladen. Auch die kleineren Städte empfanden das politisch-ta-
tholifche Regirnent Konnte doch in der lntherischen Stadt Dorpat
1617 das Zubelfest der Refortnation nicht gefeiert ver-den, während
»z·n Riga in St. Peterskirchen Herr U. Herrin-un Samsou in voll-

Fucher Bersaniblung das Evangelische Jubeljahr« beging »zum Ge-

dechtnnß des vbekseligen Reformations-Weris, welches Gott der

Hkkk dent leidigen Bapsttbnmb zu ewiger Schmach, seiner Christen-»
hat aber zu onnußsprechlicher Freude durch den treter Dienst deß
them-en Wundermanns H. Doctoris Lutheri S. hat wollen verrich-
mb« Im J. 1581 mußte sich Niga endlich nach längerem Wider-
streben dein Könige Stephan Bathory unterwerfen, der daranf als

munnehr anerkannter Oberherr in das Erbe der Harmeister und
Etsbtschöse trat, nnd in die ihm sich unterwerfende Stadt ritt, der
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er der-her Schutz in allen bürgerlichen nnd kirchlichen Ordnungen in

feinem Diplonu civitati Rigensi liberam asnm religionis etc-.

concedimus, zugesichert hatte. Auch erlangten die Rigischen da-
bei Bestätigung ihres am lö. April 1577 ans oier weltlichen nnd
vier geistlichen Gliedern constitnirten Consistorinms, das für inap-
pellabel erklärt ward. Aber konnte auch kein römisches Bisthnm in

Riga nen sich erheben, so ward doch die Einrännmng einer prote-
stantischen Kirche zum katholischen Gottesdienst gewaltsam durchge-«
setzt. Um 7. April 1582 ~reservirte sich in einem besonderen Di-

plom - iönigliche Majestät die Lamm-Kirche mit ihrem ganzen
Kirchhof nnd sieben Häuser-h nebst der Marien-Magdalenen-Kirche
sammt dem ganzen Cistereienserlloster, allen Gebäuden, Befestigun-
gen nnd Eintünften innerhalb nnd außerhalb der Stadt.« In einer

Schrift, die 1588, 11. Septbr., in den Knon des St. Johannis-
thnrmes gelegt nnd 1683 im Juli gefunden ward, heißt es in einer

weiteren nrknndlichen Beschreibung des betreffenden Vorfalls nnter

anderem: »Als die königl. Majestät zn Pohlen Stephanns in Üb-

tretnng einer, nemlich S. Peters- oder Unter-Kirche ganz heftig
gedrungen, hat sich E. E. Rath znsammt dem-Ehrw. Ministerio
nnd gemeiner Bürgerschaft diesem nnverniinftigen Unmuthen hart
widersetzt, nnd viel Fleißes, Müh nnd Arbeit angewandt, damit

vermöge habender königl. NeligionssCantion die Stadt hätte ver-

schont mögen sein· Jhro Majestcit aber hat, alles Einwendens er.

ungeachtet, den Sonnabend vor Palmarnm die St. Lamm-Kirche
nnd Kloster-Kirche einnehmen lassen. Diese Mntation hat groß
Schrecken nnd betrübte Lente in der Stadt gemacht. Man hat aber

nicht ändern können, bevor ab weil die Stadt mit königl. Kriegs-
lenten weit übermannet re.« Das geschah als obgenannter »Amt-
rinns thor Anest Kerlher der Undentschen tho S. Jakob« war.

»Wie nnn«, heißt es gleichfalls in jener Knopf-Memorialschrift,
»diese St. Jacobi-Kirche der lieben nndentschen oder lettischen Ge-
meine znm Besten ist verordnet gewesen« als hat E. E. Rath den-

selben armen Leuten zn gat wiederum die St. Johanns-Kirche ek-

bssnen, restanriren nnd eonseeoiren lassen.« Die Johannis-Kirche
war nämlich mit einigen andern, der Catharinen-Kirche, der hei-,
ligen Geistiirche, der Andreas-Kapelle znt Reformationszeit einge-
gangen.l Thor Anest ward nun, nachdem der lntherische Gottes-

dienst zn St. Jakob sistirte, lettischer Pastor zn St. Johannis nnd

dortanch begraben 1589.
So war nnn die St. Jacobi-Kirche wieder katholisch geworden.

Die evangelische Stadt konnte jedoch den Verlust dieser »durch Ber-
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tätherei und Wortbriichigteik« ihr entrissenen Kirche nicht verschma-
zeu, nnd als vollends die Jesuiten, dieser den Rigischeu so verhaßte
Orden, dem Versprechen des Großkanzlerb Zamoisli entgegen, in

den Besitz der Kirche, so wie des Klosters kamen, auch eine Schule
dabei anlegten nnd die Güter des Klosters, Blumenthal, Übbenorm te.

ihnen zugesprochen wurden, kannte ihre Entrüstung keine Grenzen
mehr. Jn jenen Zeiten schritt man gern in ziemlich nnvermittelter

Weise vom ~Rathen« zu ~Thaten«. So begaben sich denn an ei-
nem schönen Nachmittag den 23. Ang. 1587 der Stadt-Sitan-
teudent (Kirchenvorsteher) Georg Plehn, zwei Prediger, Johann
Reckmann und Johann thom Dalen, zwei Rathsherren, Ewert Has-
mann und Rbtger thor Vorsi, nebst den beiden Aelterleuten nnd et-

lichen Bürgern vom Rathhause nach der Jarobi-Kirche zu den Je-
suiten und ~haben ihnen angesagt, sie sollten das Jhrige aus der

Kirche und Hänsern nehmen nnd an andern Ort außerhalb der
Stadt-Jurisdietion bringen: man gedachte sie nicht länger in der
Stadt zu leiden, nnd haben sie die Schlüssel von der Kirche nnd

Häuser-n von ihnen gefordert. Die Kirche haben sie zum Theil,
außer die Tafeln ans den Altärem stracks geräumt und die Schlüssel
übergeben. Dieselben hat Hin Ewert Hneniann zu sich genommen.
Was aber ihr Korn, Holz und andere sahrende Habe belanget, so
sie auf der Kirche und in Hänsern haben, weil sie dieselben in der
Eil nicht mit aus der Stadt konnten bringen, haben sie Dilation

begehrt. Solche ist ihnen bis ans den andern Tag gegeben bis 8

Uhr. Es haben sich aber die Jesuiten, als sie ans dem Schloß
Untertunst gesunden, bald anders bedacht, und in einen Schall ge-
wandt, man möchte damit machen, was man wollte. Herr Thomas
V. Embden wollte sie aus dem Schloß auch nicht haben. Hieraus
hat E. E. Rath den 24. August ans den Abend von zween Tisch-
lern die Tafeln sein säuberlich lassen abnehmen nnd an einen Ort
sehen lassen. Daraus ist den 26. August in St. Jacpb die Bes-
pkkanf Undeutsch gesungen nnd gehalten, den 27. August ist da-

fkkbst der Gottesdienst ans Undentsch mit Singen und Predigen
gehalten worden, nachdem den 25. August die Jesuiten aus der

Stadt gegangen Dvdl Lvtbervs ovnt, tV lesVlta kvge.«
Eins einem alten Manuskript.)

Obgenannter Pastot Joh. Reckmann, der Einer der Stadtde-

legirten war, welche den Jesuiten die Jacobi-Kirche ziemlich »stracks«
abnahmen, hat mit seinem Collegeu Gerhard tom Broocke, auch
Paludanns ans seinem Leichensteine genannt, f 1590, begraben im

Dom, den lettischen Gottesdienst in dieser Kirche wahrscheinlich eine
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Zeitlang wieder fortgesetzt, und ist somit der letzte Prediger aus dem

Stadtministerium an dieser Kirche gewesen, die damals noch für den
lettischeu Gottesdienst benutzt wurde. Auch hat dieser Reckmann,
wie aus Samson’s Notizen hervorgeht, in den sechsziger Jahren den
Nonnen im Marien-Magdalenen-Kloster den Katechismus abwechselnd
mit anderen Predigern erklärt. ’ Das Kloster scheint also nicht so-
fort ausgelöst worden zu sein, wie denn noch 1571, 7. August, die

Uebtissin Elisabeth Dönhoff in dieser Kirche begraben wurde. Als
die Jesuiten aber wieder dran kamen, übernahmen sie die Erklärung
des Katechismus für die Nonnen, natürlich in ihrer Weise, und ha-
ben die Nonnen ohne Zweifel in diesen verschiedenen Katechismus-
ertlärungen eine nicht geringe Abwechselung verspüren können. Denn
die Freude des wiedererlangten Besitzes der Kirche ward den Rigi-
schen keine volle zwei Jahre gegönnt, indem ein königl. Decret sie
1590 anwies, die Kirche sosort wieder den Jesuiten einzuräumen,
was auch den 16. Juni geschah. Auch mußte die Stadt diesen Je-
suiten bei St. Jacob 300 fl. polnisch jährlich zahlen.

Doch den Jesuiten waren in Riga die Tage ezählt Aller-
dings behaupteten sie sich noch die nächsten dreißig Fahre in ziem-
licher ~Bigenr.« Aber die evangelische Bevölkerung war ihnen all-
eit entgegen, und fand bald in dem ans Wittenberg von der Hoch-schule heimgetehrten jungen Magister Hermann Samson, dem Sohn

des alten Hauptmannes der rigaschen Stadtwache, einen tresslichen
Succurs, der, 1606 zum rigaschen Stadtprediger ordinirt, sofort
als rüstiger und mannhaftet Streiter für die lutherische Kirche von

der Kanzel und in Druckschristeu zum Kampf wider sie sich erhob
nnd unausgesth darin verblieb. Während der polnischen Ober-

herrschast konnte dieser Kampf freilich nur in literarischer nnd mo-

ralischer Weise geführt werden. Als aber 1621 den 8. September
Gustav Adolph von Schweden als Sieger in die Stadt zog, war

eine seiner ersten Maßregeln, die er in Riga traf, daß er mit so-
fortiger Entfernng der Jesuiten die Jacobi-Kirche dem protestan-
tischen Gottesdienste wiedergab, welchem sie auch von da an un-

ausgesth erhalten ist. Gott dem Herrn sei dafür Preis nnd Dank.

(3weite Hälfte im nächsten Jahr-ed

C. A. B.
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Turnerlied.

Jn allen Fällen, allen Lagen
Sollst Du dein Haupt frei oben tragen,

Leck, wacker, ohne feemd’ Gemisch,
Und klaren Blickes- Measch, sei frisch!

Biel bunte Blumen Dich umringen,
Biei dein-e Töne Dich mnkliagen,

Auch Dir zur Lust blüht, klingt es so,

Blicks llinge mit: o Mensch, sei stop!
,

Vom Dienst des Bösen, stets geschäftig,
Von allem Riedeta tiag’ Dich kräftig,

sen jeglicher Philistekei
Etlöse Dis-, v Mensch, sei steil

Bot Goii ein Kind sei im Gebete,

Zu ihm, wie zu dem Vater trete, —-

Utsd wie vm auch vie Welt Die komd

kaf fest- v AMIC- NNV stei- stob« from-!

AufderLebensreise.

Man findet sich reifend im fremden Land,
Bald ist«-, als hätte man längst sich gelannn

Man lebt zusammen in Freundschaft verbunden,
Wie schnell sind vie fröhlichen Tage verschwindet-!



Man hätte sich gern noch Vieles vertraut,

Noch inniger sich in die Herzen gefchany
Als plötzlich vie Wes auseinander gehen,
Wird man jemals-n sich wiedersehen?

Kaum bat man Zeit zu dem Abschied-work
Der Wind trägt vie freundlichen Laute fort,

Schon harten, uns hierhin dorthin zu tragen
Die Reises over vie Leichenwagen.

Das leere Buch.

Mein sei-v, Du via so ki- zikktich such
Mit weisen, gar keinen Blättern genag;

Man wende sie din, man wende sie pet,
Die sauberen Blätter sind alle noch lett.

nuv weit- i- Dik sho- so weis sehne-ex
Mein Lind, so antf ich von Herzen Dich liebe-.

Mein Lind« nun sorge Dn fleißige-I Munde-,

Das eingeschriean werde nur Gute-,
Daf einstens zu lesen anf allen Seiten

Bnn löblichen Dingen und lieblichen Zeiten,

Daß jede Zeile von Glück erzähle,
Mein Zins-, das wänw ich von ganzer Seele.
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Beiträge zur Charakteristik unserer Provinzialen.

· nie

das Leben lehret Jede-, was er fei.
- Esthe-

Kaum’ irgend einer der knltivirteren Striche Europa’s isi so
Wenig in feinen Eigenthümlichkeiten bekannt, so selten zum Gegen-
stande schriststellerischer Darstellung gewählt worden, wie der Küsten-
strich, der um den rigaschen Meerbuseu gelegen ist. Während der

Deutsche in Lapplaud und in Asrila sehr wohl Btfchkid Weiß« zu-
weilen auch eine mehr oder minder deutliche Vorstellung davon hat,
wie Land und Leute an der Wolga nnd am Don beschaffen sind,
weiß er häufig von Lin-, Est- nnd Knrland nicht mehr, als daß
diese Propinzen zum rufsischen Reich gehören, einst eine selbststän-
dige Colonie des römisch-dentschen Reichs bildeten und zum Theil
Fon Deutschen bewohnt werden, die ein ziemlich dialettfreies Deutsch
sprechen und, wenn man ihnen auf Reisen begegnet, erträgliche Ge-
sellschafter abgeben.

Unter den Gründen, die diese Ersgeinnng erklären, möchte
voran der stehen, daß die Bewohner der stseeprovinzen nicht eben
viel von sich hören lassen, sondern ein isolirtes, in sich abgeschlosse-
nes Dasein abspinnenz unsere Zustände sind von denen Deutsch-
lands nach Anßen hin nicht wesentlich verschieden genug, um die

Wißbegier unserer Stammesgenossen rege zu machen; nach anderer
Seite hin von diesen wiederum so abweichend, daß sie nicht siir ihnen
lÆmogen gelten können. Im Inneren des rnssischeu Reichs ist man

den baltischen Zuständen gleichfalls im Allgemeinen fremd ; die Ab-

neigung der Rassen und Polen gegen diejenigen Deutschen, die in

leiten Ländern zerstreut leben, wird in vielen Fällen aus die Lands-
lknte derselben am Ostseestrande übertragen und man stthlt sich nicht
eben gedrungen, von dem, was an der Düna oder am Embach
vsisilt mehr Notiz zu nehmen, als nothwendig ist. So werden die

Ostseeprovinzialen von den Rusien zu den Deutschen, von den Be-
wohnern Deutschlands zu den Rassen gezahlt, und es geschieht am



Ende hänsig, daß ste selbst nicht wissen, was sie eigentlich sind oder

sein sollen.
Merkwürdig genug! während das Ostseegebiet heut zu Tage

von den Brennpunkten europäischen Lebens weit genug abliegt, um

im Allgemeinen für eine ten-n incognitn zu gelten, war es bis

dor 150 Jahren viel umsreit nnd von vieler Länder Herren begehrt;
Schweden, Dänen, Polen, Rassen nnd Sachsen haben Jahrhunderte
lang darum gestritten, die hent zu Tage wenig beachteten Ostsee-
provinzen die ihren nennen zu dürfen, und manche der erst halb
dernarbten Wunden, an denen wir lange gesiecht haben, datiren sich
eben daher, daß wir unserer Zeit das allgemeine Jnteresse allzu
lebhaft erregt haben nnd sroh sein müssen, unter dem Schutz einer
starken Hand endlich nnd selbst überlassen geblieben zu sein. «Sp

ist es gekommen, daß die Vergangenheit unseres Landes bekannter

ist, als sein gegenwärtiger Zustand; ans alten Chroniten läßt es

sich wohl heransleseu, wie die lriegerischen Ritter nnd Bürger ~to
thsland« in Krieg nnd Frieden gehanst haben; was in den letzten
zwei Jahrhunderten aus ihnen geworden ist, weiß man nur in all-

gemeinen Umrissen nnd die Kinder des Landes kommen selbst häufig
enng in Verlegenheit, wenn sie über Dinge Rechenschaft ablegenPollen, die sich außerhalb ihres nächsten Gesichtskreises, ihrer Vater-

stadt, ihres Kirchspiels oder gar ihrer Provinz zugetragen haben.
Jhre geistige Nahrung beziehen die baltischen Prodingialen ans dem

fernen Stammlande im Sitdwesten; was sie von den Zuständen ih-
rer Heimath nicht aus direkter Anschauung kennen lernen, können sie
ans schriftlichen Zengnissen nur ausnahmsweise erfahren. Als Erb-

theil ans ihrer Heimath am Rhein oder der Elbe haben die Ero-
berer dieses Landes zudem einen Sinn sitt Partiknlaridmns, sitt stän-
dische oder provinzielle Absonderung mitgebracht, der sich unver-

fälscht aus die Enkel vererbt hat, und so ist es gekommen, daß die

Zustände des baltischen Landes, die Eigemhümlichteiteu nnd Lebens-

gewohnheiten seiner Einwohner in nnd außerhalb der Schelle, anf
nnd ans der sie erwachsen sind, mehr von Hörensagen oder ans ei-

ner immerhin beschränkten-Praxis bekannt sind, als ans gründlicher
eingehender Betrachtung und ans dieser geschöpften Darstellung.

Trotzdem daß der Boden, ans dem das baltische Provinziali
leben erwachsen ist, aus dem eö·sich entwickelt und ausgebildet hat,
ein ziemlich eng begrenzter ist, ist er dennoch kein einheitlicher, son-
dern zerfällt er in eine Anzahl Provinzen nnd innerhalb dieser in

verschiedenePartiknlargrnppen mit scharf ausgeprägtem wesentlich aus-

einander-gehenden Verschiedenheiten Nicht nur, daß der Revalenser

32



nnd der Rigenser, der Oefelaner nnd der kntische »Oberländer«
wesentlich von einander verschiedene Menschen sind, innerhalb der

einzelnen Provinzen selbst kommen durchaus verschiedenartig ausge-
prägte Thpen vor. Wie Deutschland noch heut zn Tage ein mehr
geographischer wie politischer Gesammtbegrisf ist, innerhalb welches
der echt deutsche Hang Zu Judividnalisirnng hundertfach verschiede-
nen Lebensformen nnd ildnngen Raum gelassen hat, die sich zum
großen Theil fremd, wenn nicht feindlich gegenüber stehen, zerfällt
auch das zum rnsfischen Reich gehörige, in dein General-Gouver-
nement staatlich gegipfelte Ostseegebiet in zahlreiche verschiedene
Gruppen von wesentlich anseinandergehender Eigeinhiimlichkeit, her-
gebrachten Shmpathien nnd Antipathiem traditionellen Gegensätzen
nnd-Rivalitäten. So bietet unsere baltische Colonie ein getrenes
Miniatnrbild des dentschen Stammlandes, das vor der Fülle seiner
einzelnen, hänsig interessanten, immer tief begründeten nnd doch nicht
immer berechtigten Zudividnalitäten zn keiner Einheit kommen kann;
es geht bei nns die Judividnalisirnng nnd Einzelabschließnng aber

noch weiter ins Extrem, als in Deutschland; während wie überall
in Westenropa anch in den deutschen ändern das sociale Nivelles
ment der Nenzeit die Unterschiede zwischen den einzelnen Gesell-
schaftsgrnhpen aufzuheben begonnen hat, die gebildeten Leute inner-
halb der einzelnen Länder, Provinzen oder Städte einander mehr
oder weniger gleich sehen nnd im Allgemeinen lanm mehr von ein-
ander zn unterscheiden find, hat die staatliche nnd gesellschaftliche
Absonderung nnd Ahschließnng unserer einzelnen Stände, anch inner-

halb der einzelnen Provinzen nnd Städte durchweg von einander
verschiedene Phofiognomien ausgeprägt Der lioländische Edelmann
Und der rigasche Kaufmann sind z. B. von völlig verschiedenem
Gepräge nnd stehen einander in Anschauungen, Gewohnheiten nnd

Neigungen fast gegensäplich gegenüber. Die Gewohnheiten nnd
Sitten eines Bolles oder einer Gruppe finden ihren trensten Uns-
ktnck in dem einheimischem dnrch die Geschichte gewordenen Recht;
charakteristisch ist es nach dieser Seite hin, daß jeder der drei Stände
einer baltischen Provinz sein eigenthiimlich Privat- nnd Proreßrecht
hat; wir zählen in unseren, von lanm zwei Millionen Menschen
bewohnten Ostseeprovinzen nicht weniger denn zehn verschiedene
Privatrechte (zn den and-, Stadt- nnd Banerrechten oon Liv-
mtd Estland kommen das öselsche Bann-recht, das lnrische nnd
das piltensche Privatrecht nnd das lnrl. Banerrecht). Jst es zn ver-

wundern, daß in einem Lande, in welchem jeder Stand sein ei-

senes Recht nnd Gesetz hat, die specielle, nach subjectioem Maß-
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stabe getnessene Berechtigung des einzelnen Jndividunnts im«Bor-
dergrnnde steht, die objektive Norm häufig der persönlichen Neigung
zinn Opfer wird?

Ein Blick ans die Geschichte Liv-, Est- und Kurlands erklärt

diefe Absonderung nnd Einzelmtwickelung des seinem Wesen nach Zu-
sammengehörigeu zur Genüge; die Geschichte unseres Landes bleibt

sich in zwei Beziehungen durch alle die siebenhundert Jahre ihrer Ber-

angenheit getren: sie bestand zu allen Zeiten aus einer Reihe vonäonflitten mit fremden Böllern nnd dein ständischen Hader zwischen
den einzelnen Klassen der einheitnifchen Bevölkerung. Die ein-
zelnen Theile des baltischen Landes lauten aber mit sehr verschiede-
nen Völkern in Berührung, die alle verschiedene Einflüsse ausübten;
ini Norden waren Dänen und Schweden, itn Süden Polen nnd

Litthaner bald Nachbarn, bald Eindringlinge, endlich Herren. Uns

diesen Quellen stammen die scharfen Unterschiede zwischen den ein-

zelnen Provinzen und innerhalb dieser zwischen ihren einzelnen Grup-
pen. Ernst Motiv Arndt macht in feineni bekannten Buch:
~Wandernngen nnd Wandelungen ncit dem Freiherrn
von Stein« die Bemerkung, es sei ihui ausgesallen, wie verschie-
den die Liv- nnd Knrländer von einander seien; der Ernst nnd die
diedereGründlichkeit der ersteren sei offenbar eine Folge schwedifcheu
Einflusses, während die tebhafte Geschmeidigleit uud Gewandtheit
der letzteren auf polnifche Einflüsse nrllckznfiihren sei. Urndt hat
unsere Landsleute hauptsächlich in äetersbnrg kennen gelernt, wo

damals einige vornehme Knrländer nnd Kurländeriunen in den Hof-
kreisen bedeutende Rollen spielten; bei der bekannten deutschen Ge-

fügigkeit in fremde Formen mögen jene Knrländer etwas von dein

Petersbnrger Ton angenommen nnd unsern Urndt dadurch nnf
eine falsche Fährte gebracht haben; so übertrieben der von ihin ans-
gestellte Satz darum in seiner strengen Fassung ist, so liegt ihni doch
offenbar etwas Wahres zn Grunde. Wie die dänische Herrschaft
und das lange Schwedeuregitnent unsern estländischen Nachbarn
außer ihrem fcharfen S offenbar eine gewisse Schwerfälligkeit hin-
terlassen hat, wie die Rigenser die alten Hanseaten noch· heute nicht
verleugnen tbnneu, so haben sich polnische Einflüsse in Kurland
offenbar geltend gemacht; der Knrländer hat ein leichteres, beweg-
licheres Blut, als seine nördlichen Nachbarn und zeichnet sich offen-
bar durch größere Gennßfähigkeit und häufig größere Genußsncht
ans, an der allerdings die größere Wohlhabenheit und der Mangel
durch größere Städte gebotener Vergnügungen gleichfalls ihren An-

theil haben. Arn stärksten sind die polnischen Einflüsse in deni fo-
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genannten knrischen Oberlande fühlbar geworden, in welchem, der

Volksmeinung nach, noch hente ~polnische Wirthschaften« nicht selten
vorkommen, nnd dessen zum Theil katholische, start mit Litthanern
vermischte ländliche Bedbllernnå ziemlich ausgesprochen gegen die

Bevölkerung von Dondangen, ucknm und Pilten tontrastirt.
Mit Ernst Morih Urndt’s eben mitgetheilten Andentun en

über die Unterschiede zwischen den Einwohner-n der einzelnen ze-
bietstheile unserer Heimath stimmen im Allgemeinen die Ansichten
Kohle, dieses in gleichem Maaße aufmerksamen nnd oberstächlicheu
Beobachters baltischer Zustände, .überein: »Im Ganzen«, heißt es

Bd. 1 S. 430 ff. seiner bekannten Reisebeschreibung, ~gelten die
Knrländer für die besten Köpfe, die Livländer für die gebildetsten
Leute, die Estländer für die am meisten militärifchen Männer.
Werden aber provinzielle Antipathien aufgeregt, so hört man bald,
wie der Knrländer dem Livländer Unznverlässigkeit, dieser jenem
Raschheit und Ungestüm, beide endlich dem biederen Estländer Be-

schränktheit vor-werfen.«
Sehen wir vor der Hand von den Verschiedenheiten ab, in

denen Liv-, Est- nnd Knrländer einander gegenüberstehen nnd ver-

suchen wir, die baltischen Provinzialen in ihren Gesammteigenthümi
lichleiten zu charakterisiren Die Schicksale, welche die Einwohner
des Ostseestrandes seit der deutschen Einwanderng erfahren haben,
sind im Allgemeinen sür alle drei Provinzen ähnliche gewesen, sie
haben darum den Söhnen dieses Landes einen gemeinsamen
Charakter ausgeprägt, der dem Fremden, mag er nach Riga, Mitan
oder Reval kommen, in gleicher Weise als Landeseigenthümlichleit
entge entritt; diese Eigenthümlichkeit ist der coloniale Charakter,
den Fand und Lente amOstseestraude tragen; wir sind aber ins-
gesammt ächte Eolonisten, bewußt oder unbewußt verrathen
wir es, daß kein Bock hinter »aus steht, daß wir tms ans einem

Boden bewegen, ans dem nnfere Individuen erwachsen sind, nicht
aber unsere innerste Nationalindividnalität hervorgegangen ist, den
wir mit dem Schwerte erobert haben nnd seit siebenhundert Jahren
vertheidigeiy einst mit den Massen der Gewalt, heute mit denen des

Rechts, der Jntelligen und der natürlichen Ueberlegenheit über die
Ureinwohner. Der Deutsche in den Ostseeprovinzen, mag er dem
Adel oder dein Bürgerstande angehören, mag er ein eingetvanderter
Proletarier oder auch unt ein sogenannter Klein- nnd Halbdeutscher
sein, als iichter Colonist ist er zugleich gebotener Aristokrat, der sich
seiner Ueberlegenheit über die Eingeborenen, mag dieselbe eine reale,
oder eine eingebildete sein, zn jeder Stunde bewußt ist. In dieser
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Thatsache liegen alle unsere Provinzialeigenthümlichkeiteu, unsere
Mängel, wie unsere Tugenden begründet; aus ihr ist es zu erklären,
daß wir dem Ausländer durch unsere größere Formengewandt-
heit und gesellschaftliche Glätte ausfallen; das häufig karrikirte, im-

mer stolze Bewußtsein ein Deutscher nnd als solcher ein Culm-
apostel zu sein, erhebt den ärmsten Klänbürger über seine lettische,

Znische Umgebung nnd erslillt ihn mit der Prätension, eine gewisse
eltnng zu haben; der baltische Hang zur Bequemlichkeit, zum per-

sönlichen Behagen nnd eselligen Lebensgenuß ist ebenso colonialen

Ursprungs, denn er betagt auf der Jahrhunderte alten Gewohnheit
des Eroberers, eine dienende Bevölkerung unter sich zu haben; die

Faunlienhastigleit, die einen Grundng des baltischen Lebens bildet

nnd allen unseren Lebensgewohnheiten, ja selbst der Handhabung
unserer Institutionen zu Grunde liegt und den erhöhten Anforderun-

eu der Neuzeit gegenüber den stärksten Hemmschuh siir den politi-fchen Fortschritt bildet, er sindet seine Erklärung in dem Umstande,
daß die sparsame deutsche Bevölkerung des Landes im Laufe der

Zeit zu einer, oder wenn man es genauer bezeichnen will, zu ei-

nigen großen Familien zusammengewachsen ist, deren einzelne Glie-

der einander mit verwandtschaftlicher Toleranz behandeln und die

Dinge nicht allzu genau nehmen, weil ste in der genauen Personal-
lenntniß das Mittel zu einer psychologischen Erklärung der Mängel
und Fehlgåisse des Einzelnen besitzen und auch ~seiue guten Seiten«
kennen. - eil die Bevölkerung unseres Landes eine nicht allznzahl-
reiche Eolonie ist« ist es endlich zu erklären, daß die Beschaffung
der materiellen Lebensbeditrsuisse im Ganzen eine leichte ist, die ohne
allzuscharse Anspannung der Kräfte erreicht werden kann. Die nächste
Folge dieser (selbstoerständlich nur relativen) Leichtigkeit des Erwerbs
ist der Mangel an Eonenrrenz und Strebsamkeih das Sichgeuiigem
lassen an dem, was man zur Noth leisten kann nnd die nahe lie-

gende’Gefahr der Stagnation; vergleicht man das staatliche nnd

gchästllche Leben unserer Provinzen mit dem Deutschlands oder

glands, so wird der ehrliche Beobachter es sich nicht verhehlen,
daß bei uns nur Einzelne das gründlich verstehen, was sie betrei-

ben, nur wenige das thiur, was sie sollen. ~Fiins grade gehen zu
lassen« ist ein stillschweigde unbewußtes Uebereinlommen unserer
Provinzialenz wäre es ein abstchtliches und ansdriickliches, so ließe
es sich ans einen Grad sittlicher Verkommenheit zurückführen, von

dem wir - deui Himmel sei Dank - noch srei sind; die gegen-

seitige, aus Herkommen und Personallmntniß basirte Toleranz un-

serer Landsleute ist aber ein sast nothwendiges Prodult der colo-
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nialen, vorwiegend auf das Gesellschaftliche gerichteten Existenz nn-

seres Landes. ,
Der baltische Provinziale läßt sich ans einein doppelten Ge-

sichtspunkt, deni westlichen nnd dem östlichen betrachten; er selbst
wählt in den meisten Fällen den letzteren, weil ihm seine Nachbarn
dabei znr Folie dienen nnd es eine allgemein menschliche Schwäche
ist, daß man sich lieber in einem freundlichen, als einem unfreund-
lichen Spiegel betrachtet; seine östlichen Nachbarn sehen in dem bal-

tischen Deutschen eine Jnenrnation aller deutschen Eigenthümlichkei-
ten nnd er läßt sich das gern gefallen; wollte der Provinziale sich
mit seinen westlichen Stammesbrüdern parallelisiren, so wäre das

Resultat ein anderes: er lernte einsehen, wie breit die Kluft gewor-
den ist, die ihn von dem hohen Cnltnrstandpnnkt, den jene gegen-

wärtig einnehmen, trennt, Wir wollen es versuchen, den hier zn
Lande nugebriinchlichen westlichen Maßstab an Land nnd Leute
zu legen; was unsere Eigenliebe dabei verliert, bringt unsere ge-
sörderte Erkenntnis vielleicht wieder ein; eine ernste, mit höherem
Maßstabe messende Selbstkritik ist vielleicht nirgends so ain Platz,
Idie in nnsereni Lande, wo Untersuchungen über den Werth oder

Unwerth des Bestehenden fast geflissentlich gemieden werden, die
Kritik eigentlich nnr als geschwätzige Medisance praktisch betrieben
wird und ihrer eigentlichen Bedeutung nach völlig unbekannt ist.
Wo bestehende Verhältnisse nur mit Anstrengung gefristet werden«
wo ihnen, wie bei nns, durch ih·ren nationalen, von Außen her
hänstg gesährdeten antononien Ursprung eine exceptionelle Stellung
angewiesen ist, muß die Kritik sich in der That engere Grenzen ge-
fallen lassen, als an anderen Orten; innerhalb dieser Grenzen darf
ihr ihr gutes Recht aber nicht verkürzt werden, weini nicht Stagna-
tion nnd innere Fänlgiiß in Perinanenz erklärt werden sollen.

Die Voraussetzung jeder gesnnden nnd vernünftigen Kritik ist
neben der Urtheilssähigkeit die Unbefangenheit und Objektivität dessen,
der ste ausübt: gerade diese ist in unserem Lande aber schwerer zu
erwerben als sonst irgendwo; weil wir tonjonrs en reitet-de sind,
um unsere heiligsten Lebmsgüta nach Außen hin zu vertheidigen,
sind wir alle iusgesaninit bestochene Richter; weil nns die isolirte
Lage unserer nordischen Heimath nnr ausnahmsweise in den Fall
seht, die gesörderten Zustände der westlichen Cultnrvöller nnd un-

seres deutschen Mutterlandes eingehend kennen zn lernen, fehlt nns

in den meisten Fällen die Möglichkeit deinüthigender Bergleichnngz
der landläufige Vergleich mit Verhältnissen, die hinter unseren zu-
rückstehen, hat eine gewisse Selbstgefälligkeit an der Ostsee heimisch
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Tuernachy die unter den Gründen der Stagnation in Liv-, Est- nnd
land obenan steht. Dieser Mangel an kritischer Objek-

tivität wird heut zu Tage als einer der hervorragendsten Charak-
terzüge unserer Provmzialen angeführt werden müssen, weil der bal-

tische Deutsche durch ihn besonders scharf gegen den modernen Deut-

schen, Franzosen oder Gngländer absticht, bei dem die Ueberrritil in

der Regel jede unbefangene, harmlose Betrachtung der Dinge wetm

nicht unmöglich gemacht, so doch gefährdet hat. Es ist überhaupt
fest zu halten« daß die Unterschiede zwischen den Deutschen diesseit
nnd jen eit der preußischen Grenze sich in ihrer vollen Schärfe erst
in den letzten vierzig Jahren der Art ausgebildet haben, daß sie
heute eine fast unübersteigliche Kluft zu fein scheinen. Jusbesondere
haben die lesten 14 Jahre eine ungeheure Umwälzung im Leben
und Charakter des deutschen Volkes hervorgebracht. Die wachsende
Theilnahme an dem öffentlichen Leben nnd der geschäftige Indu-

strialismus haben binnen Kurzem aus den schüchternen deutschen Idee-
logen Männer der That nnd des wirklichen Lebens gemacht; die

tüchtige Innerlichleiy die das deutsche 801 l in diese Periode des vor-

herrscheuden Nealismns nnd der industriellen Riihrigleit mitgebrachf
hat, wird dasselbe vor den Gefahren des Materialtsmus und mer-

kantiler Berlnöcherun bewahren, mögen auch Speiulationsgeist und
Materialisntns als sgeaktion gegen die frühere einseitig spekulativ-
theoretische Richtung inr Augenblick ihre Häupter mit jugendlichem
Trotz erheben.

Wie wesentlich sich die Dinge in Deutschland seit den letzten
Deeeunien verändert haben, können wir Liv-, Est- und Knrländer
am Besten gewahr werden, wenn wir in Betracht ziehen, wie an-

ders unsere Stellung zu den gemtinen Deutschen während der be-

zeichneten Periode geworden ist. Noch irn Jasre 1848 konnte es

i- eimk irr-Wams über m Chakartek dek iv-, Est- lva Kak-

länder «) heißen: »Die geisti e Beschränktheit, die den eigentlichen
Deutschen besähige, mit 150 Thalern nnd einem ermüdenden Amte

glücklich zn leben und nach der Tagesarbeit ntit gemüthlicher Passi-
dität im Kreise der lieben Seinigen eine Kanne Bier zu leeren

sei dem Ostseeprovinzialen nicht gegeben!« Diese ihrer Zeit passende
Charakteristik des Deutschen paßt heut zu Tage nur noch in den

seltensten Fällen; die lächerliche Schwerfälligkeit, welche - nach
Ansicht jenes »vormärzlichen« Schriftstellers - den in die baltischen
Prodinzen eingewanderten Deutschen vor den Landeslindern erkennt-

V setzt »D« Island Ich-w Ists It. U (·1. cl- 5. Sonst-AS
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lich machte, existitt dnrchschuittlich heut zn Tage nicht mehr. Die
damals vielgerilhmte ~baltische Gewandtheit« nnd Leichtigkeit kommt

unter den Verhältnissen des modernen Deutschlands dagegen häusig
in die BrücheJ der gesteigerte Verkehr, die Möglichkeit, mit geringen
Opfern an Geld nnd Gut die Welt kennen zn lernen, hat den

Deutschen in nicht zwei· Jahrzehnten unkenntlich verändert nnd in
einer Weise abgeschlisfen, die ihn die Rivalität mit der Weltketmt-
niß nnd dem praktischen avoir-thirt- unserer Landslente längst
nicht mehr fürchten läßt. Was vor 15 Jahren noch eine Wahrheit
war, ist somit unter den veränderten Verhältnissen der Gegenwart
völlig unanwendbar geworden. Jene, den baltischen Provinzialen
einstmals nachgerühmten Vorzüge eines praktischeren Sinns nnd einer

gewissen Schlagfertigteit den Vorkommnissen des äußeren Lebens ge-
genüber, haben ausgehsrt baltifche Sondervorziige zu werden, sie sind
mehr oder minder ein Gemeingut des gesammten deutschen Volks

geworden. .
Der ionstatirten Thatsache gegenüber-, daß die blöde Luna-lich-

keit nnd nnpraktische Jdeologie unserer Stammberwandten abgenom-
men nnd einen geschärfteren Sinn für die Anforderungen des wirt-
lichen Leben-, die Interessen des Staats nnd der Gesellschaft Platz
gemacht hat, liegt die Frage nah: Was haben wir in dem gleichen
Zeitabschnitt gewonnen, worin sind wir während der jüngsten Pe-
riode der Weltgeschichte vorwärts gekommen?

Die Anforderungen, welche man an den Fortschritt nnd die

Entwickelung eines Bolls oder Landes zu stellen berechtigt ist, län-

nen immer nur relative sein, die sich nach Zeit nnd Ort modificiren;
einen absoluten Maßstab besitzen wir nicht; der Cnltnrzustand an-

derer Staaten nnd Bblker in derselben oder einer entsprechenden Pe-
riode, wird der einzige Maßstab sein, mit welchem wir messen tön-

nen Bei einer Abschäpnng specifisch baltischer Eigenthümlichleiten
der Jetztzeit werden wir darum das Berhältniß derselben zu dem
Leben nnd Treiben, den Anforderungen nnd Leistungen anderer Völ-
ker betrachten müssen, nnd welche Vergleichung läge uns näher als
die mit dem deutschen Boll?

Vergleicht man die ungeheuren Fortschritte, die Deutschland in

den lepten Decennien gemacht hat, mit dem, was in dem gleichen
Zeitabschnitt bei uns geschehen, fo wird man - gern oder ungern

zugestehen müssen, daß wir - mit oder ohne Schuld ans
den meisten Lebensgebieten stehen geblieben sind und erst in der aller-

letzten Vergangenheit einige Versuche zum Vorwärtskommen gemacht
haben. Sehen wir auf den einzelnen Lebensgebieten näher zu,

39



fragen wir nns, ob die specisischen Eigenthümlichleiten unserer Denk-
mtd Handlungstoeise dieselben geblieben sind, die ältere Beobachter
an uns wahrgenommen haben, die wir als Nationaltugeuden und

Mängel anerlatmt haben, so werden wir bei einizer Aufrichtigkeit
n dem Resultate kommen, daß die im Großen und anzeu gemachtenFortschritte rmr unbedeutende gewesen sind, daß nur Unwesentliches

geschehen ist, um den Grundübeln unserer baltischen Sonderart
abznhelsen: als solche müssen wir aber in Uebereinstimmung mit un-

seren obigen Andeutungen die Besangenheit in particularen
Sonderinteressen, den Mangel an sachlichem Ernst und
die Neigung öffentliche Interessen ausschließlich vom Standpunkt des

Gesellschastlichen nnd Persönlichen zu betrachten und einen Hang
um materiellen Behagen (der hänsig Berdnmpsung und Beschränkt-

Eeit im Gefolge hat,) bezeichnen. Wir müssen es noch einmal

etonen, daß der gemeinsame Boden, aus welchem, wie alle Eigen-
thümlichleitem auch die Schattenseiten der baltischen Art und Weise
erwachsen sind, die rolonialsabgeschlossene Stellung des Ost-
seegebiets ist. Weil diese durch alle Zeiten die gleiche war, stim-
men die Schriftsteller älterer und neuerer Zeit in merkwürdiger
Weise in ihren Urtheilen über den Charakter der Landestinder über-

ein. Die Urtheile der alten Chrouisten, z. B. über den Hang zum
Wohlleben nnd zur Bequemlichkeit in unseren Provinzen, sind zu

häusig und zu bekannt, um einer Wiederholung zu bedürfen; sie

haben ihrem Jnhalt nach noch heute - eine relative Wahrheit, die

elbstverständlich durch die Fortschritte der Cultur und des modernen
Lebens im Abnehmen begriffen ist; ebenso steht es mit den allen

Berichten über den Ständehader und die Rivalitäten der einzelnen
Corporationen nnd Stände, die sich ans jedem Blatt unserer Ge-

schichte wiederholen und noch heute schars genug hervortreten, um

von Niemanden ernstlich verleugnet zu werden. Wenden wir uns

späteren Zeitabschnitten zu, um Stimmen über dasselbe Thema zu
hören. Verder, der längere Zeit in Riga lebte und die rigaschen
Verhältnisse bekanntlich unter einem sehr günstigem Lichte ansah,
weiß seinem Freunde dem Rector Snell«) als Hanptvorzng seiner
neuen Mitbürger doch nur ihren ~leichten und gesälligen Umgang«
zu rühmen, nnd fügt hinzu: »der äußere Anstand« nnd gute »Um-
gang« gelte überhaupt besonders viel. Unser alter Topograph Hu-
pel, der um die livl. Geschichte und Statistil des vorigen Jahr-
hunderts so hochoerdiente Pastor zu Oberpahlen, der wohlwollendste

«) set-l- -,Mq. Stadt-une- Im, S. m.«
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Kritiley den man sich wünschen kann, er kann doch nicht umhin, in
den ~Aumerlnngen« zum I. Bande seiner bekannten »Tvpvgr. Nach-
richten« zu erklären: ~der den Livländern vorgeworsene Hang zur
Verschwendung und zum Aufwand sei nicht ganz grundlos, der Bür-
ger und Handwerker arbeite wenig, sei gewohnt den Nachmittag zu
feiern-) u. s. w.«; bei einem Panegyriler wie Hupeh fallen diese
Zugeständuisse schon an und für sich schwer ins Gewicht, in seiner Cha-
rakteristik von Landen nnd Leuten (Bd. 2 derselben Topogravhie)
spricht er sich aber einmal noch deutlicher, für jeden unbefange-
nen Leser sogar ganz nnzweideutig ans, wenn er solgende Sätze
wörtlich sagt: »Bei Besehung der Landesdienste sieht man aller-

dings am Wenigsten aus Geschicklichkeitund Wissenschaft·« »Man
sindet bei uns wirklich gelehrte Männer-, aber wenige haben Zeit und

Lust, sich durch Schriften bekannt zu machen; der bei uns herr-
schende Hang zur Gemächlichleit und zum geselligen Umgang und
der Luxus halten Manchen von der Schriftstellerei ab.« Was will

das nicht bei einem Schriftsteller sagen, der hinzufügt: »das ist
lein Unglück, in anderen Ländern wird desto mehr geschrieben!« sur
ferneren Verlauf erzählt derselbe Schriftsteller uns von Predigern
in Livland, die nie ein theologisches Colleg gehört, von Advotaten,
die eigentlich uur ~eine Profession« gelernt» von Uerzten, die aus
der Universität Theologen gewesen u. s. w. Wörtlich mit älteren
nnd jüngeren Referenten stimmt ferner überein, was Hupel »va
Stolz des deutschen Pöbels in Livland« erzählt.

Nicht viel jünget als Hupel, aber doch unserer Zeit ungleich
näher stehend, ist der Dichter Carl Petersen, der livliindische
Poet »wu- excelleuee«; wenn wir an seine Beurtheilung balti-

scher Zustände erinnern sollen, so brauchen wir nur an einige seiner
Dichtungen zu erinnern, die heute halb vergessen, vor 30 Jahren
in jedermanns Mund waren. Da heißt es z. B. in der durch
ihre Ironie Yaadezu genialen ~Epistel an Br.«:

« ich wiederum seien im Norden,
Jst manches an mir »nur Fett« geworden,
Bin doch ein Lwländer come il hat,
Ein rechter Lämmeltäri und but-sur

Had’ ich im Sattel auch keinen Gulden,
Mach ich sur tausend Thaler Schulden.
Was schiert mich Hause, Ronssean und santi
Pab’ ich nur einen Topf mit Schmand,
Und sitz· an meinem lieben Theetisch, .

So isi der Theetessel mein Fettschl

«) Witwe Nachrichte- sr. t. o. sei-. su.
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sann ich bei einem guten Schurken, "
Mein Gläschen Ungestüli trinken,
So in m choune dicht von Heime -
Jn meinen Augen nur dummer Quart!

Ich glaube, diese Sprache im'Mnnde eines Mannes, der doch
durch nnd durch Livländer war und sein Vaterland mit voller Seele
liebte, bedarf keines weitern Commentars! oder sollen wir dem Leser
noch wiederholen, was der Dichter in seiner ~Prinzessin mit dem

Schweinerüssel« ganz direct von unserem Lande sagt, wie er das

alte Thema don dem Materialismns nnd der Toleranz gegen Dilet-
tantismus nnd Halbheit, die bei nns ~gäng nnd gebe« ist, variirt:

Was dier nichts taugt, keinen Pappenstieh
Das Hader i- eivcakw ein sichs-e nspr -

« Und mancher nnåzeleärte Bär-, ·

Gut dort nnd d lt ch für ’nen Missionär.
Zofe. Was ist in Riga denn für ein Ton?

Rnr Ton von Thalern, mein lieber Soba.
Ein ächt rigisch’ Kind thut Gott nur loben,
Weil er’s baltische Meer so nah gis-gebenUnd denkt, geht Riga einmal zu d’,
So kommt auch der jüngste Tag zur StunW

Daß hinter diesem übermüthigen Spott nnd für die verwöhn-
ten Gaumen unserer Zeit allzu derben Humor ein ernster Sinn steckt,
ist für jeden, der etwas vom Dichter weiß, selbstverständlich
Kohl’s haben wir bereits oben Erwähnung gethan, wir wollen un-

sere Leser hier nur ans seine Urtheile über Dorpat nnd Riga ver-

weisen. in welchen der- vorherrschend gesellschaftliche Charakter
des liv- nnd inrländischen Lebens sehr deutlich betont nnd nicht nn-

dentlich zn verstehen gegeben wird, wie sehr derselbe ernsterem Gei-
stesstreben und wahrer wissenschaftlicher Tüchtigkeit Abbruch thue.
Des anonhmen Verfassers der im ~Jnland« (1848) abgedruck-
ten Abhandlnng über den Charaer der Liv-, Est- nnd Kurländer

ist gleichfalls bereits Erwähnung gethan worden; einige Sätze aus

jenem Aufsatz (der unsere Landsleute im Ganzen über die eigent-
lichen Deutschen stellt,) mögen zum Uebersiuß noch folgen:

»Ein Werk wirklich kolossalen Fleißes, wie es die deutsche Ge-
lehrtenstnbe zn Stande bringt, ist von keinem Jnländer in den Ost-
seeprovinzen zu erwarten; weder ist das Sitzorgan bei ihm in der
Weise entwickelt, noch wird ihm die Abstraction von anderen Rei-

ungen und Interessen nnd die jahrelange Eoncentration auf einen
Punkt des Wissens in solchem Grade möglich sein. Statt des ge-
lehrten Fleißes sinden wir weit häusiger ästhetischen, philosophischeu
oder naturwissenschaftlichen Dilettantismus.« «
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Das Tressendste, was vielleicht überhaupt zur Charakteristik der

baltischen Deutschen gesagt worden ist, finden wir aber in einem

der neueren Zeit angehörigen Werk, das mit Recht für eines der

vorzüglichsten aus dem Gebiet unserer provinziellen historischen Lite-
ratur gilt: der Geschichte Kttrlauds unter den Herzögen, von Karl

Wilhelm Cruse, die Bunge (die erste Autorität auf dem Ge-

lbiete der vaterländischen Geschichte,) mit dem Epitheton ~musterhaft«
elet at.ngir baltische Nationalcharakter hat sich seiner ganzen Eigen-

thümlichleit, namentlich seinen liebenswürdigen nnd bestechenden Sei-

ten uach, vielleicht nirgends so scharf ausgebildet, wie bei den Kur-

länderu; bekanntlich werden alle unsere Provinzialen (allerdings ans

anderen Gründen) in Deutschland gewöhnlich nur Kurlänver ge-
nannt, und Kurland erfreut sich bei den ausländischen Beobachtern
einer besondern Beachtung nnd Bevorzugung Während der Ein-

fluß der größeren nnd zahlreicheren Städte, das frühere Erlöschen
der politischen Unabhängigkeit den Livländer bereits mehr und mehr
»mit des Gedankens Blässe angelräulelk« und zum Durchschnitts-
Dentscheu gemacht hat, sind die Knrländer originaler nnd natur-

wüchsiger geblieben; in ihnen sind die guten und schlechten, specifisch
baltischen Eigenschaften darnm am stärksten ausgeprägt, die Ein-
flüsse des bequemen Coloniallebens am sichtlichsten haften geblieben.

In der meisterhasten Charakteristik, die Ernse von den Krittel-r-
-----dern des 18. Jahrhunderts entwirft, in welcher er den Adel »in
seinem sreisinnigen Aristolratismus ohne hingebenden Gemeinsinn«
so treffend kennzeichnet, heißt es schließlich (Bd. l. S. 321 ss.):
»Es lebte im Grunde in allen Ständen der gleiche Sinn der sich
selbstfilhlenden Unabhängigkeit nnd die Hinneignng zu einem Leben
in möglichst vieler Muße und möglichst geringer Anstrengung; so-
gar gegen Bauern fand man Unswandsgesepe nöthig, und selbst der
Bettler hatte eine vornehmere Stellung als irgendwo, denn es gab
deren adelige, die mit einem Pferde nnd einem Knecht von Hof
zu Hof zogen, bürgerliche und ganz gemeine. Auch der dem Adels-

corps nicht angehörige Deutsche war stolz darauf, einem Lande an-

zugehörem in welchem (den Bann-u, den Undeutschen ausgenommen)
jeder der Rechte so viel, der Lasten so wenig hatte. Doch nicht
nur die Lichtseite, auch die Schattenseite dieses Standes ging unt

so mehr auf die übrigen Stände liber, als mit dein wachsenden
Wohlstande der Erwerb für Alle leicht war.«

Jn diesen wenigen Worten ist der Grundzug unseres baltisch-
deutschen Lebens, wie es sich mit größeren oder geringeren Abstu-
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fangen in allen Stäuden unserer Provinzen (den Bauern ausge-
nommen) ausgebildet nnd bis in die neneste Zeit hinein erhalten
hat, wiedergegeben - sie bedürfen darum kaum einer weiteren Ans-

fuhrung. Unsere Tugenden und Fehler sind im Grunde
dieselben geblieben: sie nehmen sich im Licht der mo-

dernen Civilisation nnr anders aus, als zu der Zeit, in

welcher die Gegensätze, die unser Zeitalter bewegen, noch ungeschieden
neben einander bestanden.

Sollen wir die Quintesseuz der mitgetheilten Urtheile über das
Leben nnd Treiben in Liv-, Est- und Knrland gnsammenziehen, so
ergiebt sich uns als Endresultat, die ei enthlimliche Berwach-
senheit des staatlichen nnd gesellschaftlichen Lebens un-

serer Heimath. Wechselwirkungen zwischen diesen beiden Lebensge-
bieteu sindeu überall statt nnd sind nothwendig; bei uns sind sie fast
identischs Das Privat- nnd Familienlebeu steht in keinem Gegen-
satz zn dem öffentlichem das letztere geht vielmehr in das erstere
ans. Nirgends ist es schwieriger als bei nns, die Sache von der

Person zu trennen, denn die privaten Beziehungen prävaliren in den

meisten Fällen über die öffentlichen
Dei höchste, siolzeste Schmuck unserer heimischen Lebensgestals

tnng, das Familienleben, ist darum von dem Familienleben
wesentlich verschieden, das man in dem Deutschland der Gegenwart
vorsindet, nnd hierin vielleicht der Grund des bei uns weit verbrei-

teten Strahan es gebe in Deutschland gar kein rechtes Familien-
lebeu mehr, gu suchen. Bei uns ragt die Familie in die Oef-
sentlichleit hinaus, ist sie vom eingreisendsten Einfluß ans den

Gang politischer nnd öconomischer Angelegenheiten, liegt sie aller

Geselligleit zu Grunde und bildet sie den Hauptgegenstand des Ju-
teresses ihrer Angehörigen, wie fremder Personen; in Deutschland ist
die Familie das Privatheiligthum des Einzelnen, das er fremden
Blicken ungern preisgiebt nnd von seinem geschäftlichen oder staat-
lichen Leben möglichst sern hält; die Grundlage der Geselligkeit in

Deutschland wird von gemeinsamen Interessen gebildet, die Fami-
lienhastigleit ist nnr einer ihrer Bestandtheile, nicht das ausschließ-
liche Material, ans dem sie erbaut worden. Man meint bei uns häus-
licher nnd familienhastiger zu sein, als in Deutschland, nnd man hat
in gewisser Beziehung Recht, dars dabei aber nicht übersehen, daß
es bei uns sehr schwer ist, anzugeben, wo Haus nnd Fa-
milie aufhören und die Oesfentlichleit anfängt. Jn Deutsch-
land ist diese Grenze haarschars gezogen; der Begriff des Hauses
und der Familie ist darum enger, als bei nns, es gehören gewisse

44



Lebensgebiete, die bei uns noch einen privaten und bänslichen Cha-
rakter tragen, in Deutschland bereits der Oesfentlichkeit an; inner-
halb der engen Grenze seines Haus- nnd Familienlebens ist der

gennine Deutsche aber hänsig viel häuslicher als der Liv-, Est-
oder Kinländer. Man lann bei uns sehr hänslich sein und aus-

schließlich ein Familienleben führen, dabei aber außerordentlich ge-
sellig leben.

Schon die ansgepriigte ständische Absonderung unseres Landes
macht den sauiilienhaften Charakter unserer Geselligkeit erklärlich,
nnd es kann wohl ein Vorzug genannt werden, daß bei uns wie
Riebl in seiner ~Familie« es als wünschenswetth bezeichnet die

Gesellschaft, das erweiterte Haus ist; aber auch mancher Uebel-

stand muß dabei mit unterlaufen; die baltische Geselligkeit trägt bei
all’ den hohen Vorzügen, die sie sonst hat, im Grunde wenig ein,
ja sie wirkt häufig sogar ans das häusliche Leben verflachend. Mit
Personen gleichen Standes, gleicher Beschäftigung, bänsig gleicher
Abstammung, läßt es sich gen-iß vortrefflich leben; bildend ist ein
derartiger Umgang aber nnr ausnahmsweise, denn es sind keine ver-

schiedenen Elemente da, die sich gegenseitig befruchtend durchdringen
können. Künstlerische Interessen sind bei Dilettanten eigentlich nur

durch den gegenseitigen gesellschaftlichen Anstausch möglich; daß sie
bei uns fast nirgends vorkommen, hat einfach darin seinen Grund,
daß Jeder seine bänslichen und persönlichen Sorgen nnd Interessen
in die Gesellschaft mitbringt, man bei nns nicht Interessen, sondern
Neuigkeiten anstauscht. Weil sich Alles kennt, interessirt sich auch
Alles siir einander, ohne darum interessant zu sein; es giebt viel-

leicht nirgends in der Welt soviel Lokalaneldoten, wie bei nns; die
Leute geben mitunter ihre eigenen Anekdoten oder die ihrer Bor-
fahren nnd Angehörigen ztnn Besten. Kohl zählt ich glaube
in seiner ~Reise von Riga nach Domi« - eine ganze Anzahl
landläuflicher Unsangsphrasen fiir livländische Unterhaltungen her,
alle laufen anf Anetdoteth Reminiscenzen oder Familienangelegens
heiten hinaus. Wie die Stände, schließen sich auch die Geschlechter
gegen einander ab; in einein livländischen Salon sitzen die Damen

wenn nicht etwa getanzt wird - regelmiißig in einem Zim-
mer zusammen und versuchen Conoersatiou zu machen, während die
Männer im Nebenzimnier disputiren oder Karten spielen, unter allen

Umständen aber rauchen.
Die fantilienbaste Ungezwungenheit unseres gesellschaftlichen Le-

bens giebt demselben ohne Zweifel einen eleganten Charakter, der

gegen die geputzte, absichtliche Miene, die in Deutschland häufig in
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die Gesellschaften mitgebracht wird, angenehm absticht, er trägt aber

auch dazu bei, der Mehrzahl nnserer»Gesellschaften Alles höhere
Interesse zu nehmen und sie nur für diejenigen genießbar zu ma-

chen, die ihnen gewohnheitsmäßig angeher Weil die Geselligkeit
den doppelten Zweck hat, zu unterhalten und zu bilden, wird sie in

ihrer bisherigen Gestalt der steigernden feineren Cidilisation ge-

genüber unhaltbar; dieser Umstand trä t gewiß zum guten Theil die
Schuld daran, daß man allenthalben älagen über den Verfall nn-

seres geselligen Lebens vernimmt, die ernster-en und bedentenderen
Elemente sich immer mehr aus demselben zurückziehen nnd die benux

restekz früherer Gesellschaft-streife, sich gegenseitig nach Kräften
ennuhiren

Den gefelligen Beziehungen unseres Lebens sind die staat-
lichsöffentlichen nahe verwandt, auch auf sie überträgt sich in

vielen Fällen der familienhaftsgesellschaftliche Charakter unserer Exi-
stenzform. «Wo sich Pflicht und Neigung in unserem Lande nicht
begegnen, ist es um die pünktliche Erfüllung ersterer in der Ne el

schlecht bestellt. Wo man sich mit den Ansprüchen des äußeren Fe-
bens und der Tolerauz seiner Umgebung leicht absinden kann, stellt
man in der Regel an sich selbst nur mäßige Ansprüche, und wo

eine derartige gegenseitige Genügsamleitsdie Regel bildet, wird die
alte Sentenz ~leben und leben lassen« zur allgemeinen Parole.

Die Geschichte der letzten Jahrzehende ist aber auch an uns

nicht spurlos dorübergegangenz in den Adern des baltifchen Lebens
beginnt das Blut bereits schneller u rirknliren. Hoffnungen nnd

Wünsche, die sonst der Einzelne in sich verschloß, werden öffentlich
erwogen, der patriarchalische Charakter unseres öffentlichen Lebens
wird in immer weiteren Kreisen seiner Unzulänglichkeit nach erkannt,
die erhöhten Anforderungen des praktischen Lebens schneiden mehr
»und mehr in das träge Fleisch unserer Behaglichleit, Eisenbahnen
und Dampfmaschinen lehren die Nothwendigkeit größerer Präcisipth
zwingen täglich mehr u größerer Rührigleit nnd strengerem Fest-
halten au objektiven Jiormen Bis in das Innere unserer einst für

widmggdringlich gehaltenen Wälder bahnt die westliche Cultnr sich
ihre ege, ihrem nivellisireudeu Einfluß können sich auch die ori-

ginellen, scharf ansgeprägten Charaktere unserer Kleinstädter nnd

deutschen Landbewohner ans die Länge nicht mehr entziehen. Aber

wir haben ans der Vergangenheit unseres isolirten baltischen Lebens
auch Manches mitgebracht, das der Nenzeit nichtZum Opfer werden

darf. Diejenigen, welche die Beibehaltung des estehenden â tout

prix durchsehen wollen, tragen aber am Meisten dazu bei, den Be-
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stand dessen, was fortznleben verdient, zu untergraben ; hemme man

mir den Gang der freien, natürlichen Entwickelung nicht, lasse man

jedem vernünftigen Bedürfnis die Möglichkeit, seiner Befriedigung
nachzugehen und der wahre Kern unseres Lebens wird gewahrt blei-

ben. Unsere Zeit hat den hohen Beruf, die Errungenschaften der

einzelnen Individuen und Böller zum menschlichen Allgemeingnt zu
machen; bei uns wird ihre Ausgabe zunächst darin bestehen, an dem

Partilitlarismus, in dem wir befangen sind, zu rütteln; die bestehenden
Unterschiede sollen nicht aufgehoben, sie sollen nur auf ein vernünf-
tiges Maß zurückgeführt nnd höheren Zwecken dienstbar gemacht
werden; Liv-, Est- nnd Knrländer sollen in ihren Verschiedenheiten
den Grund zur Annähernng, nicht zur Entstemdung und Jsolirung
sehen, Stadt und Land an ihren gegenseitigen Geschicken Theil neh-
men und das höhere Interesse, das sie gemeinsam haben, anerken-
nen. Das esellschaftliche Nivellement, dessen Deutschland sich
bereits seit Jahren erfreut, muß und wird sich-auch bei uns Bahn
brechen: die verschiedenen Stände nnd Berufe, so lange sie auch
gesellschaftlich ans sich selbst angewiesen sind, führen alle in gleicher
Weise zu jener einseitigen Bornirtheit, die jeden seine Sphäre für
die einzig berechtigte ansehen nnd, wie Börne treffend sagt, den

Professor die Welt für eine Studierstube, den Kaufmann für einen

Laden, den Ustronom für eine Sternwarte halten läßt. Das Pri-
vatleben, die persönlichen Beziehungen des Einzelnen müssen in ihre
natürlichen Grenzen verwiesen werden, wenn sie der Gefahr der

Berbtöchernng nnd Beschränkung, die sie ihrer gegenwärtigen Be-

deutung nach involdirem entgehen sollen. Das Familienleben wird

und muß dabei gewinnen, wenn der allgemeine Ledensinhalt an Ernst
nnd Bedeutung zunimmt. Treten die allgemeinen Interessen mehr
in den Vordergrund, wird der Werth des geselligen Lebens nicht
mehr dem momentanen Behagen, das es bietet, sondern nach der

Bedeutung bemessen, die es für die Dauer behält, macht man an

seinen Beruf und an die Angelegenheiten des öffentlichen Lebend

nicht mehr den falschen Anspruch: »vor allen Dingen gemüthlich zu
fein nnd ja nicht das gute gesellschaftliche Einvernehmen zu stören«,
scheidet man, mit einem Wort,· das öffentliche Leben von dem pri-
vaten und gesellschaftlichen, so werden alle diese einzelnen Lebens-
gebiete dabei gewinnen nnd sich nicht mehr in ihrer Entwickelung
hemmen und kratzen. Je enger der Kreis des Hauses und der Fa-
milie sich zieht, desto mehr wird er an Tiefe und Gehalt gewinnen;
unsere sasche Gemüthlichkeit, die aller Orten, - anch da, wo sie
nicht hingehört ausgesucht wird, führt nur allznleicht zur Gemütly
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lvsigkeit, jener weichlichen gedankenldsen Oberflächlichkeit, die Schil-
ler’s Wallenstein so treffend mit den Worten: (

Ein leichter Sinn bewegt die muntren Säfte,
Doch keine Seele wärmt das Eingeweide —-

bezeichnet '
Unser alt-linländischer (vder richtiger gesagt baltischer) Hang

nr Bequemlichkeit nnd znm Behagen, hat oon seiner ursprünglichenbaivität nnd Gemüthlichleit in neuerer Zeit vielfach dadurch einge-
büßt, daß er sich mit dem modernen Materialismns zu einem höchst
widerlichen Ganzen verbunden hat« er stammt nicht mehr ans sinn-
licher Frische nnd nnbefangener Gennßsnchh er hat sich mit den
Elementen berechnender Rafsinerie verseyd Je mehr geistige Jn-
teressen znm Dnrchbrnch kommen, Fragen von allgemeiner Beden-

tnng nnd Tragweite sich geltend machen, desto mehr wird die träge
Gennßsncht nnd Bequemlichkeit abnehmen müssen; nach dieser Seite
hin sind die erhöhten Schwierigkeiten des Erwerbs geradezu von

Segen gewesen, weil sie zu energischerem Unspannen der Kräfte zwin-
en; machen sich erst künstlerische Ansprüche an das Leben geltend,so wird anch der etwas brntale Luxus, den man gegenwärtig bei

nns treibt, eine edlere Richtung nehmen nnd nicht mehr alles gei-
stigen nnd ästhetischen Gehalts entbehren: hat die Kunst doch für
jeden gebildeten Menschen die gleichen Rechte an feine Beachtung,
wie die wissenschaftliche nnd praktische Bildung.

Unsere baltische individuelle Entwickelung hat nns mit kostbaren
Bermächtnisien ftir die nene Phase, in welche wir treten, ausgerü-
stet; das religiöse Leben erfreut sich bei nns einer Frische nnd Un-

mittelbatkeit, die Deutschland im Kampf seiner Parteien zum guten
Theil eingebüßt hat; das Familienleben nnd die Ehe sind nirgends
in ihrer hohen Bedeutung ernstlich gefährdet; die größere Behag-
lichkeit nnd Ansiömmlichkeit des materiellen Lebens in unserem Lande

hat Kleinlichleit nnd Neid nicht in dem Maß aufkommen lassen,
wie in den iibewöllerten Staaten des Westens; die Abgeschlossen-
heit unserer Psarrhänser, Edel- nnd Bauerhöse führt jährlich unver-

dorbene Kräfte den Kampfplähen unseres staatlichen nnd socialen
Lebens zn, ein Proletariat mit all’ den Gefahren, die ein solches
im Gefolge hat, besitzen wir noch nicht; der Grund nnd Boden,
den wir bewohnen, ist den Kindern, die er hervorgebracht, noch nicht

Z eng geworden, er harrt nnr der fleißigen Hände, die ihn dein

vhlstand des Menschen dienstbar machen sollen - viel läßt sich
endlich von den Erfahrungen lernen, die civilisirtere Länder in ihren
Lehrjahren bereits durchgemachthaben ; wir können darum mit frischem
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Muth der Zukunft entgegen gehen. « Was an unserem Leben und
Sein der Regeneration bedarf, welche die Schaden sind, an welchen
unser Provinzialleben siecht, hat die Geschichte einer langjährigen,
bei all’ ihrem Wechsel eintönigeu Vergangenheit sattsam gelehrt, steht
aus den Blättern unserer liv-, est- und kurläudischen Provinzial-
historie leserlich genug geschrieben, um osseuen Augen leicht ver-

ständlich zu sein. Doch »der Erleuntuißbaum ist nicht der Baum
des Lebens«! es bedars auch des ernsten, consequeuteu Wollens,
um die Schlacken des Ueberlebten abzuwetseu und einer höheren
Stuseder Entwickelung theilhast zu werden. Möge es an diesem
niemals bei uns gebrechen! Julius Zaun-UJulius Eckardt

Das Veilchen.

Ein Veilchen stand verborgen
Und blühte im grünen Gras. .
Die strahlende Sonne euere-W es

Und sachte sich eise- Spei.

Sie schaute M verstole
Das schöne Beilcheu eu.

Darm wurde sie immer dreister
Und kan- iaauet näher bekan.

Darm M sie hurtig das Veilchem
Erschrocken sub es two-;
Da zog die Sonne als Schleier
Schnell eine Wolle sich vor-.
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Im. Lenz.

Fort ihr Schmerzen, die mich plagen,
Fort dn Sorge, die mich drückt;
Wahrlich henk darf ich nicht klagen,
Denn ich führ mich hochbeglückt

Einsant schau’ ich ans detn Fenster
Und den Lenz bewundne ich.
Und der Einsamkeit Gespenster,
Sie verlassen alle mich.

Sieh, es regt sich nnd bewegt sich
Alles jept in der Natur.

Neues Frühlingsleben regt sich
Und verwischt des Winters Spur.

Ich vergesse meine Schwein-,
Jch vergesse Ineine Pein.
Freude thront in meinem Herzen-
Und wie sollst anch andere sein?

Denn ich traun-' knich auf die Felder,
Ja, ich träume wich hinan-.
Und ich trännO tntch in die Wälder

Und vergesse ganz mein Hans-.

Holder· Frühling ja, du senkest
Freude in mein anne- Herz.
Dankbar nebsn’ ich, was da schenkest
Und mein Ung’ schaut himmelwärt-.

Wie die Blume dnftend blühen
Von den- Frühlingshanch umweht:

Also Frieden nrich umziehet,
Stimmet sanft mich zum Gebet-

K. Allendorf
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An der Ostsee

Gewiß hast Du, ner-ex Les-k, uns-k- Ostsee auch ges-den, Dich
ans ihren Wellen geschanlelt, in ihrer klaren Flnth gebadet, oder,
an ihrer stillen Küste wandernd, den Blick sehnsüchtig über die blane

Wasserstäche schweifen lassen, wenn sie isn hellen Sonnenlicht nrit

weißflininternden Sternchen übersäet schien, oder in iühler Morgen-
stnnde blaßblan nnd grün gestreift fast regungslos da lag, oder auch,
vorn Stnrtn gepeitscht, in Brandnngswellen emporschänmend, die

sandige Küste, sich überstiirzend glättetr. Hast Dn in kalten, harten
Wintertagen der weichen Seelnft, der sonnigen Tage vergessen, da

Du, Stärkung suchend, weiltesi anr tannenbewachsenen Strand, in

dein bretternen Häuschen oder der schwarz beriincherten Bauernhiitte,
ans hölzerner Bank sitzend, ans härterent Lager ruhend, ans einsachenr
Geschirr essend nnd trinkend, in freiwilliger Entdehrnng der eigenen
Weichtichteit sppneuve Hast Du dieses nac- iu kalten, dunkel-u

Wintertagen vergessen, lieber Leser, so gönne ich Dir einen Hauch
der eben herüberstrbmenden Seelnst, den ich aufbewahren möchte in
diesen Blättern, damit die Sehnsucht wieder erwache, abzuschtitteln
Alles, was Gewohnheit Dir angehängt, was Sorgen Dir ausge-
laden, was Menschen Dir angethan, nnd wiederzntehren an die Ufer
des herrlichen, ewigen Meeres, Dir den Leib zn stärken nnd die

Seele für das Thnn nnd Treiben drinnen im Lande, für das
Wirken nnd Sorgekiy das Nathen nnd Handeln, das innner drän-

gende, treibende enschenleben. « -
.Wie sehen die goßeiy weiten Welnneere so hochmüthig herab

ans nnseke Ostsee! ie ist noch Nachbarin Nordsee stolz ans ihre
Tiefe, ihre Ebbe nnd Flnth nnd ihre Weltstraßei Wie thnt das

fchönheitfirahlende Mittelmeer, als hätte es nie gehört von der llencen,»
kalten, unscheinbaren Genossin unter Gabst Meeren. Aber was

ist denn klein, was ist denn groß in dieser engen Welt, die wir
Erde nennen? Diese kleine Ostsee, nns ist sie das große, gewaltige,
ewige Meer, das den Himmel trägt anr Sanme des seruen Hori-
zonts, nnd nns die ziehenden Wolken herüber-sendet nnd die segelnden



Schiffe vorbeitriigt in die Ferne. Und wenn die Fluthen sanfter
schlagen an unsere sandige Küste, wenn Ebbe und Fluth nicht wech-
selnd fliehen und nahen,- wenn uns fehlen die Wunder der Tiefe
und ihre Schrecken, so laßt uns dennoch freudig dankend es ehren
und lieben, das theure Meers Bringt es uns doch den frischen Hauch
des Geistes nur desto lieber herüber aus stammverwandtem Land!

Jst unsere ganze Ostsee schon ein enges Gebiet, so ist das
Stück ihrer Küste noch viel kleiner, welches ich mit Dir, lieber Leser-,
durchwandern möchte, flach und sandig der Strand, mit wenig Un-

terbrechungen überall von tannenbewachsenen Dünen umsäumt, in

der Nähe der breiten Mündung des Dünastromes auch dieses ärm-
li Schmuckes noch entbehrend. Und doch möchte ich Dich, lieberDR an diesem einsbrmigen Meeresuser von Riga bis zur äußer-
sten Spitze Kurlands führen, iin Anfange nur flüchtig betrachtend,
weil Du die Gegend vielleicht besser kennst als ich, im Weiterschreis
ten aber doch manche Dir bisher unbekannte Strecke, manchen Ort
berührend, der Dir entweder fremd ist, oder von Dir vergessen
wurde im Laufe der Jahre.

Wer aber möchte hier wandern, der von Finnlands selsigen
Küsten, von Schwedens blätterreichen Gestaden kommt, oder auch
unr Esth- und Livlands malerische Userlandschasten gesehen? Nur

der nach Luft und Licht lechzeude Städtey dem ein wenig Waldes-

gtitn uud das blaue Meer die Sehnsucht stillen, der folge mir

getrost, und ruhe mit mir an manchem freundlichen Plätzchen aus,
das der gesellige Mensch, wie arm auch die Natur seines Landes
sei, sich zu schassen weiß, wohin er auch komme. Ja, wunderlich
wird es dem Wanderer scheinet-, daß gerade die, links von dem

Ausfluß der Diina nach Kurland hin sich ziehende Krisis vorzugs-
weise die Unsiedelungen der Meerwassersreunde anzog mid, wenn

auch in immer größeren Zwischenräumen, fast bis zu der weit ins
Meer hinausreichenden, viel gesucchteten Laudspiye von Dorness

uees, überall wo nur ein Fischerdorf sich in den Tannenwald hinein-
bettete, auch einzelne Badegiiste noch aus dem Innern des Landes
hervor-lockte

.

Von Riga nach Dornesnees zu wandern! Eine wunderliche
Zumnthung, lieber Leser, in einer Zeit wie die unsrige, da man

aus Danks-fes Flügeln in wenig Stunden mitten in den Weltverlehr
hinein sich versetzen kann, da eine Fülle der verschiedensten Bilder

an Deinem Auge vorüber-zieht, sobald Du Dich im Waggon der

Eisenbahn kaum eingerichtet hast. Folge mir dennoch getrost; die

Reise dauert eine halbe Stunde durch diese Blätter und führt Dich
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vielleicht un manchem Orte vorbei, an den sich die Erinnerung von

einem Stückchen Deines Lebens heftet, froh oder traurig, heiter oder

trübe. Knüpft doch mancher Faden sich an im bunter Treiben der

Menge, wie in dem kleinen, traulichen Kreise, der sich sammelte in

sommerlicher Muße, mancher Faden, der sich durch Dein ganzes
Leben zog, oder wol gar zum dauernden Bund sich verwob, von

dem Du gerne Dich zurückleiten läßt an die Stelle, wo es geschun-Wir beginnen die Reise, indem wir eines der kleinen tin-ps-
schiffe besteigen, welche täglich zwischen Riga und Dubbelu hin
und her gehen, bei gutem Wetter nach einer kurzen Seefahrt in die
breite Mündung der Au lenken, bei starkem Winde aber durch den
in die Düua fallenden Arm derselben gehen. Für viele Badegäste
ist, seibem diefe regelmäßigen Fahrten eingerichtet worden, die Mög-
lichkeit gegeben, Morgens zu ihren Geschäften in die Stadt, Abends
wieder hinaus zu ihren harreuden Familien in die ländliche Woh-
nung zu kommen. Mancher verläßt auch wohl das Schiff, ehe der
domterude Kanonenfchuß die Ankunft desselben in der belebten Som-
merstadt verkündet, schon in der Gegend von Bilderlingshof, wo sich
diejenigen Badegäfte niederlassen, welche in möglichster Nähe von

der, Stadt und doch in ländlicher Stille leben möchten. Die Mehr-

zahl der Reifeuden nber läßt sich von der verfammelteu Menge am

andungsplatz von Dubbelu begrüßen, wo ein Kanonenfchnß feine
Auuäherung ein zweiter seine Ankunft verkündet.

Es gehört zu den täglich wiederkehrenden Berguügungeu um

Badeorh sich bei der Ankunft der Schiffe am Ufer zu versammeln,
wohin man vou allen Seiten nur durch tiefen Sand gelungen kann.
Wer Bekannte erblickt, drängt sich wol zu einem flüchtigen Hände-
druck herau; Fremde werden gemustert, Familienglieder jubelnd em-

pfangen, Neuigkeiten im- Fluge anfgefungen Nach allen Seiten hin
sieht man darauf auf fchmalem Brettersteg die Augelommenen ihren
Wohnungen zueilen, sden Neifesack in der Hand oder Koffer nnd

Schachteln im Gefolge. Nah und fern ist Alles in Bewegung, eine
Viertelstunde fpäter der weite fuudige Platz wieder verödet, was er

auch bleibt, bis zur Abfahkt geläutet oder die Ankunft eines andern

Schiffes abermals durch Kanoneufchüsse verkündet wird.

Er hat übrigens etwas Tragisches in feinem Schicksale, dieser
fandige Uferplatz, der unaufhaltsam feinem drohenden Untergange
entgegen geht. Wenn Du, lieber Leser, dem Laufe der kurifchen An

auf der Karte bis zu ihrer Mündung folgen willst, wirft Du sie
zuletzt ganz nahe am Meeresuser, mir durch eine Kette waldbewnchs
sener Dünen von demselben getrennt, eine Strecke von einigen Meilen
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nordbsilich laufen sehen, nachdem sie von Mitan bis Schlock einen

Bogen nach Norden machte. Jn diesem nordbftlichen Lan nnn

windet sie sich s.noch mehrere Male, am schärfsten nach Osien gerade
bei Dubbeln, wodurch ein breiter Wasser-spiegel entsteht, welcher die
Unsiedler gerade anlocken mochte, bald «genng aber das drohende
Verderben ahnen ließ. -

Jn« jedem Frühjahr, wenn das durch den trägen Fluß lange
anfgehaltene Eis sich in Bewegung setzt, kommt es noch wenig ge-

brochen an diese Wendung nnd stößt mit seiner ganzen Gewalt an

das linke Ufer, welches sich hier in einem ziemlich scharfen Winkel
nach Osten wendet nnd in seinem lockern Sande keine Widerstandss
kraft entgegensetzen kann, da auch die Wurzeln der Bäums hier
ausschließlich Nadecholz, nur auf der Oberfläche in einander ver-

schlungen sind. Vergebens grub man vor einigen Jahren einen

breiten Canal durch die gegenüber sich jährlich vergrößernde Halb-
insel; Wasser und Eis behalten eigensinnig den alten Weg bei, und

nagen und reißen fortwäher an dem linken Ufer, an welchem, wie
sich ältere Besucher des Orts erinnern werden« ein Waldsireifen nach
dem andern, ja sogar ein Hans nach dem andern schon in die nn-

erbittlichen Fluthen sank. Unch die Landstraße nach Riga hat längst
verlegt werden müssen, weil die alte theilweise einstürztr.

Ernstliche Berathungen haben stattgefunden über die Mittel, dem

drohenden Untergange eines Theiles dieses Lieblingsbadeortes der

Rigaek zu sieuern. Man versuchte, dem Sande durch eingerammelte
Ballen einige Fesiiägleit zu geben; aber anch das erschien nicht ge-

nügend. Kühuere athgeber schlagen vor, das alte Bett der Ua bei
Schlock, welches vor Jahrhunderten versandete, wieder zn öffnen,
wodurch Dnbbeln war vor Einstnrz gerettet, dagegen aber Um seine
ganze Dampfschissiahrh welche die Blüthe des Ortes hervorgme
hat, gebracht würde. Man sieht, daß es immer schwer ist zwischen
zwei Uebeln zu wählen.

Wie es da ist, dieses freundliche Badestädtchen, genießt es die

bewegliche Bevölkerung nach besiem Vermögen, sich des Heute er-

sreuend, das Morgen sorglos der Zukunft überlassend. Nur die
Hausbesitzer-, welche im eigentlichen Sinne des Wortes hier ans Sand

bauten, haben leine rechte Freude mehr an der Gegenwart. Tie

Geschichte des Ortes hat sich rasch vollendet. Die noch lebende
Generation hat das allmälige Wachsen aus kleinem Anfang, dann
die üppige Blüthe gesehen; möge die trübe Ahnung baldigcn Ber-

falles verfrüht erscheinen!
» Wir sind sinneude Wanderer und halten uns bei dem geselligen
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Treiben der Bewohner nicht lange auf. Wo das Zusammenleben
der Menschen über den Familienireis hinausgeht, giebt es überall
dieselben Vergnügnn en in mehr oder weniger glänzender Gestalt-
Mnfit nnd Tanz, Zarten und Würfel, Conzerte und theatralische
Vorstellungen. Dubbeln hat für dieses Alles zweckmäßige, nnd ver-

gleichungsweise großartige Anstalten. Wir siyen ein Stündchen unter
den Tannen ans den hohen Dünen, während ein gntes Orchester
vor den versammelten Badegästen spielt, blicken links hinab ans das

stattliche Gesellschaftslokal, das sogenannte Actienhaus und seine
freundliche Umgebung, rechts ans das blaue Meer; und das Meer
lockt mächtiger an sein Ufer, als die rauschenden Bergnügungen in

ihren Kreis, nnd wir steigen hinab in die bretterne Stadt von Ba-

PeZünm nnd Badewagen, welche nm die Musikstnnde still nnd ver-

a en ist.
Wir wandern am Strande weiter nnd weiter nnd begegnen

häusig noch stsdtisch geputzt-v Menschen- vie zu Fuß- zu Pferde
oder zn Wagen sich zwischen Dnbbeln nnd den, jetzt fast mit dem-

selben vereinigten Badedbrfern Karlsbad nnd Assern hin nnd

her bewegen. Wie bei dem Hanptorttz so ist anch hier, vom Meere
ans, die Existenz des Badeortes nur ans der großen Anzahl der

Badehiitten zu errathem sn der Absicht, vor den oft auch vom

Meere herüberwehendeu Winden sich zu schützen, hat man, dem

Beispiele des Fischer-volles folgend, sich fast durchgängig hinter den

Dünen, landeinwärts, angebaut, damit aber den Hauptreiz unseres
Strandlebens, den immerwährenden Anblick des Meeres sich ver-

schlossen. Mit Mühe nnd großen Kosten hat man manche der klei-
nen Niederlassungen mit einer üppigeren Begetation zn schmücken

esncht, als sie die Natnr in diefe-n Sumpf- oder Sandboden vonselbst bieten wollte, während man die erhabene Schönheit des un-

begrenzten Horizontes freiwillig floh.
Hinter diesem Dünenwall nnn herrscht überall reges Leben.

Eigens fiir Badegäste gebante Wohnungen werden von den Bauern
der Fischerdörser vermiethet, andere von ihren städtischen Eigenthü-
mern selbst eingenommen. Die Bewohner Liv- nnd Kurlands, sonst
ohne besonders lebhaften Verkehr mit einander, begegnen sich hier
zn Lande nnd zn Wasser in dem lustigen Sommermonat, welcher
weit und breit der Erholung nnd der Freude gehört nnd aus dem
Binnenlande die verschiedensten Elemente hierher lockt zu kurzem
Zusammenleben.

«

So weit die livländische Küste nach dieser Seite reicht, bis in

die Gegend des Brunnenortes Kemmern, reiht sich Dorf an Dorf,
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in welchen die Badegäste, mehr oder weniger zahlreich, wohnen.
Die Nähe da Meeres, dieses großen Heil- und Stärhingsmittels,
hat in den baltischen Landen die Ueb engng allgemein gemacht,
in den schwachsalzigen Fluthen, den leeife bewegten Wellen des ri-

gaschen Meerbusens, wie in den unruhigeren Gewässern der osfnen
See, sei Heilung für die meisten Uebel, Stärkung füralle Schwächen
zu finden. Wer durchaus nicht baden dars, läßt sich wenigstens die
Seelust verordnen, das behagliche Dahinleben oder die Zerstreuuug
heiterer Gefelligkeit.

Die Nähe der beiden Städte Riga und Mitau, der durch die

Dampfschisfsahrt erleichterte Berlehr mit denselben erklärt dieses
Zusammendrängen der Badegäste auf eine Küstenstrecke von wenigen
Meilen. Von Dnbbeln nach Karlsbad, von hier nach Ussern
nnd weiter nach Reeksting nnd endlich nach Kaugern, wo einige
Wohnungen den einzigen Vorzug der freien Aussicht auf das Meer,
sonst aber eine trostlose Umgebung, nichts als Sand nnd immer
Sand haben, weshalb sie von dem wohlhabenderen Publikum fast
verlassen sind, wandern wir entweder dicht am Meere oder auf dem
belebteren Landwege hinter den Dünen. Bon Dorf zu Dorf bemerkt

man eine Übnahme des lebhaften Treibens der Gäste. Hinter Kan-
gern sehen wir, aus Meer hervortretend die freundlichen, aber wenig

zahlreichen Häuser von Pihlsteneek, welches nur durch die nach
emmern vorbeisührende Straße noch in lebhafterem Verkehr mit

dein Gewühl des Badelebens ist. Bei Biggann vorbei geht der

Weg hinter Lappm es che nnd der ins Meer vortretenden Laut-spitze
von Raggezeem landeinwärts bis zu der Straße, welche von dein

einige Werst vom Strande entfernt liegenden Brunnenvrte Kein-

mern ans Meer führt.
Bei dem nahen Latschesßach beginnt die Küste von Knrlaud;

aber der Kurländer schlägt gedemüthigt die Augen nieder, wenn von

dein bunten Treiben am Gestade der Schwestekprovinz die Rede ist«
denn an dem ganzen weiten Küstenbvgen, der sich von hier bis znk
Landspitze von Domesnees ausdehnt, kann er keinen Badeort mehr
aufweisen, welcher so besucht nnd so ansehnlich wäre wie die lios

ländischen
Wo wir Knrland betreten, ist die Küste vollkommen glatt und

ieht sich mehrere Meilen weit hin, ohne dem Auge einen andernginhepunlt zu bieten als die ferne Landspitze von Ungern, die wal-

digen Dünen und das Meer. Hier und da geht ein Sandweg über

oder zwischen die Dünen landeinwärts, da die Meeresküste zugleich
die Landstraße für einen bedeutenden Theil von Kurland ist. Linn-
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merlich windet sich wohl anch ein lleiner Bach will-Beut durch den
Sand ins Meer. Die geringen Unebenheiten seiner üudung ver-
meidend, machen Pferde und Wagen einen kleinen Umweg durchs
Meer, dessen Boden oft mehr als hundert Schritte vom Ufer noch
flach unter dem Wasser liegt. Der Reisende freut sich, wenn kurz
vorher lebhafter bewegte Flnthen den Sand der wechselnden Land-

straße getränkt nnd dadurch fest und glatt gemacht haben, so daß
die Räder geräuschlos, aber rasch über den elaftifchen Weg rollen.
Bei lange dauernder Windstille muß jeder Wagen sich mit- trostloser
Langsamleit durch den ausgetrockneten Sand schleppen, nnd dieselbe
Landfpitze steht dem Reisenden lange vor Augen, ehe er eine

Annähernng merken kann. ,
Wenn Du, lieber Leser, des träumerischen Unschanens der

weiten Meeresfläche müde, eben im Begriff bist, Knrlands friedliche
Küsten recht langweilig zn finden, erinnern Dich einige auf den
Strand gezogene Fischerböte, einige auf den·gelb hervortretenden
Sandhügeln an Pfählen ansgefpannte Netze, und einige Lücken im
Tannenwalde an die Nähe menschlicher Wohnungen. Einzelne Ba-

dehütten, oft nur aus Strauch geflochten, erzählen von Gästen,
welche, Einsamkeit suchend, oder der Geldmittel ermangelud, in dem

nahen Dorfe Purrezeeni, ungefähr zwei Meilen von der livlän-

dischen Grenze, ein Bauernhaus bewohnen.
·Es ist nicht gar lange her, Vielleicht dreißig Jahre, daß, bis

auf wenigi Ausnahmen, auch der reiche Badegast an der ganzen
lurischen Küste des Meerbusens nicht anders wohnen konnte, als in

dem schwarz beräncherteu Banernhause, welches, im Winter von

dem ganzen Gesindepersonal bewohnt, zugleich ein Aufenthalt des

verschiedensten Ungeziefers war. Man schickte dann wohl, wo es

möglich war, ehe man die Wohnung bezog, ein paar Leute voraus,
welche die schwarzen Wände mit all übertünchend, ihnen einen

Schein von Reinlichleit gaben, welcher allmälig wieder verschwand,
da im Laufe der Badezeit die Gäste selbst die vergängliche Tünche
bei jeder Berührung der Wände wieder abwischten. Die Bauern
räumten dann nicht nur das Wohnhaus, sondern auch die sogenannte
Kleete, das in dieser Jahreszeit leere Wintermagazin. Der Hofplatz
wurde gefegt und gefäubert, wohl auch ein paar abgehauene Birken-

dänmchen vor die Eingangsthür gesteckt. Irgend eine abgelegene
Hütte, welche im Winter nur znr Aufbewahrnng des Fischergeräthes
diente, wurde für einen Monat die Wohnung des Gesindepersonals.
Die im Sommer halbnackten Kindererhielten die Weisung ihren
Spielplatz zu verlegen; nur die an vertrauliche Gemeinschaft ge-
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whhnt Seh-eine wollten sich oft der neuen Ordnung nicht fügen
nnd etesden immer nnd immer wieder vor den vornehmen Gästen.

«Mit ausgespannten Bettlaken und angenagelten Brettchen wurde

darauf die neue Einrichtung geordnet. Man schätzte fich glücklich,
wenn man einen frisch gewaschenen Schrank oder eine kleine Spei-
setammer zur Benutzung erhalten konnte. Der große Tisch der
Bauernstube wurde der Mittelpunkt für die Versammlungen der
neuen Einwohner-. Aus den ihn nmgebeuden langen Bänken sitzend,
lehnte man sich entweder mit dem Rücken andas mit trüben kleinen

Scheiben versehene Fenster, oder hatte gegenüber sitzend die Aussicht
auf den Hof oder ein mit Sonnenblumen, Mohn nnd Unkraut ge-.

schmücktes Gärtchen.
Und wie lebten nun die Badesiifte in diesen ärmlichen Woh-

nungen? Das will ich Dir, lieber eser, beschreiben, wenn Du mit
mir noch weiter wandern willst. Eine Werst von Punezeem entfernt,
liegt Abscheu, wo wir auf dem hier etwas höheren Sandufer ein
Gebäude stattlicheren Ansehens erblicken, den sogenannten Saal,
welcher den Gästen ans den naheliegenden fünf oder sechs Gestaden
zum Bersammluugsorte dient und von dem Besitzer des Gutes Zerr-
ten, zu welchem das Dorf gehört, erbaut wurde und bis heute er-

halten wird. Ohne Ansprüche auf Eleganz und Comfort nach heu-
tigen Begriffen, ist es doch ein freundlicher Punkt mit der weiten

Aussicht von dem bnlrpnartig eingefafzten Borplatz, nnd mancher
ehemalige Badegast denkt oft und gerne an heitere Stunden, im

Kreise von Freunden und Verwandten dort verlebt.
Wir halten uns indessen hier nicht länger auf, denn wir eilen

Plbnen zu erreichen, den eigentlichen Borort und Mittelpunkt lu-

rischen Badelebens, wenn wir das mehr städtische der beiden See-

hiiseu Liban und Windan ausnehmen, uud uns nach unserem Vorsatz
auf den fandgesänmten Meerbnsen beschränken. Wenn in Abscheu
die Colonifation sich in einer Waldlücke auf die Düuen hinausge-
wagt hat, zieht sie sich hier in Plänen wieder zurück hinter die

schünenden Hügel, auf grüne Grasplätze, an den Rand von Feldern
und Wiesen, in den Schatten uralter Erlen und Weiden.

Das heutige Plbnen begrüßt gar freundlich den durchziehenden
Wanderer, wenn er die Straße daher, über den Erlenbach, dem

Fischerdorf nnd seinem Sandhügel vorbei kommend, bald rechts auf
dem Dünenabhange unter alten Fichten, links auf grünem Nasen-
platz im hellen Sotmenschein, oder im Hintergrunde, von Baum-
gruppen halb verdeckt, freundliche Sommerhäuser erblickt, aus deren

hellen Fenstern heitere Badegäfte schauen, wenn sie nicht in den
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geräumigen Borhallen ihrer Häuser, oder unter den schön Ualten

Erlen, im Mittelpunkt der neuen Niederlassungen, vor demyiindlich
aussehenden Gesellschaftshause versammelt stud, wo zu bestimmten
Stunden ein kleines Orchester oft recht gute Musik hören läßt.

Es ist hübsch hier, lieber Leser, und scheint sreundlich und

Erstlich; wenn Du aber ein Fremder bist, und denkst hier einige
age u ruhen und Dich an dem geselligen Treiben zu ergötzem

so müssen wir Dich vor Täuschung warnen nnd Dir rathen zurück-
zukehren in das zugänglichere Gebiet der früher genannten livlän-
dischen Badeörter, oder wenn Du nicht Erholtm allein suchst, son-
dern wißbegierig auch die Fortsetzung unserer Lüste kennen lernen

willst, weiter zu gehen am Strande-
Zn Plönen ist erweitertes Familienleben, wie es in ganz Kur-

land mit seinen Lichts und Schattenseiten eigentlich allgemein ist«
In der Stadt wie auf dem Lande, aus Reisen wie zu Hause, am

Badeort wie im Innern des Landes, hat der Kurländer die Neigung,
sich in geschlossenen Kreisen zu bewegen, sich eng an Gleichartiges
anzuschließen und das Fremde abzuwehren. Man hat dieses lange
für eine heilsame Neigung gehalten, und es sind die guten Seiten
derselben auch nicht zu verkennen. Leider liegt aber die Schatten-

seite dicht daneben in dem Umstande, daß man im eng gezogenen
Kreise auch das Verlangen verliert, das in demselben Mangelnde von

außen zu ergänzen, weil man den Maßstab verloren, der nur durch
Vergleichung mit dem Abweichenden oder Entgegengesetzten gewon-
nen wird.

So ein Stück abgeschlossenen Lebens nun wohnt in dem freund-
lichen Plänen, dessen gegenwärtiges Aussehen übrigens kaum an

seine Vorgeschichte erinnert. Hier war es, wo noch vor nicht langer
Zeit jene Contraste am wunderlichsten hervortraten, die durch das

Bei-pflanzen der eleganten Welt in die niedrigen Bauernhütten ent-

standen. Das neue Plönen besteht, wenn wir nicht irren, ans acht-
ehu größeren nnd kleineren Häuser-n, welche sast ausschließlich kuri-ichen Gutsbesitzer-n gehören und« zum Theil erst im Lause der letzten

Zahrzehnde erbaut wurden. Vorher lebten jährlich viele, mehr oder

weniger reiche Familien vier Wochen· lang in den Gesinden des

nahen Dorfes, welche, wie schon erwähnt, uothdürstig eingerichtet
wurden. Dennoch brachte man alle Sitten der großen Welt mit.
Die elegantesten Equipagen fuhren mit schönen Damen in glänzen-
der Toilette von einer Hütte zur andern; seingekleidete Herren, mit
Glacehandschuhen und hohem Hut, bückten sich tief, um durch die

niedrige Thür in eine Bauernstube zu treten, wo sie von der Dame
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des Hauses mit dem Ceremoniel der Residenz empfangen wurden;
denn die erste Pflicht aller ans dem Innern des Landes hier sich
sammelnden Badegäste war das sogenannte Visitmntacheu, worauf
erst die Anordnung der regelmäßig wiederkehrenden Bergnügungen
getroffen werden konnte.

Ehe das jetzige Gefellschaftshaus erbaut wurde, fanden die viel-

besnchten Sonntagsbälle in einem Lokale statt, welches über dem
Stalle des sogenannten »großen Kruges,« unmittelbar unter dem

Dache sich befand, und zwar Raum genug für die oft sehr zahl-
reiche Gesellschaft, aber, wie man sagt, oft auch eine Luft hatte,
welche das Bau de cologue der batistenen Tascheutücher schöner
Damen ohnmächtig erscheinen ließ.

Un schönen Abenden in der Woche war Musik und Conver-
sation »unter den Erlen« auf grünem Rasen. Spazierritte nnd

Ausfahrten füllten die Tage ans, neben dem sonst pflichtmäßigen
zweimaligen Baden, und die Großmutter unserer Generation erzählen
noch mit Vergnügen von jener glänzenden Zeit. -

Eine wichtige Rolle in den Erinnerungen der ältesten Anhänger
des Orts spielt der Besuch der Kaiserin Elisabeth, Gemahlin Alex-
anders I. Jedermann zeigt noch die Stelle, wo man einen Fahr-
weg zum Meere für sie durch die Sandhügel grub, uud in dem

nahen Privatgnte Plönen, welches sie während der Badezeit bewohnte,
sieht noch ein jetzt unerfteigbares Belvedere, von dessen Balron die

fohe Frau ans die liebliche Gegend umher geschaut haben soll. In

päteren Jahren hat noch die Prinzessin von Württernberg nachherige
Herzogin von Koburg, hier gebadet, welche Kurländerin war, so
lange das Gut Grünhof der Familie gehörte. Seitdem hat kein

fürsiliches Haupt mehr an den kleinen Badeort gedacht; desto glän-
zender aber lebt sein Andenken in dem Gedächtniffe einer großen Zahl
von Kurländern, welche hier vergnügte Tage verlebten.

Fast zu lange schon verweiltest Du, lieber Leser, an diesem
kleinen Orte, denn wir haben noch einen gar weiten Weg zu machen,
wenn auch selten aufgehalten von menschlichen Niederlassungen.
Wieder wandern wir weiter an dem glatt gewaschenen Gestade, den
Tannenwald immer zur Linken, bei dem kleinen Drinen vorbei,
nach Kesterzeeui, einem ziemlich großen Fischerdorfe, in welchem
sich sonst auch viele Badegäste niederließen, an kahlen Sandhügeln
in Seeluft und Sommerwärme Ersatz suchend für die u Hause
verlassenen Reize von Wald, Feld nnd Garten. Hinter Zesterzeem
zieht sich der Wald, ietzt leider durch die Jaseltenplage der Nonnen

arg verheert, wieder hinaus bis zur Landspitze von Ungern, wo
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eine Kirche nebst dem zu derselben gehörigen Pastorat nnd das Gut
gleichen Namens mit seinen Bauerhöfeu, eine weithin sichtbare .

Gruppe bilden. -
Hinter Ungern ist die Küste, ein wenig zurücktretend, ein wal-

diger Dünendarnm von ungefähr drei Meilen Länge, zwischen dem
Meere mrd dem Angernschen See, nnd bietet keine andere Abwech-
selung als einzelne Fischerdörfer, zu welchen aber, unseres Wissens,
sich selten Badegäste verirren. Arn Ende dieser Strecke welche bis

zur breit vertretenden Landspise von Markgrafen reicht, liegt die

zu Ungern gehörige Filialiirche nnd eine Forstei.
Die jetzt einen einwärts gelehrten Bogen bildende Küste nimmt,

je mehr wir fortschreiten, allmälig einen andern Charakter an. Die
Dünen verslachen sich, oder ziehen sich tiefer ins Land zurück; hier
nnd da treten Felder und Wiesen fast bis an das Meer vor. Das

ganze Meeresqu aber ist von einer Unzahl von Steinen bedeckt,
nnter welchen Granitblöcke von drei Faden im Durchmesser nicht
selten sind. Mehr oder weniger dicht gedrängt, bedecken diese Steine,
die von den Geolpgen so genannten »Matischen Blöcke,« den ganzen
Strand in einer Ausdehnung von drei bis vier Meilen, und geben
der Gegend ein tritnnnerhaftes Ansehen, welches fast unheimlich
wäre, wenn nicht gerade zwischen diesem in wilder Unordnung um-

hergeworfenen Steingerblle manch grünes liebliches Rasenplätzchen,
mancher schbn belanbte Baum sich hervordräugte bis an die Flnth.
Weit ans dem Wasser hervor ragen noch einzelne Blöcke, andere
erkennt man an den um sie her ansschänmenden Wellen, noch andere

tauchen wie Meernngehener bei hohl gehender See hervor, während
ihre lleinereu Genossen dicht am Strande von der beweglichen Fluth
immerwährend bespillt werden.

Wie weit diese Steinnrassen ans dem Meeresgrunde noch zer-«
streut liegen, vermögen wir nicht zu entscheiden, so wenig wie wir

hier darüber grübeln wollen, in welcher der Bildungsepochen unserer
Erdobersiiiche diese steinernen Fremdlinge auf ihren gestorenen Läh-
nen von dem fernen scandinavischen Granitgebirge herüber-kamen
sent liegen sie da, bis eine vielleicht eben so ferne Zeit sie wieder
zudeckt mit neuen Bildungen, wenn wir Alle, lieber Leser, auch
längst zugedeckt liegen iu ihrem mütterlichen Schooß. Ein ganzer
Wall solcher Steinblöcke soll sich aufgethürrnt, einige Werst vorn

Strande, mit demselben parallel laufend, durch den Wald ziehen.
Uns ist nicht bekannt, ob einheimische Geologen von demselben
Kenntniß genommen haben.

In dieser, dem Anscheine nach, nnwirthbaren Gegend haben
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einzelne Besitzer nahe liegender Güter freundliche Niederlassungen
gegründet. Man nannte diese Strandgegend vor Alters schon den

»kotheu Zirkel,« vielleicht wegen des röthlichen Lehmbodens an

manchen Stellen; denn wir möchten ungern eine blutige Veranlassung
zu dieser Benennung annehmen. Auch die hier zerstreut liegenden
Bauernhöse wurden häusig von Badegästen besucht. Den Mittel-

und Hauptpunkt des »rothen Zirkels« aber bilden einige freundliche
Häuser ans einem grünen Abhange, unweit eines kleinen, ties ein-

schneidenden Baches, dessen User von herrlichen alten Bäumen, meist
Erlen, in malerischen Gruppen besetzt sind. Das Bett des über

Steingerölle plätschernden Baches bildet ein lleines Thal, welches
durch Wege nnd Stege zu einem lieblichen Waldlabyrinth geworden
ist, dessen Kleinheit durch die Windnngen derselben versteckt ist. Ins

den ossenen Hallen der Häuser sieht man zwischen schönen Bäumen
das blaue Meer-, von welchem der grüne Abhang nur durch lleine
Kornselder getrennt ist. Links zieht sich eine herrliche Wiese, von

einzelnen alten Erlen nnd Birken beschattet, nnd nur durch einen

schmalen, mit Tannen besetzten Streifen Sandes vom Meere ge-
trennt, an demselben hin, bis zu den Gärten eines ansehnlichen
Banernhoses, welcher, ebenfalls von prächtigen Bäumen umgeben,
dicht an dem steinigen Strande liegt.

Jlmaten heißt der freundliche Ort, und gehört mit seiner
nnzen Umgebung zu dem Privatgute LnbsEssern Seit vielen eJahrenPchon haben die Besitzer, großartige Gastsreundschast übend, heitere

Schanren von Gästen in dieser Colonie versammelt, welche die ab-

keschlossenen Formen der Hänslichleit mit der Freiheit des Bade-
ebeus vereinigt.

Zwei tleine hölzerne Kirchen, in einer Entfernng von weniger
als zwei Meilen von einander, bilden gewissermaßen die Eudpunlte
des »rothen Zirkels.« Es sind Filiale der Nnrmhansenschen nnd

der Erwahlenschen Kirche. Hinter der zweiten, der Kirche von Nojen,
welche recht malerisch, don hohen Bäumen umgeben, ans den Dünen

liegt, mündet ein nicht ganz unbedeutender Fluß, die Rose, ins Meer,
welcher, wenn seine Mündung nicht versandet wäre, änen tresslichen
Hasen sür die Fischerflotte weit nnd breit böte, da er, ein paar
Meilen ins Land hinein, ties gemtg ist, um große Fahrzeuge zu tragen
und nicht schmaler als mancher schissbare Fluß in Deutschland.
Beide User waren, ehe die Nonnen Kurlands Wälder zu erstören
begannen, von beiden Seiten von dichtem Tannenwald eingeschlossen,
welcher unmittelbar am Wasser schönerem Laubholz den Borrang
ließ. Das letztere hat sich auch noch erhalten und bildet köstliche
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Banmgruppen, die ihre Zweige malerisch über die stille, der hohen
bewaldeten Ufer wegen, nie vom Winde berührte Flnth neigen.

Eine Fahrt im Boot, die Roje hinauf, bei röthlicher Abend-

belenchtnng gehört zu den schönsten Naturgenüssen, welche das in

dieser Beziehung oft veriannte Knrland bietet nnd würde, wenn der

schöne Fluß weniger entlegene Gegenden durchstrbmte, zahlreiche
Liebhaber feiner Reize herbeilocken. Jest herrscht die Einsamkeit
des Urwalds an seinen Ufern. Aus dem Innern des nnr theil-
weise gelichteten Forstes kommt das schlanke Reh nnd das plnmpere
Elenn hierher um seinen Durst zn löschen. Sogar in der Nähe
menschlicher Wohnungen, unweit der Mündung sieht man zuweilen
diese Thiere herüber nnd hinüber schwimmen. Uns dem Meere

kommt der Lachs herein nnd wird von den Fischer-n, welche die ganze
Breite des Flusses mit ihren Netzen sperren können, leicht gefangen.

Am linken Ufer der Rose beginnt das weite Gebiet von Don-

dangen, zn welchem von hier an die Küste nicht nnr fünf Meilen
weit bis Domesnees, sondern noch ans der andern Seite der Land-

svihe eben so weit gehört.
Es ist ein merkwürdig Stück von Knrland, dieses mit dem

neuerlich dazu getanften te Tingern jetzt nahe an 20 D M.
große Majoratsgnt Dondangen, mit seinen Urwäldern nnd seinen
Unsiedelnngem seinen cultivirten nnd nicht cultivirten Gegenden, seiner
zusammenhaltenden Küstenbevslkernng nnd seinen zerstreuten Land-
banern. Von dem Innern des Landes ans ist es, als ein weit
eutlegener Theil der Provinz wenig gekannt; man hört nnd spricht
wenig von demselben, wenn nicht gerade besondere Borfiille die all-

gemeine Aufmerksamkeit dahin lenken. Und doch reicht Dondangen
mit seiner weit vorgestreckten Land-spitze von Domesnees weit in

den Verkehr der Völker hinein, doch wird seine Küste von den See-
sahrern Entovaks nnd Nordamerita’s sorgfältig studirt, nnd jede
Sandbanl nnd jeder etwas hervorspringende Punkt mit ängstlicher
Genauigkeit anf den Seeiarten der Ostsee bezeichnet.

So merkwürdig nun das ganze Dondangen anch ist, so bleiben

wir, lieber Leser, doch an der Küste, wie wir bisher gethan, nicht
nnr, weil wir nns vorgesetzt an derselben fortzuwandern, sondern
auch, weil es langer nnd sorgfältiger Untersuchungen bedarf, um

mit einiger Zuverlässigkeit eine Darstellung von Oertlichleiten nnd
Zuständen zn geben, welche, wenn anch interessant, doch in einer

Epoche der Entwickelung begriffen find, welche es doppelt schwierig
macht ein Bild derselben zu entwerer. Wir bleiben also an der

Küste, nnd zwar als ansprnchlose Wanderer, nicht als Statistiker,
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nicht als Naturforscher, nicht einmal als Cnlturhistoriker, welchen
Titel man sich iin unseren Tagen doch am leichtesten beizulegen pflegt.
Wir sehen, hören nnd erinnern uns zuweilen an Gefehenes nnd

Gehörtes, das ist Alles, . was wir bieten, darum rechne man uns

nicht Hi genau nach.
ir betreten das Gebiet von Dondangen, sobald uns eine

kleine Fähre nahe an der Mündung der Roje auf deren linles Ufer
gebracht hat. Das Znströmen des süßen Wassers ist im Meere
noch in bedenteuder Entfernung vom Ufer an der Farbe zu bemer-
ken. Auf dieser Seite des Flusses verschwinden allmälig die Stein-

massen, die sich mehr im Innern des Landes ablagerten, und der
Strand nimmt seinen früheren, durch Wald nnd Sand bestimmten
Charakter wieder an; nur wird der Wald wilder und ursprünglichen
denn leine Anstren nng reichte bis jetzt hin, geordnete Waldwirths
schaft in diese Maäen zu bringen. Der Fahrweg geht fortwährend
an der Küste hin, hier nnd da zwischen den ans Land gezogenen
Bbten der Fischerdbrfer hindurch. Der Reisende hat die Spitze
von Domesnees auf der ganzen Strecke von Rosen bis dahin immer

vor Ungea; nach Sonnenuntergang sieht man bei klarem Wetter
das Feuer der beiden Leuchtthtirme, deren nach der Landseite ge-
deckte Laterne, ihr strahlendes Licht übers Meer sendet.

Zwanzig Werst von Domesnees liegt zwischen den Sandhiigeln
der Hof Giplen mit seinem Wohnhans nnd den Nebengebänden,
in der Nähe die hübsche neue Kirche, vor einigen Jahren statt der
alten hölzernen von Stein gebaut und freundlich ausgestattet Tiefer
Sand verbietet leider die nächste Umgebung durch Anpfianznngen
zu ver-schönerm für welche übrigens die Fischerbanern, ans welchen
die Gemeinde vorzugsweise besteht, wohl nicht allzuviel Sinn haben
dürften. Giplen ist eine der drei sogenannten Strandlirchen auf
Dondangenschem Gebiet nnd bildet mit der Kirche zu Domesnees nnd
der von Irben ein geistliches Festungsdreieck, welches weit vorge-
schoben ist in die stiirmifche Welt der Leiden und Versuchungen,
denen die Fischerbanern durch ihr Gewerbe Preis gegeben sind.

Wenn sich das Leben des ackerbanenden Landmanns in dem

engen Kreise bewegt,- der von der Saat bis zur Aerndte, in immer

wiederkehrender Ordnung, fest an Tag und Stunde gebundene Ge-
schäfte bringt; wenn seine Leiden nnd Freuden sich an das Leben
in Haus und Feld nur knüpfen; wenn er im Kampf mit den Na-

turkräften, nur in geduldiger Arbeit sich dieselben dienstbar macht,
wobei er leine Gefahr für «sein Leben lennt, als den Blitzstrahl,
der die ersehnte Regenwolte durchzuckt, oder von dem gefürchteten
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Hagelwetter bransend begleitet wird; so lebt der Fischer an der

Küste ein immerwährend hewegtes Leben, wie das Meer selbst nur

selten vollkommner Stille sich erfreuend, im gebrechlichen Kahn über

der verderblichen Tiefe, jeden Augenblick Auge und Arm anstrengend,
um mit dem kärglichen Lohn seiner Arbeit das Leben des Versorgers
selbst den harreuden Seinen zu erhalten. Zu den Waguissen des

Fischers aber, der wenigstens bei heftigem Sturm daheim bleiben
kann, haben die Straudbauekn an der Dondangenschen Küste an beiden

lSeiten der Landspitze von Domesnees ganz andere Gefahren zu
estehen.

Seitdem die Häer der Ostkitste des baltischen Meeres die

Schiffer aus fernen Ländern herbeizieheu, sind viele Tausende von

Menschen an dieser, nicht durch drohende Felsen mit schäumeuder
Brandung, sondern durch den tückischen Sand der weit ins Meer
hinausreichenden Küste dem Tode verfallen. Niemand zählte die

Fahrzeuge, welche alljährlich hier gerschellt wurden, ehe die leitenden
Feuer auf der Landspitze von Domesnees brannten; Niemand weiß
zu sagen, wie viele auch nach der Erbauung der Lenchtthiirme, trotz
aller Vorsicht, noch ans den Sandbäuken zerschellt wurden. Erst
seitdem acht Werst vom Lande, am Ende der gefährlichen Sandbank
von Domesnees ein Leuchtschifs seine Anker warf, hat sich die Zahl
der Opfer gemindert, welche im Laufe des Jahres ihr Leben an

dieser Küste ließen.
Menschlichkeit und eigene oft wiederkehrende Lebensgefahr hat

wohl von uralten Zeiten her den Küstenbewohuer geneigt gemacht,
dem Mitmenschen in der Gefahr beizustehen; Selbstsucht aber .hat
auch uie verfehlt, aus dem Schaden des Nächsten Bortheil zu ziehen,
den Geretteten gelegentlich zu plündern, sich selbst für die gemachten
Austrenguugen, für die überstandene Lehensgefahr zu belohnen. Da

Gutes und Uebles sich als so mächtige Triebfedern erwiesen, die

Bereitwilligkeit-der Küstenbewohner, einem gestrandeten Schiffe bei-

zustehen, immer rege zu erhalten, hat von Alters her die Sitte,
später die Landesregiernng Pflicht nnd Lohn geordnet nnd auch den

Fischerbauern für das sogenannte »Bergen« des Schiffsgnts, den

Beistand in Strandungsgesahren, gewisse Bortheile zugestanden, die

diefe, nach menschlicher Weise, zu erweitern meist nicht unterlassen
haben. Die Erzählung von den in alten Zeiten selbst in der Kirche
vorgekommenen Gebeten um einen »gesegneteu Strand« möchten wir

gerne auf den Fischfang allein beziehen, wenn nicht zu allen Zeiten
dem rohen Menschen die eigene ji othdurst immer im Bordergrnude
seiner Lebensanschauungen gestanden hätte.
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Auf der ganzen Küsteustrecktz welche den Schiffen gefährlich ist,
haben die anwohneuden Bauern die Verpflichtung jeder Aufforderung
zum Beistaude sofort Folge zu leisten nnd, so weit es möglich ist,
der Gefahr zu trotzen. Da ihr eigenes Gewerbe sie schon an Wag-
nisse gewöhnt, haben sie oft Unglaubliches geleistet.

Man begreift, wie mächtig diese Art von Thätigkeit nicht nur

auf den Charakter des Einzelnen zurückwirken, sondern wie ganz
anders sich auch die Eigenthümlichleit der ganzen Bevölkerung hier
entwickeln mußte, als die der im Innern des Landes wohnenden
Bauern. Dieses ist wohl zu erwägen, wenn von der sogenannten
Nationalität der Liven, welche als kleiner Ueberrest eines Theiles
der alten Bevbliernng unserer Provinzen sich hier bis heute geson-
dert erhalten haben, die Rede ist. Wenn man von der größeren
Energie, der anffalleuden Gewandtheit und Klugheit, der Verschlu-
genheit und ausdauernden Fesiigieit der Liveu spricht, wodurch die-
selben sich von den nmwohneuden Letteu unterscheiden sollen, vergißt
man oft, daß diese Eigenschaften, welche sie nuleugbar besitzen, durch
ihre Lebensart nnd ihr Gewerbe erzeugt nnd genährt werden, nnd

sie nicht nnr von den Landbanern, sondern auch von dem Fischer-
volke an anderen weniger gefährlichen Küsten unterscheiden.

Wie alle Diejenigen, welche ihren Unterhalt nicht durch stetig
fortgefeyti, lau sam schaffende Arbeit erwerben, sondern durch kühnes
Wagen und rasches Benutzeu günstiger Umstände gewinnen, ist auch
der livische Straude aller löudlichen Arbeit abgeneigt und bringt
nur zu gerne alle Tage, die nicht durch Fischfang, Handelssahrteu
oder Rettuugsarbeit ausgefüllt werden, in träger Ruhe zu, die ihm
die Verachtung seiner landeinwärtg wohnenden Nachbarn zuziehd

Die schwedischen Bewohner der Insel Rund, die efthnischen auf
Oesel nnd die livischen an der kurischen Küste, welche übrigens des

Lettischen vollkommen kundig sind, führen eine sonderbare Sprachen-
nachbarschaft, welche durch besiändigen Verkehr mit Schiffern der

meisten europäischen Nationen manchen wunderlichen Zuwachs er-

halten haben mag.
Der lidifchen Bevölkerung begegnet man zuerst auf der Hälfte

des Weges zwischen Gipken und Domesnees, jenseits eines kleinen

Baches, welcher hier seine versandete Mündung hat und sein Dasein
dem Übsiießen des ehemaligen WiedelgSees verdankt, dessen jetzt
trockenes Bett in geringer Entfernung Vom Meere liegt.

Dieser fünf bis sechs Wersie lange nnd ungefähr zwei Werst
breite See, dessen Wasserspiegel dreißig Fuß über der Meeressiäche
stand, wurde im Januar des Jahres 1838 durch einen ins Meer
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mündenden Canal, welcher des lockern Sandbodens wegen ohne
große Schwierigkeit gegraben werden konnte, abgeleitet. Angenzem
gen-. erzählen von der wunderbaren Kraft, mit welcher das Wasser
des Sees, von- seiner Eisdecke gedrückt, in den Canal stürzte, den-

selben erweiterte nnd Yertiesty nnd Massen von Schlamm nnd Sand,
ja ganze Rasenslächen mit Bäumen vom Rande abriß und ins
Meer führte. Uns der Beschaffenheit der ans dem Boden des Sees
gefundenen steinernen Beile, Hammer nnd Meißel schließen Alter-

thnnisknndige ans eine«achthnndertjährige Existenz desselben nnd nach
den vielen in der Erde steckenden Banmwnrzeln nnd Stämmen

wnrde er als alter Waldboden erkannt. Das Wasser eines noch
höher gelegenen Beckens, welches jetzt ein banmloser, unfruchtbarer
Sumpf ist, soll sich einst in den Wiedel-See ergossen haben, der
mnt seinerseits geleert, nach einigen Cultnrversnchen in einen großen
ebenen Henschlag verwandelt worden ist.

Wir kehren an die Küste zurück nnd gelangen endlich durch
tiefen Sand nach Domesnees. Bei Westwind liegt das Wasser
des Meerbusens hier in tiefer Ruhe; geht man aber bis an das

änßersie Ende der Landspise, welche man sich nicht nadelförmig in
die Wassersläche hinausreichend, sondern ein paar hundert Schritte
breit abgerundet n denken hat, so wird man tief ins Meer hinein
die Wellen ans Westen schäumend an die acht Werste lange Sand-
bank schlagen sehen, welche hier das Riss genannt wird. Wenn die

Brand-eng anch nicht zurückeprallt, wie an seisigen Küsten, so bezeich-
net sie doch dentlich den Strich, welchen jeder Schiffer ängstlich zn
vermeiden sncht.

In ihrer gan en Unsdehinmg war diese Sandbank schon an

sich gefährlich; im sanse der Jahrhunderte aber haben die ans der-

selben sich hänfenden Schiffstrümmer, indem sie dem lockeren Sande
einen Halt bieten, diese Gefahr bedeutend vermehrt. Ein solches
über eine Meile von der Küste hinansragendes Risf würde nnn

wohl alle Schiffe in bedentender Entfernung oon sich halten, wenn

nicht die beiden Inseln Runo nnd Oefel, deren Umschissnng eigen-
thiimliche Schwierigkeiten haben foll, jene von der nordöstlichen, diese
von der nordwestlichen Seite den Seeweg einengten, und die genaneste
Beobachtung des richtigen Conrfes verlangten. So leicht das nnn

bei der jetzt so ausgebildeten Geschicklichkeit der Seesahrer sein mag,
wenn klares rnhiges Wetter dieselben begünstigt, so schwierig bleibt

die Ausgabe, besonders für Segelschiffe, wenn der Sturm sie erfaßt
oder der Nebel sie mißleitet. Für Dampfschisse ist der letztere Fall wohl
der schlimmere, der ohnehin anch den Nutzen der Leuchtthiirtne anshebt.
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Um der Gefahr zu be egneu, welche in nördlichen- Gewässern
der Nebel bringt, hat die åegierung schon vor einigen Jahren ein

Fahrzeug hierher beordert, welches früher Lärmschiss, seht nur Leucht-
schiss genannt, am äußersten Ende des Risss vor Unter liegend, die

Schisser zu warnen hat. Jm Anfange hatte es eine sogenaimte
Lärm-Maschine, welche bei starkem Nebel durch das weithin schal-
lende Geräusch von zusammenschlagenden Metallmassen die Nähe des

Risss anzeigen sollte, trotz der Behauptung neuerer Naturforscher:
das Ohr könne die Richtung des Schalles nicht ertennen Wir
lassen es dahingestellt sein, wie viel diese Maschine genützt hat, so
wie wir auch die Frage übergehen: ob der Grund ihres jetzigen
Schweing in einer Störung ihres Mechanismus liegt, oder in dem
Umstande, daß sie für die Mannschaft des Schisses zu einem wahren
Marterwerlzeuge wurde, dieselbe deshalb häufig abgelöst werden
mußte. Jetzt beabsichtigt man ein durch Dampfirast erzeugtes Pfeifen
ans Möhren, die weit über den Köpfen der Maunschaft angebracht
werden ollen, an Stelle des früheren Geräusches ertönen zu lassen.
Borläusig indessen schweigt das Schiff, bleibt aber fortwährend eine

Wohlthat für alle Seesahrer in dieser Wasserstraße, da das auf
demselben allnächtlich brennende Licht das Ende des Risss ietzt deut-

lich bezeichnet und durch seine Stellung zu den beiden Leuchtthiir-
men von Domesnees noch außerdem das Aussinden des rechten
Weges erleichtert. Um eine Berwechselung mit dem Licht der Thurme
zu vermeiden, hat man das auf dem Schisse brennende durch eine
besondere Borrichtnng beweglich gemacht. Wie ein in kurzen Zwi-
schenriiumen aufleuchtender Stern sunielt es über der weiten Mee-
resfläche und Tausende der Vorübersegelnden danlen es dem sin-
nenden Menschengeiste, daß er ein neues Mittel gesunden, die Schrei-
len der Natur zu überwinden.

Wenn dichter Nebel bei ruhiger See das Licht unsichtbar macht,

Heschieht es auch fest wohl noch oft, daß ein Fahrzeug auf dem

ifs sitzen bleibt; wenn es aber nicht mit der Gewalt des Sturmes

dagegen geschleudert wird, bleibt es meist unversehrt und kann mit

einiger Mühe wieder stott gemacht werden.
Die jetzt dem Meere zu sich abrundende Sandfläche von Do-

mesnees ist erst allmälig ihrer waldigen Hügel beraubt worden.
Wie fast durchgängig am Strande des Meerbuseus, trat auch hier
sonst der Wald bis dicht ans Meer. Der Nordwestwind aber nagt
fortwährend an dieser Küste, wie man bemerken kann, sobald man

an den Leuchtthiirmen vorbei, nach der anderen Seite sich wendet,
wo man an einer Strecke dicht ans Meer reichenden Waldes,
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Bäume, Wurzeln nnd Rasenstttcke, kürzlich erst herabgestürzt finden
wird. Vor nicht langer Zeit war sogar der eine der Thürme in

großer Gefahr einzustiirzen, weil sein Fundament dnrch das Weg-
wehen des ihn umgebenden Sandes wankend gemacht war, nnd es

bedurfte der Errichtung eines starken Bollwerls, nm ihm die frühere
Festigleit wiederzugeben.

Der Sand wird an der Nordwestküste, wie im Winter der

Schnee, ins Land hineingeweht, und vergebens sind an manchen
Stellen alle Anstrengungen der anwohnendeu Fischer, ihre Gärten,
ja sogar ihre Häuser vor dem Berschüttettoerden zu schützen. Mei-

lenweit hat man hölzerne Zäune, die Dttnen hinauf nnd herab, auf-
gerichtet, um das Berwehen zu hindern. Hier nnd da haben Wei-

den, in Reihen gepslanzt, znm Wurzelfassen gebracht werden können.

Obgleich jährlich von Sand bedeckt, wachsen sie aufs Neue in die
Höhe nnd bilden so dnrch ihre nnterirdisch gewordenen Stämme
eine feste Bormaner.

Doch wir kehren nach Domesnees zurück. Uns der jetzt flachen
Halbinsel wurden wohl schon in sehr früher Zeit Lenckiseuer unter-

halten. Es wird noch ein schriftlicher Befehl Angnsts . von Polen
an den damaligen Besitzer von Doudangen aufbewahrt, nach wel-

chem im Jahre 1700, zum Verderben der schwedischen Flotte, das

Anzünden des Feuers eingestellt werden sollte. Bis znm Jahre
1787 brannte es aus einem eisernen Roste, welcher von hölzernem
Gerüste getragen wurde; da erst erbaute man zwei steinerne Thitrme,
die indessen 1812, während der französischen Juvasion anf Befehl
des französischen Intendanten in Liban, wieder abgerissen werden

mußten. Im folgenden Jahre wieder aufgebaut, stehen sie bis heute,
seit 1818 mit Lampen versehen, statt des bis dahin in freier Luft
brennenden Feuers. Während der Blokade durch die Franzosen nnd

Engländer in den Jahren 1854 nnd 1855 waren sie, des hölzernen
Oberbaues beraubt, möglichst verdeckt worden, um der Zerstörung
durch die Feinde zu entgehen. Nach dem Friedensfchluß erhielten sie
ihre heutige Gestalt nnd thr. Die letztere beträgt bei dem nie-

drigeren, der Küste näheren Thurm 40 Fuß, bei dem andern 70 F.
Die Schiffer hatten für die Wendnng nm das Riss, ehe das

Lenchtschiff an dessen Ende vor Anker lag, den Augenblick zu erwar-

ten, da das eine Licht gerade vor dem andern gesehen wurde. Da
man anch jetzt noch allnächtlich die Lampen ans beiden Thürmen
anzttndet, mögen wohl noch andere Eombinationen stattfinden. Bei

Tageslicht sind diese Lenchtthürme, hier zu Lande Bauten genannt,
In weiter Ferne sichtbar, da ihre Mauern weiß getüncht sind. Ein
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Saat Meilen landeinwärts steht auf einein der sogenannten blauen

erge ein dritterThurm, der die Besiin zu haben scheint, den

Schiffern bei Tage als Wahrzeichen zu dienen, da auf demselben
nie Licht angezündet wird.

staunt eine Werst von den Thürnten entfernt sehen wir, unweit
der Küste des Meerbusens, die hölzerne Kirche von Domesnees,
grau nnd mit Moos bedeckt, vielleicht durch die feuchte Seelnft frühe
zn solchem greifenhasten Aussehen gekommen, denn der Bau dersel-
ben, obgleich 1816 begonnen, wurde erst 1833 vollendet.

Umgehen von dem tiefen Sande der hinter den Lenchtthüruten
wieder theilweise bewaldeten Dimen, findest Du, lieber Leser, endlich
unt Ziele unserer Wanderung, eine gegen die Winde aus offener
See durch Wald geschützte Oase, den sogenannten Baalenhof von

Domesnees, welcher dem jedesmaligenBaalenisnfpertor zur Wohnung
tind Nunnießung ahgetreten ist.

Dieses Amt nun legt die Verpflichtung nns, die Leuchtthürrne
in gutem Zustande n erhalten« die auf demselben besindlichen Laur-
pen nebst den das Licht zurückstrahlenden Metnllplatten täglich sorg-

gältig säubern und poliren zu lassen, das regelmäßige Anzündeu des
ichts zu besorgen und die Bedienung und Wache zu beaufsichtigen

Außerdem aber hat der Baakeninfpector die Pflicht, den Beistand,
welchen verunglückte Schiffe zu fordern ein Recht haben, persönlich

leiten. Sobald ein Hülfo gehört wird, ntnß er die nöthigeZahl der Leute ans den Fischerdorfern, welche ebenfalls zu jeder
Hülfeleiftnng verpflichtet sind, herbeirufen nnd mit ihnen ins Meer

hinausfahren Kein Sturm darf ihn schrecken, keine Gefahr ihn zu-
rückhalten Nicht nnr für die ganze Länge des Nisfs, acht Werst
weit ins Meer hinein, hat er seine Hülfe bereit zn halten, sondern
unch für die fünf Meilen von Domesnees nach jeder Seite sich
hinziehende Küste von Dondangen. ·

Wenn durch die neneu Maßregeln, durch das Lenchtschiss ins
Besondere, die Gefahr auch vermindert worden, die Strandnngen
überhaupt seltner gemacht sind, wird innn sich doch immer noch kein

heiteres Bild von eine-r Fahrt anf offenen- Boot, in dunkler Herbst-
nacht auf ftünnifeh bewegtem Meer-, machen können, wenn das herauf-
fpritzende Wasser auf den Kleidern der Männer zu Eis wird, und

ihre Hände an den Rudern erstarren, die das Boot zwischen Eis-

fchollen hindurchdrängen müssen; oder wenn in anderer Jahreszeit
strdmender Regen das Boot mit Wasser zu füllen droht nnd das

ferne Licht von den Thürnten die dunkeln Flnthen nur noch schan-
erlicher erscheinen läßt. Da bedarf es fester Männerherzen, nur
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nicht nnr der eigenen Gefahr gn trotzen, sondern anch noch den

Hülfesnchenden nrit Umsicht Beistand zn bringen, mit llateni Blick
durch Nacht nnd Gran- zn über-schauen, was noch zu retten möglich
ist, zn entscheiden, was dem Untergange überlassen werden« maß.

Der bisherige Baalen-Jnspector, welcher, jetzt im hohen Grei-
senalter stehend, einein Sohne die Pflichten des lange Jahre von

ihnt verwalteten United überlassen hat, ward einfi, als er niit seinen
Leuten nnd der Mannschaft eines gestrandeten Schiffes, die sich ans
Land gerettet hatte, in Begleitung des Schiffskapitains einen Berfnch
machte,,die zurückgelassene Habe der Bernnglückten zn holen, bei
dein Wrack von einein furchtbaren Nordweststnrme ergriffen nnd,
tros, aller Anstrengung-e seiner Lente in einer langen, granenvollen
Nooeinbernachh an die Insel Rnno verschlagen, während ein Theil
feiner Mannfchaft an die livländische Küste in der Gegend von

Pers-an geworfen wurde, nnd fiinf Matrosew welche das Wrack schon
bestiegen hatten, mit demselben nntergingen. Schon glaubten die
Seinigen ihn verloren, als er nach allen überstandenen Gefahren-

ägei Wochen nach seiner Übfahrt wohlbehalten nach Hause zurück-
ktc .

Nicht das Risfallein indessen bringt den Schiffen Gefahr. Bei

Rbstlichen Stürmen stranden viele an der westlichen Küste, mehrere
eilen von Doniesnees in der hier nnr sechs Meilen breiten Was-

setsiraße zwischen der Insel Oefel, welche ihr südliches Ende hier
weit vorstreckt nnd ihrer Kallselsen wegen sehr zieftirchtet wird, nnd
der knrischen Käste, deren Sand noch weit ins eer hinein gefähr-
liche Untiesen erzeugt. hier sind es nnn die anwohnenden Fischer,
welche die Aufgabe haben, den Schiffbrüchigen beizustehen Leben nnd

Habe dersele gn retten, nnd die Beispiele todesnnethiger Wagniß
bei solchen Gelegenheiten sind nicht selten. Leider wird aber anch
die Uneignnng fremden Eigenthnnts oft für etwas vollkommen Harni-
losez gehalten nnd bei Strand-engen wie jedes andere Gewerbe nn-

befangen geübt.
Das Schmggelwesen würde bei dieser Anschauung-weise der

Strandbevöllernng wohl anch überhand nehmen, wenn nicht znr
Bewachnng der Küste von zehn zn zehn Wust sogenannte Enden-
hänser erbant wären, die Standqnartiere der Militairbesapung
Auch in Domesneen steht ein solches Hans unweit der Kirche.

Der Verkehr der Fischerdörfer rnit der nahen Znsel Oesel ist
ziemlich lebhaft. Bei günstigem Winde macht ein Boot in vier
Stnnden den Weg dahin. Es hat Jahre gegeben, in welchen die

ganze Wasserstraße hier mit starker Eisdecke überfroren war und ein
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breiter Weg von hin nnd her sahrenden Schlitten eingesahren wurde;
dagegen hört man aber auch manche traurige Geschichte von ver-

ungliicktenVersuchem übers Eis von einer Küste zur andern zu kom-

men. Jm Jahre 1829 hatten sich im Monat April vierhundert
Handelsschifse zwischen Knrland nnd Oesel gesammelt, nnd mußten
acht Tage warten, bis das Eis fo weit gebrochen war, daß es

möglich wurde, Domesnees zu umschissen, und auch im folgenden
Jahre war das Meer wieder zwischen dem Fistlande nnd der Insel

efrorerns
Mit allen Gefahren des Seelebens, mit aller Ranheit des

Klima’s ist die Bevölkerung dieser Küste vertraut nnd weiß dem

Uebel zu begegnen; die lange Gewohnheit des Friedens aber hatte
sie völlig unvorbereitet gelassen, die Schrecknisse des Krieges zu
ertra en.gUls im Jahre 1854 der Beistand der West-machte dem Tür-

lenkriege eine Ausdehnung gab, welche Niemand erwartet hatte, nnd
eine englisch-französifche Flotte in der Ostsee krenzte nnd die balti-

sche Küste bloiirte, ergriff ein panischer Schrecken die Fischerbanerm
und nur mit großer Angst gingen sie ihrem Gewerbe nach, sich
immer so nahe als möglich dem Lande haltend. Nur wenn lein

feindlicher Dampfe-.- .sichtbar war, wagte sich einmal ein Fischerboot
aus die hohe See. Die Handelsfahrten nach Riga, welche sonst eine

wichtige Erwerbsquelle flir die Unwohner des Meerbusens sind.
mußten unterbleiben; Bbte, die sich hingewagt hatten, sahen sich

genöthigt, die Rückkehr aufzugeben. Die Dampser der Engländer
esonders, welche jede kleine Bucht zu kennen schienen, kamen zum

Erstaunen der Fischer in die nächste Nähe der Küste, alle Handels-
schisse aber waren verschwunden Jn ängstlicher Spannung sah man

das Jahr 1854 zu Ende gehen. Es waren keine Truppen zum
Schutze der Kiiste beordert, weil es unmöglich war, dieselbe in ihrer
ganzen Ausdehnung genügend zu beschützen, eine schwache Besetzung
aber den Feind unt gereizt hätte. Die stehen gebliebenen Mauern
der Lenchtthürme wurden mit Tannenzweigen bedeckt, die Böte der

Fischerbauern und angrenzenden Güter hinter den Düuen tandem-

wärts verborgen. ·
Im Jahre 1855 hielt man es fiir nöthig, ein Detnfchemeut

Bafchkiretn welche damals in den baltischen Provinzen erschienen und
mit Staunen betrachtet wurden, nach Dondan en zu senden, um

einem möglichen Eindringen des Feindes ins Funere einigen Wi-
derstand entgegenzusetzem Es schien eine Zeit lang, als wolle der

Feind die friedliche Bevölkerung schonen. An mehreren Orten la-
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men Eugliinder in Bitten ans Land; so auch bei Domesnees, wo

sie die Baakeu trotz der Verhüllung entdeckt hatten. Sie stießen die

Thüren derselben, welche sie verschlossen fanden, ein, stiegen anch die

Treppen hinauf; da man ab"er den Oberbau rnit den Lampen weg-
genommen hatte, unterließen sie die weitere Zerstörung und kehrten
zu ihren Schiffen zurück, ohne mehr als einige Kleidungsstiicke von

den Bauern mitzunehmen .
Fortwiihrend indessen hielten sich feindliche Dampfer in der

Nähe von Domesnees auf. Der in Dondangen im Quartier lie-

gende Oberst kam oft in den Baalenhof, beobachtete die Feinde, hielt
aber seine Leute rosig Die Familie des Baaken-Jnspectors, welche
sich bei der ersten andung entfernt hatte, kehrte sorglos wieder zu-
rück, da Niemand weitere Unbill fürchtete.

Man glaubt, daß unterdessen durch Bewohner von Ruuo, welche
kurz vorher auf dem Festlande gewesen waren, die Nähe der Basch-
kiren, die jetzt in einigen unweit der Küste gelegenen Bauernhösen
einqnartiert waren, den Engländern verrathen worden sei, und daß
diese außerdem, mit ihren vortresslichen Fernröhren jede Bewegung
auf dem Lande beobachtend, den oft anwesenden Oberst nnd seine
Begleitung erkannt haben mochten·

Am 2. August bemerkte man ungewöhnliche Bewegung aus den

Schiffen und bald daraus landeten in zehn großen Böten gegen 400

Engländer, während der Baalenhof, welcher der Hauptgegenstand des

Angriffs war, von schwerem Geschütz beschossen wurde. Bomben

und Kanonenkngeln durchlöcherten Dach nnd Mauern. Die dem
Meere näher als der Baalenhof gelegene hölzerne Kirche wurde

von mehreren Kanonenkugeln getroffen, Flintenschüsse durchlöcherten
die Fensterscheiben, welche noch heute diese Spuren zeigen; eine

Bowbe platzte in der Kirche, wunderbarer Weise aber hielt sich das

morsche Gebäude nnd faßte nicht einmal Feuer, als der Feind, um

ein schnelleres Ende zu machen, den Hof, der vorher-geplde
worden war, in Brand steckte. Die Bewohner, welche durch die

erste friedliche Landnng der Englander sicher gemacht und außerdem
von dem Obersten der Baschkireu darum ersucht worden waren, nichts
von ihrer Habe wegschaffen zu lassen, hatten, als sie zum zweiten
Male das Haus verließen, Alles zurückgelassen, was nun dem Feinde
in die Hände siel. Was nichtan die Schiffe gebracht wurde, fand
man später in der Nähe zerstört. Das Wohnhaus mit allen Ne-

bengebäuden wurde ein Raub der Flammen.
Auch das nahe Fischerdorf wäre niedergebrannt, wenn nicht die

Einwohner selbst das Aeußerste gethan hätten, es zu retten. Ein
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anz altes Weib rang mit einem feindlichen Soldaten, der einenzechlranz anf das Bretterdach einer Banerhiitte warf, so lange bis
es ihr gelang, denselben herninerznzerren nnd das nene Anzünden
zn verhindern.

Endlich rückten die Baschtiren an, nnd erbssneten ein Gewehr-
fener, vor dem die Feinde, welche bedentendere Streitlräfte vermu-

then mochten, sich zurückzogen, wie man sagt, einige Verwundete in

die Bbte schaffend, ans welchen sie bald ihre Schiffe wieder erreich-
ten. Die am Strande gefundenen bedentenderen Blutspureu indessen
hat man wohl mit Recht den Kälbern nnd Schafen zngeschrieben,
welche von den Feinden geraubt nnd sogleich geschlachtet worden

Witten-

Sln mehreren andern Stellen dieser Küste gingen die Englän-
der im Laufe dieses Herbstes noch ans Land, verbrannten die Böte,
die znm Berianf anfgestapelten Holzvorriithe in barbarischem Muth-
willen leider auch manche Wohnung friedlicher Fischerbanern. Es

schienen diese erstreuten Angrisse mehr ein von den Befehlshabern
der Mannfchaft gestattetes ergniigen, eine Zerstrennng in der tha-
tenlosen Langeweile der Blolade, als nach einem festen Plan ge-
leitete Unternehmungen zn sein. So wurde ihrer iu der Kriegs-
Geschichte dieser Zeit kanm erwähnt; im Gedächtnisse des Fischer-
volles aber steht dieses Jahr als ein nuheilvolles in der langen
Reihe der Friedensjahre, welche nur dnrch mehr oder weniger reichen
Fischfang bezeichnet werden.

Seit mehreren Jahren klagen die Strandbanern über sichtliche
Übuahme der Fische an der kurischen Küste, besonders an der West-
seite des Landes, nnd deuten mit Schrecken an die Möglichkeit, daß,
wie einst die historisch wichtigen Häringsschwärme, nachdem sie die
Nahrungsquelle reicher Handelsstädte gewesen, dnrch ihr Wegbleiben
deren Verfall herbeiführten, so anch die hier sonst in Massen vor-

handenen Strömlinge ganz verschwinden nnd dadnrch große Noth
über die Küstenbevöllerung bringen dürften, da der anch weniger

ergiebLiZ gewordene Buttenfang sie allein nicht nährt-
ir scheiden von dem Fischervolle mit dem Wunsche, »daß

diese friedlichen schwimmenden, vielleicht nur für lnrze Zeit ver-

schenchten Gäste sich bald wieder einsinden, feindliche Schaaren aber fiir
immer fern bleiben von nnserec stillen Küste, damit auch hier, wie

im Jnnern des Landes, die Erzählung von Kriegsereignissen bald zn
denen gehören, welche an langen Winterabenden wohl zuweilen noch
im Gedächtnisse der Znhörer anfgefrischt, von späteren Generatio-
nen aber allmälig vergessen werden.
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Wenn Dn init bisher gefolgt bist, lieber Leser, wenn Dich die

Einförmigkeit unseres heimatblichen Strande- nicht abschreckte, die
einfache Schilderung nicht ermüdete, so ist Dir vielleicht das Bild
dieses Küstensautnes unserer baltischen Provinzen deutlicher vor die

Augen getreten als bisher. Jst es doch nur kurze Zeit, daß un-

sere sonst nur nach außen gewendeten Blicke nnd Gedanken einlebren
bei uns selbst und bald hier, bald da ein Stück unseres Landes,
eine Seite unseres Lebens betrachten. Möchte das immer ohne

Selbxsuchy mit der liebevollen Absicht geschehen, durch Kenntniß
des andes und seiner Bewohner das Interesse für dieselben zu
erwecken und zu nähren.

S. CoakadiJ. Conradi

Der Improvisator.
W ach ve- Emin

Woher ich palp vie Liedes-,
Die Du mich singen hörst
Lober ich sie genommen,

ZU wissen Du begeprit

Gleich wie das Reh, das umkre,

So eilt der Bach dehnt
Nat hört sein lautes Rauschen-
Verstehst Du seinen Sinn-?

Gar wunderbare Dinge
Erzählt und saget ek-

Beift Du, woher sie stammt,
Die wundersame Mär? —-

Gleichwie ein leichter Bogeh
So eilt der Wind dahin.
Er kaufchet in den Zweigen:
Verstehst Du feinen Sinn?
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Gar wunderbare Dinge
Erzählt nnd saget er:

Weißt Du,- woher sie starr-weh
Die wundersame Mark

Der Harfner.

Der alte Harfenspieler kommt

Und tlopfet an vie Thüre leise.
Er tritt mit seiner Harfe ein

Und fpielet feine alte Weise.

Die alte Harfe ist verstimint
Und pekzzerreifend sind die Töne;
Und wartetde klingen sie, «
11l- ob ein Schstter stöhne.

Der Harfner in die Saiten greift
Und seine Beile darauf spielen
Es ist, nli ob ein Stnnn drauß tobt,

Den anch das Herz gewaltig fühlet.

Dann klingt es wieder wunderbar,
So geisterhaft nnd sanft nnd leise.
Und ruhig sieht der Hnrfnek ans,
Er bleibt in dein gewohnten Gleise.

Doch, wie die Harfe, ist vernimmt
Des Huan unruhvolle Seele.

Dir fqgks fein Spiel, ob et sich gleich
Bemüpt, vaf er’s vor Dir verhehle.

K. Allendorf
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Das verlorne Blümchen.

Ja einem That einst fand ich
Versteckt ein Blümlein stehn,
So schön nnd niedlich war es,

Wie ich noch keiw gesehn.

DW sab man Stunden oft mich
Bei diesem Blnmelein;
Bald konnte ich auch garnicht
Obm meinen Liebling sein.

Und Alles was ich fühlte,
Das ssgk ich ihm fv gew-

Wenn’s mich dann freundlich ansah,

Schien jeder Schmerz mit fern.

Da sprach-v an«einetn Abend-

.Leb’ wohl- iedt muß ich fort-

.Doch übers Jahr sind’st Du mich

»Hier an demselben Ort!·

Betrübt ging ich von dannen,
Nichts machte Frrud’ mir mebtz
Und selbst die Welt sie schien mir

So öde nnn nnd leer!

Da endlich, endlich schwand es

Das lange, trübe Jahr-,
Bier Blümchen sab im Tbal ich,
Doch meines dort nicht wart

Und Jahre sind Vergangen,
Noch suche- suche ich-

Doch sind’ ich nicht mein Blümchen
Und weine bitterlich.

Alice
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Frauenwerth.

Arn Gott ver Heu-in seiner Macht
Der Wellen Schöpfung einst vollbracht,
Da gab sein letzietstballeud »Den-ei«
Das größte Meisterstück der Erbe.

Des Paradieses Herrlichkeii,
Sie ward beendet m geweiht,
Der höchste Schmuck vie letzte Gabe-

DFH Weib, bet Erde schöne Habe.

Uub wie e- war zu jener Zeit,
So ifks uud bleib« iu Ewigkeit-
Dae Weib nur kauu das Erdenleben

Zum wabteu Paradies etbebenz
Das Weib, ver Gottheit Meisterstück,

Schafft uub bewaka des Hauses Glück. —-

Daß Frieb’ und Ftew hienieden wobue,
Gab Gott bat- Beib, bek Schöpfung Frevel

Dr. A. C.

Vögleins Freiheit.

Vogt-im wie meivs ich Dicht

Niemand hält und störet Dicht
List so frei und bist so frank

Fliegst umher mit peikreat Sang,
Heute hier und morgen vort,
Bleibsi nie lang an eine-u Ott;
Wo Du willst, da siehst Du hin
Und hast immer muntern Sinn!
O wie schön M Freiheit fein!
Deine Freiheit, sögeleint
Ach, nach ihr ja sepa« ich mich, «
Vöglein-, drum beneid’ ich Dich!

Alice
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Räthseln und Charaden.

l.

Mist-
Die drei Krippet

hist-c eise- Rosen-ne

ZEISM sich M Myel sit-
M is fsstu De! ihr Dass-,
Krüppel, be! vol sucht ihr Aas
Ei, vie pflanze-! M die Mott-

Usd, wie ei- Oedcske iM
Ists-fes Rest-, Msplies
Und doch-He- asf der Spek.
- Dsi flsd dvö etc-spie W
Tiefe Wel- M ist M
Des mä sehtWIs- iO,

.

111 U M ItW N-
II Os- Wleise-d M its
DUW M
111 vol.sifiegiec its-fMk U,
MO do IIM W-

-Vit N Indus-« W
Die bei-sites Krüppel Ils,
»si- bekeins Stühk ad We,

sit Itsblitg das Damit-"

- tifålekusk Asdent-Mal
cöttk M Ulles Its der Mk —-

-sieletlei, es tot-z dmf «- sa,

M Ist us sah VM
»Ist-e- sse-biet Ili, die sittsa,
-Si W sit sogleich
»Bei It sek- - Dieb« ad Wb

»Ist as MM nis.

Aber les- HO Seite W

M sit MM 111 IM,

« II- 101 sei-. mM
Los-r ei Its ztk IM· ·
- Ilsp schks U- M trippel-

Mt « MWIIseit-
W cis-d W ges-day
Ists des VIII-, m Is- fest.
Duk Euch sinkst-d drei MU-
Isk te- destkw W,
Denn sein lieber Leie- peii m

Ohne Zweifel, wes Ist seit-.

I. s.
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11.

Dis-tut
Ida- W oft tic it die M

Za- vas de- W nd m- M
U- itesde W Mute-;
klein I- Tsseid M z- leise-,
Die de- MM listig im-
MIIWiss Seil-ste-
wcd de-W use Man
Mieitdekuchceitdtsihdmwdder
WM sit WI- dsr.

Zwei W les- ub Mo- treiben

sit kahl-d ein Miit Spiel;
WStei- fyeist user Ziel-

«

Mk km bei M if ast- Bleib-·
sit liebe- Litfr m Smatslth
Usd lieVs Do Stie- Itd Holle- beste-·
Doch wie M Bär-F m Licht M
Rad-I siedet wir sit leictes M.
Dm ist-orie- lit dir-I beim Luft,

’ M labe- Ma- HWILL
g. I. i.

s llc.

ziciestcktilec
GENUS-) -

El- leiefm But sei- iO M us II- Rath-«
Mei- dit Spli- Wiss OW;
Dis Osts- liw is alle- Mist-M
Du· Sis- ssd Its-s ten lasset Zeit Mk
U is der Mdes Vom-, i

Da M W II- M sit lass set-ehrt.
w M dvd its sprilld alles Siege-
Des icikguWdisk Ist-risse-

Die ersten Socke- Mcm m M sent-.
Des-, u- se- Ceic m heisc- with
s- IMIMUII Itstfis HatW
Isi- m pe- w jede- mst W
Die sein' ad sie-te giebt M II ekle-set
cis M, is pe- eiss hoher Cit- stillst,
Das abe- iest du Sitt- Isildes Dude-
Dtai ftp-öde Kriege site-thi- is worden-

D. C. I. s.

Mfmu tu is arise- Jtitsuse WSimi- m Rätsel-.
l. Indus-h It. Veso-. M. Just-matt-
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Anhang.





Die jetzigen Europäischen Regenten nebst deren Gemah-
linnen und Thronfolgern.

ansifch-Kaiferliches Haus.

text-der see leite Kaiser nnd Selbst errichte aller Nensien, Lö-

nig von Polen, Zwßfsrfi von Finnland, Unker Allergnädigster Monarch,

He .
1818 den 17.« Aärih regiert seit dein 18. Febr. 1855. Vermädlt den

ti. April 1841» nni nfrer llerånädigften Monarchin, der

aiierin nnd Kvmgin Maria lernten-sah geb. Prinzessin von

HesseniDarmstadt, geb. 1824 den 27. Jnli.
Deren Linden

Eäfarewitxch nnd Grofsiitst Nikolai Alexandrowitfch, Thronfob
ger, ge . 1843 den s. Sept» für mündig erklärt den S. Sept. 1859.

Grofsiirst Alexander Alexandrowitfch, geb. 1845 den 26. Februar.
Grofsiitst Wladinrir Ulexandrowithd, geb. 1847 den to. April.
Großfürst Alexei Ulerandrowitsch, ged. 1850 den 2. Januar.
Großfårstin Maria Zlerandrownm ged. 1853 den 5. Oktober.
Groffürst Serkei slerandrowitsch, geb. 1857 den 29. April.
Großfnrst Pan Alexandrotvitfeh, geb. 1860 den 21. September.

Großfürft Konstantin Ritolakewitsah geb. 1827 den 9.Sept. Um
so. August 1848 vermählt mt der

Groffürstin Alerandra Josevdowna, geb. Prinzessin von Sachsen-
sltendnr

,
eb. 1830 den 26. Jnni. Deren Kinder-GrofM Ritolaitonltantinowitsch, geb. 1850 den 2. Febr-

Groffürftin Olga Lonstantinowna, geb. 1851 den 22. August
Großfftrstin Were Lonstantinowna, ged. 1854 den it. Febr.

Grjotkfkgst aKonstantin Konstantinomtselh ged. 1858 den

. ng
Groffürst Dmitri Lonstantinowitsch, ged.lB6o d. t.Jnni.

GEoßfüjtstJZiiätfcheslaw Konstantinowith ged. 1862

en .

Grosfürst Nikolai Nikolajewitsch, geb. 1831 den 27. Juli.
Am 25. Januar 1856 vermählt nrit der

Großfürstin Alexandra Petrowna Tochter Sr. Kaiserl Hoheit des

Priräen Zeter von Oldenburg), ged. 1838 d. 21. Mai. Deren Sohn-
ro

« Nikolai Nitolaiewitfch, geb. 1856 den 6. Nov.
Großfürft Michail Nikolajetoitsch, ged. 1832 d.13.0et. Arn ts.

An nst 1857 vermählt mit der «Großpürstin Olga Feodorowna, geb. Prinzessin Cäcilie von Baden,
geb. 1839 den s. Sept. Deren Kinder:

Großfürsi Nikolai Michailowitsch, geb. 1859 d n M. April.
Großfürsiin Anastafia Michailowna, Fed. 1860den 16.Juli.
Großfükst Michail Michailowitsch, ge .

1861 den it. Octdr.



W Maria Risolajewna, geb. 11719 den 6. Ung. Wittwe
Sr. Kaiseri. Hod. des Herzogi Marimiltan von Leuchtenderg
(gestorben 1852 den U Oktober).

.

Deren Linden Ssdre Laff. Hod. die Springen und stinszunenRomanows p, Herzog-e n. Oerzoginnen von euchtenbergJ
rinzeyn Maria Marimtlianowna, ged. 1841 d. 4. Octz
rinz ikolai Marimilianowitso, ge .

1843 den 23. Jah.
wean Enge-via Marimilianowna,geb.1845 d.2o.März.

rinz Engen Marimilianowitfch, geb. 1847 den 27.Jan.
rinz Sergei Marimilianowirsed, ged. 1849 den s. Dec.

· s Geor; Marimilianotvitfch, ged. 1852 den 17. Febr.
W Olga tlolajewney geboren 1822 den Zo. Zug. Um

1. Juli 1846 vermadlt»mct
Sei-er sönigllchen Hoden dem Kronprinzen von Württemderg, Karl

Friedrich Ueranden geb. 1823 den Os. zedraar.
Ort-M Helena Pan-tonma, ed. von Württenider eb.

isos vku 28. Dek. Witwe Sk. Zaikidpwlm Greift-knei- Mit-Tit
inlowitskd Fest zu War-schau 1849 den W. Ungnstx Deren Tochter-
' Großfnrstm atdarina Wiederum-na- ge . 1827 den Is. Ang.

Am 4. Februar 1851 vermählt mit
Sr. Hoheit dem Persoge Georg Uns-Ist Ernst Udolpd Karl Ladwig

von Meilen nrgsStrelip, ge .
1824 den U. Januar-.

GrofM Anna Pawlowna geboren 1795 den 7. Jannar. Wittwe
Sr. Naiestät du KZÆC der Hiednlandh Wilhelm 11. Freedrich Gevrg
Ludwig (gestorben 1 den 17. Mär-U

lIICUIVMIIX « Alexander Karl, os. ed. I. Ists loos. reg. seit
««. . . .Käse-MINISan Ist-aszÆkså-annsk.rxsgkxnk

Malt . .

e Herde - « « - ·

Um. Dis-ver kegksgolwgonkazekajercke Alb-ebb- ävsfkigsbltie gsdtfeerktdeoi
ig Hm W WR«WMino-XTMYDJYFZZMY«

te- veZ vern. säm- evsm son«S-pse--Il"tmskz, ges-. Ir. W m
«

user-. i Me- · . . , «Miss- «-:;::s«ii2is2issEND-W
, . cc.

Ins-ist« Ortsstaqu gest-. Isr- nm.
Im n« um« W·

It
- -

- . ,

-«

, . . · .

111 I , · .
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Æslswsgsw:- Fsskk END-ZWEIan EIN-knack-

abelle, ältesten Toäter des yegkorh vor-il. Königi- dee Franzosen Lndvig Zdtlinh —-

Leodold Endo-g Bd ipv Mem mor, herzes den abut. Irondrinp ed.
. pril 1875.

versa. is. s- 1863 nnt Marie, Tochter m vern. Erzderiopi Dowa do- Seit-man
ged. Is. Uns-An two-.

tan wes pl ütteb Darin-it -·Adresse-HERR ASCII ist-Tores- ieir Arm-M ruhn I W m Imm«

Dänenmrb Iris-»ich m. nat cis-inm, its-ig, gep. s. Den-k. imsszseit W. Jan. IM, tun weiten-oh ver-. U. lai 1841 nm Koroline Ebarlotre a-

risnr. Tochter des steigend-s von Neuendtrgsetreti , geb. to, lan. Ism, von dersel-
den geschieden M. Sept. tw. Arn-setzen Christo-, Panz Ha Dänemrl, vosa
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Dzi- e Sch olsteiwsosdetbstsiGWci , .s. M· ists vers-. U. Rai Ists

ist-X LI- Missetat-It Crwlise McM geb. Päasefsis von dessen-Kassel,

CWcho Levis Ida oleoa 111., Les ek der an o ea,· eb« W. til IM,

Eis-s Hka DREI-«wa »Es-s sssk si- ässsgsksssps"

»Es-Os- AND-If
.u—co e a

- -«2o«?ä»kas«sss. P « «·. M m

» Stmkeuland Otto t·-. its-ig, ges-. 1. Jus-i wis, s· Ott. me W ers-F ek-

llaxt,e:æ Ia ekle-stu- Bolljähtzgkeit fest 1. Juni M, ver-t- 22. Rot-. 1 mit aria
111-d · small-« Schvtsttk d res. Gtvßbmogi von Oldeabtttg, geb. 21. Dec. ww.

Crofbritanuieu und ist«-w vier-m use-uma- aöui iu, eb. s-·
Mai IM, reg. seit so. Luni tw, WitJtioezeit u· Dec. M von lbert YaasastaklpslnystEis-uml, Bruder denks- Hekzosi von «7fea-Coburs-Gotba, set-. W. ag· ists. !-
betk Esset-d, Priaz von Vale- uav Gta von Westen-, geb. S. Nov. Ist-, Ihre-folget-

HCW. Geok 7. ·b· II merkstlckta Ia ,Köui ,
eb.s7.

Mai»lBl9, keg. seit ts. RoyslthkkeekK Ists-ban- 186 ask Makktste Wilbeglmsae fla-
tbme »So-ist Ihn-Te dement, Todter des Herzog- Ipsepb von Sachfea-Ulteabutg. geb.
u. M mo. riß Ins-G pro-müss, geo. A. Sept. M.

w now-Taffet Friedrich Wild-ca 1., aw, sei-. so. sag. »so-, kez seit

Neu und sei Rhein Deus-statt Lust-i m» Ska p , .

O· ImIM, reg· seit 16. Inst ists-( ). a Ms M

Month-c ekdissab M« W«
«

, Land raf, eb. R. Not-U
tm, keg. sei- s. SM. ists-« F H « «

allen. sicm esse-set n» its-« si. um- uss-. k ki- s. IDOHRN-a est Ip. Lu. M von Idelhettss Tut-Hish- Räkuma Elle-http clotigg
Tochter des Erz-most Raine- voa Deß-Teic- 111-den Rai-et Karl Cum-l lo-
dm Maria Fee-into Eis-» Priaz vo- Pieaouh cdkoafoheh geb. u. März Ist-·

Michasttskto Hist tx· fvpk et so um Maria, mai der ist· Instit Ma-
stai MI. Verst, geb. Is. Mai 1792,penoäh?t IS. Juni, presst-instit Ränkde
U. Jst-i tut-.

Likchwo Sohn-m W, get-. s. Oct. IM, keg. seit U· Not-. Bös·

L I. L MU. 111-c Dritt Lust Leo old, , eb. l.

Sept. LMH seit IRS-a nöt, ver-. U. Fell M sit de- stinkessiMifädetb
ooa Såvmbsasswolltady geb. t. Ou· IN

2. T e-S W vat doe- W, ev.l.th· Jm te sein-.
Mo- rast-Eises HYOC

1844 sit deckst-g Zöwesiek dgi kegiekeagea 111-Kess- Wal-
dock, sei-. s. Sept. tm. Georg, Sohns-, sei-. 10. Oct· Ists.

Mcampllk s S Miso Friedrich nu II gute-, Gto herze , seh.
U. Fedr. loss. reg. Eis k. göt- IÆ - Ikiestiz Jud-s gut Nikol. Frist sei-ritt

,

Trost-IN geb. ts. Ists Gl.

Kenntnisde Jkievxich Imper- oepkz Saß st- upcpy Gu-

stav« Großhetzo . se . 17. Okt. 1819, keg. fett s. Sept. two, ver-. ts. Hsm Ists Im Is-·
stin- Kmliae symme. Toittek des verst. setzest Abend vpu Tambndgr. IF 19. ask

Pist— Friedrich Wilhel- Oezkläisvclrh Its-f Viktor Ernst stell-m stav Wel-

Mstot. Woche-on, Heb. 22 uns-

Na an up 1 v Wirbel-c Kaki s- sst · stich, ek pg, get-. U. Juli Ists-,
reg. fest wiss-IF- IMI em- zweiter-male vers-P R. Mit 1851 eitzsveldeid Marie, Toch-
tet des Prika sei-Iris sogagpvya Inhalt-Demu, ges. H. Dec. tw· Wilhel-
slexauder. braus, Hed. B. til 1852

NiederlaulQ Wir-»n- m. stumm spat inmich mwig, Magde w-
Jtlm 1817. reg. seit 17. März tw, vetm ·Is. Jst-i 1839 Int Sopbse Etsch-site qtdtltm
Ih. n. Juni Ists, Acht-»du te . Königs von Würtemberg. - tlbelsa Nttolavs

txt-aber Friedrich Karl Heinrich Keins von Staates-, Thier-folgen ged. 4. Sept. IM.
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W rast Zofe I. Kett Kaiser eb. ts. s- . two, fett e.
M- Iszs »Es. 111-TM Esss KERFE Mssåkxxm XII-KINDo o ep e

.
ec.

.
I oMkkkpalkprinh geb. AKIM « es

Oder-bar seit-tm Fried-ich etc-, Gips- e ,
ev. s. osa tm,

Ei N. Febr. wesva to. Fest. Gskait Eli als-eth« se stets-We, gäng
ärz 1828 Tochter m vHer Zofe-pp Geer-z Ernst Karl von Sachsen-Altes-

bukp Friedrich Ikgaiidfksgw demz, geh. ts» ev. use-.

Portugal. sm- Ppiupp aus« Jan-m, its-is, sei-. st. Oct. im, sei-,
seit U. Nod. lUL

Fußes W Wil el- Buhl-i (Wildelk l.
,

Löst
,

eb· U. Mär

IM. XI- feit I. za. wöl, ver-äst- 11. Im FOR litlicrie got-sie Läg-act Katharin?
Ssioeßrr des reg. Greion vo- Ssabieusweiuay geb. so. Seh-. 1811. —. Friedric-
W l elu Nikol- Mzrh W, geb« xsk ka 1831, vers-. ji«-. Jas· 1858 unt steten-Idetkeid Aha-te Lots- Tocm der Ida-gut Viktoria voi- Etglaad, geb. St. Rev. tw-
Sopn Fried-ich inm- Hiem war, sed. ist. ou. ist-p.

Mßs I. Nuß-Steh Hei-sich m. ehe-»Am 1345 · -k
s. M. 1850 unter Borsnmdfchsft Hätt Mutter, der Miso-dritte sue-Ue Cäsäeiteå
W des Landgraf-a Gustav zu eWonbaO get-. Is. März Ists.

Z« Nu ssch . Heft-ich LIM» W, eb. W. Okt. tm, re Fu Sl’
m Lobwseiaßcberiotoerisz seit 19. Juni Ist-, vers-. 18. samt um sit So hig· II- elgeeitg
Knirps-, riuzessia vix-I ReakhbessteisiEWPoMeL Is- Ptai usw«- Zeiss-i IN»

two-z geb. Is. Nat Im, ver-. s. Febr. wes Post-ne Los-sie. Ort-Hei vo-

Mdetz geb. Is. Oct. tw.

Sechs-m l. Alberti-ishr Linie, Josua 1. Neum- mm Joseph us-
ws TM Lösi .

eb. u. Dazu-oh W festS. sug· IM ver-t- 21. Rev. 1822 mit sau-
lie Its-Ye, 111-»Hier yet its-Kein g sp- Duca-, Mn. App. um. Feier-ich

den, Its-prak- eb. spri- 18U, ver-. Is. 1853 unt Carolin, Tochter
du Yriuzes Stil-w von Fa, get-. s. Ins-it les-.

li- Mtiikt Linie. 1 S insWeimrsEss . gut ia met

sag Lohn-», Grof egoz geb. St.-Instituts, reg. seit s. Jst-M ver-. s. OF. 186
sit me Man- ovpu NO Wer m res. Lösisss der Riesen-an, geb.
s. 111-il IRS - Kerl 111-it el- Mys- lltexmer Nah-et Ver-hats Heinrich
sum-« eng-ou Mathem-. set- st« Isl- MS

2. ZEIT-Neids RMIM Vers ard Erz fragt-, Herz ,

eb. N. Dec. Ipon, reg.
fäsgfgea Unl. set-. U. Mär-? 1825 sitch arie Friede-JeWe May CIMIM Wen von Pessetscsssel geh. C. Sept. lot-.

ceor crdprat geb. s. tw, za- Hsoeiteassa ever-. Ladu- tsös lit Judoka-Wfis II Hokuspokus-Zetan geb. .
Juli ass-

3. S 111-W . Ers «ed
«

Pest Geer Nikel-ist, o eb. w.
Sept. IM,.r.rg. Zeit s. stät-säh vers-K Ærll lsös taits Friederite Mig« Zuei-
Sochter des reg. erzog- vps Inhalt-Definit, geb. L Jst-i M

4. St fC-CIbM-GIM« s- Ers 11. Karl so m Leo wlt and
Sturz Her-F, Häls- s·1. Juni nns, reg. fest-ask Lauf-. Ist-, ver-thos- Mai Es müssteka
surrte Sonst ehe Fries-tritt Euij Sowie« Schwester ve- rep Großherzogs
vo- Bade-, geb. 6. Dek. tm.

Schm- utg I. S Istzbursssoudersmen. Sau ei Fam. its

Magg- HL säh wäl, req. ist ID. sug. IM. - Kul Sizii-they 111-prinz, geht«-:

2. S I tu -Nubolstsdt. mich Ein-koc- Isixm ev. s. Nov. nis.
res. Maske-Pska Grunde-, Wiss-» get-. s. Juki PM. « «

Schweden and Not-wegen. man-. emsig Tages-. its-i ,Fu a Max
IM- reg. Jeit y. Juli tm, vers-. w. Juni 1850 mit Wilhelmiaelssrieterikr 111-dritte

Kßlkslgtizslkiuzefsiu voll Damit-h ged. 5. Ing. mit-· Leut e Joievdise Enge-ie,
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SPM Maria Jst-tells U. Lasse, Lö
'

·

, Ich to. Okt. two, reg. seit s.
Rev. M ver-. w. Ott· Ists Ist BILDET-ans IM ais ist«-d Herze voa
Kadix-, es. U· Mai 1822 Ilfoss sitz dsssii seen-do « Josmes Odems
Gregor Dei-güti, keins von Wet, geb. Is. Rosse. 111-h

W Inst-skiz, Greis-usw seh. 7. seh-. mo, keueit s. Jst-i wes-.

WW.. Geer Viktor W gek. It, Ju. mi, setz seit U. Ass. 1852,
ver-t- sc. Sept. 1853 müsseleue IF eluiae set-neue Pult-te niese, Schwester des

kegiekeadeu setzest von assss seh. U. sag. 1831.

Württemberg. Witw- 1. Friedrich Hat-, Its-ig, ed. in. S t· tm, keck

keit so. Oktbr. me zuseveiteakaal heim-. tö. M wo nat Instit-e Beten Louise,
ochdek des verir. secon Lin-us Friedrich Ilexmee von «Wütttemhetg, geb. (- Sept.

Im. Karl Friedens IlzapdeyykoaplUF geb. S. Man les-, versa. l. ON Juli
1816 sit waicrstiu Dlga Itolaievam chwestek des Kaisers vo- Ausland exa-
dek 11., geh. po. sag. (u. Sept) um.

Preise des Stempelpapiers.
zs Instit-Akti- ad nist- Zistchugeh zu Ftihbkitseu

«

nd Wechsel-.

Uns die Summe
von 1 bis 150 R. Ot.

«
ist

»
M

»
IR«

«

»
sol

»
M

» 2« -»

» jæt »
iw

« j« X
« «

Mo
» » «

I,
Ml

ks M,- 7ls
»

Ml
« M« m

»

»
4501

»
6000 »13 «

»
Ml

»
7500 »17 «

«
750l

» W» W
«

»
Ml

»
10,000 »23 ~

,- iofml ,I ietM
,s

26
,-

» 12,001 » 13,M «
30

»

Auf vie Sonn-e
von 13,00t bis 15,000R. Zagt

« iäswl ,- jskM «
40

«

» 18,0l » 21,000
»

45
~

« Llswl « MOM
«

65
«

«
ZMOI » 45-000

»
100

»

ff 451001 ff
wsM

ff
135

,-

» wlml »
wsw

«
M

»

« OMOI »
120,000

»
265

«

» 120,001 ~ 150,000 »
330

«

»
INOI «

UTM
«

500
»

s-
2257ml

is MJM ,- M,-
~ M,OOl und wettet 1350

»

Leipbtiefe nnd Wechsel dbek taer als 15,M Nabel sind auf mehrere
Bogen zu schreibe-.

Vollmachten jeder Art sind auf mblisei Stempelpwiek zu fchrelbeuz
Geburt-i nadTanfscheiue uuvvemäbulicheDomain-te aufStempels
papier von 1 NU» vergleichen Scheine für Bürger und Bauen- auf
Stempelpapiek von 20 Kop.
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Correspondenz=Annahme.
iin Rignfthen W—pip-We-

Wchnitm Doknnrknte, tun-sandten stiefe nnd glitt-hin Vormit-
tags von 11 bis 2 Uhr. Nach Dünnng St. etersbnrg, Moskau
nnd allen anf der Ronte dorthin belegenen Stadtm, nach Odotschka,

.
Neweh Gorodok, nach allen anf denr rakt von Moskau nach Sibirien
nnd von Mootan nach Chartow belegenen Orten, nach lowa-n Wllna,
Viktor-tin golen nnd irre Ausland t glich.

Nach anin, des-b, nach den Ronten von Wilna nach Minos nnd von

Qafan nach Ufa am Sonntag nnd Mittwoch.
Nach allen Orten anf den Tratten von Moskau nach Simbirsk am Sonn-

tag, Montag, Dienstag nnd Freitag; von Sünbirst nach Orest-
bnrg am Montag und Freitag.

Nach dein Trakt von Wilna über Breit nach Dnbno nnd über Mi-
tan nach Tanroggen am Sonntag nnd Donnersta

.

Nach Mitan nnd tban am Sonntag, Mittwoch, Donnerstag
nnd Sonnabend.

Natb den Stadien der Ostsee-Gouvernements, nach Zion-Wem Cbolny

Torogäf Welche Lati, Ustvfät, Weltsy, Poretscdie nnd Pardon-, nach
Bitt

, Smolensk, Kalnga, Mobtletv, Tscherntgotv nnd den bintet
denselben belegenen Gouvernements am Dienstag-Fund Freitag.

Nach Friedricbstadt nnd Jakobstadt am Sonntag, ontag, Mitt-
wow nnd Donnerstag.

Nach dein Tratt von Mootan nach Aflrachan werden Geldbriefe nnd

Donnnente am Sonnabend nnd Dienstag, Päckchen atn Montag
nndDonnersta angenommen

stecosmnandtrte Vriepe nnd Dommente nach Ananias-, Valta, Berditscbetv,
Dnbno, Ramenektkodolsb Kiewz Its-bitterm Meiner-eh Machnowta,

Yosoädstzwgortod Gottv. Bewonien), Qstrog Spät-mir am Diens-

ag re ag.
W citrguøth Nach Dünabnrg, St. geirret-UT Moskau,

Opotschka, ewel, odno, nach allen anf den rasten it er St. Pe-
tersbnrg bis Montan, von Moskau nach Sibirien nnd nach Charlott-
belegenen Orten, nach».ttolvno, Biwa, Rinoard-, Polen nnd in’o Ans-
tand täglich von 8 bw 12 Übr.

an Ronte über Mitan nach TanroNen am Sonntag Mittags von
12 bis 2 Übr nnd Donnerstag endo von 4 bto 6 Uhr.

Naz- Mitan nnd Liban am Sonntag Mittags von 12 bis 2 Übr, anr

6 liltvttooch Donnerstag nnd Sonnabend Nachmittags dont bis
r.

Nach den an der Stonte von Riga über Dorpat bis St. Zetersbnrgsowie von Wollt-at über sXernan bis Reoal belegenen rtem atn

Sonntag von 12 bis 2U rMittags nnd Dienstag nnd Freitag
von s bis 12 Übr Vormittags.

Nach Arenobnrg, Fellin, Werro nnd Lentsal am Dienstag nnd Frei-
tagißormittaas von 8 bis 12 Uhr.

an onte von Riga über Witebst nach Laluga, Mobiler und weiter
am Mittwoch nnd Sonnabend Vormittags von 8 bio 12 Uhr.
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Nach Bolbekaa vom Beginn der Navigation bis zum 1. Mai täglich
bis 12 Uhr Mittags-, vom 1. Mai bis zum Schluß ber Navi ation
Bor- und Nachmittags und von dann bis zum Wiederbeginn dasele
am Dienstag nnd Freitag Morgens von 8 bis 12 Uhr.

Unnnnft der Posten in Rng
Mit des Eisenbahnzng täglich mn 11 Übr Abends ans allen Gegenden

stehst-ichs, nnt Ausnahme der Ostseeprovinzen, und aus dem Aus-
an e.

Uns St. Peter-Ihm Eber Damm Gen-ähnliche Posten: Montag und

Freitag Morgen-.
Uns Tut-gen Dienstag nnd Jreith Vormittags.Uns Tät-u nat Mitin: Montag, ienstag, onnerstag nnd Freitag

orgen .

Uns-Donat, Wall nnd Wslnrat mit ber Lineika am Sonntag and

Donner-by Mittag-; mit ben Diligencen am Sonntag,
Monta

, ittwocb, Donnerstag nnd Freitag spät Abend-.
Uns Reinl, Zum te. Montag, Ir ag nnd Sonnabend Morgens.
Uns Voller-an Vom Beginn ber Ravigatwn bis ztnn t. Mai taglich gegen

6 Übr Abend-, vorn t. Mai bis znrn Schluß der Ravigation Bor-
Inittags 12 Uhr nnd Abean 6 Übr, vorn Schluß der Navigation

gis zum Wiederbeginn derselben Dienstag nnd Freitag gegen 6 Übt
kuds.

Preise der Plätze in den Post-Equipngen.

II de- Ml-
halb der

Für die Tom-: ANY-We
Silber-Nabel.

BouMgsbisTamgseu ..........s. 5

» » yiSHalch «...-·-s.. ZIZ
~,,,,Mmm............ 2 1

«» s-Wolmar··soss·.-.. 4 2

«,,,,Walt 5 3

»»».D0kpat........... 8 s

~DowatdisNakwa........... 5 3

»New-: »
St. Peter-barg . . . . . . . . 5 3

mbcskåtichstkeiiöegexzää.kgttazlxeegaæzzsgm 20 Pfund frei mitnehmen für jedes Pfund
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· Ankunft und Abgang der Posi-Equipagen.
· Ankunft:
Aus Tanrvggeux Dienstag und

Freitag onnittags.
Aus Dorpatx Sonntag und Don-

nerstag Nachmittags.

Abgang-
Nach Marthen- Moatag und

Freitag okgens.
Nach Don-at- Mvntag und Don-

verstag Mittags.

Taxe das gewtchtqeldns
sit per-se ad fischen nach ele- städten des Insflschen Reich-,

ie- MIII Polen m des Cnsfitth Mand-

l) Für orbinaire Briefe, ba- Lotb zn 10 Lon. S.z 2) für Briefe nrit
Gelb, nnd namentlich mit IWoneth Neichsschapschetnem Crebitbilletten,
Gelt-« nnd Silbermitnzen nnd ositensßilletten ver Yolnischen oder sinn-
lanbischen sank, das Lotb zn 10 Kop. S.- s) für Ortefe mit unbeschrier-
nem Stempelpr over ntit kleinen Sachen von Silber oder Gold, das

Lotb 10 Kop. S« 4) für antlänbische Vriefe ist, außer bent ausländischen

gottv, für jedes sotb zn zahlen 10 Kop. S.z b) sitt Packchen mit kostbaren
achen, wenn sie weniger als l Pfund wte en, sitt jedes Loch, wenn sie

aber i Pfund oder webt wirken, flir jedes gis-nd 10 Kop. S.; ti) fiit klin-
genbe Summen, welche in dnnchen over teln abzefertigt werden, ist
va- Gewtcht elb fltr jedes Pfand zu zahlen nrit 10 Kop. .; 7) für versicherte
Blicks ist Friefe rnit Billetten von credit-Anstalten Bechseln, Obligatio-
nen nnd andern Dorn-senten, welche anf Stempels-schier geschrieben sind,
desgleichen Init Gelb nnd Dom-teuren in einein Packete, das Loch zu 25 Kop. S.

Bemerkungen s. Für NetonrsSenbnnEen an ben Abgeber ber in
benr 2., Z» 5., 6 nnd 7. Pnnlte enannten orres onbenz, oder für bie
Weitersenbnng derselben an den Ibråatem wenn denken snfentbaltsort be-
kannt ist, wird eben so viel an Gewicht eld entrichtet, wie hkt ver ersten sb-

senbnng bezablt worden. b. Für vie Zück- over Beitersenbnng der in dem
l. nnd 4. Punkte genannten Torresvonbens ist sein Porto zu entrichten.
c. Das Gewicht wird nicht nach Lotbs oder spinan berechnet, sondern
mnf für jede Abs-Agnus sie mag unter einen- Lotb oder Pfand sein, das

Gewichtgeld fiir ein vo es Lotb ober Psnnv bezahlt werden. Sollte bao

Gewicht 1 Lotb oder Pfund übersteigen, so ntnf ielbigei für 2 Lord oder 2

Pfund gezahlt werben tr. -

Für Päckchen nnd solche Doruntente, welche als Päckchen abgefertigt
werdet-, ist das Gewichtgelb nach folgender Tare zn entrichten, nnb zwar:
nach ben Entfernungen ner Gouvernements-Stadt bit zur ankern:

von l bis sooWerst 10stop. S. pr. Psnnb, mit Dornmenten 15 Kop. S.

« M» M
»

15
» » « » »

U
«
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von Mbis 1100 Betst-) Kop.S. pr. Pfand-, mit Dort-muten 35 Kop. S.

«
11m

« tw« «
25

« « « « »
45

«

»1M Und Mtck 30
« » » « »

55
«

Demnach wird das Port-Z für Pack-te nach nuteastepeuven Gouverne-

ments in folgender Weise enmchtet:
Livlanv und Kntlanv 1 o Kop. pr. Pfund.

15 Kop. pr. Pfund.
Ia astowp. St. Petetsbatg.Gähnt-. Pleskam
Grvbuo. Smolensk.
sowo. Wakscham
Miit-L Will-m
Medium- Wind-b

Neids-steh
20 Opp. pr. Pfundy

Labllm Tschetaing.

Zelt-Oh Zwet.
about.

25 Kop. ps-. Pfand.
Zkchaagkl Lasqu
Besser-edlem M.
Thuer Kostwmm
Woa. Our-L
Lake-law. Moskau.
JckatekiuoSlam Rifchnixskowgowd

Olouez Tale-.-
Otel. Wlavmär.

Zodoliem Wolppniem
oltawm Wologda.

Näfam Wotonesch.

Tambvttäo « Pfvp. k. un v.

Astkacham
p

Smara.
Dabeut Samen-.
Grimm Scham-they
Jakawb Süd-krick
Levis-ist. StawtovoL
seht-L cum-ita.
smtfchatkm Ists-.
Anfan. Tebel-b
Rat-it Tom-L
Land am Dou. Tfchetuomvriem
Okrubnkg. Wiese-.
Peasm BRAULA-.
Penn.

o. Bei Bekfeaduag von tecommauvittet and GeldsTorrefpoudeuz, von

Mem sowie von gewöhnlichen Brieer ji« Ausland wird außer bea-

gdwibgt-, Wen-muss nnd Horte-Betrage noch ä Kop. für die Quittnag
o

.

Tore der assecukanz-steuer
sie Seid- ad Dachs-Unzen nach ales Oran du Riemsche-

Ileithy sei Mu- Jslet ad de- OnjsitMmW.

i) Für Summen bis 300 Ru. S. zu 1 thz 2) für Summen
über M bis M RU. S. der volle Bem- vpn Z Rbi. S.; Z) für Sum-
men über 600 bis 1500 Abl. S. zu I-, pdz 4) für Summen über 1500
bis 3000 Abl. S. der volle Betrag Von W, RU. S.; 5) für Summen
über M Rbi. S. V. pCt.; 6) nach dieser Tore ist auch vie Asseknranz
für Stempels nnd Wechselpapier zu entrichten; 7) für alle Päckchen, ohne
Ausnahme derjenigen mit sthk kostbaren Sachen, wird die Assecutanz füt
jeden Nabel des angegebenen Werts-es mit I Kop. S. entrichtet; s) für die
Rückfeavang von Geldem, Sachen und Stempelpapier ist keine Ussecuranz
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g zahlen. P Von Caditalien, die von den Erziehungohäusetn nnd anderen

ohlthätigkertosslnstalten der Kaiserin Maria ver-sendet werden und nicht
über 1500 Adl. S. betragen, wird I-, Kop. von jedem Rahel, wenn aber
das zu versendende Capitnl diefe Summe übersteigt, so wird die Affen-raus-
Steaet nach der Tare erhoben. to) Für die von der Coznmerszank und

deren Comptoiro zum Transpott zu versendenden Capitalren wird IX« cop.
von jedem Rahel erhoben. U) Dre Uebetfendnng Von Gelt-samtnen ans der

Haupt-Renten und anderen Behörden findet in den Fällen, wo es gestattet
ist, dieselbe ohne Zahlung der Asseeuransztcuer zu bewerkstelligen, nach den

darüber bestehenden Verordnungen statt. t2) Bei Bersendung ausländischer
Münzen wird t Procent vom ganzen Werth derselben erhoben.

Ueber stempek-Couoerts und Post-Mathem
Um dein Publikum die Möglichkeit zu verschaffen, gervöbnliche Brikfe

UND-trete des Nufsischeu Nei ö, nach dem Zarth- Pplur und dern

Grs ritt-thun Etwa-i auf die Post zu geden, obne das Porto dafür
beizulegen. sind ge rnpelte Couderts and Yoiirnarien eingeführt - Der Ver-
lauf derselben ift in allen Post-Anstalten Die in Stempels Couverto zur Be-

förderunhper æost abgegebeken Briefe dürfen nrit dein Eouvert zusammen nicht
rnebr au etoi tentbalteu, als auf dein Couoert angegeben ist. Die Couverts
sind derart angefertigt, daß in die ilötdigen I Bogen, in die Tlötbigeu 2

und in die Ilötbigen Z Bogen Pofidadier gezeigt werden können, obne daß
das auf detn Coudert augezeigte Gewicht üb chritteu wird. Wenn sich
bei der Abgabe eines solchen Briefes an die Post ein Uebergewichi erweist,
fo wird für jedes Lotb Uebergeevicht eine nachträgliche Zahlung von 10 sind.
verlangt, und im Weignungofalk diefe Zablung zu leisten, der Brief zurück-

gewieiem - Da die gesteurpelteu Euuoerto und Post-starken ausschließlich für
ländtsche mit-itsstiefe bestinmnsind, so können solche wederzu rekounnans

dirier Correidonden noch zu Geld oder andern Einlagen, auch nicht zu Brieer
in’o Ausland benth werden. - Zur gröseren Bequemlichkeit des Publikums
sind, aufer dem Brieflasten beim Eingang des Nigaschen Gouvernements-
PostsCouwtoirs, «auch bei den biesisen iegen in der St. Petersbur er,
Not-lauer und Mitaner Vorstadt an erbalb der Eingänge besondere Lasten
an edracht, in welche Briefe tu gestmpelten Tonnen-, mit Postmarien unduupraultrte Briese u« Ausland zu jeder Zeit, aur Tage nnd bei Nacht, ein-

gelegt roerden können. Der bein- PostiConnstoir besiudliche Yriesiaiten
wird bem- Schlns jeder Correidoudenpslnnadrue, die bei den Siegen aber
werden nur um Z Udr Nachmittags geöffnet und die darin besindlichen Bnefe
neit der ersten Post nach der Adresse abgefertigt. Briefe

,
die wegen Ueber-

gewicht oder aus einem andern Grunde nicht abgesandt werden können.
werden in deu PostiConlptoiren in ein besonderes Buch eingetragen uud
dem Mender nach Vorweifung deoienigen Petichafto, mit welchem sie ver-

siegelt worden, zurückgegeben Briefe in’s Reich, die obne Stempel-Cou-
verto oder Kost-Marien in den Brieflasten vorgefunden werden, und fur
welche mUb das Porto nicht entrichtet ist, bleiben gleichfalls und-gesendet
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Taxe des Post-Panos
siir nach das Zustande tdtksfltu vtdiuire Hkikfk

von 1 Leib Preußifchku Gewichts, mit Inbegriff des Nussischen Gewicht-
geldes von 10 Kop. und der 5 Kop. S. für die Post-Quittung.

l. XIIVP«
Nach Pressa-, nach allen

Orten-, woPia-fischtPost-
Comptoike sind, und- nach
den zum Optische-! Post-
metu gebome Sm-
tel, als namentlich-

AIIM-Oewbntg, Anhalt-
an u. Tötpem Baden,

Bayern, Bickenfklv (Gipf-

gcålägsütgeuwh Ost-äus-
, ten-eu, -

futt a. M» Haut-at ,

Kam-ver CKönigkeichT
Heu Großherzogthum-

Hesseus ombntg, Desse-Mtxattmuhdowm
pe Bübech Lukas-barg

( tospaggtdumx Met-
leubmsgs chwekiiy Met-
leubakgsStrelis, Rassen-,

Ade-wars Mean Zw-Æj Sags (
ssni

"

- a m s«
nich Sachsen-M
and Eisenach (wapetszs .thun-).Oekathss -

Russland-IF Sachsen-
codnkgnudi vgcysachssemMeiliaqeus Ell-barg-
mseu, Schmutz Be-

KaaYelGMSchwatzsbain adolstadySchMbatgiSoadetsdaus.,
deck,Wåtttembetg. . . -25

RAE-«THIS-EVEN
Kreier and nahe gelegetkea
R sannst-Bezirken befragtdessem weniger-, nd zum-:

Nach den GreuzkkeifeuTilsit,
Mermi- Heivekmg- Nie-
dnang,R-gaitn.3siltallen - 19

« Alte-M
Nach den Regierungs-Bezir-

ken Königsberg u. Gam-
binnea

.
.....—22

11.

Nach Städteu in nachstehen-
ven. M zum »Da-thut
xistv gehörendes

Mes:
Laaenbukg nnd Eutia « . .

«-29

Schweiz. . . . . . . —317,
Dämark and Schlein . Its-,
Llle si?g?i3an« . FI»«UM . l
May-.

. . . . .
Jst-:

Betst-tu . . . . . . —ZiI-,

Fausteich . . . . . . —417«
tofbtimwiea nnd Jtland —3B

Hierwegen Eber Prasser-) . -47V,
Schweden dito

. . —447,

111.

RGO M Etslii Be-

sltmsa nnd Rai-es
Ruh-tritt uns-Wes-

itiity wie auch nach al-
lea Ländern and Inseln in
Makka, wo Engl. Host-
Anstalleusind, als nament-
lich: Campa, Ren-staun-
schweig, Menschenlos-z

Bring - Evnmsds - Inseln,
enfnudlauv, Demut-a,

Des-data- UUWO Ba-
damassafekw that-os,
Catlamy Demnata, Do-
menim, Esskquibo, Gre-
uada, Montferrat, Revis,
St.skitts. St. Lucis, St.
Bis-Heut Tabogo, Tottola,
Trimdalh Bett-ich Ring-
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- Klapp.
stot- anf same-ita, direkt
auf Zacketschisseu . . . -547«
über ordameksiacmthüs

fischt-Einsdi . -60

auf-m ans-a eischiffeu —77

11.

Nach den Iris-Mitten Be-

siälusts tu Its-Atlas
(gcck).. . . . .-4770

v.
5Spuke-, otta all -?

Gibt-illa
P g

i »An —Es47«
vitp voa dort per —O9

» fl.

Lunis-.
Bet. Staate-I Komme-ita- :

überselgieu nuv England —607«
-

Breit-tm
. . . . —5l

über Belgiku n.

Oregon England-Pa-
vnv nat-a . . . tut-,

Kalifotuieu sit Newport . —7B

- über Ort-tu
.

—5l

Seeheld-we, Numiqug

got-oktro, St. Martia,
t.Eustache . . . . —7B·,'«

popu, WiCkoit, St.
Thema-, St. Jena . . -—547«

TM Tänmävmgägkb 1 as-« enwamny sit Brenta-. . —577«
Guttat-Amerika, Mos uitos

We, Gut-mala, Stim-
mgna, Costa-Mut ic. . —S4V·

Ren-Gratian (Paaama),
Beaesuela

. . . . .

- 70·-«""-
Bkasilleu (Pataguav, Uta-

gnay). . . . . . . —-70’-«2
It entinifche Nepnblik (LaStank Baume-May . 7()I,"I

· Aha-.
Mitw.

. «· . .-70-,2
M, Empor, Bollvieu

und alle its-sen Länder
an der W sie Sühn-
metikas

. . . . . . —96IJ,
anaack . . . . . . —54«,-«
Maik0..·....-7ZIJ«
Pent........—77

kailt
Tut-is nnd Tat-get über

Frankreich) . .
.(.

. —64

Rebekka-, s okeu and Cana-
tische 111-kin.

. . . . —607«
Justldes täueusot it es —-987Siena-Läm, Cap M Za- «

ten Hoffnung . . . . —547,

If t

über Essig-d nnd

Rl-pen aa . .
—-M k« Fusan-ich O -64

.

Insel Bomben IM iku —607
»

Annnahme-Rad w-:
Id. cukkei —7OlSwwbhko.F-slaudq —541-:

Gfittu
Isiattsche Türkei (Sptien)

über Belgiea n. England - Aas-«
» zkaukkcicho « . . -64

ca lif sdstiudim T louagavchEpiua UIIZL Hex-Is-
Loug), Sau-atra u. Mo-

sis-ca - Jagdnjpaggiwey .ava un nen-

Jufeltn mit vek Englisch- ,Miit-L Laudpost . . . —86«,-«
sit Sontpamptvu. . . —k7o7.

saht als-m l l
West-Unstmlien,Säv-Slustras l

lieu, Viktoria Gott-Phi-
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111-v.
llpv),Bau-Diemeus-Latv,
Reu-Süv-Wales (über
Leisten und England) .

—.- MI-«
über Marseill- . . . . —BO--«

Vli.

Nach Schweden küber St.

Beter-barg) für 1 Lord
ussifch.....—2s

Nach Not-wegen Eber St.
Pet) für 1 Lord Russ. 15

als-pp-
fllL

Nach Oesteiteich und allen

zu diequ Reiche gehören-
den Ländern für 1 Lord
Nussisch . . . . . .

—25

11.

Nach Griechenland . . .
—39

~
sMalta

. . . . .
—35

»
Lotsu

.. . .
.—-35

»
Sieilien.

. . . . —6()V«
»

Sardinien
. . . . —147«-«

»
Türkei

. . . .
.—ls7

Die tha-Mltanschen Dtllgencen
geben viermal täglich von beiden Städten ab, nnd wat am s nnd 9 Uhr
Morgens und um 4 uns Z Uhr Nachmittags Um Juni um 5 und 6 Uhr
Nachmittag-L Zwist i Perser-: im Wagen and von- imCabtivleti Obl. S»
im hintern Tab let 75 sov. S. Das Comptoit besiadet sich in ver groer
Schlofftkaße im Schlegietfchen Hause.

Die Maus-Domain Müqence

ZU täglich um 9 Uhr Morgens vvu Niga and um 1 Uhr Mittags von

owat ab. Preise «- Ztebksom bis Wenvea 3 Schl» bis Vol-M Schl-
-75 two-, bis Ball 5 l. 75 Kop» bis Dowat s Im. S. steigepäck
20 Pfo» Uedetswichf Ue Wende-I 2 Kop. per Pfo» nach den anderen

Städteu Z Kop. per go. Das Comptoit besindet sich in Dowat auf dek

Postflation, in Riza St. Petersbutget Hotel,. woselbst auch Ema-Ka-
leschen für 2 Pet vnen nach verschiedenen Gütern des Wendenschea nnd

Weimar-schen Kreises meditt werden.
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Post- Stationen

und dir-n Gutfttnungtn tin ciaudrr.

l. Nin-wa W
M

Von Riga bis Rovmpois 20

» Rompois bis Se-
gewolb . . .

23

» Segment bis Bla-
mo . . . . m

« READ bis Wes-
selsdv . . . . Its

» Besselsbof bis Tau-
selnla

. . . .Mk
« Lmckalab.Meptdofl92
» Medtbof bis Insel ea-

» Übfel bis Romeskaln 242
» RomkalubisMissa 225
» MssabAktesmikowitfch 194
» PAUOV THE-Js-

-3 M di s hii
W

»
s ot s to is

» Stachb.Bpleskauls3
nein-am km

2» Mai-Tannens- Mie.
VIIIwa Olai

. .19

» Olai bis Mitm-
.

Igj
——3B:

«
M bis Ellei

.
20

«
W bis Jauifchli 23

J isdlib Meschkupi 204» aa .

« Neids-H bis
Schulen . . 181

——39

» Schalen bis subj- 132
» But-je bis Wi-

dowa
. . . . 201

» Mmäwwamsas
tipa . . . . is

» Zatizyu bis Res-

tutisna . . .
22

»
Resku tdtm Esau-

tvgsen . . .
22

———96

Uebekpaupt 2163

Z. St. PMB- Strick
. Bast-

Vpn Niga bis Rede-weis 20

» Noveupois bis En-
. qeldatvsdpf . . B;
« Engelbmspof bis

oop . . . . 203
« Ropp bis Lenz-wes 224
» Lenzeapof bis oc-

uar
. . . . 182

——iozz
»

Bplmatbisstackelu 20

»
Stacelu bis Gulden Mk

~
Gulden bis keins . joz

» Tem- dio stunk-z . 227k
» Max bis uvvem 24k
»

Uddmt bisDotpaZ 25

s——l 1

Dokpat bis Jggafet 22
,-

~ Jggafet bis Tom-a 232
»

Tot-m bis Nimmt 255
»

Resual bis Ramm-
puu ek- . . .

14

»
stamgpaugm bis

Liefuipuagew . W
» M«PIISM M

sen-e . . . . 21

»
Jewe dis Toskva n

« AMICI M Wet-
wata . . . . »F

»
Waivatab.Narwa 21

—183;
,

Ramabissambur 20

,«, Jambatqvbis O vlise 15Z
» Ovolie is Täte-

lowip . . . .Mk
~ tschakowipbkssass

ten-o
. . . .21

~
Kasten-o bis Lipem 19

»
M bis Smlna 23z

~ SmlaadisShPes
ttrsbnkg . . 20;

—142

Uebetianpt 562
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4. Will-M Stufe-
M

~
säh-.- säh-M

Gehe 3.) . . . 7;
«

Wall bis Didrllåll 26

»
Divtiksllbisseaneu 27

» Sei-nen bis Wen-o VI
» Wen-v bis Lassi .21

» Rossi bi-Mssa(f.l.) u

» Lassi bis an vie
Gewändeka
kectivp na- Pa-
uikomtfchk they s

Z. Miit Stufe.
Von Niga bis Weimar

tsiepe s.).
. .1052

»
Volum bis Ratze- B

» Raum bis sinke-. N

» sinken bis Reif-M Its
»

Weis-M U- M-
taup

. . . . M
« åwiikiz SW 111
,

ekaaa
- m

—MF
» Man bis Hallick 25

»
tck bis Jevdefet 17

» SCM M M ID-
»
M bis IM-

Ikmfaaf deswka « V

, et
«

W .. . as-
,, Friedrichsbeissig-

val. . . . . isi
——l3sz

Uebekpaupt 369

6. Felliiitie Stufe-
Boa Rig- bis Moiseküll

tsiepe 5.). . .172;

Sess-
an Moiseksll bis Naht 17

» Naht bis Fellin
.

24

——2l3k

7. Dsrpttszftse Stuf-.
Von Wen-o bis Barba- 22

«
Barba- bis Mai-

decippf. . . . esz
» Maideupofbie Dot-

pat . . . . .
22

« DowctbiSMVisama 27

»
Moisama bis Kur-

tista . . . . 234
» Mc bis Wäs-

gewa . . . . m

s. ist-Wehe Stuf-.
Von Nisa bis Peinen

Hex-M Basisin
« - C

» Wbissma WI-
«

ka bis Wes-ver
. 21

» Bekdeküberdengepi
feaSuadbisKnis
tust . . .

.10
» tamwssqwq 19

» Pacht-a über den
kleinen Sand bis
Otrisaar

. . .
Z

»
Verifaat bis Reu-

Löwel
. . . . 29

»
Ren-Löwe! bis

seen-barg .26

Uebekpmt Mk

9. Atme Sink-

svn Lemfal di- Roop
Gehe 3.)

. . . 34

»
Lemfal bis Engel-

dacvshof Gehe 3.) 38
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Riga-Dünaburgek Eisenbahn
W 111 17. Rai 1862 si. ·

Gast- euiso- IMM- mich- net-ek-

N
Sigm-suec Its-»Zuk- Hgksx 111-F »Mme

Mk
« Stämsstp Ists-« unsIILCLIULCLDTM

steige-O Damm-a Nacht-in zischt cr.lsma Opp. ;
- Riga, ...Abx. s—- 2 5- liu lisa ab-
-17 Meupvf.... 836 231 538 —5l-38—21 s
32 05a........ 9 9 Z—- 613 gis- 72 s
48 Augustus-des 943 331 649 144 1 s- 9

assiömeridofu 1021 44 730 24153—85 13
vitp Abg. 10 31 414 740

ssspktufusen».lll2 448 824 2641981117
105 Stockmaaaidof 1150 519 9 Z 315 236 13121
121 thbutzdh 12 20 545 935 363 272 151 24

due Abg. 12 40 s 5 Ase-ds-

-137 Treppeapos... 114 634 —— 411 Z s 17127
148 Lievenpof..... 138 655 —— 444 333 185 29

issz Zatgrad.»... 2 4 717 —— 477 358 1 31
174 Ma1..;.·» 236 744 - 522 392 218 34

190 Lin-a........ 310 813 ——- 570 428 2 38

Monats-Du 336 836 - 61245925540
Ruh-ist« MU. -

M « gesätt- seseaxftchta YOU-« Personen tld IMM-

M
Statius-. sitz-Hi ZIT HEF- g ' fischt

« · Sismskhnixsk san-· LUIILCLIULCLVU
Reigen-O Rad-II- I I

- Düuabnkkphbz - 9 6 436 aussah-is ti-
-14 Litua........ —- 935 ä- 42—-32——1 3
so Ripga1....... ——— 10 7 527 90- 68— s

45z3argkav...... —— 1041 556 1 1 4—— 9.
56 Lckveupof..». -—— 11 Z 614 168126-7 11
67 Treppe-500f... —- 1127 634 2 1 ist— 13
83 Limgontz Ak. Morgen-· 11 56 659 2491 87 l 16

d Abg. s Z 1216 719 .
wswckmanuipof 6391250 747 29722312 19

116 Oekeupuseum 716 126 818 348 261 145 23
136 Wunsches-At- 756 2 3 851 4 8 3 617 27

düo Abg. 8 6 213 g 1
»

156 Ringmuudsbof 549 253 936 4683 51 199 31
172 0ger.»..... 925 327 10 5 516 387 215 34
187 Muhof 958 Z5B 10 32 561 421 2 37
M Stiga,....4nk. 10 32 430 11 6124592 55 40 .

Metze-C Nach-ritt Abends. «
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Anßerdeln geht täglich ein Güter-zog mn 9 Uhr Morgens aus Riga
nnd nm 9 Uhr 36 Min. ans Dimean

Kinder von 5 bis 10 Jahren, in Begleitung von Erwachsenen, zahlen
cmit Vermeide von Bestehen) in der l. nnd 11. Classe die Hälfte, in

der 111. Classe ein Viertel des Fahkgeldes.
Jede Person hat 1 Pnd Gepäck frei, Lindertdie Hälfte.

Aufchlüsse nu die St. Mrsban-Inrfchauer Bahn.
lSiehe den nachstehenden nhrplnnJ

Zug « S an den um 4 Uhr 25 Min. Nachmittags in das Ans-
land fühl-enden Personenzags

Zug M l an den mn 9 Uhr 25 Min. Abends in dns Ausland
fühl-enden Schnellzng nnd an den um 11 Uhr 45 Min.
Abends nach St. Petersdnrg führenden Personen-
öUgZ

Zug X c an den mn s Uhr 10 Min. Morgens von dem Aus-
lande eintreffenden Schnellzngs

M s an den nn- 3 Uhr 20 Min. Nachmittags von St. Pe-Zug
teksdnrg eintressenden Petsonenzng

Eine dikeete Erhedition von Personen nnd deren Gepäck findet statt
zwischen Riga einerseits nnd St. Petersbnrg," Pslolv, Osteow,
Bilnn nnd Ehdtlnhnen andererseits zn folgenden Preisen-

- 1. CL I n. Er Im. Ec. IFSMZ
Von Nisc- nach im »Hm-L im. lom appJ sm. sov.

St. Murg nnd sico ven- 21. 12. ts. 83. s. 79. l. 41.

Pskvw ..... . » » »
is. sti. 10. 5. 5. 58. - R.

Vsttow ..... ~ ~ »
n. 94. s. 94. 4. 96. - so.

Bitt-a
..... . » » »

n. 13. 8. 34. 4. sa. 74.

Epdtkapiiea ...»

«

~ »
is. so. 12. as. s. sa. 1. 10.

Zu den Schuellzügen auf der St. Petewbutgisath Bahn

Wen unt Billets l« smd 11. Ciasse ausgegeben Alle nicht mit direkten

Billet-I versehenen Passagiere zahlen fåt vie Uebekfühtcug auf der Verbin-

dung-habet in Düuabntg: l. Classe 9 Raps 11. Classe 6 Kop.; Ul. Classe
Z Kop. und für Geväckäbetfracht pro Pay 1 Kop.
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si» Peter-Murg - Mai-schaun Eifenåahir.

Richtung von St. Peteris nach Düuabutg.

oekfts SOUOUI Pskfvums ek oneu eld.

m.
Stattouem zug. zug.

P s s
«

· ·1.-.-.n.1.2-.-.Et.1.m.11Lm.1-u.a
stets-as- udeaksi. or s. lgm c. Ism- K.

St. kostet-hing . Abg. s 9 s In St. Irrtum-at-
-20 Zm e55e10...... 33310 I———l-— —-

- » 10 c ·
42 Mchma....x««ksbg« 9 » «

125 —94 —5O

51 Swida:dsodopso ·- 11 J 153 114—63
63 Siwekmia».«.. 943114 189141—78

79 Wtaia...i:k: JZ 11 II ZZ 237 177 -98

99 Michiaskaja..«»». - 1 7 297 222123
115 Mevbtafpeuikaja»« - 1 Z 345 258 143

m Luga.......i:F:J HZ s 384 288160

us Sekebkjma 12 21 3 2 447 335 186
m 5ptu55a.......... 3 43 513 384 213

193 Vetm«....s::: IF; IV 579 434 241

213 Rowostlfe....».. - 5 7 639 479 266
m Towfchmkaia«». - 5 51 714 535 297

m W......LM»« ZZZ 111-n 578 321

281 Otto-W 7 24 843 632 351

soc Ww.....i:k:s 111 ZZZ 918 688 382

331 vagpw0........ 9 26 993 744 413
359 Ponverp».......—— 10201077 87 448

376 »Musik«-111 111 HZZ 1128 846 470

392 kqi«...... 7 « 11 571176 882 490
»I, , x......... 7 —: 12 431251 938 521

as « ....IJ:J gis IZZ 13 5 978 543

m- a.»..... s :s 21113801035 575
473 Ost 24114191064 591

.
to 5 3 20497 Dauabnt ..«.k«"« 14911118 sg

Ähss the-ps. 4 36
A

704 wßiga..4qk.-—E211215831879Ade-ts-
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Jahkpkan oom 10. Mai 1862 ab.

Richtung von Dünstng nach St. Peterslmrg.

- Schnar- spersoueui is.Betst- Personenge
L

Statiouew zug. zug.
N 1.-.-.Er.1.«2.u.·n. Latinen-Inn

Nase-« Nach-im seh-. e. Me. lieb-. L·

Maa»..4bg.—— 2———.--—--

Düuabarg 6 45 11 45 In inm- ts-

-24 Dubup......... 834-1231—72—541—30
37 Ruschvua........«B 56 1 1 111—83-—4s

62 wuapol»..s:k: II II 186 139——77

80 Ni 10 13 2 35 240 180 t—-

-105 JNaasawstaia».Å.l-. IT F Z 21315 236 131

121Kotspwka»»L:xj»-z 4
363 272 151

138 puvekp......... 11"55 4 37 414 310 172

166 gwgowo«.«g.k. tj g : 498 373 2 7

I-
-191 Oßww .....Z«,«» , 32 z « A573 429 238

216 0k1.·......... 2 9 7 27 648 486 270V
»L. 242 87

720 Ho Z--240 M00.»...5»5« z « z g. ZU· «.... Z 35 9 777 582ggs sssssss zz 2

Aar-. 4 49 45304 0e1aia......i»,«· 4 5910 55
912 684 380

326 Pcu55a.......... 5 32 11 36 978 733 4 7

348 Snebtiaala.».4.a.k. g g X 1044 783 435

379 Luga.·.....i«gj 335 Zäg
1137 853 UT
1146 85IF YIZJLFTMaW 8

33
2 19 1194 895 497

418 Dimustaia...sz:s Z Js- 1254 940 522

m- " 5ta"a....... 91 337132 976 542mkggviski»l«««» 93 4 51344108 560

-
. zip-. g 44 418HllGasschsnaoosozÄbB. 9 . . 23

13651023 5:
477 arskoekSelo».-.. 10 Z 5 10 14 31110 73 SMxåtupemsbuw Akk. n 1545 14 9191118 621

; , Aar-. kßachmim i
- i s , z
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st. Petersöukg-Marschauek Eisenbahn.
Richtung von Diiuabntq nach dem Auslande.

««- : Schwa« PMVUEW Persontugem
»U»

Stativum zug. zag.
i»«w—M-.
stach-sitt Not ea. Haut sm· s. am e.

Niga ....Abg. 2 - B«— ——L——l-Abend-· Dis-M du inder sh-

Düuabnkg....4bg. O- 425«——--———
9 Lalkupuen..«....lo · «450·—27—-20—11

26 New-Alexande« 10 57 5 .26 —7s —5B —32

47 Dakschty»....... 11 Z s— 12 141 1 5 —5B
70 5guatiup......;t.1213 33 210157—87

A
.

12 (-
91 Sweuzianp...s«g« » 37 7 5 273 2 4113

116 Zodbtodse»«»» 1 35 8 38 348 261145
140 Many»«.... 21 gis-? 420 315 175

- Akk. 2 I 1
164 Wsma......s«e» 3 z m «,

492 369 2 5

181 Landwawwa...... 3 33 1116 543 4 7 226
M Ewia.......... 4 812 6 9 456 253
218 5b051i....«.«. il Z 12 47 654 490 272
242 Ptoweuistpki 5 17 1 726 544 3 2

M now-w »k- 5 « 2 « 783 587 326
·««Ahg. 55 3

279 Mamuzi.....». - Z- 837 627 348
M komm-Rum..«. s 57 4s sss see 370
314 Mfchsi.»»«. - 5 - 942 7 6 392
326 'wifchki - 5 s 978 733 4 7

342 Wiekzbotpw
Mk· Z « 6

10 26 769 427««

Abg. 8 55 S 45
Akk. 9- 6501029 771428

343 Epdtkupnen ...; Vi- cydtkslsues sb-

Abz 10 22 7 39 Us.Sg.cvi-SquLS
423 312—-·-

Löuigsbetg« Abg. 2 4 12 57 4 2 Z 2 2 1

18 8 13 j-—-

Kn0p..... » 2 250152011227252213116 I—--

Fraukf.a.d.O. »
Z 25 7 1 19 7 1413 919

242117 25———

« Berlin ....Aqk. 5159-- 21 texts 13 1021

i Morgens Abends ; l
D sachssSLnachslSL k »

; » mai-L komd-. j
Bemerkungen. Die eingerabmtea Zahlen bedenken die Zeit von 6 llbk Abent- bis H
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Jahkpkan oom 10. Mai 1862 ab.

- Richtung-von dein Attila-we nach Düuabutg.
f·.: ; , , , , Schnell-Personen , et one n

m»
Stativnm zug. zug. M

«
1.-.2.Tu.2.5.5.6r 1. TI. u. Cl. m. Cl.

l M. singen-. r.spinkszltpr.ep
Berlin ....Abs. 8 45 dir-trittst-

-2 16 1 24 l—
Frankf.a.d.O. «

- 11 2 5 1 18x 1 U
6 22 4 24

LIMI«.. ~ l 317 52332032261

Kd i n Z
20 71413

us erg. V-171013 48204«

»...... ·MM -

EVDWM ... .A:T 7 1 932211216ji10 As
- A 7 « O 37 su- liekzsitsi a-skmbospw ·’ « tät-D 8 s 11 um«-. las-. e. Om. tr.

« Vmowischki...... g 1 » 32 —51—381—21
28 Zwischu.».».. 937 1157—84—63—35
47 vslptvasshlbs.·.» 10 1238 141 1 5-—5B
63 Mamzt...».« H - 1 10 189141—-78

Ank. 1 3981 mup»....J«,x· « . , 59
24318211

101 weui5ch11......12 236 33227126
124 051i..«.....12 327 372 279 155
140 ija«.»..... 121 358 420315 175
162 Landwawwa . .

.M. ; 5 4. 39 486 Z64 2 2
.

« 5 10
178 8iwa......j««. 25 530 5344— 222

M Maup..««.. 331 613 66454 252
M Pvdbkodse»»». 4 » 655 67858 282

M Sweusiaup...sjk:s : ; Z : 753 564 313

273 Zgucifsw«»«» 5 - s « 819614 341

M an5chtp......... 619 915 885 663 368
327 vaosslletmwwsk

. . 6 53 9 57 981 735 4 s
334 Knlluhtml»-»«k: 715103810233417An 8 0 10 55 10 26 427342 nahm-

. . . .M g zAbg. 96 —-—«—
...-.

Riga....A-k. 430 ————i.-....·..most-ist
6 Uhr Muse-O Die Scnellzüse Halten tut auf denjenigen Simoan c-, bei
welcha eine sbfabnizeit avtin ist. Mit denselben wetten Personen unt iu 1. a. il-

Clssse befördert Wo neben einer Statius doppelte zsbwkeiie loiikt sind, bezeich-
nen die höheren Säpe das Jahr-seid für Søsellzügr.
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Auszug
ans dem Reglement über die Annahme nnd Beförderung

telegtaphischer Depeschen
mit dem electro-maguctifchen Telegtaphcw

111-. Es bestehen gegenwärtig is stigs kriegt-pfei-
1. donbtgkläöeggnpdensststion in der Börse nach der Botderaa (erössnet den l. Ro-

t Räder straxpm-S"nttkisoelitsim taktsdlotsse:si andre-TM über Dtinadneo mnKoIJVUZZchmWak chntkis nnd denietsnkkgidh er Dsinabnr sing
Oowno die san-Dorfe kpdttnynen an der preußischen Grenze, zne Poe-dis-
dsng über Gut-binnen nnd Löntgsdecg nrit dein Telegraphennetze des deutsch-
dttereecchi’schen Here-U stehst-et den u- snni 18527li) über Ver-am Uebel nnd Rpevn 111 St. eieesdnrg (essssnet den 22

Oetodee·lßs7); dasn die Zoeiklusie von edal nach hapfals ·

e) ide- littns, Lidan nnd Po ange- snch Rentel nnd Königsderg (eeossnet
de- n. Septas-her vom

n; sæ Nin-kn- dW Gereiht-denke sit det- Wes
e s itdnbde n W deszdeleit Krisis-tm So- M Ost-B

Es werden Deo-schen befördert-
s) nach dem Innern des Reich-, dein REFUND-toten nnd Finnlandz
h) über die Grenze anf Grundlaße der schen stand nnd Prenien

den is. Sept. 1854 abgesth enen Telegrapden-Eonvention nach
m ärme- ves deutsch- neaachtscheu «Telegkaqu-2zekkius, vesu

Königreiche Brei-sen, Kaisertpnnre Oesierreich, den nigreichen Bann-n
Sachen, Hannoven Weinberg nnd den wabkkzvstbümern Met-
ienbnrgsSchtverin nnd Baden, und nach den Staates-, weiche dein
Verein beäetreten sind: Dänenmh Schweden nnd Hierwegen, Bel-

äitein Fra rich, Oroidritnmiien nnd stunk-, der Schweiz, Sardinien,
odena, fists-Isra, Toskana, dein Kirchenilaate nnd dem Königreiche

M Singt-ad anfeädeägnach dgi JnselnPEorsicahnrg Sardinietzo nnd a, no erien, pan en, o n treten, na

der Wallachei nnd Amen nnd nach der Titrtkettazg und

c) ans allen diesen Staaten nach Polen, Rnsiland nnd sinnlantk
Das zur Verwaltung der Telegrapden epdrende Personal iit ver-

pflichtet, alle Depefchen osne Ausnahme, nnd ügerfnnpt alles- anf den Te-
legrnpden in irgend einer Weise Bezngitche inr tiefsten Gedeimnisse zn de-
wadken, nichts davon irgend Jemand in keinem Falle nützt-theilen wie anch
nicht zu eröffnen, für wen nnd an wen eine Depesche eingegangen.

iefsnnadtne nnd Beförderung der Dedefchen geschieht nach der Reihe,
tote sie»engeretcht werden. »

,

Die epeschen werden nnr anf den Teiegrapdenstationm selbst in den

diean bestimmten Loinlen entgegengenontntein
Es ist Niemanden-, der nicht znr Telegrapdenisertvaltnng gehört, er-

laubt, das Locai der Apparate zn betreten.
Die Devefchen Löwenan den Stationen alltäglich, Sonns und Feier-

tage nicht ausgenommen, emgeretcht werden.
Die Annahme der Depeichen geschieht in der Zeit vom t. April bis t.

October von Morgens 7 Uhr biet Abends 9 Uhr (St. Petersb. Zeit) und
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tu der Zeit vom t. October bis t. April von Morgens 8 Übr bis Abends
9 Uhr Meinst-. Zeit). Die Depeschen werden jedoch auch zur Beförderung
vor und nach Verlauf dieser Stunden angenommen, aber nnr unter der

Leu-Hang einer doppelten Zablnn gegen die festgesetzte Tarr.
ne Depesche muß in sich schlafen: die genaue Adresse der Person oder

der Behörde, an die sie gerichtetist, den analt der Dedesche und zuletzt in der
Unterschrift den Familiennatnen des Übsenders.

Die Meschen müsse-n nur anf einer Seite eines Blattes geschrieben
sein« um sie auf das Blanqnet nuflleben zu können, auf dem die Berechnung
der Zahlung und alle Notizen über den Empfang nnd dir Beförderung der

Depesche bei-zeichnet werden.
Eine iede Deyesche muß mit Tinte deutlich, obne Abbreoiaturenoder

besondere Zeichen geschrieben sein; auch darf lein Wort in ibr ansgeftrichen,
radirt oder to irt ein.

Auf der tßeigen TelegrapiensStation werden nicht nur Deveschen in
rusi. Sprache sitt die Correspondenz tin Innern des Reich-, sondern auch
fär beide Linien nach St. Petersburg und für die nach dein Auslande De-
peschen in deutscher und französischer Sprache entgegengenonnnern

Privat-DBeschen dolttis en Inhalts und überhaupt solche, deren Jn-
balt gegen die esese verstößt, oder aus Rücksichten der öffentlichen Sicher-
deit oder der Sittli keit unzulässig ist, werden in keinem Falle gesiattet

Ju allen Tarifen ist bei densablungssäpen als Grundlage angenommen:
daß sur je 10 Wörter über 20 Wörter sich die Geditbr tun die Hälfte des

angegebenen Tarifsapes erhöht.
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Beim Zählen der Bitter- einer Depefide wird nicht nur die Depefche

feibfleäerechneh sondern anrb die Adresse der Person oder Bebörde, an die
fie g ediet ist, die Ingnbe über die Weiterbefürdernng über die Telegrnppens
linie dir-aus nnddie Unterschrift bei Ibfenders nebst der Beglanbigung wenn

fie erforderlich ist. - Ein fede- Wort, das nicht über»7 Splben dat, gilt
für ein Wori, bei längeren Vörtern gilt- dno Mehr wieder für ein beson-
deres Wort— Ein dnrrb einen Strich (-) geirenntes Wort wird für zwei
oder niedrere Würter gerechnet- Die Jnterpnnttionszeichen, spofiroppenrc
werden nicht mitszäblt - Ein jeder einzelnüebendet oder durch ein Apo-
stropb von einem orte Strennier Vuebstabe (z. B. l’) ilt für eincganzes Wort.

Ein nnterfiricheneo ort wird für s Worte gereut - ’nzelne Zub-
lenzeichen Bisses-Z egleiten für ein Wort· bei verbundenen Zahlen gelten je 5 für
an Won. en Busche in Zisfåm Sen ve- Snno zwischen Jana nnd

Hienner für eine besondere Ziffer-. - Die often für Weiterbefürdetnng einer
Depefche über die Telegrapdenlinie binnne sind von dem Übgeber nach fol-

gendem anifeefztu leiste-: Für die Beförderung n. Pet- Pofi linitteifi rema-

rnnnbirten Bri s) 25 Kop. nach allen Orten in Europa nnd 62 Kop. nach

den übrigen Erdtbeilem Die Gebübrenfäpe finden nnch bei Depefchen In-

vendun2, welche posts kunnte denonirt werden sollen- b. per Erntes-

both 7 Kop. Diese Befürbernn oweise ist nur für einen Umkreis von 14

B JOHN c. Für Erdressae auf größere Entfernungen als 2 Meilen
oder für etten sind 75 Kop. für die Meile zn deponiren.— Die Berech-
nung der für eine Devesche zu leistenden Zahlung wird nnf dem Blanqnet selbst
nvtrrt nnd dem Abfender znr Leistung derselben vorgewiefeT Ueber den Ern-

pfang derZahlung wird dem Übsender eine Quittung ertheilt. - Eine Der-tsch-
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lann an mebrere Mper zugleich adressirt werden; außer der Beför-
dnungsgebubr für die ein ache Debesche selbst istdann eine Verdielfältigungss
gebuhr von 19 Kop: fsr iede Abschrift zu entrichten. Denk sbsender ist es

gestattet, bei Aufgabe einer Devefche gleich den Betrag für die Rückantwort (die
jedoch innerbalb 8 Tage zu geben ist) unter Festsetzung einer beliebigen Wortans

zabl zu entrichten; die Gedicht-en dafür betragen eben so viel als die fiir die De-

pefche selbst. - JnrFall eine Depefche nicht bestellt werden kann, muß mittelst
DünstsDwefche der InfgabesStation sur Mittbeilung an den Abfender dann

Nachricht gegeben werden. Die Texgäapbensserwaltungen leisten für die

Genauigkeit und Zünitlrchleit der Ueb nft der Devefchen keinerlei Bürg-
schaft und baden achtbeile, welche durch Verlust, Berstltnnnelun oder Ver-

spätung der Depeschen entsteben, nicht zu vertreten. - Die gutüclerstats
tung der Gebübren tritt ein, wenn eine Depesche verloren gegangen oder in

dem Grabe verstümmelt worden ist, daß sie erwiesenernraßen ibren Zweck nicht
bat erftillen können, oder endlich, wenn sie dern Empfänger später bebaudigt
worden ist, als sie rnit steicher Adresse demselben durch die Post bätte zugeben
können. - Gebübrens etrage, welche für beförderte Depefchen irrtbåmlich
zu wenig erbeben worden find, bat der Absender nachzuzaplenz irrtbümlich
zu diel erbobene Gebübren werden demselben zurückerstattet
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Autoritäten des Livland. Gouvernements.
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Seine Hohe Exkelleuz der Herr Wegs-Gome von Riga,
Maul-Gaumen von Liv-, Chit- nnd Instanz-,

Gen-Minimu, General ver Jusanterie nnd hoher Orden Ritter sc. ic. ec.
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Personal-Bestand
der

Evangelisch-Lutherischen Consistorien in Russland

Evang.-Luth. GMMQMMMU in St. Petetsbntg.
——-—-———

Ilemter. I Jan-Meu- nav Von-ame, Titel und Rang;
t. äsivent von Nevada-M Geot

, Baron, General-N
sviutany General Ton der Cavalletir.

2. site-Präsident Dr. Ulmaun, Carl Christian, Bischof.
Z. Bettl. Mitglied-. von- NosMndreaO Baron, Geheimatb

am
.

4. » « Müller, Otto, Bürgermeister, Tobsssessor.
s. Geistl. Mitglied pillaet, Wilhelm, Odem-floh Ober-Ton-

sistvkialtagC.
» »,, Caälbllvak übeln-, Pastet, Ober-Consiste-

a rat .

7; gromtezm .
v. Braun, Alexander-, Staawkatp.

s. eceetatr. Dei-den« Julius-, Tiwlainath.
D. Senekainsdjuuet Hackeh Tonika-NO ColleziensSmeiair.m. contwleim Saesstigea, Thava Co e iensslssesspr.

11. Etekutvk n. Cafsius Waffon Otto, Collegienssfsessor.
12. Treu-taten Holler, stauns, Titulainatp.

St. Petetsbukqisthes Evangeliich-Lnthekiiches Consistokium
in St. Petersbntg.

1.· Ztäsident v. Brutm, Theodoy Wittf. Staat-rath. .2; ice-Präsident v. Richter-, General-S erst-trabend
Z. Welt Beisiper. Schködets, Alexander, »sama«
4.

» ~ Uns-fis August, Posten-.
5. Geistl. Beisitzen Taubenheim, Gustav, Pastet, Consistotialtatb.
Si » » Zaavt Gustav, Pastet, Consistokialtatp.
7. Sekten-in v. Fabricius-, Heinrich, Cocc-Assesspk.
s. Rotait u. Tkmlatenr. SaSmfon vpn Hünmetstietna, Gouvernements-

ecketam s
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Mkusthes EvauqebichsLntheniches Consistotant in Moskau.
W

Fenster. l Familien- nnd Von-ame, Titel und Rang.

i. Präsika s v. smmeutvat, Heinrich, Di. med» Wikkr.
. Staat-kath.

2. chthäsidkut Var-tat

Z. Welt Beisiuper. Erbat-oh svolph Dr- meet-, Hofmtlz
4. Geistl. Bei pet. Stadt, Wilhelm, Postw-
5. Sen-teilt passelblatt, Robert, Coll.-sssessor.
s. Rote-it u. Treu-latein- Kkooh Michael, Cowssssesson

Lwläudtfches Evangeltfch-Luthettsches Consistonum in cha.

1. Ztäsideat von-Stroh Wilhelm, Lanvkatp.
2. ice-Präsident. Dr. Weilt-h kaiuaud Carl, Bischof-
s. Belt. Beisiper. Ungern-Simons, Reinheit- Otto, Bat-va.
4.

» «
voa Wolffeldy Hugo Plagan Timlaittath.

Z. Geistl· Beisipey Catlblom, anl- Pkyvst
s. »

«
»

Dr. sei-wo Christian August, Obtwastor.
7. Sen-tau- Eckam, sahn-, Toll-Sekund-

8. Notair. Busch, Heinrich.
O. Trmlatenr. Stiche-, Entst, Titulaikkatp.

Antäus-Wes Evangeliich-Luthmiches Consistptmm m Mann.

1. BUTan Thurm ·2. erspräsdent Laman Theobor Catil, Gm-Supnintend.
s. Welt Beisipm von ver Osten-Sacken, Tribut-, Baron.

4.
» »

von peokitä Aphoris, Baron, Coll.-Assessok.

ä. Geistl. Veisipaa Year-der, non-, Pastet, Consistotialtatp.
. » «

set-oh

7. Sei-main v: Nichter, Georg, Amomen-.

s. Rotair. Nostubach, Johann Gomied, Toll-Summ-

9. Translateur. Weis-L ·

Estländisches Evngeltfth-Lscthensches Consistonuus m Revol.

l. gräsident v. Ungern-Simons, Theodoy Baron, Landr-

-2 ice-Präsident Vscsac «

Z. Welt Veisiper. v. Klagen, Zoolpd, bin-. StaWkwitaim
4«

» »
v. Stembeil, Wild-tm, Baron, dun. Gam-

«

Seeoodssirutenani. «
ä. Getsti. Beisiper. Fick, Carl, sppr
C.

» » v. Gebdatdt, Fetvinand, xkooL
.

txt-n. ent. e ann, no
,

o - m am7S . Tkwslat Zörichlm Ndlvd US et«

s. Rotam epetaich Wilhelm, Coll.-Sectetaik.
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Oefelithes Evangelisch-Lnthetiiches Consistorimu in Meushurg.

Amtes-. I Familien- nnd Von-ame, Titel und Rang.

l. Zräsident I v. Güldenstnbbe, Carl, Laut-rath.
2. ice-Präsident v. Schmidt, Alexander, Superiutendeut
Z. Weltt. Beisiper. v. Buxböwden,Otto, Baron, Stabstittmeister.
st. Geistl. Beisipen Fuss-, Contad, Oberpastor.
5. Stellv. Senetair und

Dienst-neun , v. Saß, Eduarv, Baron, Coll.-Assessor.

Rigaiches Evangelisch-Lnthetiiches Stadttousistotinm in Rigm
I. Ziäsideut Groß, Carl, Bürgermeister-.
2. ice-Präsident Dk.æoelchau, Obewastok und Superintendent
Z. Weltt. Beisipeu Ver olz, Streut-, Rathsherr, Hpstatp.
4.

» » Beck, Robert, Rath-dem
5. Geistl· Beisiper. Möges, Spuk-ID, Pastet.
6.

» ~
Tiliug, Farinata-, Taster-.7. Statistik Schling, Rudvlpp htistppp, Timlairrath.

s. Nov-in Tanzelmann von Adleksinz Coll.-Sectetaik·«
9. Stellv. Trmlateur. Paul, Ernst Quart-, Titalainath·

Nevalsches Evnselifch-Lnthetifches Stadtwusistotinm in Reval.

1. cäsivent v. lev, Johann Geer Heinti ,
Bür erwei-P I sin- Tollegienssssessår. ch g

2. Bitt-Präsident Dr. Gitgensopty Otto, Oberpastor und Su-

-3 W ltL Beisipek Löklnmgwpmi. Hfk td. e . et, o ann, v a .

4. Geistl. Bcisipcb vsmx
5. Senktait. v. lep, sodann Georg, Tiwlainatd.
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Verzeichniss

sä mmtlicher Prediger, die unter dem Evangelisch-Lutherischen General-Consistorium in St. Petersburg

stehen.

Mit sag-be der lotbwesdissiea Aussen-)

A. St. Petershnrgifchet Consisiotial-Bezirt.

T—MkWWWWW
der Gemeinde. feine Tit-i und Würden.

I- Zinses in Zi. Yes .
txt-ins.

b
. s. G av Nest-hold Tau endeim, aster,

L St YÆMWY EXZotialtath nnd Cousisivtialsåessor.
s b. Dr. eotg Satt Ludwig Gomitd From-

maua, Pastet.
e. Dr. Adolf Stier-u, Pastvtt -

2. St. Zonen-sit k. s. m Seel-et Pastet.th-
b. Zeptg Rdlttålsh Panos-.
c. Theodor Ottpo, Pastorssvjuuci.

Z. DWSLCaipatineus s. Karl Bacckmannkafasipr.Kinde aufWassiliiOsttow. b. Tonika-tin Jütg m, Bester-Übij

4. St. MichaelissMr. Carl Diesing, Pastor.
s. Schwedifche St Cathas a· Gustav Zank-t, Pastet, consistokialrath.

riaenssitchr. h. Lonaz Hoff-än, Pastptisbjanct
s.

·

e St. Marien- o- Cmsl Bi elm Sit«n, astor.Mth h. Tit-von Lilean Peastozsldinnet
e- Carl Skuumbb, Bester-Abstand

7. Wische St. Johanns-s JohannSaalaav,Pastor und Gmesdivisioasi
Kirche« Predigt-n .

s. Lkttischt Jesus-Kirche. s. Julius v. Richter-, Pastot und Garbe-
. Division-ruhiger, GentalsSuperiatens

beut nnd Bitt-Präsident des St. Peters-
» butgischea Evang.-Lutb. Consisiokir.

- b. Hemmni- Stadh Pastorsswjnnct
c c. Carl Schwing, PastotsAdjunct
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Bester-mengbeKirche oder Vor- n. Familien-Namen des Zprevigerchf
ver Gemeinde.

.

seine Titel und Bürden.

Institut n. Haus« ,
Kirchen.

s. Haus-Kapelle des Prin- Christvpp Perser-berg, Schloßprediger zu
sen von Oldeaburg. Orauieubamm «

b. Evangelifchssutderische Dr. David v. Immer, Pastet, verabschie-
Lirche im I..Kadetten- deter GenualsSaperintendent
Eper

c. Evan elischvatherifche Dr. o armes v. ittner, a r.’Kirche im 2. Ladettens
J h Fl P sto

Tom-. .
a. Die Deutsche Kirche Derselbe.

im Smplnascheu Ir-
merchause und die Kirche
ir- der Anstalt der barm- -
herzigeu Schwestern.

D statischeKirche Derselbe nnd Pastvr Carl Wilh. Sirön von«

-
txt-UT efäuguissm der Fiunischen Marieatirchr.

t. Deutscher Gotteshtmst Carl Ludwig Klipp, Pastor.
im Forsteorps und im
Jrrenpausr. .

11. sit-ie- it des Zifdtes
ad Col-riet de- zi. Exe- ·

tniiusistiet Ost-erte-
seit-.

S. arme - Selp und Und ea-
, .mewb r Fechuer Paflor «

10. quoaie Ren-Sara- Gustav v. Westens-O Pastet. Goressn Ha
tmka ern-ai- Ymsllzicopt, no Uhr-caus-

öyprcrr. spanyJ

11. Gatfchina. Ednard Jürgeafen, Pastor.
12. Strean nebst Colo- Erich Finnör, Pastor.

meen.

13. Peterdof. Hieronymus Ludwikg Mär-der, Pasto?, (gebt
nach Barataiew a).

14. Quirin-darum Christopd Hertzenberg, Schloßprediger.
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Jene-mai ver Kirche oder Bot-s n. willensme des Ptwi ew,deresemeindtz I , Eine Titel und Windes-.
g

ts. Neustadt s- Emil Besse, Faktor und Dwisivasptes
vigek der balti chea Flotte.

·

b. Carl Stegmann, Zastok und Division-s-
-previger ver baltis en Flotte.

ts. Qeutssde St. Johan- s. August Ernst, Pastor.
are-suche usßawm b. Coastaniin Haut-ins Pastet.
Oben-. Die beiden vorhergehenden abwechselnd ·

17. Schwer-siehe St. Mi- s. Andreas Schmi- astor.
chaelissstirszeiuslst h. Paul LoppenowePPxstotsAdjuuct
Fil. Lesen-has

Is. Jamme Lethe-M span Coustautia Hnuuins zu Rathe-. Gibt-:
Ha natu. Bei-akt, Da HspsotoJ

m. Siinisese sind-
Ziktfes is zi. Beter-iu-

siftsessupan
s. SchlüsselbntgifchePräpv inn.

19. Wallfasamä und Sp- constantiu Scheödey Pastor. Ema-Haersau.

Mes. Buoocjposx no bnöopkcm spat-ty)

W. Leut-Cla- . Friedrich Peter-ins, Mr. (Udr.: Ha entm.

- Apis-meisten ao Kett-tu fp.)

A. suchte-. » Vipern- Petouinqspastpn Ahn-Ha mum.

Buoocstposz no buöopccr. sp.)

22 Tor-ova. Johann Ahlstköm,spastor. (Dieselbe AdkesseJ

B. Leltps u. Mädpr ReaevauuY Propit Uhr-: Ba- Kanne-spi-
c. US. Erm.—.-Iwl-. KosesnopJ

A. Rat-kop- uuv Zär- JohannLudwichcvlaas Gkouuvstköm,«pastpk.
wrsscrL Urh- «(l«la ermi- llledhuux Tun-t-

- las-ecqu

b- Oft-Ja etmannlän- -
vische sräpofitan

25. Lüsilar. Johann sostköah Bester-Birming. (Sldt.:
- BI- t. Uns-osan

W. Jugeris MpraJ Peter Ischari, Pastet. (Uvr.: Ha ers-nai-

llsscopt. no Dloccoscsn tp.)
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sen-um dlr Einst-der Bor- u. Familien-Namen des Prrsigerss
ver Sein-inde. feine Titel nnd Würden.

27. Slawjaukck s. Christian Marias Pastor.
b. JohannOebqnist, PastoriÆjwct (Adr.:

BI- k. Ihn-osan
W. ngkrhof nnd Hieiai s· Zacharias Fianandey sppr wird ente-

UM « k- u« as Zp stp Uv Ud. er mann, a r- must. r.:Izchachts ce43.)
i (

29. Shvo und No cha. s. Heim-ich Schwiavt, astvr.W pf
b. Friedrich Slöör, Paxorssvjunct Gibt-

bs kannst-)
Zo. Tpkks GORDIUS-) Tonstautiu Mosis-« Pastet. (Udr.: BE T-

psctmnk akute-as Trag-r- OpaaieaöaysaJ
Zi. Strebens-. sarva Mströuy Pastvr. (Uvr.: 133 apu.

cepoöettsh Irpm OpaaiesöcyksJ

c. West-Instruktion
läudischr Präpos
sitar.

32. Lopriam Friedrich Berg, Pastor. (!lbr.- Br. Pan-sitz
33. Spaukv und Kplpitm Paul Schwcudt, Pastet.
34. GM Bicwr Liadquist, Bester-Ahasver (Zdr.: Ha

est-nah Rocke-z no Haku-costs rp.)

Zä. New-www Takt Palanvey sppr (Idr.: Ha ers-u.

- Capronas-, no Hapsctosy sp.)
Is. sattilcy Spitan nnd Rein old lli s, . .: B A .' Raps-sollt anåz arg Pastor Chr r- s

37. Capetten Johann Witz-»Fast-w wird eueuiikr. Givr.k
li- craatp Ipxossau. —ao Hapsctcosy
Its-mi)

IV- Augenlid-situie-
risceLinie- ii den anders

Quinte-ert-
Zs. RowgprvvnndOlvuep. s. Rudolf von Rentlin er, Pastet.

b. (Daviv Sitelius, Taster in Finalaad.
bedient die Firmen in OlonetzJ

SO. Jan-law, Lostroma Wem-c
nah Boteng
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Benenmm der Mc oder Bor- n. Familien-Namen des Predigets,
der beweindr. . feine Titel nnd Würden-.

40. Pskow (Pleslan). s. Jopdcznn Berg, Pslowfcher Divisions-
pte iger.

b. Robert Oeffe, Pastet-Adinnct.

41. Smolensk Engeu Hinsch, Pastok und Divisionspreviger
für das Gouvernement Smolensk.

42. Beten-esp- Cvtonie, Friedrich Silber-, Pastet. (Adk.: Bx wos.

und die Gemeinde in But-Mit n- 80p3a3, qepsmn r.)
derStadt Tschetnigow.

43. Plempe-, Kremens Carl Gnerich, Pastor nnd Poleawafcher Di-
tschng und Konstan- visionsprevigen ·

« tinograd.
44. Fieso. Alexander Svenson, Pastet.

45. Smela im Lied-schen Wilhelm Remo, Pistol-. CAN-.- Bx Osten-,
Gouvelllement Riesen-. ty6. m- r. Element-U

46. Spitomit nnd die Co- Peter Stets, Wolb nischek Gouvernements-
lonien im Wolbpnis Pranger-, Consiizoualkaim
schen Gouvernement .

47. Remirow inPodoliem August Wolltpdh Pastet-

-48. Nmssrchangelsk anf Geotg Winkel-, Pastor. Ghin BI- Kanne-E

,dek Insel Sitka nnd pja cr. lleTep6. Ein-Atem KoseacjopisJ
die Gemeinde der ens-
sifch - Amerikanischen «
Colonie. »

V. Zinsen is sidW « «
Ausland

s. Erste Ptäposiinr.

49. Ovessa, im Chetsons Wilhelm Fletnitzey Propst.
schen Gouvernement .

Colonseem «
50. Lnstvokf und Güldens Derselbe. « -

dotf.
äl. Feendentbah im Cher- Geoes Hühner, Paston (Adt.: spen-

onfchen Gouv. »wes-J

52. NeusFrendenibah im Gotthilf Keller-, Pasion (Diefelbe AdresseJ
Ederfonschen Gouv.
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Benennung bet- Kitsche over « Vor- u. Familien-Namen des Predigen,
f

det- Gemeinde. seine Titel und Würden.

53. Gwßssiebentbab TM Gebt Breitenba
, a or. Di elbe Abr.

Ebersonschen Gottv.
g ch Pst (ts )

54. Seit-aka, Colcnie in Gebt-g Bebttittg, Pastor. (Dieselbe Abt-)
Bessarabieu

Zö. Atti-, Colonie in Bess- Herbei-d Bienetttatstt, Pastor. (Dieselbe Abt-J
akabietL

56. Edtöstampenpish Tbeodor Walcker, Pastet. (Dieselbe Abt-J
- vlonieinßtssatabien.

57. Tarutittv, Colonie itt Franz Mag-pud, Pastor. (Dieselbe Abt-J
Bessatabiett.

58. Klöstitz, Colottie in Friedrich Busch, Pastor. (Dieselbe sit-U
Bessatabiem

59. Kischittetv, Gouvern.- Rudolf Faliin, Pastot tmb Divisipnsprediget.
Stadt itt Bessatabietu

so. Glück-way Colvuie im DI-. Franz Hackmanu, Pastor. Abt-: BI- Pp-
Cdtksptlschm Gouv. ropieam, Xepcoscx. ky6.)

61. Cassehimeetsvttschett Ricolai Mickwitz, Pastet. stm they-:-
, Gouvernement o«eccy.)

62. Worttts und sieht-both vsamh
«

im Ebetsonschen Gottv-

-63. Pväauuistbal Und Was sodann Goeth, Pastor. Gldr. : litten0-teccy.)
et o.

b. Zweite Pkäpositttr.

U. vakpbtbsh Tol. im Lautenz Sieintttatth Pastet. (Adr.: Wes-t-

Zekatetinvslåwst EMTEPIAWMJ
out-.

65. Gmnan, im Zelt-M-
. Cbttstign Hollftetey Pastor. (;(vk.: Bs Ma-

upslawfchm Gouv. Instanz citat-Wascht- ry6.)

66. Hochstädi, Col. ittt Gottlieb Föll, Pastor. (Adr.: Ha nam.

Tautischm Gouv. Paaämnn. wes-h Opkxotty m- Ta-
vpaqcctcoå rF6-) ,

67. Molotschna, Col. im Alexander Dobbett, Pastor. (Dieselbe Ady
Tautischea Gouv. .

68. Engenselb. vscsttr.

69. Schwedendokf, Mühl- Adam Strauß, Propsideimtci. (Adr.: BV

pausmmSchlangendokfl r. Bock-Many Xepcosctc. ry6.)
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Benennun ver sit-Jeder Bor- n. Familien-Namen ve- Waisen-,
der zeueindg feine Titel und Würden.

70. a Col» nebst ·ed« iedemann, Paston (Adr.: BI-

ZMIMEkm Tautcs
Fu Wegs-, Takpsttectr. kyöJ

chen Gouvernement ·

71. Dienst-U Col. imTans Carl Kencheh Pastot. (Adr.: Bx Ost-sepa-
tifchen Gouvernement am.)

72. Probiert-, Stadt. Emil Lober, Ptopst nnd Division-predigen
73. Elisabetpgrad. Karl Voll, Pastor nnd Divisiouspteviger.

s. Moslsnsthet Consistotial-Bezitt.
l. 6Linien in der gefl-

dM-ziadt Las-m
i. St. Nishikase-Kirche Wilhelm Stadt, Pastok prim» Consistorials

Assessor.

2 St. Petri-Paule s. VII-tax
Me. b. Hans-ich Die-Mosi- Bester-Pfund

Il- Hinten is den and-tu ’
Gaume-i- des

Ja den Städtem

Z. Cpatkom August Jütgensen,.Pastok.
it. Twer. Carl Woldemar Trich Gropmamy Hofm-
5. Wlavimir. Reinpold Rövey Pastor.
6. Tnln, Lalnga nnd Gustav Jetdinanv Otto, Pastok nnd Divi-.

OteL icon-predigen
7. NishnisNowsotod. Alexander Carl Lockenan Pastor.
s. Penfcn Lndwcg August Tpömetz Pastor.
I. Jekatetinenbnkg, im Friedrich Bemer, Heim-.

Pennfchen Gouv» and

s die Stadt Penn.
10. Tacnbow nnd Riäfmr. Alexander-» Haken, Pastok und Divisionss

predigen
li. Ofenbank Takt Heim-. Ebnarv Früauf, Pastot und

Divisionspkediger.
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Benennunan Kirche oder Bor- u. Familien-Namen des Predigers, T

der Gemeinde. « feine Titel und Würden. ·

12 Slaivust, im Oreni Alexander Carl Andreas Kranic, Pastor.
bllkgifchkll Gottv. (Adt.: BI- opes6yprcic. ry6., Zntos

. sen-)

is. Lieben-der Schand Samuel Jakob Heller, Pastor und Vicar.
die Stadt Wownesh. (Adr.:B-1- tccuoain Paöesezopoz dass-I-

BoposeM m- Ocskporopscctc. FSMSJ
n. Qasatr. Peter August-Pundani, Pastok und Divi-

« sionspredigen
15. Jrkntzt CarlFriedr. Wilh. Coßmann, Gouvernements-

. « nnd Dspisionspredigek von Ostsibirien.
ts. Tolonie vachkowa Heinrich Eduard Johanusen, Gouvernements-

nnd Omsl,tmOmslt- Prediger. (Tldr.: BI- 1.-o.r. Pumccow
schen Kreis-. Iwane-t- kF6. Ost-Ic. FIT)

17. Todolst nnd West- Eduard lehre, Pastpk und Divisionspredigen
Sibiriem .

18. Zweigde Ge- Nikolai Reindold Sprekelfen, Pastet. (Adr.:
webt-Fabrik,im Wjäis Br- Icasctco-11-scescn, Itpm Miqu
las-den Gouvern.

19. Tomsl und Var-mal Carl Heinrich August, Pastet. (Adr.: BI-

Tintan
DO. seist Ernst Gottfried Canvlien, Pastor.

21. Kur-It Richard Wichert, Pastet.

22. Ists-. Heinrich Ferdinand von Lesedow, Pastor.
23. Astrachaiu Hermann Hollnflröm, Pastor.
221. Satatow, Stadt. Constantiu Basle, Stadtptediger.
25. Simbiwb Friedrich Meyer, Pastor.

111. Hinde- iu gilt-ins
s. Erste Ptäpositur

auf der Bergfeiie «

der Wolf-m

Saratowfches
Gouvernement:

26. Lesnoi - Laramüsch, Johannes Carl Dönhoff, Pastor· (2(dk.«:
Col-Mit Bsts ice-I. Jscsotx—lcapauumt, Speer-

caparovshJ
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Vernimm der Kirche oder Bot- n. Familien-Namen des Predigetsj
ver Beweis-be I seine Titel und Würden.

M. Notla, Colonir. Ebrisiopb Heinrich Bonwetsch, ProvsL Gier
Z- mu. Tut-km Apen- caparomq

28. Olescbna, Colpnir. Gottbard Alex-is Marputg, Pastor. (Dieselbe
Adresse.)

W. Wpdjamvi Bujewk, Vom-at- (Avt.: Upeass kop. Ray-Umons,
Colonik. capaju ry6.)

Zo. Beseitan Col. Emil Theodot Hex-weh Pastet. (Dieselbe
AbtesseJ

Zi. UstsLnlalinkV Col. Samuel Theopbil Bonwetsch, Pastvr. (Die-
selbe AbtJ

32. .Mebweditzkvssttesto- Jakob Würibney Pastet. (Abr.: BI tax-.

wol-BRUNO Colonie. Tun-eng capsnn ry6.) ,

33. UstsSolicba, Col-mie. Jacolåvsnöebzich Defile Pastet. (Dieselbe
ke e.

34. Goloi -Zakamüsch- Gemüt-Friedrich Jordan, Pastet. CDieselbe
Toll-nie Abt e.) -

Zö. Jaäovnajpspoliamy Christi-ti- Gottlieb Hegele, Pastor. (Tldr.:
Co nie. « Ha erst-ais lloöoqsokh Ipeas capastomy

36. Taleka Felieian Joseph Dittkich, Pastet. (Adk.: BE-
Ico.l. Taten-m Spen- capatost

b. Zweite Ptäpositnt
ausderWiesenseite
ver Wsolgm ,

Samakascheö Gouv.
s

37. Ppbstepnaia, Colonir. Carl August Blendon- Ptvpst CAN Ba-

lcomu Kam-Ip- llocejenaesW m- ca-
X pawnJ

38. Priwolnaia, Colonie. Franz Carl Hölz, Pastor. Dieselbe Aer
39. Süd-Latbatinenstadt, Carl Friedrich Wablberz Pastet. CDieselbe

Colonir. AdresseJ
40. Wolskaia, Coloair. Johannes Wilhelm Allendokß Pastor. wie-

selbe AbtesseJ
41. Ossiuowla, Colonie. isobaxgesssHuppenbauey Pastor. Dieselbe

kk c-

-42. Batatajewkcy Col. Hieronymus Ludwig MündeU designirt (Ildr.:
Bss roch Bapaskaesks Itpenkop. Boden-,
capan ky6.)
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Beneoonng der Kirche oder Vor-s u. Familien-Namen des Predigen,
»der Gemeinde. seine Tüel und Würden. s

43. Mistwka Col· Vmoh de Bs Icomu llsocrpam Ucce-

— . Lenkern-, U- caparoZSJ

44. Nord-Katharinenftadt, Friedrich Wilhelm Dsime, Pastot. (Dieselbe
Eoloaie. Adresse)

45. Gnadeusiat. « Carl Etsch Waplberz Pastors

46. Weizenfeld. Verant.

Ohne Kirche. Samuel Petrus Ditttich, Propstei-Adjunct.

C. Livliiudifchet Consistocial-Bezikk.

NEWTON-ANHAngXXVII-»
t. Hei-winden ztidtu ’

Eiland-.
Bischof Dr. Ferdinand Waltet, General-

- Supekiutensent von Livlano

1. Aparts-Kirche zu St. a. DiaEhkistian Au nstBetkpo ,
Obe astot,

Jakob m Rigca Eonsistoriabslssesor. lz w

« b. Otto August von sammt-, Diaconus und
Cstnifchet Prediger. «

2. St. Johanns-Kirche s- August Wah.Th-pv.Schwak Ovecpastpr.
in Don-at b. Ehrisslan David Dsime, Paiäorszdiaronus

· » » »

nnd gettifcher Yeedigec
Z. UnwetsitatssKnche m s. Dr. ruold Friedr. Christian, Prof. der

Dorpat
«

prakt, Theologie, Pastor.
b- Magester Johann Matthias Lütlens,

« · · » Zastotssldjunet4. St. Anselm-Lache ut a. tto Reinhold Git mich-h Obewastor.
speist-am b. thedkich August ächeinpsiuw Pastoks

Durcan

11. Aigufche Ytäpoflitr.
5. Jütgensburap Gottfried Wilhelm Konsumvka Pasior.
S. Unküll und Kirchhvlm Gottfried Adolf v. Brockpusen, Pastor.
7. Lennewarden und Gr.- Carl Georg Ckoon, Pastor.

Jungfempof.
s. Loddiger u. Treiben. Ernst Otto Reinhold Girgenfohn, Pastor.

9. Acon-wem I Theodot Johann Hättßley Propst·
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Benennung der Kirche oder Bor- u. Familien-Namen des Predigers,
der Gemeinde. seine Titel nnd Würden.

10. Lemburg. Otto Robert v. Klot, Pastet.
11. St. Peinsssiapellr. Johann Wilhelm von Kuierieny Pastet.
12. Sanzet Emil Lppdenowe, Pastvr.
is. Kolcaxuseu und Krop- s. Hernaan Pacht, Pastor.

pendo .
b. Woldemar Hnda, Fastorssldirmct14. Segewoldr. . Neindold Carl Girgeik ohn, Taster-.15. Neun-wühlen, Weste- Johann Friedrich Schilliag, astpr.

roiien und Zarnitaw
16. Sissegall und Alten« Carl Friedrich Stoll, Pastor.

w a.

17. DRamäudr. Ferdinand Erdmanu Stoll, Paston
18. Dadlm Carl Jakob Julius Taurit, Paston
19. Ritm Dimar Frommhold Treu, Pastor.
20. Stdva Gottbarv Vierdnss, Pastor.
21. Rodenpois nnd Mafch s. Wilhelm Friedrich Walier 1., Pastpr.

mit Wangasch. d. Carl Walten PastvrsAdianct
22. Moos Wilhelm Friedrich Walter lt., Pastet.

M. Heisa-Mc Fri-
Mitar.

23. Roop and Hochwsekk Woldemar Friedrich Sielmann, Puppr
A. Penkigel nnd StMats Karl Leopold Berg, Pastor.

tdaei oder Adiamiindr. ·

25. Linien. Richard Bergmamy Pastor.
W. tOben-seit nnd Si. Ta- Gustav Blamenbach, Pastor.

armer-.

N. Wolrnar. s. slfred Jul. Wild. Walier, Pastor prim.
s h. Hugo von Braunschwei , Pastor-Diae.

c. sod. Theob. Zerster Fastorssdjnuet
W. Dikkelm Georg Reiten, Pastor.
29. Satis. Alexander Gustav Jangmeister, Pastor.
Zo. Pavendorß Ludwig Wilhelm Mart-is Pastvr.
31. Übbenom Johann Friedrich v. Knietieny Pastor.
32.« Galigde Hemmnis Ednard Küster, Fasten33. Minder The-Mk Wilhelm Meyer, astor.
34. Si. Matthiar. Carl Johaan leirecht, Pastor.
Zä. Buriaeix Thepdor Leondard Girgwiodn, Pastet-

IV. Beide-fis-
Frist-Und

36. Erlaa n. Ogtrsbvß Ziel-rieb Wilhelm Verrich, Xastor.s7. Versde aidias Angst Ruder-, Pa or-

-38. Lasdodtu s· geinrich erbard von Bergmann,spastor.
d. udolf Guleke, Pastor-Adjanct.
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Beuennun derW oder Bor- n. Familien-Namen dee Predigerz
der beineinda I seine Titel nnd·Wiirden.

Is. Katzenan n. Fedtelm s- Zugnst Odium-, Provst.
b. Theodor Dödner, XastorsAdinnet40. Wende-z Stadt-Gent Eopann Ernst von Hol , Pastor.

41. Wender Land-Gen arl Ednard Pnnfchel, Pastor.
42. Löferre Wild. Heinr. von Hübbeneit, aston
43. Neu-Hebels s- Carl Ludwig Käplbrandy astor.

h. Rudolpd Betst-kann Basler-Adean
44. Serben n. Drostendof. Dir-Fast Wilhelm enßler, Pastor.
45. Seßwegrtl Jnius Mütpeh Kästen46. Schnjen u. Lobdmhof. Alwill Richard idel, Pastor.
47. Lnbapn August Ednard Peitan, Yastor.
48. Ali-Hebels. Fekdinand Friedrich Schilling, Pastor.
49. Laut-ohn. s. Georg Friedrich Schmidt, Paston

h. Richard Vogel, gastorssldiunet50. Nonnebnrg s- Emil Permann ololowcli,. Pastor.
b. Roman von Smgdusch, Pastorssdinnct

51. Linden und -Zesten. einrich Wilhelm Stoll, Pastet.
52.· Masch. odann Friedrich Wilhelm Verrich, Pastot.

v. Ynlische Ich-flink
53. Yakekibnrg u· Sel- Heinrich Christ. Gustav Kupfer-, Propii.

ng o .

sit-. Wohlfahrt Jnlino Besse, Pastet.
55. AdseL · Ludwig Heerwagem Pastor.
56. Palzmar n. Serdigat s. Friedrich Christvpb Kleinenan Paston

" b- arl Brandt, Pastorssdinnct
57. Weilt Pier- Hermann Otto, Pastor.
58. Tnkaiem s- leill Hei-many edit, gestor-b. Ernst Schködey erstor- innei.
59. Titsen nnd Wellam Nikolaus Johannes Hohei, Paston
60.- Schwnnednrstxsapoß s. Georg Gustav Schwing, Fischd. Julius Schilling, Pastvrs funkt-
-61. Ernte-. Tdevdor Geprg Sielmann, Pastet.
62. Oppekalm Brnno Frpmdold Tren, Paston
63. Laddr. Carl Contad Ulmann, Pastor.
64. Sonnen. sodann Heinrich Gnlele, Pastet.

vl. Himm- Erd-flink

Sö. MarienFMagdslmkn Wplquk Vpu MEin Puppr
und Brigitten.

66. Koddafen
·

Wilhelm Carlblom, Pastet, Oberronsistorialr.
67. Si- Bartholomaer. Paul Ednard Hirsch, Pastet.
68. Lai-. De. Heinrich« Georg von January Pastvy

Consistorialkath. « «
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A
emum sk« d Bor- n. amiliensßarnen des Predigers vM

der Meinst-ge o er, sezine Titel nnd Würden.
«

CO. Zorpecztädecistnifche s ggpäfctbekngkäpkiitltltikewdy Propst der

m «

b. Jmmannel Zof, Pastorssdinnct
70. Tallhof. . Carl Anfäst Reinh. Töpsser, Pastor.
71. Toma-Lopnsn. Carl Se ar Landes«-, Pastet.
U EG. Georg Theol, Pastor. .

M.Bett-iceErd-Mut
«

»Is. Carde Getrlieb Wilhelm standen, Pastet.
74. Unzen. Reindold Gar lück,l?astor.75. Oarubi. Carl Ednard Tasse lan, Pastor.
76. Osme Worts Geor start mann, Pastor.
77. Range. Friedrich Wikdelm Zollmanm Pastet.
78. Eaunapäh. eor v. Hvlst, Pastvr.
W. Hariei. acoF Gottfried selbe, Pastor.
so. Banden. « gen-rann Kransy Pastet.
81. Ringes-. August Jurnranuel Förder, Pastet.
sa. Wem-. Evuakv Friedrich lowa-, Pastvn
83. Reubanfew Gustav erarann Masinz Pastor.
84. NappiuwMeppikom «edrich Wilhelm Masin , fßast-m85. Lawelecht Zeug Tdevdor Meyer-, Isa k.

se. Wendam Gustav Ostar Oedrry Pastor.
87. ölwr. odann Geka Schwarp, Pastor.
ss. Theal und Ists-. gewann Carl Neumannspkastor.89. Rissen Andreas Friedrich Lezius, aster.

M Just-site Pries-
stink.

So. lsstrrifche S·t. Elifas Ernst Waldes-rat Schatz Propst ·

N. TIÆIIUYXHRJQ Wilhelm Christiani, Pastor.
R. ennern nnd steno. Ernst Spielen-seh FastenOs. Eaara Christian Friedrich en FastenSit. St. Jan-din.Oel-kan. Emil Monp Weges-, Ja or. .Oz. TotscL Christian Un nst ste, Pastor.
R. Andern. Carl Friedrirg Paul, ·Pastor.
N. Hallist nnd Karte-. Ernst Magnue Schneider-, Pastet.

IX- Jelislche Iris-strich
98. Tarwast Faal Earlblonr, Propst- Consistorialsglssesson
99. Fellin und Löppa erdinaad Hörschelmann, Pastor occur-mirs
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Leuen ver Mc oder Bor- n. Familien-REMwa ioo ers, ·
der demeiudr. l feine Titel two Wütvez V

100. klin, Stadt. Libotins Met, Pastet. ,
tol. seist-L Woldemat Adolpd Hausen, Pastet.
102. elntethageulüm Ernst Bedie, Pastet.
103. Obe ableu. . ( Carl Maurach, Basta- .lot. Pianisfidet An- Eusmäus von Min Paston

te - u- e.

105. Klein St Johannis. Allgqu Wilhelm Rückt-, Pastou
tos. Groß St. Johannis. Geokg Leouhato Schnell, Pastoy

BienrsPteviger.
WettofcherKirchfptenget
Wenden-Wollschek Bezirk Johann Arnold Sante.
FellinsPemansDorpatfchet

Yitt Johann Spkänger.
Nisu- olamfcher Bezirk. Leopold Haltu.

p. Wischer EposistorianezitL
CI. Die Idkesset Mus den

« bgbetiflies L eikouif Jst-machet im Gouverne-

klM s.M«TM-3«.s3k"szfxsss»KERFE-»lst 111-;
no lssieu hier usesebeu o.)

l. Linie- it der stahl
Wän.

l. St. Triuitatiossirchr. s. Rot-ich Eduatd Mandel-, Krone-sichs-
lsvreoigey Consistotialssssessoy Consi-

- stotialtatb. «

b- Eos-m Neandey Psalm-Adiaan -
«

c. BetabakvschaahDeutscherStavlpkedigen
2. St. Atmen-Zucht- I· Motitz Wilhelm Zorn-abi, Lettifchet Kirch-

d KERFE Lettls St vtp d«. uvo a , et a te cger.
s. Urmenssitchetmd Ge- Carl Theodok Kapsel-, Pasvr.

fängnissr.

It. Zeciurgsche Ytckpofllsr.
4. Buschpof und Holms Bictot Ottomar Laut-berg, Pastet.

hof, Kronskitchr.
5. Denn-im Ernst Wilhelm David, Halm-. -
s. Dabena, Monslikche, Carl Julius Wem-ich, Prova

Jilial Wiesen. , ,
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Benennung der Kirche over Vor· a. Familien-Namen des Prasser-,
der Gemeinde. seine Titel nnd Bürden-.

7. Dünabnrg Carl stät-echt Graun-, Pastvr und Division-
pke er.

s. ngplen und Verkeas Gustav Ogicat Svensoa, Pastvr.
egerr.

9. edri stahl, lial Go arv W’ elm Ia a, or.Yamtckw,monsz;itchr. up ad h Hast

10. Italienwa Max Johann seyn-abend, Pastorq
U. Kreuåbaw Leb-neuen s. Übert Tini-F Pasipn

und tentelberg, im b. Ulrich Grün erg, PastoriAdjunct
Windelischen Gouv.

12. Lassen. Rudolpb Raison, Pastor.
is. Ruft, silial Jlleas c. Otto Wagner, Pastvr.

barg and Griz all-. b. Carl Salpmo Graf, Basivkslbjnaet14. Grofs Salwetygztlcal Christoph Johann Fuchs, astor.
ZieiusSalwetr. (Dau-
dfewasJ

15. Savcken nnd Ellen-, Friedrich Wilhelm Siessers, Pastor.
Mustirchr.

is. Selbnrg nnd Sonaarh s. Johann Christian Stern-eh Pastor.
swasktrchspiel h. Carl Goülieb Steudey Pastvkssldinnct

17. Seper Krouellrchr. Wilhelm Svlvesier Wagner-, Pastor.
18. Siehlu and Von-. Carl Otto Claud, Pastor.
«19. Russabdatp and Gustav Gotrlieb Graun-, Pastet.

Dlan

m. Amtesäe Ets-
stillst

W. Fäden nnd Thorac- Ottv Bauch Pastet.

21. Lande« mainta- x wom- akügey Deutsch-: Paping
- spiel. b. Carl Gevrg Seiler, Lenifcher Prediger.

22 Bat-betu, Ofen-Urthe. sodann Philipp Bebel, Pastet.
B. Fngem Kraus- emaan Samuel Knpssey Pastor.

ex ammeamhekmoß Thkistiau weni, Moc. "
25 MUMIEYHCU Christi G tift Busch st. en au . au o .

, a or.

W. Mefoptewgisllsaleßi Heinrich Friedrich CouradF Prvpst nnd Con-
Betstellx sistortalratp.

27. Tentam, treu-kirch- Hngo Emil Kraus, Pastor.
te

28. At- unv Neu-Rappen, Alexander Evanrd Lntzam Pastpr.
Mastirchspiei.

Y. Sallgaln, Ktouslitchr. Carl Wilhelm Couradi, Pastvk.

sie-met Etwas-d Mao, Pastor.

Carl Wilhelm Conkavi, Pastet.
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Benennung derLinde oder Bor- u. Familien-Namen des Predfgfrrsf
der, Gemeinde. seine Titel rmd Würden.

Zo. Stdan Kronslitchss s. Ernst Robert von Boigt, Pastet-

get , b. Carl Mgeygastoksdjunci.31. allpof, Ironslrrchb Adelle Wilhelm entpuer, Pastoy
32. Zodderk Wilhelm Rust, Pastet.

IV. Deckel-Mr Drä-
psfltut. «

33. Vliedeu u. SturboL s. Otto Mosch, Pastet.
,

b. Carl Georg Vorsp, Pastorssldjunct
34. Dvbltyzctstkttchfpiel o. Theodor Emil Lamberg, Deutscher Pre-

nnd Frlral Verspof. diger, General-Stiperinteudent.

·

b. Carl Bock, Lettilcher Prediger.
Zä. GreuzhofmSchmäem Zeicdy Carl Otto Bursvz Pastor.
Zä. Groß-Ans-

»
ngust Ernst von Raison, Propst. -

37. Rdoh Mvusktkchs Oswald Robert slassohrh Pastet.
e ,

Is. szßikmbergeund Amt- Adolph Fewinand Nation-erp, Pastoe
e o . .

ZU W, MWL qkpb kldm a t«

M MZSFFIU 111-, Tau-i Ists-W :f: sto40. tm e
'

ch elrrr up et, Pa r.

41. sen-Las .nnd Zet- Jodauues Gottfried Augqu Bielensteiu,Pastor
MS

42. Reaenbarg. Beter Alexander Breiten-is Xastoy43. Ringen u. Vaddarx tw Carl Rosmbergey a or.

44. MIts-Mache- u. Carl pau- Ssilpere Pastor.
e an.

45. Witer
»

Carl Edum vou Bat-der, astor. .
46. Zelmeueeketr Jllml Zufkev Nachwelt-, Pastor.

P

Pampelrr

v. Gebirge-Mr Iris
Mit-L .

47. Kabillm Georg Friedrich Büttrrer, Pastet.
48. gdseud oder Groß- Epnrad Josua van Beuningen, Pastet.

wau en.

49. Ersafeyblrtrsp Kronss Apdons Leondard Mer, Pastor.
r pre

50. Goldtngen, Mons- a. Heinrich EduardHarss, DentscherPtediger.
kirchs tel. b· Georg Wilhelm Harss, Lettischer Prediger.

51. Lander und Hafarr Ulrich Samuel Hillner, Pastor.
52. Lippailen, Kronslirchr. Wilhelm Grorsi Esther-, Palm-
-53. LuttringemKroaskirchr. Otto Heinrich osenberget, Pastor.
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Benannt-Spec Kirche oder Bor- u; Familien-Namen bei Predigen,
»

« der emeiudr. '

seine Titel nnd Würden.

54. Æchazeeny Jilial Alexander Andreas Wer-, Propk
en.

55. Schau-dem Mons- Molpb von Grot, Pastet.
kirche, Jilialsrkgkem56. Nönneih Krone rchr. Theodor Ideal-der, Pastor.

57. Wahl-M Var-soc

58. Wonnen u. Schmu. Ferviuaud Reichwalv, Pastet.

fl. Lille-sie Mir-flink-

-59. Unser-usw« Popen Wilhelm Hugenbergey Pastet.
und Bisen.

Co. Ball-en. Carl Wilh. Robert Riemschueider, Pastet.
si. Doudaugett Carl Gläser, Pastet.
62. mal-lau Carl Stett-heb Schneidi, Sprva Consiste-

rt a .

CZ. CMIM nnd Sass- Carl Urban, Pastet.
m

.64. aseupotlx Johann Geer Goldmann, Pastet.
Sä. IF lstill-ital Gipken August Mattpsae Beruwitz, Pastet.

o

sc. ilten,croaskirchfpiel. Bernhard Lecker, Pastet.
M. rissen sodaan Carl Lan-all, Kasten68. ackeapausem Carl Heinrich Schön, aster.
69. Schlec. Vase-an
70. U aller-. Johann Friedrich Karpiensky, Paflor.
11. Läan Stadt- and Carl Wilhelm von Raifon, Halm-.

Qirchspielskirtdr. -

72. Ziran und Virgiuapi. Oliv Melmapey Pastet.

m stofiustse Iri-
Mit-r-

-73. Amboierh Kirchspiei. Emil Limbberg, Pastet.
74. Ipprickenra Saum-. Rin- vvn Grot, Pastet.
75. Varian, Kronekirchy stav Brasche, Pastet.

Zilial Ober-Baan
7s. kitgis-Dauben, Krone- Evmnnd Proktor, Pastet.

e.

77. Süd-Damm Filial Hennarm Ehrenfeft Kauerfeld, Pastor.
ephof und rosi-

-78 mais MSUst A sch« kv P stp.
ramen. ni,-ar.

79. Frollsiw Kronelirchs Jeanaot Cmik
von der Sanais Propr

pie
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meemum derlkirche oder Vol-s n. Familien-Namen deo Predigen,
der Gemeinde. feine Titel und Würden.

- s

so. Grösem · Udolpp Otto Wilhelm Rosenber er, astor.

gä. Fäulmgigjætgzn Friedr. August gar-Fa ElNng P

» M- « , .

Trinüawychb
Hermann icha olp end Pastor

83. Liban, Fettssche Si. Heinr. Christian Eduard Retter-mind, Pastor.
Atmen-Kirche.

s4. Reudausem
»

Johann Friedrich Latterfelky Pastor.
85. thätekulu Und Fikkss Gustav Friedrich Hesselberg, Pastor.

en.

sc. an nnd Heili kn- Und as S ulm
, «Mstonslirchr. g r ch cum Pastet-

leL Hause-life Iri- «
pofltur. -

87. An ern, KonslirchH Ladwi W· elm Ba der, astor.

JlYal Selserdeu und
gup b P

88 Backglåw Hei "ch A K f P stv. a nn u rau e, a r.

89. ässaiui Orocw - Haus IriedMßmiewitz Pastor.
p e

90. Normdaufea, Filial Christian Heinrich Bürger, Pastou
Strasdeu und Jsgem91. sSaliirm Kron- rchs August Heinrich Billerliug, Propit
vie -

592. Samitetr. Courad August Guttat-, Paston
93. Sirt-den n. Syabtekt Carl Friedrich Tiliag, Pafior.
se. Talsemstouskttclzspsel Johann Heinrich Zusag, Panor.
Sö. Tucknm, Athtchs s— Friedrich Hermarm Kelch, Pastor.

spiel. · d. odaunes Wiederg, Pastorisikar.
SC. FJVIJIO Musklkchs Carl Wilhelm Anpssey Pastet.

p e

tx. Yilusche this-Mit
97. Birer, imltoivaoschen Beaiamia Sieg-Lied Leopold Mplendorss,

Gouv» Kreis Po· Pastor. ( r.: Ueber Bau-le und Po-
newesd. newon.)

Os. Mal-Not im Grvds Theodor säusel, Pastor.
noschen Gouv.

99. Grodno. griedu Julius Hosimanm Paston
100. Lepdam im Zownos einrich Adolph Persebke,Pastor. (Adt.: Ueber

schen Gouvern. KownoJ
101. Kvwao, Stadtpfarrr. Carl Friedrich Hübschmann, Propst.
102. Minsb Christoph Eugen Schröder, Pastor.
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Benennung derKirche oder Vers u. Familien-Namen bes Prasser-,
der Gemeinde. seine Titel und Würden.

. .
1«03. Mobilew. WolbmarBrig-, Pastor n. Division-predigen
104. Rendprf n. Reubrow, Ernst Julius exer, Pastet. .(Übr.: Ueber

intGroDuoschen Gouv. VrestiLitows .) .
105. Szaweh Kronekirche Alexander Emanuel Visiert, Pastet. (2(dr.:

ins Lowuofcheu Gouv. Ueber Schmuer Pastorat Saumeer
106· Jeder-F im Kowuvs Friebåieckf JFbannspbcy Pastor. (Abr.: Ueber

en ow. .

107. Lauroggew im prs Carl 111-Ins Szczesnp, Pastet.

uoxggn Gouvern.
·

tos. W It unb Pol-Jst Friedrich von Hemletkukpastor. (Übr.: Po-
. , lotzk im Gouv. «

ebsk.)
109. trottiugery im sow- Fervinanb Michael Bau-absich, Pastet. (Abr.:

avfcheamsfouw Tel- Ueber Tanroggen und Polaugech
en e.

no. Bittre-, Stavtpfarrr. Zaul Wolbemar Evertb, Pastet.
ni. Zevmel nnd Spron aliud Friedrich Ullmann, Pastet. (Udr.:

im Lownoscheu Gouv. Jru spwaofchen Gouv. über Bau-Ie)

·

s. Entmiichck Optimuquer
.

DOHRN-ess-:»s-:·;;ksp.2:ssg:sgs;·k:s-ssk:kJEAN-Zwist
S. läs—l74, zu triebe-U

I. Mund Youtirche
in Vent-

t. Ritters Amu- Dom- sie-at- ·
Me,

ti. Ich-am Ot·
.

· Herrin. .
z Fegelechhzilialsianbs Woldemar Friedrich Kentmanrh Pastor.

et nub Mangel-bot
·

»-
Z. St. singen-. Robert Joh. Dietrlch Luther-, Pastor.
4. St. Johannis. Erik William Blut-. Danielfon, Pastet-
5. Absch. Carl Anton Ferpinanb Hörschelmaau, Pastor.
C. Fu al, Filial Lora u· Edaatd Lunens Propr

Ma.

M- Fries-Un Yes-

7. segek Carl Gevrg Fick, tstopft Consistoualsslffessor.
s. Ha ers. Carl sodann Ko

, Pastor.
9. MFZ Evbraun Jmmanuel Bedeck, Pastor.

10. RappeL « Eduard Pontns Halley Pistol-.
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Hin-um ver cica- aper Vor- a. Famaiewgimku m Predigt-s
der Sei-einve. seine Titel nuv Würden.

11. Jörveru Johann Geer Ber
, Pastet. .

12. St, Matthias anreuz Nieolaus Hengst Spgmdley Pastet.

Zlltal Baums-very
leia - Rogoe nnd

.

Groß-Regu.

M Ich-flink Aca- .
W · .

13. Naht-lau St. Nico- Gustav Hasselblatt, Ampr
las-Kirche.

M· Jewh Filial Pübbas Friedrich Ferdiuaud Meyer, Pastet-
föggi nnd Jfaat .

ts. Lugaenhnfm Carl Heinr.»Briedemann Best, Pastet. « -
16. WarwarqFil. Peters- Ftievrich Bclpelm Scholviu, Pastor..
« Capellr.

V. leise-litt Viert-Id-
-IJI. St. Simonis. Hugo Richard Panckey Propst. ·
18. St. Eatpariueu nnd s. Carl Hellenins, Pastet. .

sllomägi.
«

b. Friedrich Wilhelm Treuer,Pastor-Zdjunkt.
19. Islaeobh Filral Carl Sigismmrd Walldey Pastet.

m.

20. Klei- St, Marien. Carl Theodor Luüpssey Pastvr.
U. Haliah ztlral Laspers Thomas Jerdiaaav Striedtey Pastpr.

liech Plchlaspäp nnd

Rainer-öd
N. Wesenan Georg Michael Pan-ker, Pastor.

vi. Fried-litt Her-es. v
B. St. Johanais in Jet- o. Email-and Theovor v. Gebpardy Proz-G

wen. " vusistorialsslssessor.
b. Leier Fersinanv v. Oel-party Pastet-

junct
24. Mel. Alexander Leopold Paulsen, Pastvr.
25. lSt Marien Magdas Heinrich Ferdinarrd Hossmaary Pastor.

euer-.

R St. Matthäi. Vscsar.
27. St. Petri. Gevrg Thomas Benedikt v. Henning Pafior.
W. Tut el. Waldemar Engen Grohmann, Pastet.
29. äseiseusteiu und St. Carl Gottdatd Hammerbech Pastvr.

unen.
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Benennung-er cito-e oder Bor- n. Familien-Namen des Predigen,
der emeinde. seine Titel und Würden.

I

VII. Icckwsitnt Jens-
Hielt

Jo. Wer-jama. Carl August ezold, Pastorx .
Zi. ZSickel Carl Edaardzydarieymsäron
32. t. Michaelis. Wilhelm NobertSch t, Pastor.
33. GzlkdkeTbeQ Filial Paul Eberhard, Pastor. .

i a

st. Feal nnd Airrefen Barthen-d Thomas Spindler, Pastor.

VllL Busoni-r stund-
Yiett

Zä. gekl, St Ricolais Theodok Benedikt Jrese, Sppr
. e.

36. Kamsern Friedrich Wilhelm Anton Hasselblath Pasior.
37. Mehl n. Werdel. eopold Bernhard Name, Pastor.
38. al. Adolph Tonstantiu von Hörsthelmanm Schloß-

und Stadtprediger.
39. St. Marien-. Otto August Leopold Hörsthelmann, Baston40. Röthet Alexander Ferdinand Dörfchen-kaum astor.

tx. Iris-flink Ins-lob
Hielt

4i. Reich-, Filial stöppp. s- Wilhelnr Friedrich Binne, Pastor.
d. Gustav Felix Rinayssastorisldjunkt42. Nncköe,FilialeSntlep, Anton Herrnann Halley « astor.

Nostev n. Odisboluu
43. Kehrt-, Filiale Sen-o Georg Friedrich sgnatias, Propst

und Mitpr
44. Pühhalep, Fil. Kassar Alexander von Sengbnseh, Paston

und Pallolült
45. TM, St. Olais Jakob Eduard Peterfery Pastor.

e.

RGO-. Consistor.-Bezirk. ! Indinand Gotilieb Trautenan Pfarrsßiean

k. Oeselscher Consistotial-Bezirk.

j. Mohn (Jnfel). Gotilieb Alerander von Schmidt, Pastet, Su-

» . perintendent und Consistorialssices
Präsident
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Bette-muss ver Kirche over Vers n. Familien-Namen des Predigen,
der Gemeinde feine Titel und Windes-.

2. Zeensburg Deutsche s. Tom-ad Sonn-d Oeffe, Ob astoy Con-
m Msche St sinckiahxssesspk - M

Laurentius-Kirche. b. geiabglåseonhatd Girgensohn, Pastots
taro

.

Z. Unselle August Geots Emil Förder, Paston
4. Tal-met Carl Ernst oplauvdslastvy5. genaue-. Feevinand Mag-m- asing, astvk. .C. t. Johannis. ersinand August Schneider-, astor.

7. Luni-. pbaun Reluhold Hunnius, Pastpr.
S. set Il· ilpelm Johann Mevey Pakt-on
S. Jesus-. Friedrich Leopold Mem-, Pastor.

10. Anstel· via-ad Heinrich Ver witz, Pastet-
-11. ende. Dom Eaklblotwdyasor.
Zä. sppr

was n Hekutich gut-öd cepltskäg,lkpcciitpt-.P M
. ve e . o aua mmauue e wins, - a

.

14. Woldr. gen-bald Franck, Pasipr.

I. Eusistitialbeznt der Stadt Risa mit dem Petri-unmitt-

Gebiete.

1. St. Petri-Kirche« s- Dk- Peter August Welchen-, Obewastpy
Supenuteudeut,Bieestäsidthonsistorii.

, b- Jakob Heim-. v. Hevenstköm, Archi-
vlaconuc

e. pstald Gottlieb Poelchmy Stadtgefängs
mßs uud Woche-predigt2. Don-Kirche« s. Carl Julius Man-, beweist-m Ober-
Consistotialratb.

b- Gwv Alexander set-tsch, Spaßes-Dia-
· ev

.

· c- Gustav Friedrich Hide, Wocheapkedlger.
«Z. Lettifche St. Johannis- s. Paul Theodot Bereich, Pastvk prim.

Kirche. b. Carl Müller, PastvksDiatouus.
4. St. Guttat-Eiche Carl Alexander Dem-ich, Pastet.
5. Jesus-Kirche. Carl Friedrich Güntbey Pasivr.
S. Antäus-Kirche Adam Robert Staub Jastvn
7. Latlalaln a.St. Olai. conrqdlsåmssgnuel Mogey Pastet, Consiste-

Uc - c ok.

s. Birken Fttdimwd Tillus, Psstvy Consistotial-Assessor.
9. Helmhpß Ladwig Fewinand Schuld, Pastor.

10. Zinkendowatsumm Her-wann Ernst Hatnnann, Taster-.pae Anstellung. Geotåjkiedkich Wilhelm L fevitz (ist dem

. tgaschen Consistotialbezitke zugezählt).
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Benmunnzm Kirche oder Vor- n. Familien-Namen des Predigeks,
der emeinve. seine Titel nnd Würde-L

s. Consistokialbezirt der Stadt Revol. ·

1. St Olaissiitchk a Dr. Christopd Heinrich Otto Gikgensopn,
. Obetpaftor und Supetintendeut

, b. August Fetdinand Hubu,Pastpt-Diaconns.
2. Kirche um eili en a. Frau Johann Nerlin after-Manch

Geist.
z v g vocitä für St. Mattbäkgr P

b. TheodotDich-ich Luther-, PastotsDiacom
Z. St. Nikolaissitcheg a. Justus Nikolaus Ripke, Oben-after

b. Hugo Neumaun, PastoksDiacoaus.
4. Schwedifch -Fimzische Lars Erich Mozelli, Pastor.

St. Michatlissstrchr.
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Im Bei-lage von W. F. Höcker in Rign sind noch vorräthig
nnd bei demselben so wie in allen-übrigen Buchhandlungen Rigcks
nnd der Ostseeprovinzen zu haben: .

Nigsftktt M fiir 1858. Mit 5 Stadlstichen, unter welchen als

Titellnpfet das Porträt St. Exe. den Herrn Gennalssldintanien
von Todled en Cunch einer Sewaftopoiet Photographie).

.- - Preis 60 Kop. S.

Inhalt- sskonontischer Kalender. Dnmuzeigee sitt 1858. Rufsisch-ttaiierl. Hans. Son-

nette zn den 4 Gnale Franz Ednatd von Todleben (zn dent Titeltndfer), von

N. Ninus Martin W, Etsådlnng von F. Glasennpd. Drei Lieder and dein Let-

tischen. Lied ans dein Ebsttiftdm Literäcifcheo ans den Ostseeprovinzen von J. v. S.

« Der Werth des W, Gedicht von G. E. Erd. Graf Beendatd von der Lippe, ein

Ledenddild ans der ältesten Geschichte Livlnndo von N. Der Lenchttbnrnr, Gedicht von

Uns- M Johannes Fröhlich, Erzählung von F. Glasennvp. Charnden nnd RätdseL

Undanz Derselbe enthält nnßer den verschiedenen Rotizen iiber die Posten, Dili-

gescen n. f. to.- die döchpen nnd boden Autoritäten des Livi· Gonvernetnento. Bet-

zeichnik der nntee das Evens-Dach Konsistorium fortirenden Prediger Livlnndo.

Derselbe site 1859. Mit 5 Stadlstichen, unter welchen als Titeltnpfer
das Porträt Sr. DntchL des Herrn General-Gouvernem- der Ost-
fnsGonvnnanento, Wen Snworotvssiimnitsko (nach einer

Photographie von L. Maddano in Riga). Preis 60 Kop. S.

Jndnli. Mot- Lnlenden Sonnette zn den 4 Stadlftichein WAerandee Akte-die-
loitfch Stint-ton- (zn dein TM) von —-n. Schleif-ins der Wälle von Riss, Ge-

dicht von I. Riese. Lea, eine Erzählung ans der Wischen Geschichte von F. Gla-

- sen-op. Drei Sedichte von si. v. Binn. Mdnng der Photographie snk Darstel-

lnns asitonoinischek Objekte, von Pros. Dr. H. Mädleh Tren, Gedicht von I· kollern

Gras M von Sachsen in Mand, eine historische Stizze von —ll-—. Ins Strome,

ein Herdstsedicht von E. F. Gedanten ans den- Ledem von St. v. Siveet Risnsche

» Lokal-Mein Instösnnsett Anhang. Deriewe enthalt, nnßer den verschiede-

n- Ston iibee die Hofe-. Telesravdeih Diligencen n. s. Io.: Verzeichnis der höchsten

ad hoben W des Livi. Gouvernement-. Verzeichnis der streng-, Stadt- nnd

Landbedötden nnd sen-ten in den Städten des Livi. Sondern-nenn-

Deksellse sit 1860. Mit 5 Stadlstichen, nntek welchen ais Titellnpfet
das Porträt Sr. Entinenz des Herrn Bin-Präsidenten des Evang-
Lntd. GenetnlsTonsistotinnio, Bischofs Dr. Ulmann (nach einer

Peterodnrger Poptostavdie). Preis 60 Kop. S.

Jnd alt. Anton. Kalender. pr. Takt Christian mum, Ganz-Sind Vischof von Nuß-

lnnd Czn dein Titeltnvfee). So oder so, Dichterodantafie, zwei Gedichte von F. v.

Metdoss an Erinnert-g an Alexander v. Hinaboldt, von Prof. vi. L. F. Kämp.
Sonst Illd fest- Gedicht von B. Tenninleben, Gedicht von W. D. Mis, Gedicht

von Fe. Ds. Die Sternbildec, von Prof. Dr. Mädler. Trinttied, von W. D. Rnr

praktisch. Sein-tec- ztoei Gesichte vpu E. Gen-apum sinds-i wo Thurm-« nas-

löinagerr. i- Undanz Derselbe enthält, außer den verschiedenen Rotizen iiber die

Bonn-, Teiegrnvden, Dingencen n. s. w.- die Monobedbrden Miso-s, die Mosis-,

Stadt- nnd Landbedötden Livlandi nnd das Verzeichnis sämtlicher Güter nnd Paste-

tnte des Livi. Gonverneniento , nach stiechspiels-Bezitien geordnet.



Derselbe file 1861. Mit 4 OkiginaliStapW, guter wach-u ap-
Titelkupfer das Porträt des weil. Herrn Dr. meck. J. C. Schmied
brach einer Photographie von» R. sprchatdt in Riga).

·

- Prei- 60 Kop. S.

Inhalt Istrorh Kalender. Die Risstiukser Eisenbahn CI de- SIMOL Dei

Hokus der sevferrcilde in Nisc- us dem Stablsiisdx Die Börse i- Riqa CI de-

Slablflich). Dr. amt. sodann Chripr SCW CI MIW), von Dr. s.

I. Poelcham Mal and Ini, eine leuische Sage, W ds- Dr. si. M. Der

Neide-faus, ein bllwtbistorifdes Bild voll C. W Gretchens M- G-

dicbt von I. Tolle-t. Der Bode- RisaG eile gest-suche Sage vo- ProfessoeL
Vergänglichkeit, Gedim von I. V. Rielbofb Des MeUi Nasid-. G beile-

fchanrig -, zwei Gediwte von G. K. Stdös satt-i du Nase-that Itd der »Lee-

siesemichel«, eis Stehme ans des vorigen Jahrhundert m se. DL Wert
Ebe, Gedsm dort E. Mäde- Räthfel ad Gerade-L Mit-sue - Ists-IV
Derselbe enthält user des verschiedenes Rotizeu Idee die Bester-, celegtsphes ad

xdeeeu M, Unterschied der 111-ew- Wsse der Kroat- ud Sudtbehsrdes

seist-'s adM read Ilpbadetiichei Beqeidnii ist-müder i- Gotveeaesm Kne-

larsd belegene- Otow lud Privatgütee nad Witwe-, tät Angabe der betreffenden W-
urm-schaff lad Ideefltz

Derselbe ist 1862. Mit 4 Original-Stadlstichen, unter welchen als

Titean die Porträts Sr. Ewinenz des Herrn General-Swam-
teudeaten Bischofs Dr- Bauer und St. Hochme des Herrn

« Snperiutendeuten, Oberpastore Dr. Poelchau wach Ppowgrappieen
von R. Borchardt in Riga).

" Preis 60 Kop. S.

Jud-It. til-eva. Kalender. Bischof ok. F. Walten Oeueralssweristesdent von Liv-

- laud O- dest litelhpfer). Supetiuteadeut Dr. I. I- keelchssh Odewostve II St.

Petri (z- se- Tit-tapfrer Dass naht-m i- Niss us ve- Gesunder Das Hm
der Musen-Wut i- Msa czi de- Sieblstio)- Das Werk dee Besteht-O Ge-

didt vo- Dr. s. Tolle-t- Dee Planet Saum-, von Heefesioe Dr. Mödler. Winter

ad Frühling- Iluetesstömges, zwei Gedichte des I. Kiefe. Das Salzdooh Erzäh-
lung sich einer lehre- segedesdeit, vo- ssfpeeeoe Soll-Messer C Wirt-. Der

Nistvri schönster Sies, Oesiyt do- Dr. s. Tolle-t. sitt-siehst Töchter-leih ei- Bild

ais de- Lctetdetlases des M Riss. du Puppe Fr. Di· Der Nei- Neis Pers km

mir deckende-, Walde-sichere drei Gedispte von K. s. Stäthsela read Gerade-L Isi-
löfuugem sahe-V Derselbe enthält außer de- verfchiedeuen Notizeu Aber die

Bester-, Telegrapbes und dere- Tsrife, Useeefcied der Uhr-seiten- Verzeidrtifse der

Leims- lld Stadtbeböedes Riß-W lud Ale m Ihdobetifches Verzeichnis säumt-

lichee in Gen-erneuen Essig-d belegenen Mee, Postorate m Ludstellesh sit la-

gobe des betreffenden sitcipiels and der Adresse.

Vielfache Ansiagen nnd Wünsche haben Obengenannten veran-

laßt, von folgenden in den 6 Jahkgängen des Nignfthku Alma-

Ischs enthaltenen Original-Stahlstichen Abdrücke in Folio-Fokmat,



arif Chinesischeni Papier avant la lettrtz gedruckt, machen zn

lassen, die ä 50 Kop. S. per Exemplar bei ihm zu haben sind.
re- m es -ottkiktsmdsiudmites«iiki-O Yaeeststälzuis ritt-MS Faeh Photographiaeen von R. Both-ritt

n iga . (
Der Ri -D set B uof in Ri a nach einer Zeichnnn vonRasenderthqapb a(

·

7»
Das VII-tät »Ur-genascht in Rin (nach einer Zeichnung von Architekt

v. in .

Die We in Rigisxnnth zwei Photo raphieen nnd einer Dmkmünze).
Das Fuss-Ins in ge (nath einer älhotographie von L. Maddans in

a .

Dis HFRB irr Schimm-«Hiinpter in Rin (nach einer Photographie
von L. Mavdaus in Riga).

Dir Zugs-Rilke Kirche in Riga (nach einer Original-Zeichnung von

Die Gas-Ekieuchmgs-W iu Nigq mach einer visit-unsach-
nnng von Ch. Dose).

Dis me Inst-Theater it Ristc Mach einer Zeichnung).

Jin Berlage von N. Kynunrl in Riga ist erschienen nnd vnreh alle

Buchhandlung-i zu beziehen: ·
« Zwische- Man-schritt
Redigiri von Th. District-eh U. W, G. Betkbolk

V. Bd. 1862.

Preis pr. Jahrgang von 12 Hefien, die innerhalb eines Jahres erscheinen-
-6 schl. 50 Kop» durch die Postämter 8 Schl.

Nichter, Staater A. v» ·
Geschichte der dem tussischen Haiferthum einverleibten

, deutschen Ostieeprovinzen
’ bis zu ihrer Vereinigung mit demselben.

5 Bände in 2 Theilen. 1857—58. Mit 1 Karte nnd 1 Plan von Riga.
Preis s RhL w Loh. Elesani gebunden 8 Rbi. 20 Kop.

gandelsgefetzbuch (neueiies) des kussischen Reichs.
1851.

Preis Z Rahel.



« - siehet-s Keckuctiqutadeuec
Inslsackjschet Gewichtq gegen rüssisohes Gewicht, als

Epndbaöh der Gewicht-z Maass- und Münzvekhtzltnitzse der

empäischen und aussereuropäisohen stecken,
«

hast-better vo- - ,

« N. Assmnsc
«

Z«
4»« 1860.

sehe-»wes etc-»s- Yemckm i- www-. Dies-J Jede-so Kop.
ais-hin mek »dem-: Gom» sank-, jedes-M· sm- wwLMde

Dis geheimes-lieben Sein-leic- , ANDRER-» Fuss- Insel Ellen-Isme, Acker-. fes- stack

Heiles-Inne, Ttbslleo der cui-Molc- slsMscdeo Sol-I- M Glhetslüssea, ke-

sveixt pas russiscdc Gold· and silbst-lüasen, etc-)

Ja Eva-. Nischel-s Buchhandlung in Riga ist esse-iequ m du«-h
alle Buchhandlng des Jnlands zu beziehen:

ie sieben Jahrhunderte c»Ein-laws

»F v I
von 1159——1859.

y- CC in Rückblick ans der Gegenwart, ,

7 O von
«.

« . c. J. anholz.
VALSTS . Erste Hälfte.

»Die Jahrhunderte von 1159—1559.

Z HE- Elegaut geheftet. Preis 40 Kop. «I- I o E
« Aiüheiluugen nnd Nachrichten

für die

evangelifche Kirche in Ausland,
begründet von

Dr. T. C. Alls-mach . «

Bis-hof, site-VIII des wusch-links Geaeraonnsistptiuus in St. Bewva se»

herausgegeben
- Vet!

De. c. K. such-Itz,
Consistotialkats und Obersastoe zu St. Jakob in Riss.

Erscheint zwanglos in 6 Heften, welche einen Band bilden.

Preis pro Band Z RbL Mit Ueberseudnng per Post Z Rbb 25 Kop.
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